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Liebe Reisegäste,
liebe Radreisefreunde,
herzlichen Dank für Ihre Treue und Ihr Vertrauen zu unserer Firma, die sich in den letzten Jahren zum Branchenführer im Allgäu für 
Radreisen und Spezialisten für Bike – Touren entwickelt hat. Nach den schwierigen Zeiten der letzten Jahre sind wir wieder „in der 
Spur“ und hoffen, dass vor uns ein schönes, erlebnisreiches und spannendes Reisejahr 2024 liegt.

Mit uns sicher unterwegs zu sein, Vieles sehen, Schönes erleben und entspannt genießen und viel Spaß und Freude bei netten und 
zwanglosen Gruppen-Touren zu haben, das zeichnet unsere beliebten und gut organisierten Radreisen aus und daraus resultiert 
unser großer Erfolg. Auf Ihre Begeisterung für unsere Reisen und Ihre Zufriedenheit mit unserem Programm sind wir sehr stolz. 
Unsere Leistungen zu vernünftigen Preisen können sich im allgemeínen Wettbewerb sehen lassen, trotz der vor allem in Italien und 
Frankreich enorm gestiegenen Hotelpreise. 

Mit uns zu reisen, bedeutet entspanntes Radeln mit Genuss, das Erleben von zauberhaften Landschaften, die Begegnung mit un-
berührter Natur, das Kennenlernen europäischer Kulturschätze, die Gewissheit, in liebevoll ausgewählten Hotels zu wohnen und 
unter kompetenter und herzlicher Leitung unserer engagierten Reisebegleiter viel Neues und Schönes kennenzulernen. Wir erleben 
auch mit Freude immer wieder, wie in kürzester Zeit Menschen, die sich nicht kennen, zu einer fröhlichen Gemeinschaft zusammen-
wachsen. 

Unsere Touren sind bis ins Detail sehr gründlich geplant und unsere Erfahrung von über 20 Jahren spiegelt sich in der Qualität un-
seres Reiseprogramms wider.

Mit unserem MOUNTAINBIKE – Tourenangebot und Fahrten zu Trail – Parks wollen wir mit einer neuen Variante von Radsport - Rei-
sen auch auf jüngeres Publikum das Feuer des „HASLACH –Gruppen – Feelings“ überspringen lassen. Ein erweitertes Programm 
können wir für Sie mit den von unserem Spezialisten und Tourenkenner Walter Ferstl geführten Moutainbike – Touren in kleineren 
Gruppen anbieten.

Freuen Sie sich auf unsere neuen Touren. Wir haben dieses Jahr im Programm u.a. eine spektakuläre Reise in die Fjord- und Glet-
scherlandschaft Norwegens, eine herrliche Südfrankreich - Reise, eine wunderschöne Reise in die Abruzzen und zur mittleren Adria, 
eine traumhafte Südschweden-Reise sowie eine neue Alpenüberquerung vom Südtiroler Ahrntal zur nördlichen Adria. Die Schott-
land-Tour wird nächstes Jahr wieder im Programm sein.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen viel Freude beim Lesen unseres neuen Katalogs und hoffen auf ein gesundes Wiedersehen bei 
einer unserer Reisen.

Ihr            Ihre Anke
Hans, Andrea und Martin Haslach       mit dem Radguide- und Büro-Team

unser Büroteam
Susanne / Katharina
Birgit  / Karin

   Radeln 
     Genießen 
Erleben



3Buchung & Beratung: 0831-59 20 77 45                                                               Öffnungszeiten: Montag - Freitag 09.00 - 17.00 Uhr

Alex

Gruppengröße und Zielgruppen
Ein offenes Wort zu unserer Geschäfts-
philosophie: Die Marke Haslach steht für 
Radreisen zu bezahlbaren Preisen, d.h., je 
höher die kalkulierte Gruppengröße, des-
to niedriger ist der Reisepreis.
- Wir begrenzen unsere Reisegruppen auf 
eine maximale Zahl von 35 aktiven Teil-
nehmern.
- Wir setzen i.d.R. ab 20 Personen einen 
zweiten Radbegleiter ein. Er sorgt als Letz-
ter in der  Gruppe dafür, dass niemand 
verloren geht und ist per Sprechfunk mit 
dem Radführer in Kontakt.  
- Unser Radreise - Programm richtet sich 
als Freizeitgestaltung an die folgende Ziel-
gruppe: „Sportlich, mit gewisser Ausdauer 
und Grundkondition, Rücksichtnahme ge-
genüber Schwächeren in der Gruppe und 
vor allem Freude an der Geselligkeit, dem 
miteinander Erleben und Genießen“. 
Je aufgeschlossener Sie sind, je mehr Tole-
ranz und Empathie Sie mitbringen, desto 
mehr wird jede Radtour für Sie zum unver-
gesslichen Erlebnis. 

Angebot für Individualisten
Sie radeln nicht gerne in der Gruppe und 
sehen sich als Individualist auf Tour? Las-
sen Sie sich die Tagesetappen von unse-
ren Guides auf eine von Ihnen installierte 
App (z.B. Komoot) auf ihr Handy schicken 
und radeln Sie auf eigene Faust. Treffs mit 
der Gruppe bzw. dem begleitenden Bus 
z.B. zur Mittagspause (Picknick) sind dabei 
jederzeit möglich.
Für alle, die gerne ganz unabhängig 
radeln wollen und mit dem Umgang 
von Navigationsgeräten vertraut sind, 
haben wir folgendes Angebot: Wir ver-
mieten zum Preis von € 5 pro Reisetag 
Garmin Navis (Edge 530) mit den auf-
gespielten Tagesetappen der jeweili-
gen Reise. (Gilt nicht für die MTB-Touren). 
Bei Interesse bitten wir Sie um Vorausbu-
chung bei Anmeldung der Reise. 

Unsere Rad-Etappen
Unsere Rad-Etappen führen meist auf ge-
teerten oder gesandeten, festen Radwe-
gen und Nebenwegen durch unberührte 
Natur, Kulturlandschaften und kleine Ort-
schaften abseits vom großen Verkehr. Nur 
ab und zu müssen wir mangels Alternati-
ven kurzfristig auf Hauptverkehrsstraßen 
bzw. Orte mit stärkerem Verkehr auswei-
chen.
Die Tages-km sind so gewählt, dass immer 
genügend Zeit für Picknick am Bus, Kaf-
feepausen und Besichtigungen bleibt. Ab 
und zu gibt es verlängerte Mittagspausen 
mit Gelegenheit zur Einkehr in Lokalen.  

Kondition, Klassifizierung der Etappen
(gilt nicht für die MTB-Touren)
Für alle Reisen empfehlen wir E-Bikes (Pe-
delecs). Wer mit diesen Rädern Touren von 
50 – 70 km in unserer Allgäuer Hügelland-
schaft in ca. 6 Stunden Fahrzeit schafft, 
kann an allen unseren Reisen bedenken-
los teilnehmen. Unsere Touren klassifizie-
ren wir für E-Bike-Fahrer wie folgt:

Leicht: 
Überwiegend eben bis bergab mit mehre-
ren kleinen Anstiegen bis zu 100 hm und 
bis zu 500 Gesamt - Höhenmetern pro Tag
Mittel: 
Vorwiegend hügelig mit mehreren An-
stiegen von 1- 2 km Länge bis zu 900 Ge-
samt - hm pro Tag 
Schwer: 
Überwiegend bergig mit mehreren An-
stiegen von 3 - 5 km bis zu 12 % und bis zu 
1300 Gesamt - hm pro Tag 

Bei Kunden, die ohne Unterstützung 
mitfahren, setzen wir eine entsprechend 
sportlich gute, antrainierte Kondition vo-
raus.

Reisebegleiter und Weisungsbefugnis
Unsere Tourguides werden eingelernt 
und mit einem Navi ausgestattet, auf dem 
die Touren aufgezeichnet sind. Sie haben 

stets ein offenes Ohr für Ihre Fragen und 
Wünsche. Sollten Teile der Tour schlech-
tem Wetter zum Opfer fallen, schlagen sie 
Ihnen ein Ersatzprogramm vor.
Die Gestellung eines Tourguides unserer-
seits ist als Angebot zu verstehen. Sie sind 
als Kunde nicht verpflichtet, dieses Ange-
bot anzunehmen. Siehe Hinweis „Ange-
bot für Individualisten“. 
Ein Weisungsrecht, vor allem im Straßen-
verkehr, haben unsere Radführer nicht. 
Wir verpflichten unsere Kunden auch 
nicht, aber wir empfehlen Ihnen trotz-
dem, den Ratschlägen und Anweisungen 
unserer Tourguides während der Tour zu 
folgen, damit Sie während der Tour nicht 
den Anschluss verlieren. Für Ihre persönli-
che Sicherheit, für die Einhaltung der Stra-
ßenverkehrsordnung und das fahrerische 
Verhalten in der Gruppe sind unsere Kun-
den selbst verantwortlich. Eine Haftung 
bei eventuellen Unfällen können wir nicht 
übernehmen. 
Von unseren Radführern wird ein leicht 
fahrbares Gruppentempo von ca. 18 – 20 
km/h vorgegeben. 

Empfehlungen zu Ihrer eigenen 
Sicherheit
Wir bitten Sie aus Erfahrung, während 
der Touren einen Helm zu tragen. Sorgen 
Sie auch dafür, dass Ihr Rad die Sicher-
heitsbestimmungen erfüllt, ordentlich 
gewartet und vor allem in verkehrssi-
cherem Zustand ist. Das gilt insbeson-
dere für die Bremsklötze. (Quietschende 
Bremsen sprechen i.d.R. für abgefahrene 
Bremsklötze).
Nehmen Sie in jedem Fall einen für Ihr 
Rad passenden Ersatzschlauch und 
einen Satz Bremsklötze mit!
Für Frankreich besteht Mitnahme-
pflicht von einer Warnweste, für Italien 
und die Schweiz besteht Beleuch-
tungspflicht für alle Räder.

Herzlich Willkommen bei Haslach  BikeTours
Informationen zu unseren Radreisen                                                                      

unser Radteam                                  



4 Haslach BikeTours - Memminger Str. 123 - 87439 Kempten                                                                             www.haslach-biketours.de

Wir treffen uns zum gemütlichen Erfah-
rungsaustausch auf unserem Betriebs-
gelände in der Oberwanger Straße 8 in 
Kempten. Wir freuen uns, Ihnen Reisen 
aus unserem umfangreichen Programm 
anhand von kurzen Lichtbild-Vorträgen 
vorzustellen.
Den Zeitplan zu den einzelnen Vorträgen 
entnehmen Sie bitte dem Internet unter 
www.haslach-biketours.de 
Zudem zeigen wir Ihnen in Dauerschleife 
Videos zu den verschiedesten Zielen.
Es erwarten Sie außerdem Fahrradhändler 
mit Ihren neuesten Produkten im Trek-
king- und Mountainbike – Bereich und 
Vorträge zur Pannenhilfe, der ADFC, ein 
Glücksrad mit Gewinnspiel u.v.m. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Radanhänger und Transport – 
Sicherheit
Unsere speziell für E-Bikes konstruierten 
Radanhänger haben sich hervorragend 
bewährt und sorgen für ein schnelles Be-
laden und sicheren Transport. Bitte prüfen 
Sie dennoch immer die ordnungsgemäße 
Befestigung Ihres Rades durch unser Per-
sonal. Wir können generell nicht für jeden 
kleinen Kratzer haften. 

Im Übrigen gelten Räder (wie z.B. auch 
Skier und Koffer) als Gebrauchsgegen-
stände, bei denen durch Transport verur-
sachte Gebrauchsspuren hinzunehmen 
sind.
Schützen Sie vor allem Ihre neuen Räder 
durch geeignete Abdeckungen. 

Carbon-Räder sind wegen des höheren 
Transportrisikos bei der Buchung anzu-
melden und mit einem Rahmenschoner 
zu versehen (z.B. Handtuch mit angenäh-
tem Klettverschluss). 

Gezackte Mountainbike-Pedale verursa-
chen immer wieder Schäden an anderen 
Rädern und sind durch geeignete Überzü-
ge / Pedalschoner zu versehen. Wir emp-
fehlen Ihnen den Umbau auf Steckpedale, 
da Sie dabei gleichzeitig auch den Trans-
port Ihrer Räder auf Ihrem eigenen PKW – 
Träger sicherer machen. 
  
WICHTIG: Akkus transportieren wir aus 
Sicherheitsgründen nicht im Fahr-
gastraum, sondern im Radanhänger. 
Deshalb sollten am ersten und letzten Tag 
der Reise die Akkus an den Fahrrädern 
bleiben. Zudem empfehlen wir, das Dis-
play vor dem Beladen abzunehmen, um 
es vor Beschädigungen zu schützen.
Wir bitten Sie, ca. 30 min. vor Abfahrt die 
Räder bereitzustellen, damit wir pünktlich 
abfahren können.

Wir weisen darauf hin, dass wir bei Nicht-
beachtung unserer Vorgaben jegliche 
Haftung ausschließen.

Mindestteilnehmerzahl
Wir garantieren die Durchführung unserer 
Reisen ab einer Mindestteilnehmerzahl 
von 16 Personen.

Zu- und Rückbringer – Service und 
Kosten
Wir bieten Ihnen auf Anfrage einen Zu- 
und Rückbringerservice aus allen Allgäuer 
Orten zu unseren Mehrtages – Reisen an.
Der Pauschalbetrag für diesen Service pro 
Person beträgt € 50 (innerhalb des Alt-
landkreises Kempten € 30 pro Person). 

Parken auf unserem Kundenparkplatz

Einladung zur Hausmesse am Sonntag, 10. März
von 11 - 17 Uhr

Informationen zu unseren Radreisen                                                                      
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Mi 17.04. NEU: Maienfelder Heidiland, Rheintal, Vaduz
Mi 24.04. Ammer-Radweg, Weilheim, Andechs, Wörthsee, Pilsensee
Mi 01.05. Neckar-Radweg – Enz-Radweg – Barock-Schloss Ludwigsburg – Marbach 
Mi 08.05. Zur Apfelblüte von Salem nach Lindau über den Bodensee-Radweg
Mi 15.05. Rund um den Vierwaldstättersee: Küssnacht – Luzern
Mi 22.05. Zu den Kanälen der Barockschlösser Nymphenburg und Schleißheim mit Peter Bierl
Mi 29.05. Tegernsee – Mangfalltal – Schliersee – Wendelstein – Bayrischzell 
Mi 05.06. Schweizer Herz-Route durchs Toggenburgerland von Wattwil nach Herisau
Mi 12.06. Karwendelgebirge, Achensee, Pertisau, Gramai-Alm, Inntal, Silberstadt Schwaz 
Sa 22.06. Schweizer Seen-Radweg Nr. 9: Lungerersee, Sarnersee, Vierwaldstättersee
Mi 26.06. Isar-Radweg Teil 2: Bad Tölz, Kloster Schäftlarn, Grünwald, Englischer Garten München
Mi 03.07. Schweizer Seen-Radweg: Einsiedeln, Ägerisee, Zugersee, Vierwaldstättersee, Luzern 
Mi 10.07. Vom Schlegeisspeicher durchs herrliche Zillertal zum grünen Inn bis Rattenberg
Mi 17.07. NEU: Davos, Sertigtal, Dischmatal, Davoser See, Prättigau - Radweg Klosters- Küblis 
Mi 24.07. Gebirgstour Valepp, Tegernsee, Spitzingsee, Schliersee
Mi 31.07. Appenzeller Land – Säntis / Schwägalp, Appenzell
Mi 07.08. Lechtal: Formarinsee, Zug, Lech, Warth
Mi 14.08. Chiemsee Rundfahrt mit Seebruck, Malerwinkel, Gstadt und Chieming
Do 22.08. Von Damüls ins Große Walsertal- Feldkirch - Rankweil - Hohenems
Mi 28.08. Der Hinterrhein – vom San Bernardino-Tunnel zur Rofla- und Via Mala-Schlucht
Mi 04.09. Ehrwalder Alm – rund ums Wettersteingebirge
Do 12.09. Isar 1: Von der Isarquelle mit wunderschöner Kastenalm über Mittenwald nach Garmisch
Mi 18.09. Münchens herrliche Parks und Gärten mit Peter Bierl 
Mi 25.09. Schwäbische Alb – Geislingen, Heidenheimer Alb, Eselsburgertal, Giengen
Mi 02.10. Indian Summer am Großen Ahornboden
Mi 09.10. Oberbayerische Seentour: Starnbergersee, Osterseen, Kochelsee
Mi 16.10. Herbstlicher Schwarzwald: Nagoldtal-Radweg, Calw, Bad Liebenzell 
Mi 23.10. Grünes München - Grünwald, Englischer Garten, Schloß Nymphenburg mit Peter Bierl

Tag Datum Tour

Mo 06.05. Genuss-MTB-Tour: Nauders, Bergkastel
Mo 06.05. Nauders Bike Park
Sa 25.05. Genuss-MTB-Tour: Namlos, Fallerschein
Do 01.08. Genuss-MTB-Tour: Brenner Grenzkamm
Mo 19.08. Genuss-MTB-Tour: Schöneben und Reschenalp, Martina
Mo 19.08. Nauders Bike Park
Mo 30.09. Genuss-MTB-Tour: Vandans, Lindauer Hütte

Hinweis: Unsere Genuss-Mountainbike-Touren von Walter Ferstl und Helmut Erhart sind so ausgelegt, dass sie ohne Motor von trainier-
ten Radlern zu bewältigen sind. Walter fährt alle Touren ohne E-Bike. Eine sichere Beherrschung des Rades auf Schotter- und Forststra-
ßen ist Voraussetzung. Unabhängiges Radeln wird für diese Fahrten nicht angeboten. Bei den Fahrten zum Bike Park nach Nauders sind 
die Tickets für den Bike Park nicht im Preis inbegriffen.

Unsere Tagesfahrten
siehe ab Seite 91 -  mit neuen Zielen ...

... und Genuss-MTB-Touren & Bikepark Nauders
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5 1/2 31.03. – 05.04. So -Fr Emilia Romagna – Adria – Cesenatico 8
6 07.04. – 12.04. So - Fr Istrien – Insel Losinj, Cres & Krk 9
8 02.04. – 09.04. Di - Di Sardinien Teil 1 – Die Perle im Mittelmeer 10
8 14.04. – 21.04. So - So Mediterranes Paradies Apulien 12
5 21.04. – 25.04. So - Do Blumenriviera 14
3 21.04. – 23.04. So - Di Zauberhaftes Tessin 15
7 26.04. – 02.05. Fr - Do Korsika 16
5 27.04. – 01.05. Sa - Mi Côte d‘ Azur 17
2 28.04. – 29.04. So - Mo Südtirol & Vinschgau 18
5 01.05. – 05.05. Mi - So Cinque Terre - Toskana im Frühling 19
5 05.05. – 09.05. So - Do Radlerparadies Holland mit Amsterdam 22
7 05.05. – 11.05. So - Sa Provence - Eine Traum-Radreise! 20
4 09.05. – 12.05. Do - So Südlicher Gardasee – Mincio - Radweg 23
5 12.05. – 16.05. So - Do Toskanische Hügel, Etruskische Küste und Maremma 28
6 13.05. – 18.05. Mo - Sa Dalmatinische Küste 24
7 14.05. – 20.05. Di - Mo NEU: Sardinien Teil 2 – Die Perle im Mittelmeer 26
5 19.05. – 23.05. So - Do Weinregion Friaul - Adria - Portoroz und Piran 29
3 20.05. – 22.05. Mo - Mi Wunderschönes Elsass – Vogesen 30
4 26.05. – 29.05. So - Mi Südtiroler Dolomiten – Bahnradweg „Lunga Via“ 31
6 28.05. – 02.06. Di - So Von Prag nach Dresden 32
6 29.05. – 03.06. Mi - Mo NEU: Von den Dolomiten zur Adria auf neuen Wegen 33
5 06.06. – 10.06. Do - Mo Flandern – Gent – Brügge – Nordsee 34
6 02.06. – 07.06. So - Fr Böhmen – Krumau – Budweis – Moldau – Prag 35
5 09.06. – 13.06. So - Do Bezaubernde Südtoskana – Lago di Trasimeno 36
4 12.06. – 15.06. Mi - Sa Zauberhafter Iseosee 38
6 14.06. – 19.06. Fr - Mi Alpe Adria – Radweg 39
8 14.06. – 21.06. Fr - Fr NEU: Schwedens Westküste mit Fredrikstadt (Norwegen) am Oslofjord 40
7 16.06. – 22.06. So - Sa NEU: Die Abruzzen - Der spektakuläre Höhepunkt des Appenin 42
4 18.06. – 21.06. Di - Fr Südtiroler Dolomiten – Bahnradweg „Lunga Via“ 31
3 24.06. – 26.06. Mo - Mi Zermatt – Wallis – Rhônetal-Radweg 43
7 23.06. – 29.06. So - Sa Normandie – Paris – Alabasterküste 44
5 30.06. – 04.07. So - Do Genuss-MTB- Touren in den Cottischen Alpen 46
5 02.07. – 06.07. Di - Sa Mosel-Radweg – Bernkastel – Cochem – Koblenz 47
3 09.07. – 11.07. Di - Do Rottaler Bäderdreieck, Bad Birnbach 48
5 10.07. – 14.07. Mi - So Süd-Mähren und Weinviertel, Wien 49
4 14.07. – 17.07. So - Mi Rund um das Bernina Gebirge 52
7 14.07. – 20.07. So - Sa NEU: Lavendelblüte in der Provence 50
5 15.07. – 19.07. Mo - Fr Fränkische Bierkultur 53
4 20.07. – 23.07. Sa - Di Rund um den Mont Blanc 54

Tage Datum Wochentage Tour Seite

Unsere Mehrtagesfahrten
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Tage Datum Wochentage Tour Seite

2 21.07. – 22.07. So - Mo „Bayerische Schmankerl“ – Tour – Königsee 55
3 24.07. – 26.07. Mi - Fr Bayerisch Kanada mit Nationalpark 56
5 26.07. – 30.07. Fr - Di Der Mainradweg - Teil 2 57
4 28.07. – 31.07. So - Mi Böhmens herrlicher Bäder-Radweg - Ochsenkopf - Fichtelgebirge 58
6 02.08. – 07.08. Fr - Mi Ostfriesland – eine andere Welt 59
3 04.08. – 06.08. So - Di Naturpark Südschwarzwald 60
4 07.08. – 10.08. Mi - Sa Der Enns-Radweg 61
2 08.08. – 09.08. Do - Fr Wilder Kaiser –„Bergdoktor“ – Kitzbühel 62
5 11.08. – 15.08. So - Do Wachau 63

11 11.08. – 21.08. So - Mi NEU: Norwegens Fjorde und Gletscher 64
5 14.08. – 18.08. Mi - So Rund um Hamburg 66
8 16.08. – 23.08. Fr - Fr Die Donau mit Rad & Schiff 67
5 18.08. – 22.08. So - Do Havel-Radweg – Brandenburgs Flüsse & Seen 68
6 24.08. – 29.08. Sa - Do Nordfriesische Inseln mit Ostsee 69
3 25.08. – 27.08. So - Di NEU: MTB-Panorma-Touren rund um St. Moritz 70
6 26.08. – 31.08. Mo - Sa Alpe Adria – Radweg 39
3 01.09. – 03.09. So - Di Die Pfalz & der wunderschöne Rheingau 71
5 01.09. – 05.09. So - Do Prächtiges Burgund - die berühmte Weinregion 72
4 02.09. – 05.09. Mo - Do Große Dolomitentour mit Brenta-Dolomiten 74
3 05.09. – 07.09. Do - Sa Lahn, Mosel und Rhein   75
6 08.09. – 13.09. So - Fr Dalmatinische Küste 24
5 08.09. – 12.09. So - Do Piemont mit Weinregion Barolo 76
4 15.09. – 18.09. So - Mi Südtiroler Dolomiten – Bahnradweg „Lunga Via“ 31
6 15.09. – 20.09. So - Fr Insel Elba - Radeln und Baden 78
3 16.09. – 18.09. Mo - Mi Südtiroler & Vinschgauer Schmankerltour 77
4 21.09. – 24.09. Sa - Di Steirische Toskana 80
3 22.09. – 24.09. So - Di Genuss-MTB im Herzen der Dolomiten 81
6 22.09. – 27.09. So - Fr Insel Elba - Radeln und Baden 78
8 29.09. – 06.10. So - So NEU: Wunderschönes Südfrankreich 82
4 30.09. – 03.10. Mo - Do Burgundische Pforte – EuroVelo6 84
8 06.10. – 13.10. So - So Dalmatien - Insel Korcula, Brac, Hvar 85
5 06.10. – 10.10. So - Do Venetien mit Prosecco-Radweg, Bassano, Venedig, Euganeische Hügel 86
5 11.10. – 15.10. Fr - Di Toskana - Siena – „ja, ja der Chiantiwein“ 87
6 12.10. – 17.10. Sa - Do Istrien – Insel Losinj, Cres & Krk 9
3 13.10. – 15.10. So - Di Genuss-MTB Trentino 88
5 18.10. – 22.10. Fr - Di Blumenriviera 14
4 20.10. – 23.10. So - Mi Valpolicella - Idrosee - Gardasee 89
6 25.10. – 30.10. Fr - Mi NEU: Slowenien 90

  Die schönsten Gegenden Europas mit dem Rad erkunden
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Superpreis zum Einradeln! 
Mit ortskundigen, lokalen Radguides!
Auch freies Radeln möglich mit Karten-
material vor Ort. 
Für Rennradler bestens geeignet, um bei 
hervorragenden Temperaturbedingun-
gen eine Frühform in der Heimatregion 
von Marco Pantani aufzubauen!

1. Tag: Anreise nach Cesenatico
Nachtanreise über den Brenner, Vero-
na, Bologna nach Cesenatico.

2. Tag: Giro des Sangiovese-Weins (ca. 
55 km, einfach)
Ankunft im Hotel und Einchecken in 
die Zimmer nach einem reichhaltigen 
Frühstücksbuffet. Anschließend unter-
nehmen wir eine „Panoramafahrt“ durch 
das Hinterland von Cesenatico. Wir 
starten unsere erste Radtour am Hotel 
und radeln durch idyllische Dörfer, Wein-
berge, sowie Oliven- und Obstplantagen 
ohne große Höhenmeter. Wir erfreuen 
uns an herrlichen Farbkontrasten, dem 
Duft des Frühlings und kleinen histori-
schen Ortschaften. Unsere ortskundigen 
Radguides führen uns über verkehrsarme 
Strecken zu den schönsten Flecken, die 
den Touristen ansonsten verborgen blei-
ben. Auf dieser äußerst reizvollen Tour 
darf natürlich ein Gläschen des lokalen 
Sangiovese–Rotweins nicht fehlen.

Weitere Tourenbeispiele, die je nach 
den Wetterbedingungen gefahren und 
angepasst werden können – unsere 
örtlichen Radguides finden aber auch 
immer wieder neue Strecken für uns: 

Tour 1: Bergige Rubikon-Runde 
(ca. 55 km, mittel)
Die Strecke führt über Borghi hinauf 
nach Sogliano, wo wir uns von einem 
Parmesan-Veredler in seinen Showroom 
mit „Höhlenkeller“ führen und in die Ge-
heimnisse zur Veredlung des italienischen 
Hartkäses einweihen lassen und verschie-

dene Hartkäse probieren dürfen. Mittags 
kehren wir am höchsten Punkt unserer 
Strecke in einem hübschen italienischen 
Restaurant ein und radeln dann gestärkt 
auf der anderen Talseite des Höhenzugs 
hinunter Richtung Savignano am Fluss 
Rubikon mit abschließendem Besuch der 
malerischen Kleinstadt Santarcangelo.

Tour 2: Spektakuläres Hinterland: San 
Leo und San Marino 
(ca. 67 km, mittel +)
Der Bus bringt uns nach dem Frühstück 
hinauf ins Hinterland nach Villagrande 
auf die Passhöhe Serra S. Marco auf 1006 
m, mit einer herrlichen Aussicht über 
die ganze Region. Wir lassen die Räder 
bergab rollen und kommen zum ers-
ten Highlight des Tages: dem UNESCO 
Welterbe San Leo. Nach einer Besichti-
gung geht die Fahrt weiter hinunter bis 
zum Rio San Marino. Danach gilt es den 
Anstieg hinauf zur Republik San Marino 
zu bewältigen. Aber dieses Highlight 
kann man einfach nicht auslassen, wenn 
man in der Emilia Romagna unterwegs 
ist. Nach der Besichtigung der Altstadt 
haben wir die Möglichkeit, uns in einem 
der vielen kleinen Restaurants zu stärken, 
bevor wir dann weiter Richtung Küste auf 
einer herrlichen aussichtsreichen Strecke 
mit Blick zur Adria zu unserem Hotel 
radeln. 

Tour 3: Zu den Altären der Emilia Ro-
magna (ca. 78 km, mittel)
Der Bus bringt uns nach Cesena ins 
Hinterland, wo wir unsere heutige Tour 
starten. Die erste Etappe führt uns nach 
Bertinoro, mit idyllischer Piazza. Hier gön-
nen wir uns eine erste kleine Cappuccino 
Pause. Anschließend fahren wir weiter 
über die „Altäre“ der Emilia Romagna 
und kommen durch kleine, verschlafene 
Ortschaften. Schließlich erreichen wir 
wieder Cesena und haben uns nach vie-
len Hügeln eine Mittagspause verdient. 
Auf einem kleinen Radweg am Fluss 

Savio entlang, nähern wir uns der Küste 
in einem großen Bogen an und erreichen 
schließlich wieder Cesenatico und unser 
Hotel.

6. Tag: Regionalpark „Po-Delta“ – Basi-
lika in Classe, Ravenna 
(ca. 37 km, leicht)
Wir unternehmen vormittags noch eine 
halbtägige Tour durch den Regionalpark 
„Po-Delta“ mit vielen Flüsschen und Reu-
sen und radeln durch einen wunderschö-
nen Pinienwald zur berühmten Basilika in 
Classe, Ravenna. Während die Räder hier 
verladen werden, besteht die Möglichkeit 
die Basilika zu besichtigen, bevor wir die 
Heimreise antreten. Ankunft im Allgäu 
gegen 21.00 Uhr.

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
4x Übernachtung / Halbpension mit 
Buffet im  Hotel in Cesenatico
Außenpool (witterungsabhängig)
Fahrraddepot 
sehr schöne Zimmer mit Balkon
Reiseleitung

SUPER - Inklusiv – Leistungen:
Wein & Wasser zum Abendessen
Wein- und Olivenölverkostung in 
einem Agriturismo
Zusätzliches Frühstücksbuffet am 
Ankunftstag
örtl. Radreiseleitung für 4 Tage

Preise pro Person
im DZ € 598,-
EZ – Zuschlag € 55,- 

Abfahrt
Kempten Eisstadion 23.00 Uhr

Emilia Romagna - Adria - Cesenatico
5 1⁄2 Tage: So 31.03. - Fr 05.04.                              „Einradeln” in der Vorsaison zum Superpreis

SUPERPREIS!



9Buchung & Beratung: 0831-59 20 77 45                                                               Öffnungszeiten: Montag - Freitag 09.00 - 17.00 Uhr

Saisoneröffnungs- und Abschlussreise 
zum Superpreis!

Die Adria-Halbinsel mit ihrem mediterra-
nen, auf Losinj subtropischen Klima
eignet sich bestens für eine Radsaison- Er-
öffnungs- und Abschlussreise.
Kommen Sie mit uns in eine der schöns-
ten, beliebtesten und abwechslungs-
reichsten Regionen Kroatiens, mit far-
benprächtigen Landschaften, herrlichen 
Weinregionen, idyllischen, malerischen 
Dörfern und kulturell bedeutenden Städ-
ten wie Labin, Barban und Pula. 
Während der Blütezeit Anfang April ein 
herrliches, unvergessliches Erlebnis, das 
Ihnen von unseren Radführern vermittelt 
wird. Jeder Tag ist ein besonderes High-
light, weil jede Tour ihre spezielle Land-
schaftscharakteristik aufweist. 

1. Tag:  Anreise nach Rabac
(ca. 25 km, mittel mit einigen knacki-
gen Anstiegen)
Wir reisen über die Tauern-Autobahn 
nach Kärnten, weiter über Villach, durch 
den Karawanken-Tunnel zur slowenischen 
Hauptstadt Ljubljana. 
Vorbei an Postojna erreichen wir bei 
Opatija die Adriaküste. Im Badeort Rabac 
haben sich einige Hotels in der Vor- und 
Nachsaison auf Radgruppen spezialisiert. 

Wir wohnen in einem guten 3-Sterne-Ho-
tel am Meer. 

2. Tag: Labin, Sveti Martin, Fischerdorf 
Trget 
(ca. 55 km, mittel)
Anfahrt mit dem Bus nach Labin und Be-
sichtigung der hübschen Altstadt. 
Mit den Rädern vorbei an Schloss Pineta 
nach Sveti Martin, nach der Mittagspause 
weiter durch wunderschöne Täler wie das 
Rasatal, zum romantischen Fischerdorf 
Trget, malerisch an einem Fjord gelegen. 
Anschließend Rückfahrt mit dem Bus zum 
Hotel.

3. Tag: Ausflug zur Insel Krk,  Rundtour
(ca. 48 km, mittel, 600 hm)
Nach einem ca.1 ½-stündigen Bustransfer 
erreichen wir über die Hafenstadt Rijeka 
und die große Insel-Brücke Omisalj auf 
der Insel Krk. 
Von hier starten wir mit den Rädern auf 
eine leicht hügelige Rundtour. 
Über Dobrinj (Mittagspause) kommen 
wir zum Urlaubsort und Fischerstädtchen 
Krk auf der Südseite der Insel, wo wir eine 
Kaffeepause einlegen. Zurück geht es mit 
dem Bus quer über die Insel, über den Ba-
deort Nijvice weiter nach Rabac zum Ho-
tel. 

4. Tag: Ausflug zu den Inseln Cres und 
Losinj mit subtropischem Klima
(ca. 45 km, mittel, 500 hm)
Der Bus bringt uns zur Fähre nach Bresto-
va, wo wir in einer halben Stunde auf die 
Insel Cres übersetzen. Weiter mit den 
Rädern, vorbei am Vranersee, dem Trink- 
wasserspeicher, nach Osor. Von hier Fahrt 
über die Drehbrücke zur Insel Losinj. Nach 
weiteren 20 km erreichen wir über eine 
weitere Drehbrücke den Urlaubs- und 
ehemaligen Fischerort Mali (kleines) Lo-
sinj, wo wir eine längere Pause einlegen. 
Wir haben Zeit für einen Bummel durch 
den romantischen Ort. Rückfahrt mit dem 
Bus nach Rabac.

5. Tag: Von Motovun zur Küste nach 
Porec und den Limskifjord 
(ca. 58 km, mittel)
Der Bus bringt uns in einer guten Stunde 
nach Motovun. 
Wir lassen uns vom Charme der Bergstadt 
aus venezianischer Zeit und der begehba-
ren Stadtmauer einfangen. Von hier aus 
radeln wir über die Trüffelstadt Livade, 
durch das Mirnatal, und weiter entlang 
der Adria-Ferienküste nach Porec,  mit ma-
lerischem Hafen. 
Am Nachmittag erreichen wir über Vrsar 
den Limski Fjord, früher einmal Drehort 
von Karl May- Filmen. Dort endet unsere 
Tour. Mit dem Bus zurück zum Hotel.  

6. Tag: Heimreise
Heimreise über Triest, das Friaul, Udine, 
Tarvisio, Villach und Salzburg ins Allgäu, 
das wir gegen 20.00 Uhr erreichen. 

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
5x Übernachtung / Halbpension im 
Hotel in Rabac
Begrüßungsdrink
Fährkosten Insel Losinj
örtl. Radreiseleitung

Preise pro Person
im DZ € 753,-
EZ – Zuschlag € 120,- 
Frühbucherrabatt Termin April
bei Buchung bis 31.01. € 20,-

Abfahrt
Kempten Eisstadion 05.00 Uhr

Istrien - Inseln Losinj, Cres, Krk und Pula
6 Tage: So 07.04. - Fr 12.04. und Sa 12.10 - Do 17.10.

2 Termine
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Sardinien Teil 1 - Die Perle im Mittelmeer
8 Tage:  Di 02.04. - Di 09.04.    

Sardinien gilt als die Insel der traumhaften 
Küsten und Strände, aber  das zweitgrößte 
Eiland im Mittelmeer hat noch viel mehr 
als das zu bieten. 
La Macchia, der blühende Teppich von 
Sträuchern, breitet sich über die Insel aus 
und erfüllt die Luft mit dem Aroma von 
Wacholder, Thymian, Rosmarin, und noch 
einer Vielzahl an Pflanzen mit heilender 
Wirkung. 
Immer wieder treffen wir auf Schaf- und 
Ziegenherden, die das Landschaftsbild 
prägen. 
Wirtschaftlich gesehen, lebt Sardinien, 
nach dem eingestellten Erz- und Kohleab-
bau, hauptsächlich vom Tourismus. 
Das mediterrane Klima sorgt im Frühjahr 
mit besten Bedingungen für einen gelun-
genen Radurlaub. 
Wir haben die schönsten Gegenden für 
Sie erkundet und unsere Radtouren so 
gewählt, dass wir die Möglichkeit haben,   
die unzähligen Winkel Sardiniens ken-
nenzulernen, die uns mit mannigfaltiger 
Schönheit beeindrucken. 
Vom Nordosten der Insel bis in den Süden, 

entlang der Westküste, und  wieder in den 
idyllischen Norden, lassen wir uns von der 
Perle im Mittelmeer bezaubern. 
Da wir uns in einer hügeligen Landschaft 
befinden, sind die Tagesetappen kürzer 
gehalten. Gute Kondition sowie gutes 
Radmaterial (Bremsen) sind erforderlich. 

1. Tag: Anreise und Übernachtung auf 
der Fähre Livorno - Golfo Aranci

2. Tag:  Ostküste 
(ca. 60 km)
Wir starten unseren ersten Tag mit einer 
kurzen Busfahrt nach Alà dei Sardi, um 
uns  den Anstieg auf ca. 700 Höhenmeter 
zu ersparen. Nach dem Ausladen der Rä-
der bewegen wir uns immer in Richtung 
Ostküste nach Posada. Wo wir auch hinse-
hen, ist der Blick ins Grüne frei. 
Auf unserem Weg begegnen uns immer 
wieder knorrige Eichen, deren Stämme 
geschält wurden, weil die Rinde für die 
Korkerzeugung gewonnen wird. 
Die Landschaft ist sehr dünn besiedelt 
und bietet Natur pur. 

Nach kürzeren Anstiegen gibt es immer 
wieder längere Abfahrten, bis wir schließ-
lich zum Lago di Posada gelangen, einem 
idyllisch angelegten Stausee, der an sei-
nen Ufern mit aufgeforsteten Pinien ver-
ziert ist. 
Hoch über Posada thront die Ruine des  
Castello della Fava aus dem 12. Jahrhun-
dert und bietet einen grandiosen Aus- 
blick. Am Strand von La Caletta erwartet 
uns Erfrischung und Erholung, bevor wir 
mit dem Bus zu unserem Hotel nach Nu-
oro fahren. 
Die 35.000-Einwohner-Stadt ist Bischofs-
sitz und Provinzhauptstadt.

3. Tag: Nuoro Rundtour 
(ca. 55 km)
Den heutigen Radtag beginnen wir in Nu-
oro. Durch die blühende Macchia stram-
peln wir üppigen Weinfeldern entgegen. 
Hier gedeiht ein sehr guter Wein, der 
Cannonau, ein kräftiger, schwarzroter Rot-
wein, der bestens mit den Hammelspezia-
litäten der Sarden harmoniert. 
Oliena ist ein reiches Bauerndorf mit ca. 
8000 Einwohnern, das sich malerisch un-
ter dem Supramonte präsentiert. 
Bald passieren wir das berüchtigte Bandi-
tendorf Orgosolo. Noch bis vor 40 Jahren 
standen hier Entführungen von Groß- 
grundbesitzersöhnen und Diebstähle von 
ganzen Viehherden an der Tagesordnung. 
Typisch für Orgosolo sind auch die „Mura-
les“, Wandmalereien an den Häuserfassa-
den, die von der sich 1975 anbahnenden 
Autonomiebewegung zeugen. Sie sind 
aber auch leidvolle Bildergeschichten 
über die sardische Vergangenheit. 

4. Tag: Raum Oristano mit Halbinsel 
Sinis 
(ca. 60 km)
Die beschauliche Provinzhaupthaupt-
stadt Oristano ist der Ausgangspunkt un-
serer heutigen Etappe. 
Auf durchwegs flachen und meist asphal-
tierten Wegen gelangen wir dann auf die 
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Wilde Barbagia, Nuoro, Oristano, Inseln La Maddalena und Caprera    

Halbinsel Sinis. Dort gibt es im Norden 
unendliche Strände, die im Hochsommer 
von Tausenden von Campern und Surfern 
belagert werden. Der Strand von Is Arutas 
lädt zu einem kurzen Spaziergang ein. 
Aber Vorsicht, wer sich erlaubt eine Hand-
voll des reisähnlichen, weißen Quarz- 
sandes mitzunehmen, wird wegen Dieb- 
stahls kurzerhand angezeigt! 
In San Giovanni di Sinis bestaunen wir die 
älteste Kirche Sardiniens. 
Einst lag dort einer der größten und wich-
tigsten Handelshafen Sardiniens.

5. Tag: Insel Sant`Antioco 
(ca. 45 km)
Die Insel Sant´Antioco ist durch einen fla-
chen Meeresarm vom Festland getrennt. 
Das einzige Städtchen darauf, Sant`Antio-
co, ist ein betriebsamer Hafen, in dem frü-
her Silber und Blei vom Festland verschifft 
wurden. 
Wunderschöne Felsriffe und Strände ma-
chen diesen Tag zu einem besonderen 
Erlebnis. Weitläufige Weinfelder und die 
immer präsente Macchia bescheren uns 
unvergessliche Erinnerungen. 
In der Lagune von Sant`Antioco scharen 
sich im  Frühjahr und im Herbst hunder-
te Flamingos. Die freundlichen Bewohner 
von Sant`Antioco sind Ligurer, die aus 
dem nördlichen Tunesien vertrieben wur-
den. 

6. Tag: Raum Santadi - Costa del Sud    
(ca. 45 km)
Heute befinden wir uns an der Südspitze 
der Insel. 
Nachdem wir unsere Räder ausgeladen 
haben, starten wir einen spektakulären 
Tag mit herrlichen Eindrücken auf Steil- 
küsten und traumhaften Badestränden. 
Von Santadi ist es nicht weit bis zur Grotte 
Is Zuddas. Eine große, imposante Tropf- 
steinhöhle mit mehreren Sälen im Monte 
Meana, die wir besichtigen. 
Wir überwinden eine gut befahrbare Stei-
gung nach Teulada, eher wir auf die Costa 

del Sud zukommen. 
Auf der kurvigen und hügeligen Küs-
tenstraße haben wir ständigen Ausblick 
auf die kristallklaren, smaragdgrünen La-
gunen, und werden uns einen Sprung in 
die erfrischenden Fluten gönnen.
Der kleine Badeort Chia, mit seinen bis zu 
25m hohen Sanddünen, ist bekannt als ei-
ner der heißesten Punkte Sardiniens. 

7. Tag: La Maddalena und Caprera 
(ca. 35 km)
Ein Radtag auf den nördlichen Inseln Sar-
diniens, La Maddalena und Caprera, bildet 
den krönenden Abschluss unserer Reise. 
Beide Inseln sind Teil des Naturparks und 
haben paradiesisches Flair. Vom Wind 
über Jahrtausende bizarr geformte Gra-
nitformationen und Klippenzungen, die 
ins Meer hinausragen, gleichen Bilder- 
buchimpressionen.  
Von Weitem erkennt man den mächtigen 
Bär aus Granitfelsen, der auf das Capo 
d´Orso hinunterblickt. 

Durch die Wohngebiete der hier lebenden 
US-Soldaten gelangen wir zur Brücke, die 
uns auf Caprera bringt. 
Hier entstand 1855 das Landgut des be-
rühmten Freiheitskämpfers Giuseppe Ga-
ribaldi, das heute ein Museum birgt. Wie-
der zurück auf La Maddalena geht es jetzt 
an der Strada Panoramica vorbei an den 
herrlichsten Buchten der Insel mit karibi-
scher Atmosphäre.
Die Busfahrt zur Fähre über die Costa 
Smeralda rundet den Tag ab. 
Als hier die Superreichen einzogen, wurde 
die Costa Smeralda zum touristischen Mo-
tor Sardiniens, wo durch das Know-how 
der Architekten der Bau von Hotels, Villen 
und Häfen, ohne Entstellung der Küste ge-
lang. Abends Einschiffung auf die Nacht-
fähre Golfo Aranci - Livorno. 

8. Tag: Heimreise über Parma, Mailand 
und Lugano

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
5x Übernachtung / Halbpension in 
guten Mittelklassehotels
Fähre von Livorno nach Sardinien 
und zurück (Übernachtung in Dop-
pel- oder 4-Bettkabinen mit Dusche/
WC)
Eintritt Grotte Is Zudas
Eintritt Castello della Fava
Fährüberfahrten Insel Maddalena
Reiseleitung & Veranstalter Alex

Preise pro Person
im DZ € 1429,-
EZ – Zuschlag € 229,- 
Frühbucherrabatt
bei Buchung bis 31.01. € 20,-

Abfahrt
Kempten Eisstadion
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Türkisblaues Meer, weiße Sandstrände 
und der ewige Frühling – Eine Reise durch 
Apulien, das ist Süditalien pur! Mit etwa 
300 Sonnentagen im Jahr wird die Region 
von der Sonne sehr verwöhnt. Sanft ge-
welltes Hügelland, einsame Felsenbuch-
ten, Olivenhaine, malerische Dörfer und 
kleine Fischerorte mit glasklarem Wasser, 
das ist das mediterrane Paradies Apulien. 
Dazu sehen wir prunkvolle Barockstädte, 
romanische Kathedralen, landestypische, 
spitzkegelige „Trulli“ - Rundbauten und 
neben einer Vielzahl von anderen Burgen 
„Castel del Monte“, welches der berühm-
te Stauferkaiser Friedrich II. nach eigenen 
Plänen erbauen ließ. In dieser gesegneten 
Landschaft zwischen dem Adriatischen 
und dem Ionischen Meer vermischen sich 
Kulturen und Lebensweisen seit Jahrtau-
senden und diese Mischung bringt eine 
südländische Lebensfreude, Schönheit 
und Vielfalt hervor, die uns auf dieser Rad-
reise allerorts begeistern wird. Die Herz-
lichkeit, Freundlichkeit und Gastfreund-
schaft der Süditaliener, die wir auf dieser 
Reise erleben dürfen, ist einfach großartig. 
Die zahlreichen Genüsse von Oliven über 
Weintrauben, einheimischem Obst und 
Gemüse lassen auch die Gaumenfreuden 
nicht zu kurz kommen und es gibt wohl 
kaum etwas Schöneres, als all diese High-
lights per Fahrrad zu erkunden!

1. Tag: Anreise
Heute heißt es sich zurücklehnen, schauen 
und genießen. Der Bus bringt uns vorbei 
an Bologna, Rimini, Ancona und Pescara 
nach San Salvo an der italienischen Adria, 
wo wir für eine Nacht ein Hotel beziehen.

2. Tag: San Giovanni Rotondo – 
Mattinata - Gargano 
(ca. 55 km, mittel)
Der Bus bringt uns nach dem Frühstück 
nach San Giovanni Rotondo im Gargano. 
Wir besuchen kurz die vom bekannten 
Architekten Renzo Piano in den 1990iger 
Jahren erbaute Wallfahrtskirche zu Ehren 

des heiliggesprochenen Kapuzinerpaters 
Pio, der in einem Glassarg in der Kirche 
bestattet ist. Dann starten wir unsere Rad-
tour. Wir erreichen nach zwei Anstiegen 
Monte Sant‘Angelo, einen Ausflugsort, der 
wunderschön wie ein natürlicher Balkon 
aus der berühmten Landschaft des Gar-
gano herausragt, mit einer fantastischen 
Aussicht über den Golf von Manfredonia. 
Hier befindet sich das Sanktuarium von 
San Michele, UNESCO-Weltkulturerbe und 
ein wertvolles Zeugnis der lombardischen 
Kunst in Italien. Eine in den Felsen gehau-
ene Treppe führt in die Heilige Grotte, in 
der der Erzengel Michael erschien, ein Ziel 
für Pilger aus aller Welt. Die Gässchen von 
Junno, einem Ortsteil von Sant’Angelo, 
laden zu einer Mittagsrast ein. Auf den 
nächsten 20 km genießen wir anschlie-
ßend die herrliche Fahrt hinunter nach 
Mattinata, einem idyllischen Badeort, 
bekannt für seine wunderschönen Strän-
de und seinem kristallklaren Wasser. Die 
windungsreiche Straße oberhalb der Küs-
te bietet nach jeder Kurve herrliche Aus-
blicke auf das Meer. Hier erwartet uns der 
Bus und wir verladen die Räder zur Fahrt 
in unser Hotel in Castellana Grotte.

3. Tag: Castellana Grotte – Alberobello 
– Locorotondo – Ostuni 
(ca. 55 km, mittel)
Wir beginnen den Tag mit einem Ausflug 
zu Fuß in die Unterwelt in der Nachbar-
schaft unseres Hotels. Die Grotte von 
Castellana ist eine der bekanntesten Höh-
len Süditaliens. Bei einem ca. 50 Minuten 
langen Rundgang bestaunen wir fantasti-
sche Felsformationen und Farbspiele. An-
schließend steigen wir auf unsere Räder 
und radeln durch die großartige Kultur-
landschaft „Valle d’Itria“ (Itriatal), zunächst 
zur „Trulli-Hauptstadt“ Alberobello, einem 
UNESCO-Weltkulturerbe. Trulli sind weiße, 
nur aus einem Raum bestehende Häu-
ser mit konischen Dächern, die wir nur 
in dieser Region in ihrer Einzigartigkeit 
bestaunen können. Nach einer Mittags-

pause radeln wir weiter nach Locoroton-
do, das seinen Namen der kreisförmig 
angelegten Altstadt verdankt. Lokalhis-
toriker vermuten, dass Locorotondo eine 
antike griechische Kolonie gewesen ist, 
die schiffbrüchige Flüchtlinge des Troiani-
schen Krieges gegründet haben könnten. 
Der Ort ist auch ein bekanntes Weinan-
baugebiet, aus dem ein hervorragender 
DOC-Weißwein stammt. Ziel der heutigen 
Tour ist die berühmte „weiße Stadt“ Ostu-
ni, die auf drei Hügeln erbaute, pittoreske 
Altstadt, voll muschelgekalkter Häuser 
und verwinkelter Gassen, die sich terras-
senförmig nach oben bis zur Kathedrale 
Santa Maria Assunta schrauben.
Nach einer Besichtigung bringt uns der 
Bus zu unsem Hotel in Gallipoli, das direkt 
am Ionischen Meer liegt. 

4.Tag: Gagliano del Capo – Gallipoli 
(ca. 67 km, leicht + 13 km optional)
 Der Bus bringt uns nach Gagliano del 
Capo, wo wir unsere Radtour mit einer 
herrlichen Aussicht über das Ionische 
Meer beginnen. Bei guter Fernsicht kann 
man über die sog. „Straße von Otranto“ 
Albanien sehen. Wir folgen der spektaku-
lären, felsigen Küste bis zum südlichsten 
Punkt am Stiefelabsatz nach Santa Maria 
di Leuca. Ein Leuchtturm und die Basili-
ka Santa Maria de Finibus Terrae (Heilige 
Maria am Ende der Welt) stehen hier und 
markieren „das Ende aller hervorgeragten 
Länder“ – so glaubte man in frühester Zeit. 
Wir umrunden die Landzunge und radeln 
nun an der Westküste in nördlicher Rich-
tung. Wunderschöne Buchten mit langen 
Sandstränden wechseln mit schroffen 
Steilküsten ab, immer mal wieder unter-
brochen von Ortschaften mit kleinen Ha-
fenanlagen und Türmen (Torres), die den 
Seefahrern in vergangenen Zeiten den 
Weg gewiesen haben. Schließlich errei-
chen wir Gallipoli (griech: schöne Stadt) 
auf der Halbinsel Salent. Die Altstadt von 
Gallipoli gleicht einer Festung. Sie liegt 
auf einer Insel, die über Brücken zu er-

Mediterranes Paradies Apulien 
8 Tage: So 14.04. - So 21.04.                                         Eine Traumreise zum Stiefelabsatz Italiens
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reichen ist und wurde jahrhundertelang 
durch Mauern, Türme und Basteien vor 
Eindringlingen geschützt. Gallipoli ist eine 
der ältesten Städte der Region und wir 
nehmen uns die Zeit für einen Rundgang 
durch die wunderschöne Altstadt und las-
sen hier den Radtag bei einem Gläschen 
Wein ausklingen. 

5. Tag: Lecce – Otranto – Castro 
(ca. 72 km, mittel) 
Nach einem Bustransfer beginnen wir den 
Tag heute mit viel Kultur bei der Besich-
tigung von Lecce, der Hauptstadt Apu-
liens. Wir schieben unsere Räder durch 
die Gassen der großartigen Altstadt und 
stoßen an jeder Ecke auf Zeugnisse der 
Glanzzeit mit barocken Kirchen, Abteien, 
Palästen und Häusern mit reich verzierten 
Balkonen. Dann geht es östlich an die ad-
riatische Küste. Diesmal mit dem Ausblick 
auf das Meer zu unserer Linken, radeln wir 
wieder südwärts und kommen zur klei-
nen Hafenstadt Otranto, dem östlichsten 
Punkt Italiens, mit seiner malerischen Alt-
stadt und einer imposanten mittelalterli-
chen Burg. Nach einer Pause nehmen wir 
die letzte Etappe für heute in Angriff und 
radeln weiter die Küstenstraße entlang 
nach Castro (von lat. castrum = Festung), 
einer weiteren Perle an der apulischen 
Küste. Der Bus nimmt uns hier auf und 
bringt uns ins Hotel zurück.

6. Tag: Santa Maria al Bagno – 
Leporano Marina 
(ca. 77 km leicht)
Wir starten den Tag mit den Rädern bei 
Santa Caterina und radeln in nördlicher 
Richtung. Nach zwei kleinen Hügeln 
durch den „Parco Naturale Regionale di 
Porto Selvaggio e Palude del Capitano“ 
verläuft die Strecke flach am kristallkla-
ren Meer entlang. Wir kommen durch 
das Fischerstädtchen Porto Cesareo und 
von dort weiter über Torre Colimena nach 
Campo Marino. Auch der heutige Tag ist 
Fahrradspaß pur. Links das Ionische Meer 

mit herrlichen Sandstränden und kleinen 
Badeorten, die uns zum Verweilen einla-
den, rechts eine verträumte Landschaft. 
Hier ist die Welt noch in Ordnung. Durch 
eine wunderschöne Dünenlandschaft er-
reichen wir Torretta Mare, unser Etappen-
ziel für diesen Tag. Bustransfer zum Hotel 
nach Gioia del Colle.

7. Tag. Matera – Altamura – Castel del 
Monte (ca. 50 km, mittel)
Nach dem Frühstück machen wir einen 
Abstecher mit dem Bus in die an Apulien 
grenzende Region Basilikata. Hier wartet 
ein Höhepunkt, den man nicht versäumen 
darf: die historische Altstadt von Matera 
ist UNESCO Weltkulturerbe mit seinen in 
Tuffstein geschlagenen Felswohnungen 
(Sassi), in denen über Jahrtausende die 
Menschen in Höhlenwohnungen gelebt 
haben. Erst 1950 hat die italienische Re-
gierung dem hygienisch unverantwortli-
chen Hausen per Gesetz ein Ende gesetzt 
und 30.000 Menschen zwangsumgesie-
delt. Nach einer Besichtigung bringt uns 
der Bus weiter nach Altamura, wo wir un-
sere Räder ausladen. Diese herrliche Tour 
durch die fast menschenleere, zerklüftete 

Karstlandschaft des Nationalparks Alta 
Murgia zum Castel del Monte, dem be-
rühmten Stauferschloss von Kaiser Fried-
rich II., setzt einen fantastischen Schluss-
punkt auf unsere Reise. Das großartige 
Bauwerk, eines der Wahrzeichen Italiens, 
ist die „steinerne Krone Apuliens“ und be-
eindruckt durch seine achteckige Bauwei-
se. Nach einer Besichtigung verladen wir 
zum letzten Mal unsere Räder und neh-
men Abschied vom wunderschönen Apu-
lien. Der Bus bringt uns noch ein Stück 
Richtung Norden, wo wir noch einmal für 
eine Nacht in dem uns bereits bekannten 
Hotel in San Salvo wohnen.

8. Tag: Heimreise 
Wir machen es uns im Bus bequem und 
lassen die Eindrücke der vergangenen 
sechs Radl-Tage in Gedanken noch einmal 
Revue passieren. Über Pescara, Ancona, 
Bologna und Verona geht es wieder zu-
rück ins Allgäu. Ankunft gegen 22.00 Uhr 
in Kempten.

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
7x Übernachtung /  Halbpension 
incl. Frühstücksbuffet 
Gepflegte  Hotels 
incl. ¼ Hauswein und Wasser zum 
Abendessen 
Eintritt Castellana Grotte
Radreiseleitung

Preise pro Person
im DZ € 1194,-
EZ – Zuschlag € 210,- 
Frühbucherrabatt
bei Buchung bis 31.01. € 20,-

Abfahrt
Kempten Eisstadion 04.00 Uhr

Gargano, Lecce, Alberobello, Matera, Castel del Monte
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Naturschutzgebiet „Val Nervia“ in die 
Hügel der Ausläufer der Seealpen nach 
Dolceaqua. Nach einer kurzen Steigung 
erreichen wir Pigna. Den Dorfkern mit 
alten Wehrmauern und engen Gassen er-
kunden wir zu Fuß. Es besteht wiederum 
die Möglichkeit, einige Höhenmeter extra 
zu sammeln, bevor wir zur Mittagspause 
hinunter nach Dolceaqua radeln, wo sich 
der berühmte französische Maler Clau-
de Monet vom geschichtsträchtigen Ort 
und seiner herrlichen Umgebung  zum 
Malen animieren ließ. Die engen Gassen 
und die Brücke über den Fluss kann man 
zu Fuß erkunden. Von dort geht es zurück 
zur Küste. In der Blumenstadt Bordighera  
lockt uns noch eine Capuccino-Pause an 
der weitläufigen Strandpromenade, bevor 
es mit dem Bus zurück zum Hotel geht.

5. Tag: Vom Prale-Pass nach Alben-
ga und Heimreise (ca. 37 km, mittel/
schwer, 450 m&, 1.200 m()
Nach dem Anstieg zum Prale-Pass lockt 
uns eine herrliche Abfahrt zur Küste, wo 
uns der Bus zur Heimreise erwartet. An-
kunft in Kempten gegen 21.00 Uhr.
Unsere Leistungen

Fahrt im Fernreisebus
4 x Halbpension in einem guten  
Hotel mit Pool
schöne Zimmer
sehr feines Essen
Radreiseleitung

Preise pro Person
im DZ (Termin April) € 699,-
EZ – Zuschlag € 160,- 
Frühbucherrabatt
bei Buchung bis 31.01. € 20,-

im DZ (Termin Oktober) € 660,-
EZ – Zuschlag € 175,- 
Abfahrt
Kempten Eisstadion 05.00 Uhr

Mit dem 50 km langen Küsten - Rad-
weg und herrlich gelegenen Bergdör-
fern 
Genussradeln inklusive Küche, Keller und 
Kultur an einer der schönsten und ur-
sprünglichsten  Küsten und Gebirgsland-
schaften Italiens mit Besuch der bekann-
ten, mondänen Blumenstadt San Remo 
mit dem malerischen Altstadtviertel „Pig-
na“ sowie des Badeorts Diano Marina mit 
schöner Strandpromenade und netter 
Fußgängerzone, in deren Nähe sich unser 
Strand-Hotel befindet.  
Mit dieser Reise verbinden wir herrliche 
Radtouren entlang der einmaligen liguri-
schen Küste und in das sehr urtümliche, 
ruhige und beschauliche hügelige Hinter-
land zu den Ausläufern der Seealpen.  

1. Tag: Anreise nach Alassio, Radtour 
Stellanello, Capo Cervo, Diano Marina
(ca. 24 km, leicht)
Wir lassen uns mit dem Bus ins Seitental 
von Stellanello bringen und radeln von 
dort entlang dem Fluss Merula zur ligu-
rischen Küste. Wir besuchen die roman-
tische Altstadt von Cervo, herrlich über 
dem Capo Cervo gelegen und erreichen 
über San Bartolomeo den Badeort Diano 
Marina, wo wir in einem schönen Strand-
hotel mit hervorragender Küche Quartier 
beziehen. 

2. Tag:  Küsten - Radweg nach Imperia, 
Dolcedo, Molina di Prela
(ca. 52 km, mittel)
Ab Hotel fahren wir mit den Rädern direkt 
an der Küste entlang zum schön gelege-
nen Imperia mit seinem Jachthafen Porto 
S. Maurizio, dann weiter ins Landesinnere 
zum malerischen Bergdorf Dolcedo. Es 
geht hinauf nach Molini di Prela und von 
dort in mehreren Kehren Richtung See-
alpen zum Aussichtsort Valloria. Zur Mit-
tagspause stärken wir uns gemeinsam in 
einer typischen, in einem Olivenhain ge-
legenen Trattoria. Dann nehmen wir die 
gleiche Strecke zurück zur Hafenprome-

nade von Imperia, wo wir uns eine Cap-
puccino-Pause gönnen, bevor es per Rad 
zurück zum Hotel geht.

3. Tag: „Giro“  San Remo auf dem Bahn-
trassen - Radweg – Badalucco
(ca. 73 km, mittel)
Der Bus bringt uns nach San Lorenzo al 
Mare. Dort beginnt der berühmte Küsten-
radweg entlang der Blumenriviera. Auf 
einer geteerten ehemaligen Bahntrasse 
radeln wir auf aussichtsreicher Strecke 
und durch einige Tunnel zur bekannten 
Blumenstadt San Remo. Hier haben wir 
Zeit zur Erkundung der eleganten Fuß-
gängerzone, der Spielbank und der ty-
pisch italienischen Altstadt „Pigna“, wo 
viele nette Lokale in den verwinkelten 
Gassen zum Verweilen einladen. Wieder 
nehmen wir den Küsten – Radweg zurück 
über San Lorenzo nach Arma di Taggia 
und machen von dort einen Abstecher in 
das wildromantische Seitental des Flusses 
Argentina nach Badalucco, wo es ausge-
waschene Felsformationen zu sehen und 
ausgezeichnetes Olivenöl zu kaufen gibt. 
Zurück in San Lorenzo, steigen wir in den 
Bus und fahren zurück zum Hotel.

4. Tag: Bordighera  - Dolceaqua
(ca. 40 km, mittel)  
Der Bus bringt uns auf der Küstenstraße 
„SS 1 Aurelia“ nach Ventimiglia zur fran-
zösischen Grenze. Von dort fahren wir 
zunächst auf einem Radweg durch das 

Erlebnis Blumenriviera - Ligurien - San Remo
5 Tage: So 21.04. - Do 25.04. und Fr 18.10. - Di 22.10.

2 Term
ine
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Zauberhaftes Tessin: Lago Maggiore 
– Rund um den Luganer See – 
wildromantisches Maggiatal

Italienische Lebensfreude und Schweizer 
Lebensart machen die „Sonnenstube der 
Schweiz“ zu einem der beliebtesten Rei-
seziele. 
Das Tessin erwartet Sie mit einem unver-
gleichlichen Klima und vielen kulturellen, 
landschaftlichen und historischen Beson-
derheiten. Ein beliebtes Ausflugsziel sind 
die vielen Täler mit ihren typischen Dör-
fern und alten Kirchen. 
Ein Augenschmaus ist die wunderbare 
Gebirgs-  und Seenlandschaft, die wir mit 
dem Fahrrad erkunden. 
Besonders begeistert sind unsere Kunden 
vom wildromantischen Maggiatal.

1. Tag: Anreise mit dem Bus / Vom 
San Bernardino hinab ins Messocotal 
(ca. 70 km, leicht)
Mit dem Bus geht es hinauf zum Ort San 
Bernardino am Ende des Tunnels, von wo 
aus wir zu unseren ersten Radtour starten. 
Es bietet sich ein überragender Weitblick 
auf die schweizer und italienische Berg- 
welt, mit dem vor uns liegenden, steil ab-

fallenden Mesoccotal. 
Die Strecke verläuft zunächst auf der gut 
ausgebauten alten Passstraße und später 
teils auf asphaltierten Wirtschaftswegen. 
Historische Orte wie die Burgen von Misox  
und Bellinzona laden zu Fotostopps ein. 
Entlang dem Ticino erreichen wir die 
Seepromenade von Locarno und verla-
den nach einer Cappuccinopause unsere 
Drahtesel. Anschließend geht es weiter 
zum gebuchten Hotel in Verbania am 
Lago Maggiore.

2. Tag: Maggiatal - Ascona - Brissago 
(ca. 55 km, leicht)
Das Maggiatal ist noch ein urtümliches 
und relativ unberührtes Fleckchen Erde  
im Tessin. 
Die Maggia mündet zwischen Ascona und 
Locarno in den Lago Maggiore. 
Von S.Carlo aus, wo die Straße im roman-
tischen Dorf endet, genießen wir eine ser-
pentinenreiche Abfahrt mit gigantischen 
Blicken auf die riesigen Felsformationen 
im Fluss. 
Der Radweg verläuft danach ab Bignasco 
auf der alten Straße durch herrliche kleine 
Orte entlang der Maggia. Vom Ort Maggia 
bis Ascona haben wir fast ebenes Gelände 
und radeln meist am Fluss entlang bis As-
cona, wo unsere Radtour endet. 
Alternativ zum Aufenthalt in Ascona bie-
ten wir eine Verlängerung der Tour auf ei-
ner traumhaften aber etwas schwierigen 
asphaltierten Route ca. 200m oberhalb 
des Lago Maggiore bis Brissago an (ca. 
eine Stunde, 10-18% Steigung und Gefäl-
le).
Wir fahren zurück zu unserem Hotel am 
Lago Maggiore.

3. Tag: Rund um den Luganer See 
(ca. 55 km, leicht)
Mit dem Bus nehmen wir die Fähre über 
den Lago Maggiore nach Laveno. 
Weiter geht es nach Ghirla, wo wir die 
heutige Radtour starten.
 

Wir fahren auf dem Ticino-Radweg (ehe-
malige Bahntrasse) hinunter nach Laveno, 
entlang des wunderschönen Südufers des 
Luganersees nach Porto Ceresio und wei-
ter entlang des südöstlichen Fingers des 
Sees, über Brusino nach Riva San Vitale zur 
Mittagspause.  
Anschließend führt  die Strecke am Ostu-
fer des Sees entlang und über den Damm 
erreichen wir Melide bei Lugano. 
Von hier radeln wir um den Südwestzipfel 
des Luganersees, über Morcote, wo wir 
noch eine gemütliche Kaffeepause ein-
legen, nach Agno am Nordwestufer des 
Luganer Sees. 
Von dort aus starten wir die Heimreise. 
Ankunft gegen 21.00 Uhr im Allgäu.

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
2x Übernachtung / Halbpension im  

 Hotel in Verbania
Fähre über den Lago Maggiore
Radreiseleitung

Preise pro Person
im DZ € 396,-
EZ – Zuschlag € 60,- 

Abfahrt
Kempten Eisstadion 05.30 Uhr

Zauberhaftes Tessin
3 Tage: So 21.04. - Di 23.04.                                            Lago Maggiore, Luganer See, Maggiatal
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Korsika – die viertgrößte Insel im Mittel-
meer hat viele Facetten. Auf uns warten 
breite Strände, schattige Wälder und Ge-
birgsketten, von denen ca. 50, oft schnee-
bedeckte Gipfel, über 2000 m in den Him-
mel ragen. Wir beradeln hauptsächlich die 
stark zerklüfteten Küsten und lassen uns 
von Duft und Farben der üppigen Vege-
tation betören. Von den Anhöhen aus, 
genießen wir wunderschöne Ausblicke 
auf romantische Badebuchten und das 
türkisblaue Meer. Eine der zahlreichen 
Spezialitäten aus der korsischen Küche 
und dazu ein guter Tropfen belohnen uns 
für die Anstrengungen, die wir erbringen 
müssen, um die hügelige Insel zu bera-
deln. Gute Kondition und einwandfreies 
Material sind absolut erforderlich.

1. Tag:  Anreise, Nachtfähre von Savona
nach Korsika

2. Tag: Cap Corse/Pino - St. Florent 
(ca. 60 km)
Den ersten Tag verbringen wir an der 
Westküste des Cap Corse. Die wenigen 
Dörfchen, die wir auf der kurvigen Straße 
passieren, sind abenteuerlich in die felsi- 
gen Steilhänge gebaut. Die bizarren For-
men und Löcher in den Felsen sind dem 
Einfluss des Windes zu verdanken und 
werden „Tafoni“ genannt. Die Ortschaft 
Nonza klammert sich regelrecht an die 
Felsen hoch über dem Meer. Ein, aus grü-
nem Schiefer, erbauter Turm ist der Rest 
einer Festung aus dem Jahre 1758. 
Über die Berghänge ziehen sich be- 
schaulich die Weingärten und einige klei- 
ne Wasserfälle plätschern ins Tal. Unser 
heutiges Ziel St. Florent im gleichnamigen 
Golf, liegt auf einer kleinen Anhöhe und 
ist ein begehrtes Badeziel. Die schöne Zi-
tadelle aus 1439 war Sitz der Landgrafen 
und überragt die Stadt sowie den Hafen.

3. Tag: Ponte Leccia - I`Ile Rousse 
(ca. 65 km)
Das Landesinnere von Korsika präsentiert 

sich uns nicht weniger spektakulär als die 
Küstengegenden. Nach einigen Kilome-
tern auf der kurvigen Straße bieten sich 
sagenhaft schöne Blicke auf die Buchten. 
Immer wieder treffen wir auf die robusten 
korsischen Schwarzkiefern, die eine Höhe 
von bis zu 45 m erreichen können. In be- 
sonders reizvoller Lage auf einer Bergter-
rasse liegt das mittelalterliche Dorf Belgo-
dére mit einer schönen, alten Kirche. 
Unser heutiges Ziel L`Ile Rousse ist eine 
wohlhabende, moderne Stadt. Ihre Stras- 
sen sind schachbrettartig angelegt und 
die blumengeschmückten Plätze sind von 
regem Treiben erfüllt. Der feine Sand in 
der Bucht zieht viele Badegäste an.

4. Tag: Calvi - Fangotal (ca. 55 km)
Diesen Tag verbringen wir an der West- 
küste Korsikas. Die Straße führt uns tal-
auf und talab über die sanften Hügel der 
„korsischen Riviera“. Wer Lust und Laune 
verspürt, sollte sich den einmaligen Aus- 
blick von der Kapelle Madonna della Ser-
ra aus nicht entgehen lassen. Buchten 
und Landzungen reihen sich aneinander, 
immer mit Blick auf das smaragdfarbe-
ne Mittelmeer. Auf den sanften Hängen 
wachsen Olivenbäume. 
Im hiesigen Hinterland befinden sich die 
höchsten Gipfel der Insel.  An den Ufern 
des Flusses Fango beenden wir den Tag 
und bestaunen die bizarren Felsformati-
onen, die sich im Lauf der Jahrhunderte 
durch stetigen Wasserlauf gebildet haben.

5. Tag: Porto - Cargese (ca. 45 km)
Um über die zerklüftete Küste zu radeln, 
wird uns gute Kondition abverlangt. 
Immer mit freiem Blick auf die Meeres- 
kulisse, begegnen uns spektakuläre Fels- 
gebilde. Die Schönheit der Landschaft ist 
unter anderem dem rotschimmernden 
Granitgestein zu verdanken. 
Oben angekommen, lohnt sich ein kurzer 
Abstecher auf die Landzunge Capu Rossu, 
um die traumhafte Aussicht auf die schö-
nen Buchten zu bestaunen. Den Rest der 

Etappe könen wir mit vielen Talfahrten bis 
Cargese ausklingen lassen.

6. Tag: Proprianio - Tizzano (ca. 35 km)
Vom Hafenort Propriano bewegen wir uns 
entlang der Küste und dann ins Landes-
innere. In der Vegetation sind Ölbäume, 
Zitrusfrüchte, Oleander und Eukalyptus-
bäume vorherrschend. Ebenso sind Kork-
eichen und Kiefern heimischer Baumbe-
stand. Der Weg birgt kleinere Steigun-
gen, die wir bezwingen müssen, bis wir 
schließlich nach Tizzano gelangen. Das 
kleine Marinadörfchen ist ein lieblicher 
Ort am Eingang einer Schlucht, das einen 
sehr schönen Sandstrand, sowie zahlrei-
che Felsbuchten besitzt. Per Bus geht es in 
das Gebiet um Bonifacio. Das 30 km² gro-
ße Felsplateau  verleiht der Landschaft, 
durch das Weiß der Kalkalpen, einen be-
sonderen Reiz. Die von der Brandung aus-
gehöhlten Felsen stürzen sich als 60 Meter 
hohe Steilküste ins Meer. 
Am Ende des letzten Radtages bringt uns 
der Bus wieder zum Hafen von Bastia. Die 
Nachtfähre bringt uns nach Savona.
7. Tag: Heimreise

Warnwesten nicht vergessen !

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
4x Übernachtung / Halbpension in 
guten Mittelklasse-Hotels
Fährüberfahrt
(Übernachtung in Doppel- oder 
4-Bett-Kabine mit DU/WC)
Stadtführung in Calvi
Schiffsrundfahrt in Bonifacio
Reiseleitung & Veranstalter Alex

Preise pro Person
im DZ € 1315,-
EZ – Zuschlag € 145,-
Frühbucherrabatt
bei Buchung bis 31.01. € 20,- 

Atemberaubendes Korsika – Gebirge im Meer
7 Tage: Fr 26.04. - Do 02.05.
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Mit der Gorges du Loup und dem Küs-
tenradweg an der Blumenriviera

Eine besondere Radtour mit vielen Höhe-
punkten! Traumhafte Strände und Buch-
ten, elegante und historische Städte wie 
Cannes und Antibes, berühmte Badeorte 
wie St. Tropez, St. Raphael und Juan-les- 
Pins, Blumen und Palmen, der Kontrast 
des rotbraunen Esterel-Massivs zum azur- 
blauen Wasser des Mittelmeers und die 
beeindruckende Gorges du Loup (Wolfs- 
schlucht), machen diese Radtour zu ei-
nem großartigen Erlebnis.  

1. Tag: Anreise nach St. Aygulf bei
St. Raphael
Der Bus  bringt uns über den Luganer See,  
Mailand,  Apennin und über die Küsten-
autobahn entlang der Blumenriviera nach 
Menton vorbei an Nizza und Cannes  zum 
Badeort St. Aygulf, wo wir für drei Nächte 
in einem schönen Hotel in aussichtsrei-
cher Lage am Jachthafen Quartier bezie-
hen. 

2. Tag: Von Antibes an der Küste ent-
lang, über Cannes nach St. Aygulf 
(ca. 63 km, mittel)
Der Bus bringt uns nach dem Frühstück 
nach Antibes, wo wir die Tour mit Blick auf 
die schicken Jachten im Hafen und einer 
Fahrt durch die romantische Altstadt be-
ginnen. Wir radeln an der Küste entlang 
und erreichen die Filmstadt Cannes mit 
seiner berühmten Promenade „La Croiset-
te“. Nach einer Kaffeepause geht es wei-
ter am Meer entlang bis zum kleinen Ort 
Théoule-sur-Mer, wo wir eine Mittagsrast 
einlegen, bevor wir der herrlichen, im-
mer leicht hügeligen und kurvenreichen 
Küstenstraße entlang des rotbraunen 
Esterelmassivs durch schöne Dörfer und 
Badebuchten weiter folgen. Wir passieren 
die Aussichtspunkte Cap Roux und Cap 
du Dramont mit Blick auf die Lerinischen 
Inseln. Der Kontrast zum azurblauen Mit-
telmeer, die herrliche Frühlingsvegetation 

und der wunderbare Duft der Pinien ma-
chen diese Tour zu einem großartigen Er-
lebnis. Die heutige Fahrt endet direkt am 
Hotel in St. Aygulf.

3. Tag: Entlang der Küste von Le La-
vandou nach St. Tropez 
(ca. 55 km, mittel)
Der Bus bringt uns zum mittelalterli-
chen provenzalischen Gemeinde Bor-
mes-les-Mimosas, die wunderschön am 
„Massif des Maures“, mit Blick auf die In-
seln von Hyères, liegt. Wir radeln von hier 
zum Badeort Le Lavandou und weiter, ca. 
40 km auf der alten Bahntrasse „ Le Litto-
ral“, im Volksmund als „Pinienzapfenbahn“ 
bekannt mit einigen beleuchteten Tun-
nels und schönen Ausblicken entlang der 
„Corniche des Maures“, durch die Badeor-
te Cavalaire-sur-Mer und La Croix-Valmer 
und weiter über einen Höhenzug nach 
Port Grimaud, das „Klein-Venedig“ mit 
schöner Altstadt und exklusivem Jachtha-
fen am Golf von St. Tropez. 
Danach geht es weiter auf dem Radweg 
zum prominenten Hafen von  St. Tropez, 
das noch immer vom Mythos der wilden 
sechziger Jahre mit Brigitte Bardot, Fran-
coise Sagan und  „Playboy“ Gunter Sachs 
lebt. Bei einem Cappuccino an einer Ha-
fenbar genießen wir das Flair dieses im-
mer noch quirligen und mondänen Ba-
deorts. Mit dem Bus geht es zurück zum 
Hotel. 

4. Tag: Ins Hinterland der Côte d‘ Azur 
zur beeindruckenden Wolfsschlucht 
(ca. 48 km, leicht)
Der Bus bringt uns auf aussichtsreicher 
Strecke hinauf nach Gourdon (760 m), mit 
seiner Burg in spektakulärer Lage, auch 
Adlerhorst genannt. 
Die Aussicht auf die Mittelmeerküste ist 
grandios. Mit den Rädern geht es von hier 
hinunter und durch die berühmte Gorges 
du Loup (Wolfsschlucht) mit ihren Steil-
wänden und Wasserfällen. 
Weiter führt uns die Tour zum berühm-

ten Künstlerort St.-Paul-de-Vence in aus-
sichtsreicher Lage und sehr typischer 
Provence-Atmosphäre. Nach der Mittags-
pause folgen wir dem romantischen Fluss-
lauf, bis wir bei Cagnes-sur-Mer die quirli-
ge Küste erreichen. Die Tour endet in der 
wunderschönen Altstadt von Nizza, wo 
man sich gerne ein Gläschen provenzali-
schen Rosé gönnt. Hier verladen wir die 
Räder und fahren mit dem Bus vorbei am 
Fürstentum Monaco nach San Remo an 
der Blumenriviera, wo wir übernachten.

5. Tag: Küstenradweg von San Remo 
nach San Lorenzo und Heimreise 
(ca. 23 km, leicht)
Am Morgen steigen wir nochmals auf die 
Räder, um uns zum Abschluss ein schö-
nes Schmankerl zu gönnen: den ca. 23 
km langen Radweg, der uns ab San Remo 
unmittelbar der Küste entlang auf einer al-
ten Bahntrasse nach San Lorenzo al Mare 
führt. 
Dort steigen wir am späten Vormittag in 
den Bus, der uns zurück ins Allgäu bringt, 
wo wir gegen 21.00 Uhr ankommen.

Warnwesten nicht vergessen !

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
4x Übernachtung / Halbpension in

 Hotels (3x an der Côte d‘ Azur, 1x 
an der Blumenriviera)
Radreiseleitung

Preise pro Person
im DZ € 768,-
EZ – Zuschlag € 175,- 
Frühbucherrabatt
bei Buchung bis 31.01. € 20,-

Abfahrt
Kempten Eisstadion 05.30 Uhr

Côte d‘ Azur - St. Tropez - Cannes
5 Tage: Sa 27.04. - Mi 01.05.    Pinienzapfen-Bahn-Radweg, Esterel Massiv, Wolfsschlucht
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Erleben Sie mit uns das wunderschöne 
Südtirol mit dem Fahrrad.  Unsere belieb-
te Reise in den Vinschgau, heuer mit zwei 
Tagen im Frühjahr und mit drei Tagen 
im Herbst, dann mit dem Ofenpass, dem 
Münstertal, und der aussichtsreichen Tour 
von Hafling bis nach Jenesien! (s. Seite 73)
Wir genießen kulinarische, kulturelle, und 
vor allem landschaftliche Höhepunkte am 
laufenden Band. 
Unsere Frühlings-Radreise startet am 
Reschensee und führt die Malserheide 
abwärts, mit Blick zum Ortler durch das 
Obstanbaugebiet des Vinschgaus, vorbei  
an traumhaften Landschaften, alten Bur-
gen und Klöstern, sowie durch herrlich an-
gelegte Obstgärten und ruhige Waldstü-
cke, entlang der jungen Etsch nach Bozen. 

1. Tag: Anreise mit dem Bus zum 
Reschenpass – Malser Heide – 
Vinschgau 
(ca. 50 km, leicht)
Nachdem wir auf 1500 m Seehöhe unsere 
Räder ausgeladen haben, radeln wir am 
Reschensee entlang und passieren den 
viel bestaunten Kirchturm St. Peter von 

Graun, der malerisch aus dem See ragt. 
Unser Weg führt uns weiter durch die al-
pine Landschaft der Malser Heide, die uns 
durch ihre saftig grünen Wiesen und ge-
waltigen Gebirgszüge, mit dem alles über-
ragenden Ortler, beeindruckt. 
Nach einer rasanten Abfahrt erreichen wir 
die Ortschaft Mals. Von Glurns, der kleins-
ten Stadt Südtirols, weist uns die Etsch 
und der Radweg zu unserem Etappenziel 
Schlanders / Latsch, dem Hauptort und 
Kulturzentrum des Vinschgaus.

2. Tag: Von Schlanders über Meran und 
Lana nach Bozen 
(ca. 58 km, leicht)
Vorbei an idyllischen Ortschaften, durchra-
deln wir den Vinschgau weiter Richtung 
Süden und fahren hinunter in die Kurstadt 
Meran. Nach einer kurzen Besichtigung  
verlassen wir nun den Vinschgau und 
erreichen das Südtiroler Obst- und Wei-
nanbaugebiet. Endlose Obstplantagen 
und Weingärten zieren unseren Weg, bis 
wir Lana erreichen. Die Pfarrkirche von 
Niederlana zählt mit ihrem prächtigen 
Flügelaltar zu den schönsten Werken der 
Südtiroler Spätgotik. Unsere Fahrt endet 
in Bozen. 
Gegen 17.30 Uhr treten wir die Heimreise 
an und kommen gegen 21.00 Uhr  im All-
gäu an.

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
1x Übernachtung / Halbpension im 
in einem Biker-Hotel  mit Hallenbad
Radreiseleitung

Preise pro Person
im DZ: € 247,-
EZ – Zuschlag € 20,- 

Abfahrt
Kempten Eisstadion 06.30 Uhr

Südtirol und Vinschgau
2 Tage: So 28.04. - Mo 29.04.                                                                         Traditionelle Frühlingsreise
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Einen kontrastreicheren Küstenstreifen 
wird man in Italien kaum finden. Zwischen 
dem touristischen Juwel Liguriens, den 
berühmten Cinque Terre und den toska-
nischen UNESCO-Weltkulturerbe-Städten 
Pisa und San Gimignano liegt unsere Ba-
sis, das sehr gute  Hotel ZEN Versilia 
nur 400 m vom endlosen Sandstrand ent-
fernt. Die Radtouren am An- und Abreise-
tag sowie der Kombi-Ausflug am dritten 
Tag führen in den schönsten Abschnitt 
der ligurischen Küste, während am 2. und 
4. Tag drei weltberühmte Orte der Toskana 
auf dem Radprogramm stehen.

1.Tag: Anreise in die Cinque Terre: 
Panorama-Radtour mit Besuch von 
Corniglia (ca. 35 km, leicht)
Auf ruhigen Panorama-Straßen genießen 
die Abfahrt in die „ 5 Länder“, die umrahmt 
von Weinbergen an Steilhängen über 
dem Meer errichtet wurden. Corniglia ist 
der Einzige der 5 pittoresken Orte, der 
deutlich oberhalb vom Meer liegt und da-
her gut per Rad erreichbar ist. Zeit für Eis 
oder Cappuccino. Im Anschluss radeln wir 
im Auf und Ab bis zum Bus, der uns von 
Riomaggiore in einer guten Stunde zum 
Hotel bringt.

2. Tag: Die Marmor-Wunder von Pisa 
und Küstenradweg über Viareggio zum 
Hotel (50 km, leicht)
Gemeinsam besuchen wir den Dom aus 
dem 12 Jh. (jahrhundertelang die größte 
christliche Kirche) sowie das Baptisterium. 
Es bleibt Zeit für Besuch bzw. Fotos des 
„Schiefen Turms“ und um die traditions-
reiche Universitäts-Stadt Pisa, wo schon 
Galileo Galilei lehrte, zu erleben. Nach 
einem Picknick in Meeresnähe folgen wir 
dem ausgewiesenen Versilia-Küstenrad-
weg entlang schöner Jugendstil-Archi-
tektur bis zum Hotel. Die Dachterrasse 
mit Pool und Ausblick auf das Meer und 
die Apuanischen Alpen ist ideal für einen 
Kennenlern-Aperitif.

3. Tag: Nationalpark Cinque Terre per 
Bus, Zug, zu Fuß und per Schiff (oder 
individuelle Radtour)
Mit Bus und Bahn erreichen wir Monteros-
so und erkunden die „5 Länder“ von West 
nach Ost. Die 1. Etappe des klassischen 
Verbindungswegs führt über Weinterras-
sen oberhalb des Meeres in ca. 2 h nach 
Vernazza – mit den schönsten Postkar-
ten-Motiven auf dem Weg. Mit der Boots-
fahrt nach Riomaggiore oder Manarola 
können letztlich alle fünf Orte auch aus 
der Nähe entdeckt werden. Die unmit-
telbare Umgebung des Hotels bietet 
zahlreiche Ziele (z.B. Carrara, Lucca oder 
Stazzema in den apuanischen Alpen) für 
individuelle Radler – sowie Strand und 
Küstenradweg.

4.Tag: Ausflug ins Herz der Toskana: 
Volterra – San Gimignano (ca. 55 km, 
mittel)
Auf einem Bergrücken auf 530 m Höhe 
mit herrlichen Fernblicken liegt die etrus-
kische Metropole Volterra, auch Alabas-
ter-Stadt genannt. Nach einem Rundgang 
durch mittelalterliche Gassen bis zum äl-
testen Rathaus der Toskana starten wir auf 
einer aussichtsreichen Route zu toskani-
schen Hügeln, Weinbergen und Wäldern. 
Gestärkt vom Picknick folgt der letzte 
Aufstieg nach San Gimignano, berühmt 
für die Hochhäuser des 12. Jahrhunderts, 
die zahlreichen Geschlechtertürme. Rund-
gang und Zeit für Café – danach eine 
Traumabfahrt bis Certaldo.

5.Tag: Panorama-Radtour von Ameglia 
über die Lerici-Halbinsel (18 km bzw. 
42 ab Hotel, leicht)
Die Halbinsel südlich der Cinque Terre 
wirkt wie deren kleine Kopie, nur ruhi-
ger. Nach dem Rundgang durch das ver-
träumte Ameglia beginnt ein Anstieg zum 
Naturpark Montemarcello. Mit Blick über 
die Versilia-Küste zu den Marmor-Bergen, 
dann zur Poeten-Bucht und nach Lerici 
verabschieden wir uns mittags aus der 
Toskana und Ligurien. Ankunft gegen 
21.00 Uhr.

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
4x Übernachtung mit Halbpension 
im strandnahen  ZEN-Hotel mit 
Panorama-Dachpool
Hervorragendes Frühstücksbüffet, 
abends Wahl-Menü mit Antipasti- 
und Salatbuffet
Kennenlern-Aperitif auf der 
Dachterrasse mit Panoramablick auf 
Berge und Meer
Eintritt ins Baptisterium und den 
Dom in Pisa
Reiseleitung sowie Wanderführung 
und Veranstalter Hans Reissmüller
Überschaubare Gruppengröße von 
ca. 20 (max. 24) Personen

Preise pro Person
im DZ € 795,-
im DZ ohne Programm € 695,- 
Kombi-Option am Tag 3 
mit Zug / Boot + Eintritt

€ 40,-

EZ – Zuschlag € 145,-
Abfahrt
Kempten Eisstadion 05.30 Uhr

Cinque Terre - Toskana im Frühling
5 Tage: Mi 01.05. - So 05.05.                                   Rad- und Wanderreise   (max. 24 Teilnehmer)
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Eine Entdeckungsreise durch eine der 
schönsten, beliebtesten und abwechs-
lungsreichsten Regionen Südfrankreichs. 
Wir radeln durch farbenprächtige Land-
schaften, herrliche Weinregionen, groß-
artige Schluchten, malerische, historische 
Dörfer und kulturell bedeutende Städ-
te wie Avignon, Arles und St. Remy, das 
durch die Bilder des Malers Vincent van 
Gogh berühmt wurde. Während der Blüte-
zeit im Frühling ein herrliches, unvergess-
liches Erlebnis, das Ihnen von unseren 
Reiseleiterinnen als Provence- Liebhabe-
rinnen vermittelt wird. 
Jeder Tag ist ein besonderes Highlight: 
Die Radtour durch die Camargue, einem 
Naturschutzgebiet im Rhônedelta mit 
Flamingos, wilden Stieren und den wei-
ßen Pferden, die Touren oberhalb der 
Ardeche-Schlucht und durch die Nes-
que-Schlucht, aber auch die Tour durch 
die farbenfrohe und liebliche Naturland-
schaft der „Alpilles“ werden sie begeistern. 

1. Tag: Anreise mit dem Bus. Rhône 
Radweg von Montelimar nach Pont St. 
Esprit (ca. 45 km, leicht)
Wir reisen durch die Schweiz, vorbei am 
Genfer See, ins Rhônetal und über Valence 
zur Nougatstadt Montelimar. 
Von hier geht es auf dem Rhône-Radweg 
auf schöner Route über Viviers und Don-

zere zu unserem Ziel nach Pont St. Esprit, 
einem hübschen Städtchen an der Rhône, 
wobei wir mehrmals auf aussichtsreichen 
Brücken die Rhône überqueren. 
Wir beziehen unsere Zimmer in einem 
provenzalischen Landhotel mit Parkanla-
ge. 

2. Tag: Zur berühmten Ardèche-
Schlucht mit einem heftigen Anstieg
(ca. 55 km, mittel, 800 hm&)
Anfahrt mit dem Bus auf landschaftlich 
schöner Strecke nach Vallon-Pont d’ Arc. 
Hier besteigen wir die Räder und kommen 
gleich zu einem Höhepunkt, einem durch 
Erosion und Hochwasser entstandenen 
Felsbogen über den Fluss am Eingang der 
Ardeche-Schlucht. Danach fordert uns ein 
ca. 3 km langer Anstieg mit 200 hm zum 
Col de Serres.  Wir befahren die aussichts-
reiche Straße weiter entlang der Schlucht, 
wobei wir immer wieder einige Aussichts-
punkte erklimmen, um bei Fotostopps 
von den „balcons“ schöne Bilder, der von 
Kanuten viel befahrenen, zum Teil beein-
druckend engen und tiefgrünen Ardeche 
zu machen. In St. Martin erreichen wir das 
Ende der Schlucht und gönnen uns im 
mittelalterlichen Dorf Aiguèze ein Glas 
provenzalischen Rosé. 
Durch Weinberge geht es zurück zu unse-
rem Hotel in Pont St. Esprit. 

3. Tag: Rund um den Mont Ventoux 
und durch die Nesque-Schlucht 
(ca. 65 km, mittel, 650 hm&)
Nach einem Bustransfer radeln wir vom 
Col de Veaux (386 m) entlang der Nord-
flanke des Mont Ventoux, dem „Schick-
salsberg“ der Tour de France, durch das 
einsame, romantische Toulourenc-Tal und 
kommen durch hübsche provenzalische 
Dörfer wie Montbrun und Sault, wo wir 
nach einem längeren Anstieg Mittagspau-
se machen.  
Nach einem weiteren Anstieg erreichen 
wir den „Belvedere“ mit toller Aussicht am 
oberen Ende der Nesque-Schlucht.
Anschließend genießen wir die ca. 15 km 
lange, wunderschöne und aussichtsreiche 
Abfahrt mit einigen Felsentoren durch die 
Nesque-Schlucht, hinunter zum Weinort 
Villes-sur-Auzon. Mit dem Bus geht es zum 
nächsten Höhepunkt am heutigen Tag: 
wir legen einen Zwischenstopp in Avig-
non ein und machen einen Spaziergang 
durch die Altstadt, vorbei am Papstpalast 
und bestaunen von der Felsenterrasse 
Rocher des Doms aus die berühmte Brü-
cke über die Rhône. Dann geht es weiter 
in den Raum Arles zum Landhotel, wo wir 
vier Nächte wohnen.

Provence - eine Traum-Radreise!
7 Tage:  So 05.05. - Sa 11.05.

neue Stre
cke
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4. Tag: Auf den Spuren von Van Gogh 
durch eine liebliche, farbenfrohe, ge-
pflegte Kulturlandschaft 
(ca. 55 km, mittel, 560 hm&)
Mit dem Bus nach St. Rémy de Provence, 
der Geburtsstadt von Nostradamus und 
in der Van Gogh einige Zeit gelebt hat. 
Mit dem Rad geht es auf der alten Straße 
„Via Aurelia“ in die wunderschöne Gegend 
der Alpilles. Die Strecke führt uns hügelig 
durch den Nationalpark und wir erreichen 
zur Mittagspause den provenzalischen 
Ort Maussane-les-Alpilles. Anschließend 
müssen wir ein paar Höhenmeter zum 
bekanntesten Aussichtspunkt der Region, 
der Felsenstadt Les Baux, überwinden. 
Nach einem Aufenthalt in Les Baux, errei-
chen nach einer herrlichen Abfahrt die Ru-
inen des römischen Aquädukts Barbegal 
aus dem 2. Jhd. Vorbei an der Abtei Mont-
majour, kommen wir schließlich nach 
Arles mit seinem berühmten römischen 
Amphitheater und einer Altstadt, die uns 
zu einem Aufenthalt bei einem Gläschen 
Rosé einlädt. Von hier sind es nur noch 
wenige Kilometer bis zu unserem Hotel.

5. Tag: Tour der römischen Geschichte: 
Uzès – Nîmes (ca. 55 km, mittel, 450 
hm&)
Der Bus bringt uns nach Uzès. Hoch über 
dem Euretal thront das Städtchen, das 
auch gerne als „echte toskanische Stadt“ 
bezeichnet und zudem den Titel „Stadt 
der Kunst und der Geschichte“ trägt. Die 
Silhouette mit seiner mitteltelalterlichen 

Architektur ist unverkennbar. Nach einer 
Stippvisite durch die Altstadt radeln wir 
auf kleinen Sträßchen durch die typische, 
ländliche Provence und kommen zum 
zweiten Highlight des Tages: dem be-
rühmten römischen Aquädukt von Pont-
du-Gard. Dann kommen wir nach Remou-
lins, wo wir eine Mittagspause einlegen. 
Anschließend wird die Strecke etwas hü-
geliger und über Cabrières mit Schloss 
und kurioser Kirche mit sechseckigem 
Glockenturm, erreichen wir schließlich Nî-
mes. Wir besichtigen die Altstadt mit der 
„Maison Carrée“, einem der am besten er-
haltenen Tempel aus dem 1.Jhd., und die 
Arena von Nîmes.  Von hier aus mit dem 
Bus zurück zum Hotel.

6.Tag: Das Naturparadies der Camar-
gue (ca. 55 km, leicht)
Ab Hotel machen wir zunächst einen Ab-
stecher zur berühmten Zugbrücke von 
Van Gogh. Dann geht es ins Naturreservat 
der Camargue und wir umrunden die La-
gune „Etang de Vaccarès“. Auf dem Weg 
sehen wir die berühmten, weißen Camar-
gue-Pferde und die schwarzen Stiere so-
wie die hier in großen Scharen lebenden 
großen Flamingos. Nach einer Pause in 
einem typischen Bauernhof („Mas“), wo 
wir regionale Spezialitäten verköstigen 

können, erreichen wir über den befahrba-
ren Damm (Sand- und teilweise Feldweg) 
zwischen Mittelmeer und Lagune den be-
kannten Wallfahrtsort Les-St.-Maries-de-
la- Mer. Hier beenden wir die Radtour und 
machen zum Abschluss einen längeren 
Aufenthalt in dem wunderschön gelege-
nen Urlaubsort am Mittelmeer. 

7. Tag: Heimreise

Warnwesten nicht vergessen !

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
2x Übernachtung / Halbpension im

 Hotel in Pont-St. Esprit
4x Übernachtung / Halbpension in

 Hotels im Raum Arles / St. Remy
Radreiseleitung

Preise pro Person
im DZ € 999,-
EZ – Zuschlag € 199,- 
Frühbucherrabatt
bei Buchung bis 31.01. € 20,-

Abfahrt
Kempten Eisstadion 04.30 Uhr

  
Südfrankreich, Ardèche- und Nesqueschlucht, Camargue, Avignon, Arles, Nimes
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Holland ist das Land der Radler „par excel-
lence“. Allein in Amsterdam zählt man 
über eine Million Fahrräder, die Radfahrer 
haben Vorrang und sind vielfach schnell 
unterwegs. Gut markierte und bestens 
ausgebaute Radwege durchziehen das 
ganze Land und verbinden Städte und 
Dörfer. 
Mit dieser Reise verbinden wir herrliche 
Radtouren, einmal durch die alte land- 
wirtschaftliche Kulturlandschaft Nord-
hollands, mit ihren Kanälen und Wind-
mühlen, und entlang dem eingedeichten 
Ijsselmeer, das andere Mal durch die Blu-
menfelder um den berühmten Keuken-
hof, mit blühenden Narzissen, Hyazinthen 
und Tulpen jeglicher Farbe, mit einem Ab-
stecher zur Nordseeküste. 
Dazu kommt die spannende Radtour 
durch die Altstadt von Amsterdam. Eine 
absolut interessante Frühlingsreise! 

1. Tag:  Loosdrechtse Plassen - Muiden 
am IJsselmeer
(ca. 30 km, leicht)
Anreise durch die Eifel zur holländischen 
Grenze und über Eindhoven nach Breu-
kelen am Freizeit-Binnensee Loosdrechtse 
Plassen. Wir radeln entlang dem Fluss 
Vecht, vorbei an herrschaftlichen Villen, 
Windmühlen, Jachthäfen, Teichlandschaf-
ten, über aussichtsreiche Dämme und auf 
gut ausgebauten Radwegen um den See, 
der durch früheren Torfabbau entstanden 
ist und den Amsterdamern als Naher-
holungsgebiet dient.  Vom malerischen 

Muiden bringt uns der Bus nach De Rijp 
inmitten der Polderlandschaft von Nord-
holland, wo wir vier Nächte wohnen. 

2. Tag:  Ländliches Nordholland mit 
Edam, Volendam und Windmüh-
len-Park (ca. 65 km, leicht)
Vom Hotel aus radeln wir durch die ur-
sprüngliche, von Viehzucht geprägte 
Polderlandschaft Nordhollands, mit vie-
len Kanälen und kleinen hübschen Bau-
erndörfern. Wir besuchen das Freilicht-
museum am Fluss Zaan mit den vielen 
Windmühlen. Weiter führt uns die Route 
durch das Naturschutzgebiet Twiske. Ent-
lang dem Nordholland-Kanal radeln wir 
durch die nördlichen Bezirke von Amster-
dam und weiter zum eingedeichten Ijs-
selmeer mit den touristisch geprägten 
Fischerdörfern Monnikendam und Vo-
lendam. Die Tour endet in Edam. Der Bus 
bringt uns zum Hotel. 

3. Tag: Durch die Blumenfelder zur 
Nordseeküste 
(ca. 50 km, leicht)
Der Bus bringt uns nach Aalsmeer, wo täg-
lich vormittags die Blumenversteigerung 
stattfindet. Von dort radeln wir entlang 
dem Binnensee „Westeinderplassen“ über 
Leimuiden auf dem Huigsloter - Deich, 
vorbei an Windmühlen, zu den Tulpenfel-
dern von Sassenheim. Die Mittagspause 
verbringen wir im Café eines Blumen-
zuchtbetriebs. Vorbei am Keukenhof führt 
uns die Bollentrek-Route (Tulpenzwie-
bel-Route) über die Blumendörfer Lisse, 
Hillegom und De Zilk zur Nordsee und 
entlang der Küste durch eine wunder-
schöne Dünenlandschaft zum Badeort 
Nordwijk. Nach einer Kaffeepause bringt 
uns der Bus zu unserem Hotel. 

4. Tag:  Ganztags Besichtigung von 
Amsterdam per Schiff und Rad 
(ca. 15 - 20 km, leicht)
Wir erkunden mit örtlichen Rad-Gui-
des in kleinen Gruppen die Altstadt von 

Amsterdam. Mit der Fähre überqueren 
wir den Binnenhafen von Amsterdam 
und erreichen den Bahnhof. Hier beginnt 
unsere ca. 2 ½ - stündige Tour entlang ei-
ner Vielzahl von Grachten (die schönsten 
sind die Herren- und die Kaisersgracht), 
Oude Kerk, Rathaus, Münzplatz mit Kal-
vertor, Rembrandthaus, Anne-Frank-Haus 
zum Van Gogh Museum. Danach laden 
wir die Räder ein. Nach der Mittagspau-
se unternehmen wir eine Grachtenfahrt 
durch die schönsten Kanäle mit den vie-
len Hausbooten, den wunderschönen 
Herrenhäusern und zum alten Hafen von 
Amsterdam. Nach einer Freizeitpause in 
der quirligen Altstadt geht es gegen 18.00 
Uhr mit dem Bus zurück zum Hotel. 

5. Tag: Grünes Herz von Holland, alter 
Rhein, Gouda 
(34 km, leicht)
Der Bus bringt uns zum Noordeinder-See. 
mit den Rädern geht es entlang der Seen-
platte zum alten Rhein, dann über den 
Reeuwijk-See in die wunderschöne Alt-
stadt von Gouda, wo wir noch kurz den 
Käsemarkt besuchen. Hier nehmen wir 
Abschied von Holland und reisen zurück 
ins Allgäu. Ankunft in Kempten ca. 22.00 
Uhr.

Unsere Leistungen
 Fahrt im Fernreisebus
4x Übernachtung / Halbpension im 
guten  Hotel in de Rijp
Grachtenrundfahrt
Eintritt Freilichtmuseum
Tourguide Amsterdam
Radreiseleitung

Preise pro Person
im DZ € 774,-
EZ – Zuschlag € 100,- 
Frühbucherrabatt bis 31.01. € 20,-
Abfahrt
Kempten Eisstadion 04.30 Uhr

Radlerparadies Holland mit Amsterdam
5 Tage:  So 05.05. - Do 09.05.                                                                                zur Zeit der Tulpenblüte
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Hübsche Orte liegen an den Ufern des 
südlichen Gardasees, umgeben von Hü-
geln, bewachsen mit Olivenhainen und 
Rebstöcken, die einen spritzigen Weiss-
wein hervorbringen. Uns unbekannte 
Dörfer sind oft Juwelen der Baukunst und 
Architektur des Mittelalters, mit stolzen 
Burgen allenthalben. Sie zeugen vom 
Reichtum der Landwirtschaft und der 
großartigen Kultur rund um den milden 
Gardasee. 
Aus all dem ergeben sich reizvolle Fahr-
radtouren in der bezaubernden, einzigar-
tigen Naturlandschaft. Einen Höhepunkt 
bildet die Radtour von Peschiera, entlang 
dem Fluss Mincio, durch den Mincio-Na-
turpark, nach Mantua. So schön, gemüt-
lich und genussvoll kann Radeln sein, 
wenn Kultur, Küche, Keller und des Rad-
fahrers Liebe zur Natur zusammentreffen. 

1. Tag: Anreise und Radtour von den 
Brenta-Dolomiten zum Gardassee 
(ca. 56 km, leicht)
Anreise mit dem Bus über Bozen und Tri-
ent nach Cadine in der Nähe des Terla-
go-Sees am Fuße der Brenta-Dolomiten. 
Dort starten wir zu einer herrlichen, weit-
gehend bergab führenden Tour entlang 
der Sarca, die bei Riva in den Gardasee 
mündet. Wir kommen an den kleinen 
Seen Santa Massenza und Toblino mit sei-
ner Burg vorbei und radeln über Sarche 
ins Sarcatal. 
Entlang dem Cavedine-See und weiter 
durch die großen Gesteinsbrocken von 
Marocce di Dro, vorbei an Schloss Drena, 
durch Weingüter und Olivenhaine, errei- 
chen wir über Ceniga und Dro den ro-
mantischen „Kletterer“-Ort Arco mit seiner 
Burg, der einen Besuch wert ist. 
Nach kurzer Weiterfahrt sind wir am Lago 
di Garda und genießen den herrlichen 
Blick über den See mit den vielen Surfern, 
die in der Bucht von Torbole die bekannt 
guten Windverhältnisse ausnutzen. Über 
Nago und den Loppio-See geht es erst 
bergan und dann hinunter nach Mori im 

Etschtal, wo der Bus auf uns wartet. 
Abends erreichen wir Valeggio mit roman-
tischer Altstadt und bleiben drei Nächte in 
einem schönen Hotel.

2. Tag: Von Peschiera auf dem Radweg 
entlang dem Fluss Mincio nach Mantua
(ca. 55 km, leicht)
Der Bus bringt uns nach Peschiera. Von 
hier aus radeln wir heute Richtung Süden 
entlang dem Fluss Mincio, vorbei am be-
rühmten Landschaftsgarten Parco Sigurta. 
Bald erreichen wir die romantischen Müh-
len von Borghetto. Vor Pozzolo machen 
wir einen Abstecher zum mittelalterlichen 
Volta Mantovana, dann radeln wir vorbei 
an den historischen Mühlen, von Volta 
entlang dem Mincio-Kanal und durch den 
Mincio-Naturpark nach Maglio und Soave. 
In der Ebene sehen wir bereits die Tür-
me der Stadt Mantua, die von zwei Seen 
umgeben ist. Wir besuchen die wunder-
schöne Renaissancestadt des Herrscher-
geschlechts der Gonzaga mit ihren präch-
tigen Palazzi und dem Gonzaga-Schloss. 
Verdis berühmtes Operndrama „Rigolet-
to“ spielt in Mantua. Wir nehmen uns Zeit 
für eigene Erkundungen und zu einer ge-
mütlichen Kaffeepause auf einem der vie-
len schönen, historischen Plätzen. Danach 
geht es mit dem Bus zurück zum Hotel. 

3. Tag: Durch die sanften Hügel südlich 
des Gardasees – Sirmione – Solferino 
(ca. 68 km, leicht)
Wir radeln nochmals ein kleines Stück ent-
lang des Flusses Mincio und biegen dann 
Richtung Westen in die sanfte Hügelland-
schaft südlich des Gardasees ab. 
Sie ist geprägt von den Moränenhügeln 
aus der Gletscherzeit, mit Wein- und Ge-
treidefeldern und Olivenhainen. Dazwi-
schen gestreut sind viele kleine hübsche 
Orte mit Burganlagen wie Mozzambano 
und Solferino sowie der Naturpark von 
„Morenico di Castellaro Lagusello“. 
Bei Solferino fand eine der blutigsten 
Schlachten des 19. Jahrhundert, zwischen 

Franzosen und Österreichern statt. Das 
Gemetzel führte in der Folge zur Grün-
dung des Roten Kreuzes. Über Castel 
Venzago und San Martino di Battaglia 
erreichen wir die Halbinsel Sirmione mit 
der, von Touristen stark frequentierten 
Altstadt, mit der Skaligerburg. Nach dem 
Besuch der Altstadt radeln wir weiter nach 
Peschiera. Von hier mit dem Bus zurück 
zum Hotel. 

4. Tag: Vom  Monte Baldo nach 
Bardolino 
(ca. 36 km, leicht)
Zum Schluss der Reise bringt uns der Bus 
zum Montebaldo, dem beherrschenden 
Höhenzug am Ostufer des Gardasees. 
Wir fahren bis auf ca. 1.500 m hinauf über 
Spiazzi, wo wir die Wallfahrtskirche Ma-
donna dell Corona in spektakulärer Lage 
besuchen und weiter nach Ferrara di 
Montebaldo. Hier laden wir die Räder aus 
und geniessen die herrliche Abfahrt auf 
der Landstrasse hinunter nach Garda und 
Bardolino. Um 15.00 Uhr starten wir dann 
zur Heimreise ins Allgäu, Ankunft gegen 
21.00 Uhr. 

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
3x Übernachtung / Halbpension im 
guten, modernen  Hotel in 
Valeggio
Getränke (1/4 Wein, 1/2 Wasser)
Radreiseleitung

Preise pro Person
im DZ € 535,-
EZ – Zuschlag € 90,- 

Abfahrt
Kempten Eisstadion 05.00 Uhr

Südlicher Gardasee – Mincio-Radweg
4 Tage:  Do 09.05. - Do 12.05.                               mit Mantua, Monte Baldo und Sarca-Radweg
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In der Vor- und Nachsaison ist es in Nord-
dalmatien und den bekannten, während 
der Badesaison sehr beliebten, vorgela-
gerten Kornaten-Inseln wunderschön. 
Wir finden traumhaft schöne Buchten und 
Strände vor, herrliche Routen auf kurvigen 
Straßen mit grandiosen Ausblicken und 
verträumte Dörfer und Badeorte – einfach 
alles „Bella Adria“: Eine Region mit wun-
derschönen Stränden, vor allem mit den 
Krka-Wasserfällen als spektakulärem Na- 
turpark, sowie Orte mit großer Geschich-
te. Insgesamt 942 Inseln und Eilande, ma-
lerische Buchten, Sand- und Kiesstrände, 
alte Hafenstädte, Pinienwälder und Karst-
gebirge dominieren die südlichste Land-
schaft Kroatiens – ein wahrhaft großarti-
ges Erlebnis!

1. Tag:  Anreise
Über München, Salzburg, Tauernauto-
bahn, Katschbergtunnel, Karawankentun-
nel, Ljubljana, Karlovac und über die Ad-
ria-Magistrale nach Biograd an der Adria 
(Ankunft ca. 18.30 Uhr).

2. Tag: Das Hinterland von Zadar – 
Nationalpark Krka Wasserfälle 
(ca. 50 km, mittel)
Als Ravni kotari (deutsch etwa „ebene Be-
zirke“) bezeichnet man das Umland und 
Hinterland der Stadt Zadar, das wir heute 
mit dem Fahrrad erkunden. 
Wir beginnen unsere Tour in Benkovac 
und radeln durch Obst- und Weingärten, 
passieren Lisane Ostrovicke und Bribirske 
Mostine und erreichen nach einer Stei-
gung Bribirska Glavica, unter den Archäo-
logen als das „kroatische Troja“ bekannt. 
Nach einem Picknick freuen wir uns auf 
eine Abfahrt, die uns zum Visovac-See 
bringt mit Blick auf die Insel mit dem alten 
Franziskanerkloster und weiter nach Skra-
din, einer der ältesten Städte in Kroatien. 
Von hier aus radeln wir ein kurzes Stück 
in den wunderschönen Nationalpark Krka 
hinein, deren größter Wasserfall Skradins-
ki Buk nach der Stadt benannt wurde. 
An diesem Wasserfall wurden dramati-
sche Szenen des Winnetou-Filmes „Der 
Ölprinz“ gedreht. 

Nach dem Besuch des Nationalparks verla-
den wir die Räder und fahren auf Wunsch 
nach Sibenik, einer Stadt der Treppen mit 
über 2800 Treppenstufen innerhalb sei-
ner Gassen, die viele Sehenswürdigkeiten 
und Baudenkmäler besitzt. In der Altstadt 
befindet sich die Kathedrale des Heiligen 
Jakob, deren Dach aus einem Tonnenge-
wölbe aus freitragenden Steinplatten be-
steht. Die Kathedrale gehört zur Liste des 
Weltkulturerbes der UNESCO. Wir nehmen 
uns Zeit, die Stadt zu erkunden und ge-
nießen das adriatische Flair an der Ufer-
promenade bevor uns der Bus zurück in 
unser Hotel bringt.

3. Tag: Insel Pasman – Insel Ugljan – 
Zadar – Nin 
(ca. 40 km, mittel)
Wir nehmen die Fähre hinüber zur Insel 
Pasman und durchqueren die ca. 21 km 
lange Insel von Tkon bis Ždrelac, vorbei 
am höchsten Punkt der Insel, dem 272 m 
hohen Berg Veliki Bokolj. 
Die Landschaft ist geprägt vom Grün der 
Olivenhaine, Gärten und Weingärten. Wir 
passieren die Brücke über den „kleinen 
Ždrelac“ genannten Meeresarm und er-
reichen die Insel Ugljan, wo wir am Meer 
entlang durch die Fischerorte Kukljica und 
Kali bis weiter bis Preko (wörtlich über- 
setzt: „drüben“) radeln. 
Preko liegt tatsächlich direkt gegenüber 
von Zadar, der ehemaligen Haupstadt 
Dalmatiens, die wir mit der Fähre in ca. 30 
Minuten erreichen. 
Nach einer Mittagspause und der Mög- 
lichkeit die Stadt zu erkunden, fahren wir 
mit dem Bus am Meeresufer weiter nörd-
lich über Diklo und Petrcane nach Nin. 
Dort steht die um 800 erbaute Hei-
lig-Kreuz-Kirche, die die „kleinste Kathed-
rale der Welt“ genannt wird. Von Nin geht 
es nach einem herrlichen Tag zurück zum 
Hotel.

Dalmatinische Küste
6 Tage: Mo 13.05. - Sa 18.05 und So 08.09. - Fr 13.09.

2 Term
ine
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4. Tag: Biograd – Šibenik  - Insel Murter 
(ca. 55 km, mittel)
Wir starten unsere Tour heute in Richtung 
Süden durch den Naturpark Vrana-See. 
Der Süßwassersee erstreckt sich parallel 
zur Küste und ist stellenweise weniger als 
einen Kilometer vom Meer entfernt. 
Dieser Naturpark mit seinem Sumpfge-
biet ist ein ornithologisches Reservat, das 
uns mit seiner breiten Artenvielfalt beein-
druckt. Wir erklimmen zunächst den Berg-
rücken Kamenjak und genießen von dort 
eine herrliche Aussicht auf die, der Küste 
vorgelagerte Inselwelt der Kornaten. Wei-
ter geht es durch den kleinen Fischerort 
Pirovac zur Ferieninsel Murter. 
Im hübschen Badeort Betina machen wir 
Mittagspause mit Badegelegenheit. An-
schließend radeln wir zurück aufs Festland 
und erreichen bald die südwärts gelege-
nen malerischen Orte Tribunj und Vodice. 
Die hübsche Kleinstadt lädt zu einer Pause 
ein. Der Bus bringt uns zurück zum Hotel.

5. Tag: Insel Pag 
(ca. 45 km, mittel)
Der Bus bringt uns zur Insel  Pag. Die fünft- 
größte Insel Kroatiens, ist geprägt von 
Steineichen, Pinien, Schilf und Olivenbäu-
men, aber auch Aleppo-Kiefern und Bam-
bus wachsen dort. Die Luft duftet nach 
Salbei und Thymian, das auf der felsigen 
Oberfläche der Insel wächst und die zahl-
reichen Schafe ernährt. 
Der Paški sir (Pager Käse) ist eine interna-
tional bekannte Käsespezialität. Bei einer 
Einkehr können wir den Käse probieren. 
Wir starten nach einer kurzen Besichti-
gung der Stadt Pag mit den Rädern nord-
wärts. 
Nach zwei kräftigen Steigungen über 
Anhöhen mit herrlicher Aussicht passie-
ren wir Simuni, Kolan und den Küstenort 
Novalja. Dann folgen wir der hügeligen 
Panoramastraße auf der Landzunge noch 
ein Stück weiter in nördlicher Richtung. 
Berühmt sind die tausendjährigen Oliven-
bäume, die sich über den nördlichen Teil 

der Insel erstrecken. An der Hafenmole 
vom Badeort Novalja bleibt Zeit für eine 
gemütliche Mittagsrast. Danach geht es 
weiter in den unglaublich kahlen Osten 
der Insel. Eine atemberaubenden Abfahrt 
führt uns hinunter an die Adria zum Fähr-
hafen Zigljen. Wir überqueren mit der Fäh-
re den Velebit-Kanal und fahren auf der 
alten Küstenstraße nordwärts über Senj in 
den Raum Rijeka bzw. Opatija.

6. Tag: Radtour in Südslowenien 
(ca. 30 km, leicht)
Wir starten bei Rupa an der slowenischen 
Grenze und radeln im Tal der Reka auf ro-
mantischen Wegen zum Städtchen Ilirska 
Bistrica und vorbei an der Novak-Müh-
le zur Brug Prem. Von hier treten wir die 
Heimreise an. Ankunft in Kempten ca. 
21.00 Uhr. 

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
4x Übernachtung / Halbpension in 
in einem guten, ruhigen  Strand-
hotel am Ortsrand von 
Biograd mit Swimmingpool und
guter Verpflegung
1x Übernachtung / Halbpension in 
Rijeka / Opatija
Eintritt Nationalpark Vrana-See & 
Krka Wasserfälle
3x Überfahrten mit der Fähre
Radreiseleitung

Preise pro Person
im DZ (Termin Mai) € 856,-
im DZ (Termin September) € 886,-
EZ – Zuschlag € 160,- 

Abfahrt
Kempten Eisstadion 04.30 Uhr

  
Zadar, Insel Pag, Krka-Wasserfälle, Kornaten Inseln
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Sardinien Teil 2
7 Tage:  Di 14.05. - Mo 20.05.    

Nach dem großen Anklang unserer Sardi-
nienreise GRANDE CLASSICO präsentieren 
wir nun den zweiten Teil, der dem ersten 
Teil an Schönheit um nichts nachsteht. 
Neu erkundete, spektakuläre Etappen 
führen uns an weißen Strände, felsigen 
Küsten und unberührten Landschaften 
entlang. Immer wieder begegnen uns 
historische Städte und weite Panoramen 
auf das türkisblaue Mittelmeer.  Die Cos-
ta Smeralda gilt als Aushängeschild Sar-
diniens und ist besonders sehenswert. 
Dieser wunderschöne, zerklüftete Küsten-
abschnitt hat sich als das Urblaubsdomi-
zil des internationalen Jet Sets etabliert. 
Unsere Radwege sind untermalt von 
friedvollen Fischerdörfern und dem Duft 
von Thymian und Wacholder. Viele un-
serer Routen ziehen sich hoch über dem 
Meeresspiegel den Küsten entlang und 
geben so atemberaubende Blicke auf die 
schönsten Buchten der Insel frei. Einsame 

Tierherden weiden auf den, von der Mac-
chia bewachsenen Erde und liefern der 
Agrarwirtschaft hochwertige Produkte. 
Eine traumhafte Radreise mit einigen Stei-
gungen, die aber auf asphaltierten Wegen 
gut zu bewältigen sind. Wir beradeln vor-
wiegend die nördliche Ostküste angerei-
chert mit einem Ausflug an die Westküste. 
Gute Kondition sowie gutes Radmaterial 
(Bremsen) sind erforderlich. 

1.Tag Anreise nach Livorno und Ein-
schiffung auf der Nachtfähre 

2. Tag: Rundfahrt Palau
(ca. 50 km)
Wir starten im Küstenort Palau und sind 
sofort überwältigt vom Blick auf die para-
diesische Inselwelt. 
Begleitet von den betörenden Aromen 
der Macchia, radeln wir im Hinterland, das 
gespickt von Felsbrocken ist, über hügeli-

ges Gefilde bis Cannigione. Dort erwartet 
uns bei einer kurzen Kaffeepause eine 
willkommene Rast.
Wieder auf den Sätteln erreichen das 
Capo D`Orso an der Nordküste. Dort tref-
fen wir auf die vom Wind geformten, ku-
riosen Felsformationen. Unser Weg führt 
uns wieder zurück nach Palau, wo auf ei-
ner Anhöhe die Festung Monte Altura aus 
dem 19. Jahrhundert thront. Mit traum-
haften Blicken auf die Buchten erreichen 
wir unser erstes Etappenziel Porto Pollo, 
ein von Surfern stark frequentiertes Ur-
laubsziel. Der Bus bringt uns am Ende des 
Radtages zu unserem Hotel.

3. Tag: Alghero – Bosa 
(ca. 45 km bzw. 70 km mit Ausflug nach 
Tresnuraghes )
Unser Ausgangspunkt Alghero ist eine 
hübsche Küstenstadt und wird von einer 
historischen Stadtmauer umgeben. Ihre 
Altstadt ist kopfsteingepflastert und birgt 
Gebäude im katalanischen Stil - darun-
ter die Kathedrale Santa Maria mit ihrem 
schönen Glockenturm. Während wir uns 
an der Küste südwärts bewegen, dürfen 
wir dem Rauschen des Meeres zuhören 
und uns an den grandiosen Ausblicken 
erfreuen, die unzählige Fotomotive anbie-
ten bis wir Bosa erreichen. Die malerische 
Stadt mit der imposanten Festungsanlage 
Malaspina entzückt mit engen Gassen, 
Rundbögen und bunten Häuserfassaden. 
Von Bosa können wir noch einen Ausflug 
in die charmante kleine Gemeinde Tres-
nuraghes starten . Um dorthin zu gelan-
gen haben wir einen Anstieg zu überwin-
den, der uns eine andere Perspektive auf 
die Westküste beschert. 

4. Tag:  Barisardo – Lotzorai 
(ca. 40 km)
Der bringt uns der Bus von der Westküs-
te einmal quer über die Insel an die Ost-
küste nach Bari Sardo, wo es traumhafte 
Sandstrände zu entdecken gilt. In der Küs-
tenstadt Arbatax eröffnen sich uns wun-
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derschöne Buchten mit bizarren roten Fel-
stürmen, die majestätisch aus dem Wasser 
ragen. Die zahlreichen Wachtürme, die uns 
immer wieder an markanten Punkten der 
Insel begegnen, sind ehemals zum Schutz 
vor Piraten erbaut worden und sind heute 
historische Monumente. Wir folgen dem 
Naturschutzgebiet an der Küste, passieren 
den Stagno di Tortoli  und erreichen unser  
Etappenziel Lotzorai.
 

5. Tag: Ostküste  Monte – Mare 
(ca. 55 km)
Der Bus bringt uns auf eine Höhe von 800 
Höhenmeter nach Urzulei, wo wir unse-
ren Radtag beginnen. Von dort bewegen 
wir uns wieder in das Landesinnere und 
haben einen sanften Anstieg auf 1000 m 
Seehöhe zu überwinden. Auf den weiten 
Plateaus grasen Schweine, Ziegen und 
Schafe. Sie haben sich der kargen Land-
schaft angepasst und kommen gut zu-
recht. Für unsere Anstrengungen werden 
wir mit unvergesslichen Panoramen auf 
Sardiniens Bergwelt belohnt. Es folgt eine 
gut befahrbare Abfahrt nach Cala Gono-
ne, ein Küstenort mit einem langen Sand-
strandund und traumhafter Lage. Über 
eine spektakuläre Anhöhe radeln wir zur 
Tropfsteinhöhle Grotta di Ispinigoli, wo 
sich der größte Stalagmit Europas befin-
det. 

6. Tag: Glanzvolle Costa Smeralda 
(50 km)
Unser letzter Radtag führt uns an die Be-
rühmteste aller Küsten Sardiniens und ist 
ein repräsentativer Abschluss unserer Rei-
se. Die Reichen und Schönen dieser Erde 
haben hier ihre Domizile und haben diese 
wunderschöne Region zu einer der ele-
gantesten, attraktivsten und exklusivsten 
Urblaubsziele Europas gemacht. Neben 
schillerndem Luxus und Glamour, Villen 
und Prachtbauten finden wir auch eine 
naturbelassene Region und den Charme 
ursprünglicher Fischerdörfer. Das mondä-
ne Porto Cervo ist das touristische Zent-
rum und weist viele 5-Sterne Hotels auf. In 
den Häfen liegen die noblen Yachten der 
Haute Voleè.
Der Bus bringt uns am späten Nachmittag 
zum Hafen, wo die Nachtfähre zu unserer 
Heimreise wartet.

7. Tag: Heimfahrt

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
4x Übernachtung / Halbpension in 
guten Mittelklassehotels
Nachtfähre von Livorno -> Sardinien 
und retour (Übernachtung in Mehr-
bettkabine mit Du/WC )
Eintritt Höhle Ispinigoli
Reiseleitung & Veranstalter Alex

Preise pro Person
im DZ € 1279,-
EZ – Zuschlag € 199,- 
Frühbucherrabatt
bei Buchung bis 31.01. € 20,-

Abfahrt
Kempten Eisstadion

Neues und spektakuläres Sardinien

NEU!
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Die Toskana ist der Inbegriff des Sehn-
suchtslands Italiens. Die mittelitalienische 
Kulturlandschaft und Wiege der Renais-
sance bietet höchsten Lebensgenuss in 
historischem Ambiente, Kultur, Gelassen-
heit und edler Weine. Die schier endlose 
Weite der zauberhaften Zypressen- und 
Pinien-Landschaften in vielen Grünschat-
tierungen ist typisch für die Toskana und 
hat bereits vor Jahrhunderten viele Künst-
ler und Maler, wie z.B. Michelangelo ins-
piriert. Es ist das zweite Wohnzimmer un-
seres Tourenspezialisten Walter Ferstl, der 
sich in dieser Gegend bestens auskennt. 
Lassen Sie sich von ihm auf neue Strecken 
mitnehmen und von der Urtümlichkeit 
und Schönheit der Gegend im Hinterland 
der etruskischen Küste verzaubern. 

1. Tag: Anreise – Cecina – Montescu-
daio – Guardistallo – Bolgheri – Marina 
di Bibbona
(ca. 35 km, 400 hm&) 
Anreise über die Schweiz und der liguri-
schen Küste nach Cecina. Hier starten wir 
unsere erste Radtour und fahren bergan, 
auf einer wunderschönen Nebenstraße 
zum beschaulichen Dorf Montescudaio, 
das zur Vereinigung der „Borghi più belli 
d’Italia“ (= den schönsten Dörfern Itali-
ens) gehört. Von hier hat man einen un-
vergleichlichen Blick auf die etruskische 
Küste und zur Insel Elba. Weiter radeln 
wir über Guardistallo, Casale Marittimo 
und Bibbona nach Bolgheri, einem der 
bekanntesten und schönsten Weinorte 
der Toskana.  Auf der berühmtesten Zy-
pressenallee Italiens geht es in Richtung 
Küste. Mehr als 2500 Zypressen stehen auf 
knapp 5 km Spalier und machen die Stre-
cke zum Wahrzeichen der Region. Schließ-
lich erreichen wir in Marina di Bibbona un-
ser Hotel, in dem wir für 4 Nächte wohnen.  

2. Tag: Gebiet der Geothermie: Poma-
rance – Ladererello – Canneto – Castag-
neto Carducci – Marina di Bibbona 
(ca. 65 km, 550 hm&)

Der Bus bringt uns nach dem Frühstück 
zur Geothermie-Hauptstadt Pomarance 
ins Hinterland. Unsere Tour verläuft durch 
das Valle del Diavolo (= Tal des Teufels) 
und ist ein ca. 200 km² großes, geother-
misch aktives Gebiet in der mittleren 
Toskana, das zur Gemeinde Pomarance 
gehört. Es ist seit der Antike bekannt und 
beherbergt seit 1905 eines der weltweit 
größten Erdwärme-Kraftwerke. Wir ra-
deln durch das Naturschutzgebiet von 
Berignone und erreichen das idyllische 
Canneto, einem aus einer Burg entstan-
denen Ort mit intaktem Mauerring. Über 
Castagneto Carducci kommen wir schließ-
lich wieder zurück zu unserem Hotel nach 
Marina di Bibbona.

3. Tag: Golf von Baratti und Strada del 
Vino 
(ca. 81 km, 910 hm&)
Heute starten wir die Tour in San Vincen-
zo an der etruskischen Küste und radeln 
zunächst in südlicher Richtung. Wir errei-
chen den Golf von Baratti und lassen uns 
von der beeindruckenden Felsenküste mit 
ihrer üppigen Vegetation verzaubern. Der 
Strand gehört zu den schönsten Stränden 
der Toskana. Ein Abstecher bringt uns 
zur alten und bedeutenden etruskischen 
Stadt Populonia. Die antike Stadt liegt 
hoch über dem Meer und besitzt dank sei-
ner Lage und seiner spektakulären Ruinen 
einen zeitlosen Charme. Über Venturina 
Terme erreichen wir mit Campiglia Maritti-
ma und Suvereto zwei der schönsten tos-
kanischen Kleinstädte. Die weitere Strecke 
verläuft durch die Hügel auf einer herrli-
chen, ruhigen Strecke, dann kommen wir 
durch das kleine und beschauliche Dorf 
Sassetta im Val di Cornia. Wir radeln über 
Castagneto Carducci nach Bolgheri und 
nehmen noch einmal die Zypressenallee 
zurück nach Marina di Bibbona.

4. Tag: Italien pur im Herzen der Toska-
na: Pitigliano – Saturnia – Albinia
(ca. 60 km, 950 hm&)

Wir fahren wir mit dem Bus zum pittores-
ken Städtchen Pitigliano, das sich in 300 
Metern Höhe über einem steilen Tuff-
steinplateau erhebt. Die Tour führt durch 
eine romantische Tuffstein-Landschaft 
und wir passieren erneut zahlreiche, uri-
ge, toskanische Ortschaften, wie Sorano, 
Sovana und San Martino sul Fiora. Mit 
den Thermalquellen in Saturnia erreichen 
wir das Highlight des heutigen Tages. Ein 
Bad im ca. 37 Grad warmen Wasser lockert 
die Muskeln und wir nehmen anschlie-
ßend entspannt den letzten Abschnitt der 
heutigen Etappe in Angriff. In Manciano 
erwartet uns schließlich der Bus zur Rück-
fahrt ins Hotel.  

5. Tag: Volterra – Casciana Terme 
(ca. 35 km, 280 hm&)
Nach dem Verladen unseres Gepäcks 
bringt uns der Bus nach Volterra, das ma-
jestätisch auf einem Bergrücken mit Blick 
über die sienesischen Hügel thront. Wir 
starten den Tag mit einer kurzen Stadt-
besichtigung und radeln anschließend 
auf einer schönen Nebenstrecke, die uns 
Richtung Norden führt. Vorbei an Lajati-
co erreichen wir Casciana Terme. Hier er-
wartet uns der Bus und es heißt Abschied 
nehmen und Heimreise nach Kempten.
Unsere Leistungen

Fahrt im Fernreisebus
4x Übernachtung / Halbpension in 
einem typischen italientischen  
Strandhotel
Wellness Bereich
Pool & Sauna
Radreiseleitung Walter Ferstl
(fährt ohne E-Bike)

Preise pro Person
im DZ € 724,-
EZ – Zuschlag € 120,- 

Abfahrt
Kempten Eisstadion 04.30 Uhr

Etruskische Küste, toskanische Hügel, Maremma
5 Tage:  So 12.05. - Do 16.05.                                          Highlights abseits vom Touristenrummel 

neue Stre
cken
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Aquileia, Grado, Triest, Rosandratal- 
und Parenzana - Radwege
Mit dieser Reise verbinden wir die einma-
ligen Flusslandschaften Oberitaliens und 
Westsloweniens mit den sanften Weinhü-
geln des „Collio“ im Friaul. Die sehr urtüm-
liche, ruhige und beschauliche Voralpen-
landschaft mit der Weingegend der „Brda“ 
im Südwesten von Slowenien, bietet uns 
herrliche Ausblicke auf die Küstenebene 
der Flüsse Isonzo und Tagliamento mit 
den bekannten Städten Triest und Gorizia 
(Görz), den berühmten römischen Ausgra-
bungen von Aquileia und den Badeorten 
Grado mit seiner romantischen Altstadt,  
Portoroz und Piran.  

1.Tag: Anreise zum Predil-Paß, Isonzo-
Tal, Cividale 
(ca. 68 km, leicht) 
Wir lassen uns mit dem Bus zur Predil – 
Passhöhe (1150 m) bringen und genie-
ßen dort die herrliche Aussicht auf den 
Nationalpark der Julischen Alpen. Von der 
slowenischen Grenze geht es einige Kilo-
meter auf der „Smaragd-Straße“ hinunter 
zum Urlaubsort Bovec im  Isonzo – Tal. 
Weiter geht es entlang, der im 1. Weltkrieg 
mit 1 Mio. Toten hart umkämpften Isonzo 
– Front. Uns begegnen immer wieder alte 
Frontstellungen und Forts. Von Kobarid 
radeln wir schließlich auf der „Hühner-
bahntrasse“ zum romantischen Ort Civi-
dale, bei dem wir uns einen abendlichen 
„Spritz“ auf der Piazza leisten.  Der Bus 
bringt uns nach Monfalcone zum Hotel. 

2. Tag: „Giro“ durch die Weinberge des 
Collio und der Brda 
(ca. 65 km, mittel, 880 hm&)
Heute radeln wir durch Weingüter zum 
Weinort Cormons und einem Naturreser-
vat an der slowenischen Grenze, durch 
die Weinhügel der Brda bergan zum Aus-
sichtspunkt Smartno mit Blick von den 
Julischen Alpen bis zur Isonzo-Mündung 
in die Adria. Dann geht es zurück auf die 
italienische Seite zum schön gelegenen 

Weinort San Floriano und vorbei an ei-
nem Kriegerdenkmal hinunter nach Gori-
zia (Görz) mit altehrwürdigen Gebäuden 
aus der Habsburger Zeit. Durch die Col-
lio – Hügellandschaft erreichen wir den 
Weinort Capriva, wo wir in einem Weingut 
die frischen Weißweine des Friaul testen 
können. Danach mit dem Bus zurück zum 
Hotel.

3. Tag: „Alpe-Adria 2“-Radweg, Schloss 
Miramare – Naturreservat Isonzo – 
Mündung – Grado - Aquileia 
(63 km, leicht)
Der Bus bringt uns vorbei am riesigen 
Gefallenen-Friedhof von Redipuglia nach 
Miramare zum Sissy-Schloss mit seinem 
herrlichen Park direkt am Meer, den wir 
besichtigen. Dann radeln wir ab Duino 
auf dem Küstenradweg auf aussichtsrei-
cher Strecke zum Naturreservat an der 
Mündung des Isonzo in die Adria mit 
vielfältiger Vogelwelt und „wilden“ Ca-
margue-Pferden. Wir kommen zum itali-
enischen Bade- und Kurort Grado an der 
italienischen Adria mit malerischen, ehe-
maligen Fischerhäusern in der Altstadt, 
in der wir eine Mittagspause machen. 
Gestärkt geht es über den 6 km langen 
Damm durch die Lagune nach Aquileia, 
der in der Römerzeit bedeutenden Han-
delsmetropole an der Adriaküste. Wir be-
suchen die römische, frühchristliche Basi-
lika mi ihrem herrlichen und vollständig 
erhaltenen Mosaik-Fußboden. Dann geht 
es zurück zum Hotel mit dem Bus.
 
4. Tag: Triest, Rosandratal- und Paren-
zana – Radweg, Piran
(ca. 62 km, mittel, 740 hm&)
Mit dem Bus erreichen wir Triest mit sei-
nen zwei direkt ans Meer reichenden 
monumentalen Plätzen mit großartiger 
Habsburger Architektur. Bei wunderba-
rem Akazienduft erleben wir den Rosan- 
dratal-Radweg, der uns durch den Triester 
Karst auf schöner, alter Bahntrasse mit 
fünf Tunnels und sieben Viadukten Rich-

tung slowenische Grenze führt. Weiter 
geht es hinunter zur Adria Küste. Ab Koper 
radeln wir auf dem Parenzana – Radweg 
entlang der Küste über Izola nach Piran, 
dem bekannten Fischerdorf, wo wir uns 
eine Pause an der Hafenpromenade ver-
dient haben. In Portoroz bei den Salinen 
(Salzwiesen) laden wir die Räder ein. Der 
Bus bringt uns zurück zum Hotel.

5. Tag: Von Cividale nach Gemona, und  
Heimreise
(ca. 36 km, leicht)
Der Bus bringt uns über die Collio – Wein-
strasse nach Cividale. Auf Nebenstraßen 
radeln wir durch die Hügel der südlichen 
Voralpen auf aussichtsreicher Strecke 
über Attimis und den Passo di M. Croce 
(130 hm) hinunter nach Nimis und über 
Tarcento zum malerisch auf einem Hü-
gel mit Burganlage gelegenen Gemona. 
Hier besichtigen wir die vor vielen Jahren 
durch ein Erdbeben schwer beschädigte 
Kirche. In einer Trattoria erleben wir zum 
Abschluß eine Verkostung des berühm-
testen Schinkens Italiens aus dem Nach-
barort San Daniele. Danach treten wir 
am frühen Nachmittag die Heimreise auf 
gleicher Strecke wie bei der Anreise an. 
Ankunft gegen 22.00 Uhr in Kempten. 

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
4x Halbpension im guten  Hotel 
in Monfalcone
Schinkenverkostung inkl. 1⁄4 Wein u. 
Wasser
Radreiseleitung

Preise pro Person
im DZ € 699,-
EZ – Zuschlag € 100,- 

Abfahrt
Kempten Eisstadion 04.30 Uhr

Weinregion Friaul – Adria – Portoroz und Piran
5 Tage: So 19.05. - Do 23.05.                             Alpe Adria II: Von den Julischen Alpen zur Adria 
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Eine abwechslungsreiche Dreitagestour 
auf Radwegen und  Nebenstraßen durch 
den schönsten Teil vom Elsass. 
Ein herrlicher Tag mit einem „Ritt“ über 
die aussichtsreichen Höhenzüge der Vo-
gesen und durch die wunderschönen 
Laubwälder des südlichen Elsass hinunter 
ins Munstertal, zwei weitere Tage mit den 
mittelalterlichen Fachwerkdörfern an der 
Elsässer Weinstrasse und dem Besuch der 
romantischen Altstadt von Colmar und 
des Straßburger Münsters.

Warnwesten nicht vergessen !

1. Tag: Anreise mit dem Bus / Auf der 
Route des Crêtes (Vogesenkamm- 
strasse) nach Colmar 
(ca. 62 km, mittel)
Über Zürich, Basel und Mülhausen geht 
es hinauf in die Südvogesen zum Col du 
Ballon auf 1178 m. Vor dem Ausladen der 
Räder können wir das Gefallenendenkmal 
aus dem 1. Weltkrieg kurz besichtigen. 
Dann geht es los mit dem „Ritt“ auf dem 
Vogesenkamm, auf der „Route des Crêtes“. 
Bei gutem Wetter haben wir eine herrliche 
Sicht auf das Rheintal und die Berge des 
Berner Oberlands. 
Wir radeln, immer ein wenig auf und ab, 
zum Skiort Le Markstein, dann weiter 
zum Aussichtspunkt Hohneck und zur 
Passhöhe Col-de-la-Schlucht (1100 m). 
Von hier in rasanter Fahrt 18 km hinun-
ter ins Munstertal nach Munster und auf 
Nebenstrassen das Fechttal hinaus nach 
Colmar. Nach einer Runde zu Fuß durch 
die wunderschöne Altstadt und einem 
kleinen Aufenthalt geht es mit dem Bus 
nach Bischwihr, einem Vorort von Colmar 
am Rande des Rheintals, wo wir für zwei 
Nächte Quartier beziehen.    

2. Tag: Vom Col du Bonhomme 
über Kayersberg zur Elsässischen 
Weinstrasse (ca. 60 km, mittel)
Mit dem Bus fahren wir wieder hinauf in 
die Vogesen. Vorbei an der Hochkönigs-
burg erreichen wir den Col du Bonhomme 
(980 m). Mit den Rädern geht es von dort 
hinauf zum Col du Calvaire (1134 m) und 
weiter zum Col du Wettstein (882 m), dem 
Lingekopf-Museum (wo man noch die 
Schützengräben aus dem 1. Weltkrieg 
sieht) und über Orbey nach Kaysersberg, 
dem Geburtsort von Albert Schweitzer. 
Nach einem Aufenthalt in dem schönen 
Fachwerk-Städtchen biegen wir in den El-
sässer Wein-Radweg ein, von Kientzheim 
über Riquewihr nach Ribeauville (Stadt 
der Störche) und St. Hippolyte am Fuß der 
Hochkönigsburg. 
Von hier mit dem Bus zurück zum Hotel.

3. Tag: Obernai – Bruche-Kanal – 
Strassburg (ca. 43 km, leicht)
Der Bus bringt uns zurück zur Weinstrasse 
in die Nähe des Mont St. Odile. Von hier 
fahren wir mit den Rädern, entlang der 
Weinstraße, über Ottrott, Boersch, Ros- 
heim, Mutzig und Molsheim, alles hüb-
sche Fachwerkorte, und auf Nebenstras-
sen zum Radweg entlang dem Canal  de 
Bruche, der uns nach Straßburg führt. 
Nach dem Einladen der Räder fahren wir 
mit der Tram ins historische Stadtzentrum 
mit dem roten Sandstein-Münster und 
dem romantischen Gerberviertel und ge-
nießen bei einem Bummel das Flair der 
Stadt. Dann reisen wir mit dem Bus über 
die Autobahn über Pforzheim, Stuttgart 
zurück ins Allgäu, wo wir gegen 21.00 Uhr 
ankommen.

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
2x Übernachtung / Halbpension im 
gepflegten  Landhotel in Bisch-
wihr bei Colmar mit Garten, 
Sauna und Dampfbad
Straßenbahn Straßburg
Radreiseleitung 

Preise pro Person
im DZ € 414,-
EZ – Zuschlag € 60,- 

Abfahrt
Kempten Eisstadion 05.00 Uhr

Wunderschönes Elsass
3 Tage: Mo 20.05. - Mi 22.05.                                Vogesenkammstrasse, Weinroute, Straßburg
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Drei Zinnen – Lunga Via delle 
Dolomiti – Misurinasee – Eisacktal- 
und Pustertal-Radweg – Fischleintal

Gemütlicher kann man durch hochalpine 
Landschaften fast nicht radeln, wenn die 
Bergluft klar und die Fernsicht großartig 
ist und die Sonnenuntergänge spektaku-
lär sind.
Im Osten Südtirols, wo sich Bergmassive 
wie die „Drei Zinnen“ und die Sextener 
Dolomiten erheben, erlebt man Radeln 
in einer seiner schönsten Formen. Dazu 
kommt eine Tour auf dem landschaftlich 
wohl spektakulärsten Radweg Italiens,  
dem „Lunga Via delle Dolomiti“ (Langer 
Weg der Dolomiten).

1. Tag:  Anreise zum Brenner-Pass /
Eisacktal-Radweg 
(ca. 60 km, leicht)
Wir radeln auf dem Eisacktal-Radweg über 
Gossensaß auf aussichtsreicher Strecke, 
die zum Teil auf der alten Bahntrasse ver-
läuft, hinunter in die Fuggerstadt Sterzing, 
wo wir zur Mittagszeit einen Aufenthalt in 
der malerischen, historischen Fußgänger-
zone machen.  
Dann geht es vorbei an Burg Reifenstein, 
durch die Sachsenklemme zur Festung 
Franzensfeste, einer der größten Anlagen 
in den Alpen aus der Zeit Kaiser Franz I. 
Vorbei an Kloster Neustift radeln wir ins 
Zentrum der alten Bischofsstadt Brixen, 
wo wir uns Zeit für eine Kaffeepause gön- 
nen. Anschließend geht es mit dem Bus  
zum Hotel nach Bruneck im Pustertal.

2. Tag:  Die berühmte Lunga Via:
Cimabanche – Cortina d´Ampezzo – 
Calalzo di Cadore (ca. 55 km, leicht)
Mit dem Bus zum Dürrensee südlich 
von Toblach. Dort starten wir zu unserer 
schönsten Tour. 
Vom „Drei-Zinnen-Blick“ geht es zunächst 
über einen kurzen Anstieg zum Passo Ci-
mabanche (Schluderbach-Höhe), dann ra-
deln wir durch grandiose Berglandschaf-

ten vorbei, an der Croda Rossa / Hohe 
Gaisl (3150 m) und lassen die Räder auf 
den Spuren der Lunga Via delle Dolomiti 
laufen. 
Wir folgen dieser alten Dolomiten-Eisen- 
bahn-Trasse „E1“ hinunter nach Cortina 
d´Ampezzo, der Olympia- und Dolomi-
tenstadt, die vom Monte Cristallo und der 
Tofana-Gruppe (3250 m) beherrscht wird. 
Dort genießen wir die Mittagspause in der 
Fußgängerzone. 
Von der  traumhaften Kulisse der Bergwelt 
begeistert, radeln wir weiter nach San Vito 
und Borca di Cadore. Der asphaltierte Rad-
weg durch das Tal von Cadore führt weiter 
abwärts auf der ehemaligen Bahntrasse 
mit Blick auf die herrlichen Bergmassive 
des Monte Pelmo und Antelao (3264 m), 
über Valle, Tai nach Pieve di Cadore und 
weiter zum Bahnhof von Calalzo, wo die 
Tour endet. Rückfahrt mit dem Bus zum 
Hotel.

3. Tag: Misurinasee – Drei Zinnen – 
Drau-Radweg 
(ca. 53 km, leicht)
Nach dem Frühstück bringt uns der Bus 
hinauf zum Misurinasee auf 1756 m. Mit 
den Rädern umrunden wir den See und 
lassen uns vom Blick über den See zu den 
Drei Zinnen begeistern. Anschließend 
lassen wir es auf ziemlich steiler Strecke 
durch das Popenatal hinab zum Toblacher 
See laufen. Sehr gute Bremsen sind hier 
absolut erforderlich. In Toblach machen 

wir Mittagspause, auf Wunsch in einer 
Speckstube.  Danach geht es weiter auf 
dem Drau-Radweg durch das malerische 
Innichen über Sillian nach Abfaltersbach. 

4. Tag: Fischleintal – Pustertal-Radweg 
(ca. 52 km, leicht)
Transfer mit dem Bus ins Fischleintal, zu 
einem der schönsten und romantischs-
ten Täler der Dolomiten, mit Blick auf die 
Zacken der Dreischusterspitze (3145 m), 
der Rotwand und die Türme des Elfer und 
Zwölfer (3092 m). Vom Parkplatz bei der 
Fischleinbodenhütte auf 1450 m begin-
nen wir unsere Tour  zunächst auf unge-
teertem Weg mit einem ca. 2 km langen 
Anstieg (100 hm) hinauf zur Talschluss- 
hütte. Gestärkt mit einem Espresso, lassen 
wir es abwärts, hinunter nach Moos und 
immer dem Bach entlang nach Sexten, 
laufen. Weiter geht es durch das Sextener 
Tal bis Innichen. Über einen leichten An-
stieg erreichen wir Toblach. 
Hier beginnt der Pustertal-Radweg über 
Niederdorf hinunter nach Bruneck. Nach 
der Besichtigung der malerischen Altstadt 
erfolgt die Heimreise. Ankunft im Allgäu 
ca. 21.00 Uhr.

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
3x Übernachtung / Halbpension im 

 Hotel in Bruneck
reichhaltiges Frühstücksbuffet
täglich 4-Gänge-Menü 
inkl. Salatbuffet
Wellnessbereich mit Hallenbad
Radreiseleitung

Preise pro Person
im DZ € 538,-
EZ – Zuschlag € 45,- 

Abfahrt
Kempten Eisstadion 06.30 Uhr

Südtiroler Dolomitentour - Drei Zinnen
4 Tage:  So 26.05. - Mi 29.05.    Di 18.06. - Fr 21.06.   So. 15.09. Mi 18.09.

3 Termine
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Auf dem Radweg von Prag nach Dresden 
begleiten uns Moldau und Elbe, zwei ma-
jestätische Flüsse, die sich durch grandio-
se Landstriche winden.
In Tschechien bietet die beschauliche Sze-
nerie des Landlebens eine auffällige Kont-
roverse zu den geschäftigen Städten. 
Idyllische Elbstädtchen wie Melnik, Decin, 
Usti und Litomerice kreuzen unseren Weg. 
Die Elbe birgt ausgedehnte Flussauen, die 
wegen ihrer Vielfalt an Fauna und Flora 
weitgehend unter Naturschutz stehen. 
Je länger wir der Elbe folgen, desto im-
posanter wird die Landschaftskulisse 
und  findet schließlich den Glanzpunkt im 
Elbsandsteingebirge ab dem böhmisch- 
deutschen Grenzgebiet.
Außerhalb von Prag verläuft der Radweg 
auf den ersten Kilometern nicht aus- 
nahmslos flach. Nachdem die Elbe das 
Wasser der Moldau bei Melnik aufgenom-
men hat, präsentiert sich der weitere Ver-
lauf des Radweges ohne nennenswerte 
Steigungen direkt an den Ufern der Elbe.

1. Tag: Anreise nach Prag
Nach der Anreise ist eine interessante 
Stadtführung als Auftakt in der „Golde-
nen Stadt“ wie geschaffen. Malerisch liegt 
Prag in einem Talkessel der Moldau und 
weist unzählige Sehenswürdigkeiten und 
Kulturdenkmäler auf. 
Der gotische und barocke Baustil beherr-
schen den historischen Stadtkern. Mit 1,2 
Mio. Einwohnern gilt Prag als kulturelles 
Zentrum Mitteleuropas.

2. Tag: Prag - Raum Melnik 
(ca. 60 km)
Auf unseren Drahteseln verlassen wir die 
Universitätsstadt und passieren ein idyl- 
lisches Naherholungsgebiet,  das von den 
Einwohnern zum Kanufahren, Radfahren 
und Spazieren genutzt wird. 
Nach einigen Tritten in die Pedale grüßt 
uns von einer Anhöhe das Renaissance- 
schloss Nelahozeves aus dem 16. Jh. 
Unser Radweg führt uns weiter durch die 

Beschaulichkeit Tschechiens. Auf einer In-
sel der Moldau stoßen wir auf das Schloss 
Veltrusy, das von einem Nachkommen des 
ältesten Rittergeschlechts Böhmens im 
18. Jh. erbaut wurde. Im zweiten Weltkrieg 
wurde Veltrusy von den Nazis zu militäri-
schen Zwecken genutzt. 
Um nach Melnik zu gelangen,  haben wir 
einen Anstieg zu überwinden und werden 
dafür mit atemberaubenden Blicken auf 
die Einmündung der Moldau in die Elbe  
belohnt.

3. Tag: Melnik - Usti 
(ca. 75 km)
Von nun an folgen wir den Windungen 
der Elbe. Der tschechische Hopfen, der 
hier gedeiht, genießt weltweit einen gu-
ten Ruf. Wir erreichen die Stadt Roudnice, 
die ein barockes Schloss beheimatet, in 
dem sich unter anderen wertvollen Schät-
zen eine berühmte Gemäldegalerie befin-
det. Unser nächstes Ziel Litomerice besitzt 
einen schönen Stadtplatz mit alten Patri-
zierhäusern, Kirchen, Kapellen und Tür-
men aus verschiedenen Stilepochen. 
Ganz in der Nähe befindet sich die Ge-
denkstätte Terezin. 
Die hiesige Burg Schreckenstein ist bes- 
tens erhalten. Sie wurde bereits im Jahre 
1319 von Böhmens König Johann von 
Luxemburg erbaut um den Schiffsverkehr 
auf der Elbe zu überwachen.
Die slawische Stadt Usti liegt idyllisch in 
einem engen Tal der Elbe, wo auch der 
Fluss Bilina mündet. 

4. Tag: Usti - Raum Bad Schandau 
(ca. 55 km)
Wir bewegen uns auf die Stadt Decin zu, 
die vom imposanten Schloss und der 
gegenüberliegenden Schäferwand do-
miniert wird. Auf flachen Wegen geleitet 
uns die Elbe bis Schmilka, dort haben wir 
die deutsch-tschechische Staatsgrenze 
erreicht und es trennen uns nur wenige 
Kilometer bis Bad Schandau. 
Der Bus bringt uns nach Oberrathen, wo 

wir eine kurze Wanderung auf die Bas-
teibrücke antreten. Von dort dürfen wir 
das märchenhafte Naturschauspiel der  
Landschaft mit der dortigen Felsenburg 
betrachten.

5. Tag: Bad Schandau - Dresden 
(ca. 45 km)
Bad Schandau ist erwähnenswert wegen 
der Entdeckung einer eisenhaltigen Quel-
le im 19. Jhd. wodurch es zu einem florie-
rendem Kur- und Erholungsort geworden 
ist. Wir befinden uns mitten im Naturpark 
„Die sächsische Schweiz“. 
Das 700 km² große Gebiet beherbergt 
Pflanzen und Tiere, die an anderen Orten 
längst ausgestorben sind. Zu diesem Na-
turpark gehört das Elbsandsteingebirge, 
ein bizarres Landschaftsbild, das durch 
Verwitterung und Abtragungen von Jahr-
millionen zu einem felsigen Spektakel 
geworden ist. Auch die Canaletto-Stadt 
Pirna liegt malerisch eingebettet in der 
Landschaft des Elbtals.
Unser Ziel ist das Kunst- und Kulturzen-
trum Dresden, die pulsierende Landes- 
hauptstadt Sachsens. Dresdens Flair ist 
gekennzeichnet von Schlössern, Museen 
und Theatern. Bei einer Stadtführung be-
kommen wir einen genaueren Einblick.

6. Tag:   Heimreise

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
5x Übernachtung / Halbpension in 
guten Mittelklassehotels/Gasthöfen
Stadtführungen Dresden und Prag
Schifffahrt auf der Moldau
Eintritt Felsenburg Rathen
Reiseleitung & Veranstalter Alex

Preise pro Person
im DZ € 1047,-
EZ – Zuschlag € 160,- 

Von Prag nach Dresden
6 Tage: Di 28.05. - So 02.06.                                                                    Zwei Flüsse – zwei Weltstädte
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Eine grandiose Alpenüberquerung vom 
Südtiroler Ahrntal über den Stallersattel, 
durch den Naturpark Hohe Tauern mit 
dem wunderschönen Defreggental und 
Iseltal bis Lienz. Durch das einsame und 
wildromantische Lesachtal, vorbei an 
den Lienzer Dolomiten zum bäuerlichen 
Gailtal. Eine herrliche Abfahrt führt uns 
vom Plöckenpass nach Tolmezzo und zum 
breiten Schotterflussbett des Tagliamen-
to. Das Friaul erwartet uns mit den maleri-
schen Orten Venzone, Gemona, San Dani-
ele, Spilimbergo und der Villa Manin. Eine 
schöne Bootstour bringt uns von Bibione 
nach Caorle an der Adria. Über Jesolo, Ca-
vallino, Punta Sabbione radeln wir zur La-
gune von Venedig. Zum Schluss führt uns 
der Sile – Radweg ins malerische Treviso.

1.Tag: Anreise ins Ahrntal. über den 
Stallersattel zum Defreggental nach 
Lienz
(ca. 63 km, leicht, bis auf den kurzen, 
aber heftigen Anstieg zum Stallersat-
tel)
Anreise mit dem Bus über den Brenner ins 
Ahrntal zum Biathlon-Stadion. Wir starten 
mit den Rädern auf 1.650 m. Leicht anstei-
gend geht es vorbei am Antholzer See. 
Bald müssen wir kräftig in die Pedale tre-
ten, um auf 3 km die 280 hm durch Keh-
ren und Tunnel den Stallersattel auf 2.052 
m zu erreichen. Belohnt werden wir mit 
einer herrlichen Aussicht auf die Rieser-
fernergruppe und die Hohen Tauern. Eine 
wunderschöne Abfahrt mit gesamt 1.500 
hm bringt uns durch das Defreggental 
über St. Jakob, St. Veit und Hopfgarten 
nach Huben, wo wir ins Iseltal einbiegen 
und bald die hübsche Stadt Lienz an der 
Drau erreichen (Übernachtung). 

2. Tag: Durch das Lesach- und Gailtal 
zwischen Lienzer Dolomiten und Kar-
nischen Alpen
(ca. 60 km, leicht)
Der Bus bringt uns über die Karnische 
Dolomitenstraße hinauf nach Obertil-

lach. Mit den Rädern geht es auf leicht 
buckligen Nebenstraßen zum Wallfahrts-
ort Maria Luggau im wildromantischen 
Lesachtal und weiter hinunter nach St. 
Lorenzen zur Mittagsrast. Hoch über der 
Gailschlucht führt uns der Weg weiter hi-
nab nach St. Jakob und Kötschach, wo wir 
insgesamt 850 hm Abfahrt hinter uns ha-
ben. Von hier genießen wir die Strecke am 
Fluss entlang durch das bäuerliche Obere 
Gailtal. Übernachtung in Kötschach.

3. Tag: Vom Plöckenpass zum Taglia-
mento, Gemona, San Daniele
(ca. 79 km, leicht)
Mit dem Bus auf den Plöckenpass (1.360 
m). Uns winken jetzt auf 40 km 1.000 hm 
bergab. Wir starten auf dem wenig befah-
renen Plöckenpass hinunter ins Val Gran-
de und durch das Tal „Canale San Pietro“ 
erreichen wir Tolmezzo. Nach der Mittags-
rast radeln wir einige Kilometer auf dem 
bekannten Alpe-Adria-Radweg über Ven-
zone nach Gemona, wo wir in der Altstadt 
eine Kaffeepause einlegen, bevor wir un-
ser Tagesziel, die Schinkenstadt San Da-
niele, ansteuern. Hier lassen wir den Tag 
in einem Agriturismo bei einer Schinken- 
und Weinverkostung ausklingen.   

4. Tag: Tagliamento-Radweg, Spilim-
bergo, Villa Manin, Bootsfahrt Bibione 
- Caorle 
(ca. 52 km, leicht)  
Ab Hotel überqueren wir den Tagliamento 
mit den Rädern und lassen uns vom Rad-
weg nach Spilimbergo mit historischer 
Altstadt, Dom und Mosaikkunstschule 
(Aufenthalt) bringen. Dann treffen wir auf 
die frisch restaurierte Villa Manin, bekannt 
durch ihren Park mit altem Baumbestand 
und als Feldherrnsitz von Kaiser Napole-
on. Nach der Mittagspause verladen wir 
hier die Räder und fahren mit dem Bus 
nach Bibione. Nach einer Kaffeepause un-
ternehmen wir am Nachmittag eine be-
zaubernde Bootsfahrt durch die Lagune 
bis nach Caorle (2 x Übernachtung). 

5. Tag: Caorle, Jesolo, Cavallino, Punta 
Sabbione, Lio Piccolo (ca. 65 km, leicht)
Von Caorle aus radeln wir auf dem Radweg 
entlang der Adriaküste, dem Kanal von 
Cavallino und der Lagune von Venedig zu 
der Halbinsel von Lio Piccolo in der Lagu-
ne. Nach einer Einkehr geht es nach Punta 
Sabbione und dann mit dem Bus zurück 
nach Caorle. Alternativ kann man einen 
Badetag in Caorle einzulegen, selbständig 
radeln oder mit unserem Bus nach Punta 
Sabbione fahren und eine Bootstour nach 
Venedig machen.

6. Tag: Von Jesolo entlang des Flusses 
Sile nach Treviso und Heimreise
Busfahrt nach Jesolo und abschließende 
Radtour entlang der Lagune von Maggio-
re und dem Fluss Sile über Quarto Altino 
und Casale in die bekannte Mode- und 
Lederfabrikationsmetropole Treviso. Die 
pittoreske Altstadt ist durchzogen von 
mehreren Kanälen und kleinen Flüssen 
und besitzt daher viele Brücken.
Gegen Mittag Heimreise durch die Dolo-
miten. Rückkehr in Kempten ca. 21.00 Uhr.  

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
3x HP in Lienz, Kötschach u. San 
Daniele
2 x Halbpension in Caorle
1 x kleines Mittagessen im Lesachtal
Bootsfahrt Bibione – Caorle 
Radreiseleitung Hans Haslach

Preise pro Person
im DZ € 887,-
EZ – Zuschlag € 45,- 

Abfahrt
Kempten Eisstadion 05.00 Uhr

Von den Dolomiten zur Adria auf neuen Wegen 
6 Tage: Mi 29.05. - Mo 03.06.

NEU!
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Mit dieser Reise verbinden wir herrliche 
Radtouren, einmal durch die alte land-
wirtschaftlich geprägte Kulturlandschaft 
Walloniens mit den großen Waldgebieten 
der Ardennen und zum anderen Touren 
durch die wunderschönen, mittelalterlich 
geprägten Landschaften um die Handels-
städte Flanderns mit ihren Kanälen und 
gewundenen Flüssen wie etwa die Leie 
um Gent herum. Mit einem Abstecher zur 
Nordseeküste und nach Holland erleben 
wir Dünenlandschaften um das bekann-
te Seebade Knokke, sowie Marsch- und 
Heidegebiete. Ein schönes, buntes und 
abwechslungsreiches Programm, das uns 
viele großartige Kulturschätze und mittel-
alterliche Baudenkmäler näherbringt.

1.Tag: St. Vith - Venn-Radweg - Arden-
nen (ca. 46 km, leicht)
Busanreise durch die Eifel ins belgische 
St. Vith, wo wir unsere Tour starten. Wir 
radeln auf dem Vennbahn-Radweg durch 
eine liebliche, hügelige Landschaft über 
Viadukte und durch einige Tunnel, vorbei 
an kleinen Dörfern und Bauernhöfen zum 
Städtchen Malmedy, wo wir eine Pause 
einlegen. Vorbei am Hohen Venn errei-
chen wir die Formel 1 – Rennstrecke von 
Spa, wo man bei Trainingsläufen zusehen 
kann. Hier laden wir die Räder ein und 
fahren nach Antwerpen, der „Diaman-
ten“-Stadt an der Schelde. 

2. Tag: Antwerpen - Mechelen
(ca. 33 km, leicht)
Vormittags erleben wir in ca. zwei Stun-
den die prächtige Altstadt von Antwer-
pen per Rad mit einem örtlichen Führer: 
Großer Markt mit Zunfthäusern, Kathe-
drale, Rathaus, jüdisches Viertel. Vorbei 
am Fort Mortsel und an der intakten Ge-
treide-Windmühle „Steenen“ radeln wir 
in die wunderschöne Altstadt von Lier 
(UNESCO-Weltkulturerbe), wo wir Mit-
tagsrast machen.  Am Fluss Nete entlang 
über Duffel mit seinem Fort kommen wir 
nach Mechelen, wo unsere Tour an der Ka-

thedrale und am historischen Marktplatz 
endet bei einem Bier der Brauerei „Het An-
ker“. Auf der Fahrt nach Aalst zu unserem 
Hotel machen wir noch einen Fotostopp 
am Brüsseler Atomium.

3. Tag: Gent und der romantische „Leie-
Streek“ - Rundtour-Radweg mit Was-
serschloss Ooidonk (ca. 62 km,leicht)
Wir starten in Gent, das am Zusammen-
fluss von Schelde und Leie liegt. Die schö-
ne flandrische Stadt besitzt als größten 
Kunstschatz den Genter Altar in der Ka-
thedrale St. Bavo. Entlang von Kanälen, 
über Brücken und durch Parkanlagen ra-
deln wir auf dem gut ausgebauten Leie – 
Radweg vorbei an alten Mühlen und mit 
Hilfe einer Fahrradfähre zum Künstlerort 
Sint Martens-Latem und weiter zum ma-
jestätischen Wasserschloss Ooidonk in 
spanisch-flämischen Renaissancestil. Es 
gilt als schönstes belgisches Schloss. Nach 
dem Besuch des herrlichen Schlossparks 
geht es immer wieder entlang der Leie zur 
Stadt Deinze, wo wir Mittagspause ma-
chen. Zurück nehmen wir die Route durch 
eine reizende bäuerliche Gegend mit klei-
nen, schmucken Dörfern zum Fluss Schel-
de, wo uns der Radweg in die Altstadt von 
Gent bringt. Ein Aufenthalt am St. Baafs-
Plein am Ende der Tour bietet Gelegenheit 
zu einem Bummel durch die quirlige Alt-
stadt mit der Burg Gravensteen, und der 
Kathedrale.

4. Tag: Nordsee mit Dünen, Naturpark 
„Het Zwin“, Polderlandschaft, Brügge 
(ca. 54 km, leicht) 
Der Bus bringt uns zum Badeort Blanken-
berge. Von dort radeln wir an der Nordsee-
küste entlang, durch den Industriehafen 
von Zeebrügge und weiter zum mondä-
nen Strandbad Knokke, wo viele reiche 
Belgier ihre Villa oder Zweitwohnung 
haben. Nach einer kurzen Kaffeepause 
führt uns der Radweg ins Naturschutzge-
biet und Vogelparadies „Het Zwin“ an der 
holländischen Grenze, vorbei an Kanälen, 

Schleusen und Windmühlen. Mittags keh-
ren wir ein im touristisch geprägten hol-
ländischen Dorf Sluis in hübscher Lage 
mit vielen Lokalen und Cafés. Durch Wei-
de- und Heideland geht es in die maler-
ische Altstadt von Brügge, die mit ihren 
vielen historischen Gebäuden, Plätzen, 
Kirchen, Patrizierhäusern, Brücken und 
Grachten UNESCO – Weltkulturerbe ist. 
Bei einer Grachtenrundfahrt erleben wir 
die romantischen Ecken der Stadt. 

5. Tag: Geraardsbergen – Kohlekanal, 
Heimreise (ca. 40 km, leicht)
Nach kurzer Busfahrt erreichen wir die 
Kleinstadt Geraardsbergen. Wir starten 
am Grote Markt mit dem ältesten „Manne-
ken Pis“ Belgiens. Von dort geht es durch 
die ursprüngliche, von Viehzucht gepräg-
te südflandrische Landschaft mit vielen 
Kanälen und kleinen hübschen Bau-
erndörfern. Auf den Radwegen entlang 
dem ehemaligen Kohletransportkanal 
lassen wir es richtig laufen, über Lessines 
und Ath bis nach Stambruges, wo gegen 
Mittag die Tour endet. Heimreise über 
Luxemburg, Saarbrücken, Pfälzer Wald. 
Ankunft gegen 22.00 Uhr in Kempten. 

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
3x HP in einem  Hotel in Aalst
1x Ü/Frühstücksbüffet in Antwerpen
Stadtführung Antwerpen per Rad
Grachtenrundfahrt Brügge
Eintritt Schlosspark Oidonk
Grachtenrundfahrt Brügge
Kleine Bierprobe in Mechelen
Radreiseleitung

Preise pro Person
im DZ € 777,-
EZ – Zuschlag € 180,- 
Abfahrt
Kempten Eisstadion 04.00 Uhr

Radlerparadies Flandern und Ardennen
5 Tage:  Do 06.06. - Mo 10.06.     wundervolle Kulturstädte Gent – Brügge – Antwerpen – Brüssel
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Vom nahen Ursprung der Moldau in die 
goldene Stadt Prag, vorbei an denkmal-
geschützten, mittelalterlichen Städten. 
Naturbelassene, unberührte Idylle mit 
verschlafenen Dörfern, in denen die Zeit 
stehen geblieben scheint, wechseln mit 
prunkvollen Zeugnissen früherer Zeiten. 
Unzählige Schlösser und Burgen machen 
diese Reise zu einem wahrlich märchen-
haften Erlebnis. Der Böhmerwald ist ein 
130 km langer Gebirgszug an der Südwest-
grenze zu Österreich und Deutschland 
und ist überwiegend von Fichtenwäldern 
bedeckt.  Allein die unzähligen Denkmäler 
und Kulturschätze, „die böhmische Küche“ 
und das weltbekannte Bier sind ein Grund 
für diese Reise. Eine anspruchsvolle Tour, 
die nicht immer durch „ebene Landschaft“ 
führt, aber dennoch von jedem Radler 
zu bewältigen ist. Die Tagesetappen sind 
kürzer gehalten und stets so gewählt, dass 
wir nur die „sanften“ Hügel Böhmens ken-
nen lernen. 

1. Tag: Lipnosee – Hohenfurt 
(ca. 40 km) 
Wir setzen mit der Fähre von Oberplan, 
der Geburtsstadt Adalbert Stifters auf das 
Südufer des Lipnosees über und begin-
nen dort unsere Radtour. Wir genießen 
die wunderbare Wald- und Wiesenland-
schaft Südböhmens und erreichen nach 
gemütlichem Einradeln Hohenfurt, wo 
sich das von Vok von Rozmberk im Jah-
re 1259 gegründete Zisterzienserkloster 
befindet. Es liegt romantisch eingebettet 
zwischen dem Ufer der Moldau und den 
Ausläufern des Böhmerwaldes. 

2. Tag: Hohenfurt – Budweis 
(ca. 55 km)
Nachdem wir uns im Moldautal an das 
Radfahren gewöhnt haben, gelangen 
wir nach Krumau, einer der schönsten 
Städte Böhmens und seit 1992 UNESCO 
Weltkultur- und Naturerbe, da sich diese – 
künstlerisch bedeutungsvolle Stadt – ihre 
mittelalterliche Komposition bis heute 

bewahrt hat. Zahlreiche Gebäude aus der 
Renaissance und Gotik lassen das Stadt-
bild nur wenig von der modernen Zivilisa-
tion berührt erscheinen. Beeindruckt von 
der Schönheit Krumaus überwinden wir 
sanfte Hügel und kommen auf gut asphal-
tierten Nebenstraßen in die Königsstadt 
Budweis, deren großer Marktplatz zu ei-
nem kühlen „Budweiser“ einlädt.

3. Tag: Budweis – Pisek 
(ca. 65 km)
Budweis, die königliche Stadt am Zusam-
menfluss der Moldau und Maltsch, wurde 
auf Befehl des bedeutenden Königs Oto-
kar II. gegründet. Hier befindet sich ein be-
sonders schöner, historischer Stadtplatz, 
der quadratisch und von Laubengängen 
gesäumt, die Altstadt ziert. Wir verlassen 
Budweis in Richtung Frauenberg und be-
sichtigen dort das wohl populärste Schloß 
Böhmens, Hluboka, welches im Tudorgo-
tikstil erbaut wurde. Auffallend schön sind 
die wertvollen Inneneinrichtungen. Her-
voragende Expositionen von Statuen und 
Gemälden sind hier zu besichtigen.  Unser 
Weg führt, von kleinen Weihern und Seen 
umrahmt, schließlich in das schmucke 
Städtchen Pisek.

4. Tag: Pisek – Tabor 
(35 km)
Der Fluss Otava war bereits in der Vorzeit 
durch seinen goldhaltigen Sand bekannt. 
Dank ihm entstand eine Goldwäscher-
siedlung, die später zur königlichen Stadt 
Písek gewachsen ist. In kurzer Zeit wurden 
hier die Burg, die Stadt mit Pfarrkirche 
und das Dominikanerkloster aufgebaut, 
sowie die Brücke, die das Überqueren des 
Flusses möglich machte. Sie wurde wahr-
scheinlich noch vor dem Jahr 1300 erbaut 
und ist heutzutage die älteste erhaltene 
Brücke in Böhmen. Heute müssen wir eini-
ge kurze Anstiege überwinden, dafür dür-
fen wir uns später an einer imposanten 
Schlossführung in Orlik erfreuen. Dort be-
findet sich eine einzigartig gelegene Burg. 

Anschließend bringt uns der Bus nach Ta-
bor, wo wir die schönen Bürgerhäuser mit 
spätgotischem Kern bewundern dürfen.

5. Tag: Tabor – Konopiste (ca. 60 km)
Nachdem wir uns bereits auf die süd-
böhmischen Hügel eingestellt haben, 
verlassen wir Tabor und radeln hügelig 
durch verschlafene Dörfer, in denen die 
Zeit stehen geblieben zu sein scheint. Wir 
erreichen Konopiste, wo sich ein ehemali-
ges Jagdschloss befindet in dessen Burg-
graben zwei Braunbären beheimatet sind. 
Anschließend Weiterfahrt per Bus zu un-
serem Hotel.

6. Tag: Prag / Heimreise
Ein gemütlicher Stadtbummel bildet den 
Abschluss unserer märchenhaften Ur-
laubswoche. Das bekannteste Bauwerk 
der tschechischen Hauptstadt ist der 
Hradschin, dessen Bau im 9. Jhd. begann. 
Auch die Karlsbrücke, die mit zahlreichen 
barocken Skulpturen zwei Stadtteile ver-
bindet, und der gotische Pulverturm zäh-
len zu den sehenswertesten Bauten Prags. 
Während der Heimreise schwelgen wir in 
Erinnerungen an die vergangene Woche, 
die wir unseren Lieben daheim berichten 
können.

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
5 x Übernachtung inkl. HP in guten 
Mittelklasse-Hotels bzw. Gasthöfen
Stadtführung in Prag 
Stadtführung in Krumau
Schlossführung und Eintritt Hluboka
Schlossführung und Eintritt in Orlik
Reiseleitung & Veranstalter Alex

Preise pro Person
im DZ € 1066,-
EZ – Zuschlag € 140,- 
Abfahrt
Kempten Eisstadion

Böhmen
6 Tage: So 02.06. - Fr 07.06. Vom Moldau-Stausee in die goldene Stadt Prag

NEU!
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Die südliche Toskana bietet mit ihren sanf-
ten Hügeln, Olivenhainen, Weinbergen 
und Zypressenalleen eine facettenreiche 
Natur, sowie große geschichtliche Vielfalt 
– eine Region, die den perfekten Rahmen 
für unsere Radreise bildet. „Le Crete Sene-
si“ nennen die Einheimischen die südlich 
von Siena gelegene hügelige Landschaft. 
Die kargen Erhebungen und die dünn 
besiedelten Täler wurden nicht vom Mas-
sentourismus vereinnahmt und bieten 
Gelegenheit, Land und Leute in ihrer Ur-
sprünglichkeit zu erleben. 
Malerische Gegenden mit versteckten 
und kaum besuchten Gebieten, histori-
sche Städte wie Cortona, Pienza, Montal-
cino, mittelalterliche Burgen und Klöster, 
sowie Thermalquellen, sind bei dieser Rei-
se unsere Ziele. 
Auch die bekannten Highlights wie Mon-
tepulciano, Orvieto oder der Lago di Tra-
simeno  fehlen bei dieser Reise ebenso 
wenig wie ein Aufenthalt am größten Vul-
kansee Europas, dem Lago di Bolsena. 

Für diese Reise sind Räder mit breiterer 
Stollenbereifung und intakten Brem-
sen unabdingbar!

1. Tag: Anreise mit dem Bus / Cortona - 
Castiglione del Lago 
(ca. 33 km, leicht)
Unser Bus bringt uns über Verona, Bolo-
gna, Florenz bis nach Cortona. Diese be-
deutendste und älteste Stadt der Etrusker 
in herrlicher Lage besuchen wir kurz zu 
Fuß. Dann laden wir unsere Räder aus und 
beginnen unsere Radtour mit einer herrli-
chen Abfahrt zum Lago di Trasimeno. Auf 
Nebenstraßen kommen wir durch mit-
telalterliche Ortschaften wie Ossaia und 
Terontola. Ein kleiner Abstecher führt uns 
durch Tuoro, wo sich 217 v. Chr. Hannibals 
Truppen eine erbitterte Schlacht mit den 
Römern lieferten. 
Ab hier führt uns ein Radweg am Ufer des 
Trasimeno - Sees entlang durch Borghetto 
bis nach Castiglione del Lago mit seiner 
eindrucksvollen Festungsanlage. 

Nach einer kurzen Cappuccino-Pause am 
See geht es mit dem Bus zum Hotel im 
Thermalkurort Chianciano Terme, wo wir 
vier Nächte wohnen.

2. Tag: Orciatal - Montepulciano 
(ca. 58 km, mittel, 980hm&, 1.240hm()
Der Bus bringt uns hinauf nach Campig-
lia d‘Orcia. Wir radeln von hier auf kleinen 
und verkehrsarmen Straßen in das idylli-
sche Orciatal. 
Zypressenreihen, wie auf Perlenschnüre 
aufgefädelt, und mittelalterliche Burgen, 
die auf Hügeln thronen, so präsentiert 
sich die Landschaft heute. Das Tal gilt als 
Paradebeispiel für die typisch toskanische 
Landschaft und wurde daher zum UNES-
CO Welterbe ernannt. 
Wir machen einen kleinen Abstecher nach 
Bagno Vignoni, einem mittelalterlichen 
Thermalbad, in denen schon Lorenzo di 
Medici seine körperlichen Leiden ausku-
rierte. 
Weiter geht es durch den pittoresken Ort 
San Quirico d‘Orcia auf aussichtsreicher 
Strecke zur malerischen, historisch be- 
deutsamen und sehenswerten Kleinstadt 
Pienza, mit ihrem beeindruckenden Dom 
aus dem 15. Jahrhundert (Aufenthalt). 
Schließlich erreichen wir das historische, 
auf einem Hügel thronende Montepulci-
ano. In der von Weinbergen umgebenen 
Stadt, die für den Rotwein „Vino Nobile“  
bekannt ist, machen wir einen „Wein-Pro-
bierstopp“ und lassen es dann hinunter 
rollen zum berühmten Fotomotiv der Ba-
silika San Biagio. 
Von dort geht es über eine Landstraße 
durch die Hügellandschaft nach Chianci-
ano Terme, wo wir uns im Hotelpool erfri-
schen können.  

3. Tag: Monte Amiata – Montalcino 
(ca. 58 km, mittel, 740hm&, 1.970hm()
Der Monte Amiata, ein imposanter Berg 
vulkanischen Ursprungs mit 1.738 m 
Höhe, von dem man einen großartigen 
Panoramablick auf die südliche Toskana 

Südtoskana - grünes Umbrien
5 Tage: So 09.06. - Do 13.06.    
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bis hinüber zum Meer hat, ist der Aus-
gangspunkt unserer heutigen Tour. Der 
Bus bringt uns bis auf 1320 m und wir ge-
nießen die Abfahrt hinunter nach Castel 
del Piano und weiter über Seggiano bis 
nach Castelnuovo dell‘ Abate mit der be-
reits im 8. Jahrhundert von Benediktinern 
gegründeten Abtei Sant‘ Antimo. Nach 
der Mittagspause geht es weiter zum hoch 
über dem Tal gelegenen mittelalterlichen 
und verträumten Montalcino, bekannt für 
seinen renommierten Rotwein Brunello di 
Montalcino. Nach einem Aufenthalt mit 
Gelegenheit zur Weinprobe radeln wir auf 
hügeliger Strecke weiter bis zur maleri-
schen Altstadt von Buonconvento.

4. Tag: Lago di Bolsena - Orvieto 
(ca. 67 km, mittel/schwer, 920hm&, 
1.100hm() 
Mit ca. 20 km steht heute zunächst die 
Umrundung des größten europäischen 
Vulkansees, des Bolsenasees, auf unserem 
Programm. Er gilt als einer der saubers-
ten Seen Europas und bietet mit seinen 
schwarzen Sandstränden eine traumhafte 
Kulisse für die heutige Radtour. Der Bus 
bringt uns zur Kirche San Magno, wo wir 
mit der herrlichen Rundfahrt um den See 
den Tag beginnen. 
Am westlichen Ufer entlang kommen wir 
durch die kleinen, verträumten Badeor-
te Capodimonte (Aufenthalt) und Marta, 
bevor wir nach einem längeren, kräftigen 
Anstieg (ca. 280 hm) hinauf nach Montefi-
ascone, eine Mittagspause einlegen. 
Auf schönen Nebenstraßen erreichen wir  
das bekannte Fotomotiv Civita di Bagno-
regio. Von hier ist es nicht mehr weit nach 
Orvieto, einer eindrucksvollen Stadt auf 
einem gewaltigen Tuffsteinfelsen mit be- 
rühmter Domfassade, die unser heutiges 
Etappenziel ist. 

5. Tag: Lago di Chiusi und 
Montepulciano – Centoia und 
Heimreise 
(ca. 35 km, leicht)
Noch einmal laden wir die Räder aus und 
genießen die herrliche Landschaft im Na-
turreservat des Lago di Chiusi und Lago 
di Montepulciano, radeln vorbei an den 
idyllischen Seen und entlang der Grenze 
zwischen der Toskana und Umbrien über 
Pozzuolo und Petrignano bis Centoia. 
Dort werden wir von unserem Bus erwar-
tet und treten die Heimreise an. Ankunft 
in Kempten gegen 21.30 Uhr.

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
4x Übernachtung / Halbpension im 

 Hotel mit gutem Restaurant und 
Swimmingpool in ruhiger Ortsrand-
lage
1x Pizzaessen inkl. Wein und Wasser
kleine Weinprobe in Montepulciano
Radreiseleitung

Preise pro Person
im DZ € 667,-
EZ – Zuschlag € 60,- 

Abfahrt
Kempten Eisstadion 04.00 Uhr

  
Lago di Trasimeno, Lago di Bolsena, Pienza, Montepulciano  - ein Landschaftstraum

unser Seniorchef auf Erkundungstour
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Das atemberaubende Bergpanorama der 
Graubündner Alpen mit dem Piz Bernina, 
der majestätisch über allen Gipfeln thront, 
ist der Ausgangspunkt dieser Radreise. 
Über den Bernina-Pass lockt uns das milde 
Klima Norditaliens mit seinen mittelalter-
lichen Ortschaften und dem bezaubern-
den Lago d‘ Iseo mit seinen kleinen Inseln 
Loreto, Montisola und San Paolo. Es ist 
die italienische Lebensart, die uns immer 
wieder über die Alpen in den Süden lockt 
und wir genießen das „Dolce Vita in Ita-
lia“, wenn wir auf abgelegen Straßen und 
gut ausgebauten Radwegen, abseits vom 
Touristenrummel, mit dem Fahrrad unter-
wegs sind und uns die eine oder andere 
Pause in einer Trattoria oder Bar gönnen. 

1. Tag: Anreise – St. Moritz – 
Bernina-Pass – Tirano 
(ca. 57 km, mittel, ca. 660 hm)
Anreise mit dem Bus durch das Engadin 
zum mondänen Wintersportort St. Moritz. 
Von hier zunächst eben am St. Moritz See 
entlang, dann geht es hinauf zum Berni-
na-Pass. Über Pontresina und nach eini-
gen Kehren mit fantastischen Ausblicken 
auf die Schweizer Gletscherwelt, errei-
chen wir schließlich den Lago Bianco und 
dann haben wir die Passhöhe (2.300m) 
erreicht. Nun geht es abwärts: Fast 2.000 
Höhenmeter und ca. 35 km sind es hin-
unter nach Tirano. Wir passieren schöne 
Bergdörfer wie San Carlo und Poschiavo. 
Dann sind wir an der Grenze nach Italien 
und kurz darauf in Tirano, mit einer wun-
derschönen, historischen Altstadt. Von 
hier mit dem Bus zum Hotel in den Som-
mer- und Wintersportort Aprica.

2. Tag: Aprica – Lago d‘ Iseo – Boario 
Terme 
(ca. 66 km, leicht)
Wir starten unsere Radtour am Passo dell‘ 
Aprica, der ein wichtiger und alter Über-
gang aus dem Veltlin ins Valcamonica war 
und dem venezianischen Handelsverkehr 
diente. Von der Passhöhe rollen wir hin-

unter nach Edolo, westlich der Adamel-
lo-Presanella-Alpen. Vorbei an Sonico 
geht es durch das Val Camonica, einem der 
großen Bergtäler in der Provinz Brescia, 
das vom Gebirgsstock Adamello bis zum 
Iseo See reicht. Wir kommen durch Darfo 
Boario Terme mit den Überresten der Fes-
tungsanlage Castello di Montecchio. Die 
besondere Atmosphäre des Ortes führt in 
eine Zeit zurück, in der elegant gekleidete 
Damen mit ihren Kavalieren entlang der 
Alleen wandelten. Aber auch noch heute 
wird das Wasser der vier Quellen für hoch-
wertige Thermalbäder und Kuren genutzt. 
Hier beziehen wir in einem sehr schönen 
Hotel Quartier für zwei Nächte.  

3. Tag: Rund um den Lago d‘ Iseo 
(ca. 62 km, leicht)
Der Bus bringt uns zum mittelalterlichen 
Ort Pisogne am Iseosee. Der Radweg 
verläuft auf der alten Uferstraße. Immer 
wieder führt er durch kleine Tunnel, dann 
wieder zu tollen Aussichtspunkten am 
Ufer. Abseits vom Verkehr radeln wir nach 
Sulzano, mit Blick auf die Insel Monte Iso-
la. Dann erreichen wir die sehenswerte 
Stadt Iseo mit belebter Fußgängerzone. 
Weiter geht es um das Südufer des Sees, 
vorbei an Clusane, nach Sarnico mit histo-
rischer Innenstadt, wo wir an der Strand-
promenade Mittagspause machen. Über 
den kleinen Ort Tavernola Bergamasca 
erreichen wir auf schmaler Straße einen 
spektakulären und wunderschönen Küs-
tenabschnitt. Gigantische, überhängende 
Felswände begleiten uns zur Felsenbucht 
„Baia del Bogn“. Schließlich kommen wir 
zum lebhaften Hauptort des nördlichen 

Sees, Lovere. Hier beenden wir die Tour 
mit einem kleinen Rundgang durch die 
Altstadt mit historischer Fußgängerzone. 
Danach mit dem Bus zurück zum Hotel. 
 
4. Tag: Tonalepass – Val Pejo - Val di 
Sole – Val di Non 
(ca. 60 km, mittel, ca.650 hm) 
Der Bus bringt uns zur Scheitelhöhe des 
Tonalepasses. Vom Pass hat man einen 
prächtigen Blick zur Adamello-Gruppe 
(3.554 m) und auf den Monte Tonale 
(2.700 m). Schon 1166 nutzte der Stau-
ferkaiser Friedrich I. diesen Übergang, um 
nach Italien zu gelangen. Auf den Spuren 
von Barbarossa haben wir eine herrliche 
Bergab-Strecke von ca. 15 km bis Ossana 
mit dem Castello San Michele vor uns. 
Bei Fucine machen wir einen Abstecher 
in das bekannte Val Pejo hinauf nach Co-
golo. Dort beginnt der eigentliche Val di 
Sole-Radweg. Am Wildbach Noce entlang 
geht es bergab in östlicher Richtung, mit 
Blick auf die Brenta-Dolomiten, durch die 
pittoresken Orte Pellizzano, Dimaro und 
schließlich Mostizzolo, wo der Radweg 
endet und wir wieder auf die Straße tref-
fen. Mit einer fantastischen Aussicht auf 
die Talsperre Lago di Santa Giustina radeln 
wir weiter durch das Val di Non, bis zum 
Ort Cles, wo unsere Tour endet. Von hier 
Heimreise mit dem Bus ins Allgäu. Rück-
kehr gegen 21.00 Uhr.

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
3x HP in zwei guten, bodenständi-
gen   Hotels mit guter Küche
Radreiseleitung

Preise pro Person
im DZ € 528,-
EZ – Zuschlag € 55,- 

Abfahrt
Kempten Eisstadion 05.00 Uhr

Zauberhafter Lago d‘ Iseo 
4 Tage:  Mi 12.06. - Sa 15.06.   Von St. Moritz ins liebliche Norditalien – Iseosee – Tonalepass – Nontal 
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Das Projekt Radweg Alpe Adria entstand 
im Jahr 2008 als Beispiel grenzüberschrei-
tender Zusammenarbeit von Salzburger-
Land, Kärnten und Friaul-Venetien.
Wir starten im imposanten Gasteinertal 
und radeln bis zur romantischen Küste der 
Adria nach Grado. Mehrere konträre Land-
schaftsbilder bestimmen die Eindrücke 
dieses beliebten Radwegs. Vom Salzbur-
ger Land bis Tarvis bewegen wir uns noch 
im österreichischen Flair und können die 
Blicke auf hohe Gebirgsmassive und grü-
ne Almwiesen genießen. Weiter südlich 
wird das Ambiente immer italienischer, 
die Täler werden breiter und die Bergket-
ten machen den sanften, grünen Hügeln 
Platz. Auf unseren Wegen begegnen uns 
hübsche Ortschaften wie Tarvis im Drei-
ländereck. Weitere Glanzpunkte unserer 
Reise sind die nach einen Erdbeben wie-
deraufgebauten Städte Venzone und Ge-
mona, die Provinzhauptstadt Udine, die 
Festungsstadt Palmanova, die Römerstadt 
Aquileia und die Lagunenstadt Grado. Die 
Radwege sind meist gut ausgebaut. An 
den ersten Tagen müssen wir noch einige 
Steigungen bewältigen, doch je näher wir 
uns an die Küste herantasten, desto mehr 
können wir uns auf ebenes Gebiet freuen. 
(gesamte Radkilometer 285 km)

1. Tag:  Anreise / Dorfgastein – Mall-
nitztal (ca. 30 km)
Den ersten Radtag starten wir im Gastei-
nertal. Die Gasteiner Ache führt uns in das 
höher gelegene Bad Gastein, wo wir einen 
imposanten Wasserfall bewundern kön-
nen. Bald haben wir die Tauernschleuse 
in Böckstein erreicht, die das Gasteinertal 
mit dem Kärntnerischen Mölltal verbin-
det. Sie ist eine Alternative zur Tauernau-
tobahn. Mit dem Verladezug gelangen wir 
in das Bundesland Kärnten. 

2. Tag: Mallnitztal – Raum Spittal 
(ca. 60 km)
Nun begleitet uns der Fluss Möll talab-
wärts durch die malerische Hochgebirgs-

landschaft bis in die Ortschaft Möllbrü-
cke. Dort mündet die Möll in die Drau, 
die uns von nun an Geleit gibt. Durch das 
nun breitere und landwirtschaftlich gut 
genutzte Drautal erreichen wir über hüb-
sche Ortschaften die Komödienstadt Spit-
tal mit dem wunderschönen Renaissance 
Schloss Porcia. Dort finden jedes Jahr im 
Sommer gut besuchte Freilichtveranstal-
tungen statt. Der Bus bringt uns zur Über-
nachtung ins Dreiländereck.

3. Tag: Kranjska Gora – Raum Venzone 
(ca. 70 km)
Wir starten unsere Etappe in der Skiflug- 
Hochburg Planica. Auf einer wunder-
schönen, stillgelegten Bahntrasse radeln 
wir der beseelten Gemeinde Tarvis, dem 
Knotenpunkt des Dreiländerecks, entge-
gen. Dort befindet sich ein schöner Markt, 
der in den 50er Jahren von unzähligen 
Kärntnern und Slowenen gerne besucht 
wurde. Wir radeln durch mehrere Tunnel 
in das felsengesäumte Kanaltal, das die 
Karnischen Alpen von den Julischen Al-
pen trennt. Jetzt nennt sich der Fluss Fel-
la unser Begleiter, der munter durch das 
Kanaltal plätschert. Einige Tunnel, die wir 
durchradeln, geben dem Tag eine leicht 
abenteuerliche Note. Auf der alten Bahn-
trasse kommen wir mit unseren Draht- 
eseln gut voran und passieren idyllische 
Orte wie Ugovizza und Pontebba. Das Ka-
naltal präsentiert sich spektakulär als ca-
nyonähnliche Bodenvertiefung. Wir errei-
chen die Gemeinde Moggio Udinese, die 
für archäologische Münzfunde bekannt 
ist. Die Abtei San Gallo grüßt malerisch 
von einer Erhöhung – im Hintergrund die 
zauberhafte Bergwelt der Julischen Alpen.

4. Tag: Raum Venzone – Udine 
(ca. 60 km)
Wir erreichen schon nach wenigen Kilo- 
metern Venzone. Die Stadt vermittelt ei-
nen mittelalterlichen Eindruck, doch der 
Schein trügt. Venzone wurde samt Dom 
Stein für Stein nach einem Erdbeben im 

Jahre 1976 originalgetreu wiederaufge-
baut. Von nun an weitet sich das Tal und 
die südliche Atmosphäre tritt immer mehr 
in den Vordergrund.  Nicht mehr weit ist 
es in die Provinzhauptstadt Udine. Eine 
interessante Führung in Udine rundet die-
sen wunderschönen Radtag ab.  Die histo-
rische Stadt lässt ihren venezianischen Stil 
in allen Gassen, Gebäuden, Säulen und 
Piazzas erkennen. Die 100.000 Einwoh-
nerstadt ist die ehemalige Residenz der 
venezianischen Stadthalter.

5. Tag: Udine – Grado (ca. 65 km)
Wieder auf den Sätteln, beradeln wir jetzt 
ein neues Landschaftsbild mit grünen 
Hügeln, die weitläufig mit Weinreben be-
pflanzt sind. Die Meeresbrise liegt bereits 
in der Luft, wenn wir in die Festungsstadt 
Palmanova einradeln. Der Radweg führt 
uns weiter nach Aquileia, das zur Römer-
zeit eine der bedeutendsten Städte war.
Hier treffen wir auf eine uralte, wunder-
schöne Basilika deren Entwicklung auf die 
Jahre 314 n. Chr. zurückgeht. Eine 6 km 
lange Brücke mit sagenhaft schönen Aus-
blicken auf das Meer führt uns über die 
Lagunen von Grado.

6. Tag: Heimreise                                                                    

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
5x Übernachtung / Halbpension in 
guten Mittelklassehotels
Verladezug Tauernschleuse
Stadtführung Udine
Eintritt Kirche Marria Assunte
Reiseleitung & Veranstalter Alex

Preise pro Person
im DZ € 995,-
EZ – Zuschlag € 140,-

Abfahrt
Kempten Eisstadion  

Alpe – Adria
6 Tage: Fr 14.06. - Mi 19.06. und Mo 26.08. - Sa 31.08.       Vom Gasteinertal bis zur Adriaküste

2 Termine
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Ein Stück einzigartiger Landschaft erwar-
tet uns Radfahrer an der schwedischen 
Westküste und in Østfold in Norwegen. 
Wir radeln in einer einzigartigen Schären-
landschaft mit unzähligen Felsen, Buch-
ten, kleinen Inseln und natürlich den ty-
pisch schwedischen und norwegischen, 
meist rot und weiß gestrichenen Holzhäu-
sern. In Göteborg werden wir eine Stadt-
rundfahrt per Schiff auf den Kanälen inkl. 
Hafenrundfahrt machen. Besser kann man 
Göteborg in kurzer Zeit nicht kennenler-
nen. Die wunderschönen Fischerdörfer 
wie z.B. Smögen entlang unserer Route 
nach Norden nehmen wir natürlich mit. 
Da wir auf der gesamten Tour nur drei 
Hotels benötigen, haben wir jeweils kurze 
Anfahrtswege zum Startpunkt unserer Ta-
gesetappen, sowie zur Rückfahrt zum Ho-
tel. Die Routen verlaufen auf Radwegen, 
kleinen Straßen sowie leicht geschotter-
ten Abschnitten. Alle Touren sind ca. 65 
km lang und haben wenig Höhenmeter. 
Ein E-Bike ist für trainierte Radfahrer nicht 

erforderlich. In Norwegen angekommen 
erwartet uns mit Fredrikstad eine sehr ab-
wechslungsreiche Stadt. Die Glomma, der 
längste Fluss Norwegens, fließt bei Fred-
rikstad ins Meer. Der Fluss hat eine Delta-
mündung und teilt die Stadt in mehrere 
Teile. Entlang der Stadtpromenade ent-
wickelte sich eine moderne Skyline. Die 
Stadtfähre verbindet alle Teile Fredrikstads 
miteinander und führt unter anderem zu 
Gamlebyen (= Altstadt), der bestbewahr-
ten mittelalterlichen Festungsstadt des 
gesamten Nordens. Gamlebyen ist eine 
der beliebtesten Sehenswürdigkeiten 
Norwegens. Doch nach Fredrikstad fahren 
wir in erster Linie wegen den unzähligen 
Schäreninseln, vom Seglerparadies Hankø 
bis zu den Hvalerinseln. Eine Radtour im 
Schärenparadies Hvaler mit 833 kleinen 
Inseln gehört natürlich dazu. Wir wer-
den auch eine Schiffsfahrt (Skeirhalden – 
Strömstad in Schweden) in unsere Reise 
aufnehmen.

1. Tag: Anreise nach Kiel und Fährüber-
fahrt durch die Ostsee
Anreise auf der A 7 über Würzburg, Kassel, 
Hannover, Lüneburger Heide, Hamburg 
nach Kiel und Einschiffung auf die Fähre 
nach Göteborg gegen 16.00 Uhr. Abend-
essen an Bord vom skandinavischen 
Schlemmerbüffet und Übernachtung in 
2-Bett-Kabinen innen. Die Überfahrt er-
folgt durch die Ostsee vorbei an den däni-
schen Inseln, durch den großen Belt und 
das Kattegat. 

2. Tag: Insel Tjörn
Frühstücksbuffet an Bord. Ankunft in Gö-
teborg gegen 9.15 Uhr. Der Bus bringt uns 
nach der Ausschiffung auf die Insel Tjörn, 
eine Insel die ca. 60km nördlich von Göte-
borg liegt und mit zwei beeindruckenden 
Brücken mit dem Festland verbunden ist. 
Hier starten wir unsere Radtour. Tjörn ist 
eine Insel mit atemberaubender Natur 
und besonders schöner Küste. Unsere 
Tour führt uns nach Rönnang, wo wir in 
ca. 15 Minuten einen Aussichtspunkt be-
steigen werden. Von hier haben wir eine 
beeindruckende Sicht auf die Schärenin-
seln des Skagerrak und vor allem auf die 
Schäreninsel Astol. Nach einer kurzen 
Fahrt entlang der Küste erreichen wir Klä-
desholmen, die erste sehr schöne Schä-
reninsel. Über Skärhamn geht es weiter 
Richtung Flenan. In der Nähe von Flenan 
erwartet uns der Bus und bringt uns in das 
Hotel in Trollhättan, indem wir eine Nacht 
verbringen werden.
 
3. Tag: Kungsham - Grebbestad
Heute starten wir unsere Radtour in der 
Nähe von Kungshamn und haben auf 
unserem Weg Richtung Norden das Meer 
auf der linken und die für Bohuslan typi-
schen Granitfelsen auf der rechten Seite. 
Doch bevor es weiter nach Norden geht, 
machen wir einen Abstecher nach Smö-
gen. In Smögen lässt sich die gesamte 
Schönheit Schwedens in nur einem Ort 
erkunden. Lediglich Elche sieht man 

Schwedens Westküste mit Frederikstad am                        Oslofjord in Norwegen
8 Tage: Fr 14.06. - Fr 21.06.     Malerischer Mittsommer in Schweden

NEU!
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hier eher selten. Entlang der Granitfel-
sen schmiegen sich auf Stelzen gebau-
te bunte Fischer- und Speicherhäuser, 
Bootsschuppen und Restaurants entlang 
des natürlichen Hafenbeckens, indem 
sich die vielen Boote der Schweden und 
Norweger tummeln. Wir radeln weiter 
nach Bovallstrand, ein idealer Ort, um die 
typischen falunroten Hütten zu fotogra-
fieren. Wer nach Hamburgsund kommt, 
will das Meer und die Felsenlandschaft 
der intakten Schärenwelt sehen. Danach 
erreichen wir Fjällbacka, dem vielleicht 
schönstem Küstenort in Bohuslan und 
bekanntesten Urlaubsziel und somit An-
laufziel für viele Schweden und Norweger, 
die mit ihren Booten durch die idyllische 
Schärenlandschaft hierher kommen. Be-
kannt ist Fjällbacka für den Vetteberget, 
den imposanten Felsen, unter dem einige 
Häuser gebaut sind und durch den ein 
spektakulärer Spalt verläuft. Bekannt ist 
der Felsen auch, weil hier viele Szenen des 
Films „Ronja die Räubertochter“ gedreht 
wurden. Wer auf den Felsen steigt hat 
eine großartige Aussicht auf die Schären. 
Zum Abschluss unserer heutigen Tour fah-
ren wir noch nach Grebbestad, einem be-
liebten Seebad und Ferienort. Es ist auch 
heute noch ein intakter Fischerort, dessen 
Fischer sich auf den Fang von Garnelen, 
Krebsen und Hummer spezialisiert haben. 
Von hier bringt uns der Bus ins Hotel in 
Uddevalla.

4. Tag: Schärentour, Fredrikstad - Skeir-
halden
Mit dem Bus fahren wir nach Fredrikstad 
in Norwegen und starten unsere Rad-
tour direkt im Zentrum von Fredrikstad, 
überqueren den Fluss Glomma über eine 
Klappbrücke und dann geht es im Natur-
park Hvaler von einer Insel zur nächsten. 
Unsere Route führt uns über Brücken und 
Straßenabschnitte, die gefühlt direkt ins 
Wasser gebaut sind. Und ob sie es glau-
ben oder nicht, nach einer Verladung der 
Räder im Anhänger bringt uns der Bus 

durch einen Tunnel, der uns unter dem 
Wasser des Skaggerak auf die nächste 
Insel bringt. Räder ausladen und schon 
geht es weiter bis nach Skeirhalden. Wenn 
bis dahin alles gut gelaufen ist, bleibt so-
gar noch Zeit für eine Bootstour auf eine 
weitere Schäreninsel. Sollte es mit der 
Bootstour aus zeitlichen Gründen nicht 
klappen, dann bleibt uns aber sicherlich 
trotzdem die Zeit, noch eine herrliche 
Runde mit den Rädern auf der Insel Skeir-
halden zu drehen. Der Bus bringt uns zu-
rück in das Hotel in Fredrikstad.

5. Tag: Strömstad - Halden
Der Bus bringt uns nach dem Frühstück im 
Hotel nach Skeirhalden. Von dort fahren 
wir mit dem Boot durch den sehr schö-
nen Nationalpark Schärengarten nach 
Strömstad in Schweden. Während wir die 
Bootsfahrt genießen, kommt der Bus mit 
den Rädern nach Strömstad, wo wir uns 
bei einem kurzen Spaziergang den schö-
nen Hafenbereich ansehen. Wer möchte 
kann natürlich auch ein typisches Fisch-
brötchen zu sich nehmen, bevor wir mit 
den Rädern über die alte Svinesund Brü-
cke nach Halden in Norwegen radeln. In 
Halden besuchen wir die größte Festung 
Norwegens. Der Bus bringt uns zurück in 
das Hotel in Fredrikstad.

6. Tag: Moss - Foten
Heute bringt uns der Bus nach Moss. Von 
dort radeln wir entlang der Küste oder auf 
dem Nordseeküsten Radweg Richtung 
Süden. Mit Engelsviken, Hankö und Fo-
then liegen wieder ein paar Highlights auf 
unserer Strecke. Hankö, mit seinem sehr 
schönen Yachthafen, war bis vor kurzem 
noch der Sommersitz der norwegischen-
Göteborg Königsfamilie. In Foten erwartet 
uns ein Badeplatz der Extraklasse, Granit-
felsen, typische norwegische Hütten und 
ein Sandstrand wie man ihn selbst in Ita-
lien nur ganz schwer findet. Wenn es das 
Wetter zulässt, dann sollten wir unsere 
Radtour in dieser tollen Landschaft auf 

jeden Fall mit einem Sprung ins Wasser 
abschließen. Der Bus bringt uns zurück in 
das Hotel in Fredrikstad.

7. Tag: Göteborg  
Der Bus bringt uns heute nach Göte-
borg, wo wir uns vom maritimen Flair der 
zweitgrößten Stadt Schwedens verzau-
bern lassen. Göteborg ist eine spannen-
de Metropole im Taschenformat und alle 
Sehenswürdigkeiten lassen sich bequem 
zu Fuß oder mit der Straßenbahn errei-
chen. Mitten in der Stadt liegt Liseberg, 
ein riesiger Vergnügungspark, der 2023 
sein hundertjähriges Bestehen feierte. Es 
steht eine Paddan-Tour durch Göteborg 
mit Hafenrundfahrt auf den Kanälen auf 
dem Programm. Wir haben heute Zeit, 
Göteborg auf eigene Faust zu erkunden. 
Gegen 16.00 Uhr erfolgt die Einschiffung 
auf die Fähre, die uns über Nacht zurück 
nach Kiel bringt.

8. Tag: Heimreise ab Kiel 
Nach dem Frühstücksbüffet Heimreise. 
Ankunft in Kempten ca. 22.00 Uhr.

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
Gepflegte   Hotels, z. T. Traditi-
onshotels
5x HP, meist mit Frühstücksbuffet 
2x Fährüberfahrt in klimatisierten 
2-Bett-Kabinen innen
2x abends und morgens Skandinavi-
sches Büffet
Fährüberfahrten & Mautgebühren
Radreiseleitung Walter Ferstl
(fährt ohne E-Bike)

Preise pro Person
im DZ ab € 1498,-
EZ – Zuschlag € 370,- 
Außenkabine (auf Anfrage) € 44,- 
Abfahrt
Kempten Eisstadion 03.00 Uhr

Schwedens Westküste mit Frederikstad am                        Oslofjord in Norwegen
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5 Tg: Di 18.06. - Fr 21.06.
Südtiroler Dolomiten                                      S.31

Die grandiose Gebirgslandschaft der Ab-
ruzzen liegt ca. 50 bis 80 km Luftlinie von 
der mittleren Adria entfernt zwischen 
Ancona / Pescara und Rom. Davor brei-
tet sich eine Hügellandschaft aus, mit 
wunderschönen Dörfern auf den Höhen, 
dazwischen wird Obst, Gemüse und Wein 
angebaut. Immer wieder genießen wir 
die faszinierenden Ausblicke auf das tief-
blaue Meer beim Erklimmen dieser alten, 
historischen Orte, wo man oft auch hüb-
sche Plätze und Lokale findet, um sich 
während einer Pause wirklich in einem 
Traum-Urlaub wiederzufinden. Durch die 
Lage unserer Hotels am Meer können wir 
den angenehm warmen Frühsommer bei 
einem Bad in der Adria genießen.

1.Tag: Anreise auf der aussichtsreichen 
Adria - Küstenautobahn
Mit dem Bus durch die oberitalienische 
Tiefebene, vorbei an Bologna, Rimini und 
Ancona erreichen wir am frühen Abend 
den Badeort Montesilvano nördlich der 
Stadt Pescara. Dort wohnen wir zwei 
Nächte.

2. Tag: Zum San Leonardo Pass im Ma-
jella Naturpark in den Abruzzen
(ca. 68 km, mittel, 900 hm&, ca. 2.000 
hm()
Der Bus bringt uns auf der Autobahn 
Richtung Abruzzen / Rom über Sumona 
und Pacentro auf aussichtsreicher Stre-
cke hinauf zum Passo S. Leonardo (1.280 
m) in den Abruzzen. Vom Fuß des Mon-
te Amaro (2.780 m), dem zweithöchsten 
Berg der Abruzzen, starten wir durch den 
zunächst rauen Naturpark hinunter durch 
einsame Gegend nach Caramanico Terme. 
Jetzt wird die Landschaft sanfter. Geprägt 
durch Landwirtschaft mit bäuerlicher Ge-
gend.  Es beginnt der Ritt über die Hügel 
hoch über dem Tal des Pescara-Flusses bis 

Manoppello, wo der Naturpark endet. Am 
Ende der Tour in Chieti haben wir stolze 
2.080 hm talwärts hinter uns gebracht.

3. Tag: Spektakuläre Gran Sasso Tour
(ca. 64 km, leicht, 630 hm&,1.850 hm()
Auf der Abruzzen-Autobahn um den Ge-
birgsstock des Gran Sasso herum, vorbei 
an Aquila, bringt uns der Bus über eine 
gut ausgebaute Höhenstraße bis auf ca. 
2.100 m zum Fuß des Hauptkamms des 
Gran Sasso, wo man die Reste des Ho-
tels besichtigen kann, in dem Mussolino 
nach einem Putsch gefangen gehalten 
wurde und mit einem Nazikommando 
befreit wurde. Wir genießen die herrliche 
Aussicht und radeln auf geteerter Straße 
abwärts durch die Hochebene des „Cam-
po Imperatore“, eine Art „mongolischer“ 
Steppenlandschaft mit Beweidung. Die 
Erosion des Gebirges hat hier in Form 
riesiger Geröllfelder deutliche Spuren 
hinterlassen. Danach geht es hügelig 
durch Wiesen und Wälder hinunter durch 
romantische Orte wie Castel del Monte 
und S. Stefano, wo wir mit einer ca. 10 km 
Abfahrt die Tour beenden. Durch den 10 
km langen Abruzzen-Autobahntunnel er-
reichen wir mit dem Bus den Badeort Alba 
Adriatica. Hier wohnen wir vier Nächte. 

4. Tag: Tronto–Tal: Von Acqua Santa 
Terme und Ascoli Piceno und Civitel-
la zur Adria (ca. 65 km, mittel, 850 
hm&,1.270 hm() 
Der Bus bringt uns das Tronto-Tal aufwärts 
bis zum durch ein Erdbeben zerstörten 
Thermalort Acqua Santa Terme. Hier be-
ginnt der Salaria-Radweg talwärts bis 
Ascoli Piceno mit einer sehr schönen, his-
torischen Altstadt. Danach heißt es, zwi-
schendurch kräftig in die Pedale steigen, 
bis wir den bekannten historischen Ort 
Civitella mit seiner Burg und den engen 
Gassen erklommen haben. 
Eine lange Traumabfahrt folgt ins Tal hi-
nunter bis wir den Fluss Tronto erreicht 
haben und in den Bus einsteigen. Wer 

möchte, kann die letzten, ebenen 15 km 
zum Hotel radeln.

5. Tag: Adria-Küstenradweg mit Hü-
gel-Rundtour ab / bis Hotel
(ca. 60 km, leicht) 
Ab Hotel radeln wir auf einer eher gemüt-
lichen Tour zunächst auf einem neuen 
Radweg in Richtung Hügel, dann ober-
halb der Adria über die Apenninhügel- 
und täler nach Mosciano S. Angelo. Nach 
Cologna Paese erreichen wir das Natur-
reservat Borsacchio mit aussichtsreichem 
Blick auf die Adria und das Hinterland. 
Nach Erreichen der Küste bei Roseto führt 
der Küstenradweg über Giulianova zurück 
zum Hotel in Alba Adriatico.

6. Tag: Zur freien Verfügung
Zur Auswahl steht heute: ein Badetag, frei-
es Radeln z.B. auf dem Radweg Richtung 
Ascoli Piceno oder auf Wunsch ein Ta-
gesausflug nochmals in die Abruzzen zum 
Lago di Campotosto und entlang dem Vo-
mano-Fluß nach Teramo (Der Preis richtet 
sich nach der Beteiligung).

7. Tag: Heimreise 
Die Heimreise erfolgt auf gleicher Strecke 
wie die Anreise. Rückkehr in Kempten ca. 
20.00 Uhr.  

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
2x Halbpension in Montesilvano 
4 x Halbpension in Alba Adriatica
Gute Mittelklassehotels mit Pool und 
eigenem Strand
Radreiseleitung Hans Haslach

Preise pro Person
im DZ € 934,-
EZ – Zuschlag € 90,- 

Abfahrt
Kempten Eisstadion 05.00 Uhr

Die Abruzzen – Der spektakuläre Appenin
7 Tage: So 16.06. - Sa 22.06.                                                          mit Gran Sasso und mittlerer Adria

NEU!
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Eine landschaftlich einmalige Radtour zu 
den Viertausendern im Wallis. 
Der absolute Höhepunkt ist die Tagestour 
nach Zermatt, mit dem schönsten und 
markantesten Gipfel der Westalpen, dem 
4.478 m hohen Matterhorn. Das Wallis 
zählt zu den sonnigsten Regionen der Al-
pen. Unser Hotel liegt im engen Mattertal 
auf ca. 1.260 m. 

1. Tag:  Anreise / Vom Grimselpass 
hinab ins obere Rhônetal nach Brig 
(ca. 65 km, mittel)
Der Bus bringt uns über Luzern, den Sar-
ner See und den Brünigpass ins Haslital 
und zum 2.165 m hohen Grimselpass. 
Auf der Passhöhe am Stausee laden wir 
die Räder aus und genießen das herrliche 
Bergpanorama. Auf der gut ausgebauten 
südlichen Passstraße geht es rasant hin-
unter ins obere Rhônetal. 
In Münster erreichen wir den Radweg, der 
immer entlang der jungen Rhône läuft, 
von den Bewohnern „Rotten“ genannt. 
Mit Ausnahme von wenigen kurzen, aber 
kräftigen Anstiegen haben wir am Ende 
ca. 1.400 hm hinunter nach Brig hinter 
uns. Brig ist das Zentrum des Oberwallis, 
mit seinem beeindruckenden Stockalper-
schloss aus dem 17. Jahrhundert. Mit dem 

Bus geht es weiter das Mattertal hinauf 
nach Herbriggen in unser gemütliches 
Drei-Sterne-Hotel.
Mit einem guten Abendessen lassen wir 
den Tag ausklingen.

2. Tag: Zermatt und Mattertal, 
(ca. 45 km, auf dem Hinweg mittel bis 
schwer, ca. 400 (+300) hm)
Wir radeln das Mattertal aufwärts, das 
noch ein urtümliches Walliser Seitental 
mit romantischen Dörfern wie Randa und 
Täsch ist. Endlich erreichen wir das wohl 
berühmteste Bergdorf der Alpen, Zer-
matt. Die Bergkulisse ist umwerfend. 
Bei gutem Wetter sehen wir vom Matter-
horn, Zinalrothorn, Gabelhorn bis zum 
Monte Rosa-Gletscher lauter Viertausen-
der. 
Wir bummeln mit den Rädern durch den 
autofreien Ortskern und können uns ent- 
scheiden zwischen einer Seilbahnfahrt 
zum Schwarzsee mit phantastischem Aus-
blick oder wir radeln ca. 4 km und weitere 
250 hm hinauf über Furi zum Zmutt-Stau-
see unterhalb der Matterhorn-Nordwand. 
Wer möchte kann von hier noch weiter 
Richtung Schwarzsee hinaufradeln. 
Am Spätnachmittag radeln wir das Mat-
tertal wieder abwärts bis hinunter nach 

Herbriggen zu unserem Hotel.

3. Tag: Vom Col des Mosses durch 
das Greyerzer Land ins Simmental 
(ca. 65 km, mittel, mit zwei insgesamt 
ca. 5 km langen Anstiegen)
Mit dem Bus fahren wir durch das untere 
Rhônetal und zweigen kurz vor dem Gen-
fersee nach Norden zum Col des Mosses 
(1.450 m) ab. 
Von der Passhöhe radeln wir ca. 15 km, 
zunächst auf gut ausgebauter Straße, hi-
nunter ins Greyerzer Land nach Chateau 
d’Oex, der Käsehochburg. Weiter geht 
es auf dem Schweizer Seen-Radweg Nr. 
9 durch das romantische Simmental, bis 
wir die Dörfer der reichen Schweizer, Saa-
nen und Gstaad, erreichen, wo wir manch 
protziges Hotel „bewundern“ können, be-
vor wir den Anstieg von ca. 300 hm nach 
Schönried und Saanenmöser angehen. 
Nach einer Mittagspause radeln wir hi-
nunter und kommen über Zweisimmen 
und einem weiteren heftigen, kurzen 
Anstieg nach Weissenbach und Därstet-
ten, wo uns der Bus wieder aufnimmt. 
Die Heimreise erfolgt über die Autobahn 
entlang dem Thunersee, Bern, Zürich ins 
Allgäu, das wir am späten Abend gegen 
22.00 Uhr erreichen.

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
2x Übernachtung / Halbpension im

 Hotel “Bergfreund” in 
Herbriggen
Radreiseleitung

Preise pro Person
im DZ € 420,-
EZ – Zuschlag € 60,- 

Abfahrt
Kempten Eisstadion 04.30 Uhr

Wallis – Zermatt – Rhônetal-Radweg
3 Tage: Mo 24.06. - Mi 26.06.                                                              mit Grimselpass und Simmental
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Frankreich per Rad ist ein absoluter Hoch-
genuss. Schon am ersten Tag verführt uns 
die Seinemetropole Paris mit ihren mo-
numentalen Sehenswürdigkeiten, die mit 
den neu gebauten Radwegen wunderbar 
zu erreichen sind. Das romantische Seine 
-Tal und die Kreidefelsen am Ärmelkanal 
sind weitere Höhepunkte der Reise. Mit 
der Normandie lädt eine Region ein, in 
der sich herrliche Küstenlandschaften mit 
dem malerisch ländlichen Hinterland ver-
binden und die sehr berühmt ist für ihre 
Produkte wie Camembert, Calvados und 
Cidre sowie für großartige Städte und be-
deutende, historische Monumente, wie 
wir sie zum Beispiel an den Landungs-
stränden der Invasion von 1944 vorfin-
den. Auch das Nordburgund mit seinen 
berühmten Weinlagen wie Chablis und 
seinen verträumten Flusslandschaften 
hat seine ganz besonderen Reize. Alles in 
allem eine einmalige „Tour de France“ mit 
vielen Highlights, auch während der An- 
und Rückreise. 

1.Tag: Anreise nach Paris mit Radtour 
durch die französische Metropole
(ca. 25 km, leicht)
Sonntags Anreise über Lothringen und 
der Champagne, vorbei an Verdun und 
Reims nach Paris. Dort ist das Radwege-
netz in den letzten Jahren stark ausgebaut 
worden. Am Sonntag sind die Seine-Kais, 
viele beliebte Einkaufsstraßen und Bus-
spuren den Radfahrern vorbehalten. Wir 
laden am Eiffelturm die Räder aus und ra-
deln entlang der Seine durch das Zentrum 
vorbei an den wesentlichen Höhepunk-
ten wie dem Triumphbogen, der Champs 
Elysées, der Place de la Concorde, dem In-
validendom, den Tuileriengärten mit dem 
Louvre und der Kathedrale Notre Dame. 
Danach geht es über die wunderschöne 
Place des Vosges auf malerischer Strecke 
entlang dem Kanal St. Martin bis zum Park 
von La Vilette. Von dort bringt uns der Bus 
zum Hotel nach Vernon. Für diese Tour bit-
ten wir um Mitnahme von Warnwesten.

 
2. Tag: Das Seine – Tal mit Rouen und 
dem Monet-Haus
(ca. 72 km, leicht)
Am frühen Morgen starten wir am Haus 
des berühmten Impressionisten – Malers 
Claude Monet in Giverny an der Seine. 
Danach geht es auf malerischer Route auf 
dem Seine - Radweg abwärts. Wir radeln 
auf verträumten Landstraßen und einsa-
men Wegen über Felder und Wiesen zur 
Ruine von Château Gaillard, der einst von 
König Richard Löwenherz erbauten Burg 
hoch über der Seine, die zu einer Pause 
einlädt. Weiter geht es auf charmanter 
Strecke im Tal der Seine teils direkt am 
Ufer, vorbei an Felsklippen, durch weite 
Haine mit einsamen Bauernhöfen und 
kleinen Kirchen vorbei an der Schleuse 
beim ehemaligen Fischerdorf Poses zur 
Abtei von Pont-de-l‘Arche. Hier endet 
unsere Tagesetappe. Per Bus geht es ins 
Zentrum von Rouen, wo wir bei einem 
kleinen Aufenthalt in der romantischen 

Altstadt die mächtige gotische Kathedrale 
und den Ort besichtigen. Hier wurde im 
15. Jhd. Jeanne d‘ Arc von den Engländern 
auf dem Scheiterhaufen verbrannt. Über-
nachtung in Rouen.

3. Tag: Die „Avenue verte“, die Alabas-
terküste mit den Kreidefelsen
(ca. 66 km, mittel)   
Der Bus bringt uns nach Neufcha-
tel-en-Bray. Hier führt uns der Radweg 
„Avenue verte“, ein Teil des Fernradwegs 
Paris – London, auf einer ehemaligen 
Bahntrasse durch eine Hügellandschaft, 
geprägt von Obstbäumen und grünen 
Wiesen zum Hafen von Dieppe an der Ala-
basterküste am Beginn des Ärmelkanals. 
Nach der Mittagspause an der Strandpro-
menade erklimmen wir die Falaises, die 
Kreidefelsen an der Atlantikküste, die uns 
den ganzen Tag begleiten. Durch englisch 
anmutende Heckenreihen geht es zum 
Künstlerort Varengeville, wo auf dem See-
mannsfriedhof der Maler Georges Braques 
begraben ist. Von der Kapelle aus hat man 
eine spektakuläre Sicht auf die Steilküste 
und den wogenden Atlantik. Vorbei am 
Leuchtturm von Ailly führt uns der Weg 
weiter über die Badeorte Sainte-Margue-
rite und Quiberville zum romantischen 
Rosen-, Mühlen- und Fachwerkort Veu-
les-les-Roses, das zu einem der schönsten 
Dörfer der Normandie zählt. Nach einer 
Kaffeepause verladen wir die Räder und 
fahren mit dem Bus vorbei an Le Havre 
über die große Autobahnbrücke „Pont 
de Normandie“, die sich spektakulär 2 km 
über die Seinemündung spannt, weiter 
zum malerischen normannischen Bade- 
und Touristenort Honfleur, wo wir uns in 
einem Landhotel für drei Nächte einquar-
tieren.

4. Tag: Die normannische Landungs-
küste der Alliierten-Invasion 1944 und 
die schönen Strände
(ca. 65 km, mittel)
Mit dem Bus geht es Richtung Westen, vor-

7 Tage: So 23.06. - Sa 29.06.    Unsere spektakuläre  „Tour de France”
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bei an Bayeux durch eine eher einsame, 
aber wunderschöne Küstenlandschaft, 
Schauplatz der größten Militäroperation 
der Geschichte. An den Atlantikstränden 
landeten bei der Operation „Overlord“ 
am 6. Juni 1944 die Alliierten Truppen 
mit ca.180.000 Soldaten inkl. ca. 25.000 
Fallschirmjägern. Neben den Resten von 
Beton-Landungsbrücken im Meer und 
Geschützbunkern der Deutschen Armee 
sehen wir beeindruckende Denkmäler, 
Gedenkstätten und Kriegsmuseen. Wir 
beginnen die Radtour am Omaha – Strand 
bei Colleville, wo sich auch der Soldaten-
friedhof der Amerikaner mit ca. 20.000 
Gräbern befindet.  Über den Hafen von 
Port-en-Bessin erreichen wir die Badeor-
te Arromanches-les-Bains mit seinem 
Kriegsmuseum, Courseulles und den 
Juno-Beach, St. Aubin, und schließlich un-
ser Ziel Ouistreham mit dem Sword-Beach 
an der Mündung der Orne. Je nach Wet-
terlage können wir alternativ auch eine 
Runde ins Landesinnere zum Schloss Fon-
taine-Henry oder nach Bayeux machen, 
wo sich der berühmte handgestickte 
Wandteppich aus dem 11 Jhd. befindet.

5. Tag: Malerische Hafenstadt Honfleur, 
mondänes Seebad Deauville und Côte 
Fleurie (ca. 64 km, mittel)  
Wir starten wieder bei Ouistreham und 
kommen bald zur „Pegasus–Brücke“, der 
damals heiß umkämpften Stellung der 

Deutschen. Weiter führt uns der Radweg 
durch ein Vogelschutzgebiet Richtung At-
lantik in die hübsche Hafenstadt Cabourg 
an der Mündung der Dives. Im dortigen 
Grand Hotel schrieb der Dichter Marcel 
Proust an seinem Roman „Auf der Su-
che nach der verlorenen Zeit“. Über den 
altehrwürdigen Badeort Houlgate radeln 
wir entlang der Côte Fleurie (Blumenküs-
te) zum mondänen Seebad Deauville mit 
seinem bekannten Casino und seinen 
prächtigen Belle-Epoque-Villen. Diese 
Region gilt seit über 150 Jahren quasi als 
der „Urlaubs-Stadtteil“ von Paris. Über die 
benachbarte Altstadt und den Hafen von 
Trouville geht es zunächst auf Neben-
straßen, dann auf der aussichtsreichen 
Küstenstraße in das vielbesuchte Künst-
ler- und Touristenstädtchen Honfleur mit 
malerischem Segelhafen, wo unsere Tour 
mit einem längeren Aufenthalt endet. 

6. Tag: Vieux-Port – Duclair
(37 km, leicht)
Wir kehren an die Seine zurück und radeln 
durch den Nationalpark „Park Naturel Ré-
gional Des Boucles De La Seine Norman-
de“. Start der Tour ist in Sainte-Opportu-
ne-la-Mare, mit einer herrlichen Aussicht 
über das Seinetal. Eine Abfahrt bringt 
uns in das zauberhafte Dorf Vieux-Port, 
mit seinen charmanten, strohgedeckten 
Fachwerkäusern, umgeben von hübschen 
Blumengärten. Wir folgen dem Verlauf der 
Seine und umrunden dabei den Wald von 
Brotonne. Kleine, verwunschene Ortschaf-
ten liegen auf unserer Strecke und laden 
zum Fotostopp ein. Zweimal nehmen wir 
eine Fähre, um die Seine zu überqueren 
und eine der zahlreichen Flussschleifen 
abzukürzen. Dann haben wir Duclair er-
reicht, das heutige Ziel unserer Radtour. 
Von hier aus fahren wir mit dem Bus nach 
Auxerre am Fluss Yonne, wo wir noch 
einmal in einem typischen französischen 
Landhotel übernachten und in einem 
schönen Lokal in der Altstadt mit Blick auf 
den Fluss zu Abend essen.

7. Tag:  Auf herrlichen Radwegen durch 
Nordburgund, entlang dem Canal du 
Nivernais, Vezelay und Heimreise
(ca. 42 km, leicht)
Zum Abschluss erwartet uns eine land-
schaftlich wunderschöne, leichte Tour 
entlang dem Fluss Yonne und dem Canal 
du Nivernais, der bei Hausbootfahrern 
sehr beliebt ist und Burgund mit der Loire 
verbindet. Auf ehemaligen Treidelpfaden 
führt der Radweg bald nach Auxerre vor-
bei an Schleusen, kleinen Flusshäfen, ma-
lerischen Dörfern und beindruckenden 
Felsformationen aus der Jurazeit. Kurz vor 
Vezelay, im Mittelalter Startpunkt eines 
Kreuzzuges, verladen wir die Räder und 
treten die Heimreise an. Über die Burgun-
der Weinregion, Beaune, Besancon, Basel 
und Zürich erreichen wir gegen 22.00 Uhr 
das Allgäu.

Warnwesten nicht vergessen !

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
6x Ü/HP mit Frühstücksbuffet 
Gepflegte  Hotels
Radreiseleitung

Preise pro Person
im DZ € 1096,-
EZ – Zuschlag € 215,- 

Abfahrt
Kempten Eisstadion 02.30 Uhr
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Die Schönheit der Region um Sauze 
d’Oulx, Bardonecchia und Sestriere ist 
spektakulär und unvergesslich. Die Orts-
namen kennt man von den Olympischen 
Winterspielen 2006 in Turin. Im Sommer 
ist die Region eine traumhafte Landschaft 
zum Radeln: Auf Forst- und Schotterstre-
cken durchs Hochgebirge, die sonnigen 
Tage beim Essen im Freien genießen und 
der sensationelle Ausblick auf den Mont 
Chaberton und auf viele weitere Berge, 
die alle auf ehemaligen Militärstraßen zu 
befahren sind. Da unser Guide Walter die 
Region sehr gut kennt, kann er unter meh-
reren Touren wählen und die Strecken 
dem Können der Teilnehmer anpassen.  Es 
stehen alternative, neue Routen mit glei-
chen Kilometern und Höhenmetern zur 
Verfügung. „Bio-Biker“ mit guter Konditi-
on sind herzlich willkommen!

1. Tag: Anreise – Sestriere – Col de Bas-
set – Sauze d‘ Oulx
(ca. 17 km, 470 hm&)
Anreise über die Schweiz nach Italien zum 
Wintersportort Sestriere. Hier Räder ausla-
den und Start der Tour. Auf der Schotter-
straße „Strada dell‘ Assietta“ schrauben 
wir uns den Berg hinauf und erreichen 
nach rund 5 km den höchsten Punkt un-
serer Strecke, den Col de Basset auf 2.461 
m. Von nun an verläuft die Tour bergab. 
Vorbei am Rifugio Treceira und vielen an-
deren Berghütten durchqueren wir das 
Skigebiet. Eine herrliche Landschaft mit 
grandioser Aussicht begleitet uns auf dem 
Weg hinunter nach Sauze d’Oulx, wo wir 
für vier Nächte in einem schönen Hotel 
Quartier beziehen. 

Mögliche Touren:
Tour 2: Cesana Torinese – Col Bercia – 
Lago Nero – Cesana Torinese 
(ca. 26 km, 965 m&)
Mit dem Bus zu einem weiteren Austra-
gungsort der Olympischen Winterspiele 
2006, nach Cesana Torinese auf 1.354 m.  
Es geht den Berg hinauf auf einer Forst-

straße über Sagna Longa bis zum Col Ber-
cia auf 2.291 m. Eine fantastische Aussicht 
belohnt für die Mühen der Auffahrt. Das 
nächste Highlight ist der See „Lago Nero“, 
idyllisch auf 2014 m gelegen. Es folgt eine 
genussvolle Abfahrt anfangs noch auf 
einer Schotterstraße dann auf Asphalt 
hinunter zum Fluss „Torrente Ripa“ bis 
Bousson und dann zurück nach Cesana 
Torinese, wo der Bus wartet. 

Tour 3: Col de Montgenèvere, – Ouvra-
ge du Gondran – Briançon 
(ca. 23 km, 639 hm&)
Mit dem Bus in den französischen Skiort 
Mongenèvre. Hier Start der Tour der „Ge-
schichte der alpinen Festungsanlagen“. 
Auf Schotterwegen, bzw. Naturwegen 
geht es gut 6 km hinauf zu der, zur fran-
zösischen Maginot-Linie gehörenden, 
Festungsanlage Ouvrage du Gondran, aus 
den 1930er Jahren. Auf der weiteren Stre-
cke kommen wir zum Fort de l’Infernet. 
Der französische Name kommt von „Petit 
Enfer“ (kleine Hölle) und bezieht sich auf 
die erhöhte Blitzgefahr auf dem Grat. Die 
Aussicht auf die umliegende Bergland-
schaft mit dem Pelvoux-Massiv und dem 
Pic de Rochebrune im Südosten ist herr-
lich. Schließlich lockt eine großartige Ab-
fahrt nach Briançon hinunter. Mit dem Bus 
zurück ins Hotel.

Tour 4: Beaulard – Punta Colomion – 
Bardonecchia
(ca. 26 km, 950 hm&)
Fahrt mit dem Bus zum kleinen, italieni-
schen Dorf Beaulard im Susatal. Hier Start 
der Tour hinauf zur Punta Colomion, wo 
die Lifte des Skigebietes von Bardonecch-
ia enden. Anschließend geht es zum italie-
nischen Wintersportort Bardonecchia, der 
rund 4 km von der französischen Grenze 
entfernt im oberen Susatal liegt. Mit dem 
Bus zurück ins Hotel.

Tour 5: Sauze d’Oulx – Assiet-
ta-Kammstraße
(ca. 50 km, 1.000 hm&)
Mit dem Rad von Sestriere zum Colle Ber-
cia. Hier trifft man auf die Assietta-Kamm-
staße, die zu den beliebtesten Höhenstra-
ßen der Westalpen zählt. Die ursprünglich 
zu militärischen Zwecken angelegte Ver-
bindung ist landschaftlich äußerst reiz-
voll. Sie ist größtenteils geschottert und 
mittwochs für den motorisierten Verkehr 
gesperrt. Sie endet beim berühmten Colle 
delle Finestre, dem legendären Alpenpass 
des Giro d’Italia. 

5. Tag: Sauze d’Oulx – Salbertrand
(ca. 15 km, 280 hm&)
Nach dem Verladen unseres Gepäcks in 
den Bus radeln wir ab Hotel ca. 300 hm 
bergauf und dann über viele Kehren ins 
Tal hinunter und fahren am Fluss Dora 
Riparia Richtung Norden bis Salbertrand. 
Hier erwartet uns der Bus für die Heimrei-
se. Ankunft in Kempten ca. 22.30 Uhr.

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
4x Ü/HP/Frühstücksbuffet in einem 
Hotel in Sauze d‘Oulx 
Radreiseleitung Walter Ferstl
(fährt ohne E-Bike)

Preise pro Person
im DZ € 682,-
EZ – Zuschlag € 140,- 

Abfahrt
Kempten Eisstadion 04.30 Uhr

Genuss-MTB-Touren in den Cottischen Alpen
5 Tage:  So 30.06. - Do 04.07.                                            Sestriere – Sauze d’Oulx – Bardonecchia

neue Stecken
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Die Mosel, der längste Nebenfluss des 
Rheins, ist eines der beliebtesten Reise-
ziele Deutschlands für Radfahrer. Von 
Schengen bis zur Mündung in den Rhein 
erleben wir kulturellen und historischen 
Reichtum. Das Landschaftsbild des Mo-
seltals ist geprägt von, steil in den Himmel 
ragenden, Weinbergen. Der Weinbau bil-
det zweifelsfrei den Haupterwerbszweig 
dieser Region. Die gesamte Weinanbauf-
läche der Mosel umfasst etwa 9000 Hek-
tar. Der hiesige Riesling besitzt weltweit 
eine einzigartige Qualität.
Viele geschichtliche Epochen finden sich 
in der Themenvielfalt der Mosel wieder. 
Romantische Burgen und Schlösser zieren 
die sonnenverwöhnten Weinhänge und 
lassen eine lange, traditionsreiche Vergan-
genheit erahnen. 
Neben den Falken, die über den Nitteler 
Felsen schweben, unterstreichen noch 
viele andere regionale Besonderheiten 
die Schönheit des Moseltals. 
Die Qualität des Moselradweges ist bes-
tens ausgebaut und meist flach, ohne grö-
ßere Steigungen.

1. Tag Schengen – Raum Wasserbillig
(ca. 35 km)
Wir starten unsere Tour im luxemburgi-
schen Schengen, das durch das Schen-
gener Abkommen bekannt wurde. Diese 
beinhaltet den freien Waren- und Perso-
nenverkehr jener Länder der EU, welche 
diesem Abkommen beigetreten sind. Der 
breite Strom der Mosel bildet auf den ers-
ten Kilometern die Grenze zwischen Lux-
emburg und Deutschland. Hier, an der so-
genannten Obermosel, hat fast jeder Ort 
seine eigenen Weinhänge – zum Teil mit 
weltberühmten und heißbegehrten Pro-
dukten. Schattige Buchen- und Eichen-
wälder überziehen die Höhen  entlang des 
Flusses, und gehen an den angrenzenden 
Gebirgszügen des Hunsrücks langsam in 
dunkle Tannenwälder über.
Noch einige Kilometer bewegen wir uns 
im 3-Ländereck entlang der deutsch-lux-

emburgischen Staatsgrenze.  
Die Eindrücke dieser sanften, grünen Hü-
gel und idyllischen Orte lassen den ersten 
Radtag ausklingen.

2. Tag: Wasserbillig – Trittenheim 
(ca. 60 km)
Nach ein paar Tritten in die Pedale errei-
chen wir Trier, die zu den die ältesten Städ-
ten  Deutschlands zählt.  Bereits im Jahre 
16 v.Chr. wurde (die heutige 100.000 Ein-
wohner-Stadt) Trier, von Kaiser Augustus 
zur Hauptstadt der weströmischen Reichs 
ernannt. Der heutige Dom wurde auf den 
Ruinen einer römischen Palastanlage er-
baut. Diese und andere Sehenswürdigkei-
ten lassen wir uns von einem Stadtführer 
näherbringen. 
In einem 1600 Jahre altem Gedicht von 
Ausenius wird die Region der Mosel sehr 
treffend als „rebenumgrenztes Amphithe-
ater“ beschrieben.
Unser heutiges Etappenziel Trittenheim, 
wo sich viele gemütliche Weinlokale be-
finden, liegt romantisch eingebettet auf 
der Innenseite einer Moselschleife. 

3. Tag: Trittenheim – Zell (ca. 75 km)
Wir befinden uns bereits in der Region 
Mittelmosel. In den vielen Schleifen und 
Windungen der Mosel werden immer wie-
der Spuren der Vergangenheit sichtbar. 
Bernkastel-Kues wird überragt von der 
Burgruine Landshut. Die internationale 
Stadt der Rebe strahlt mit ihren verwinkel-
ten Gassen eine romantische Atmosphäre 
aus. Weiter führt uns die Mosel, unsere 
ständige Begleiterin, durch leuchtend 
grüne Weinberge soweit das Auge reicht. 
Mit etwas Glück erblicken wir den Mo-
sel-Apollo, einen seltenen Schmetterling. 
Ein architektonisches Juwel ist Traben-Trar-
bach, das mit einer netten Uferpromena-
de mit vielen Cafés und Restaurants lockt. 
In Reil wechseln wir das Ufer und folgen 
den Flusswindungen bis Zell, das mit über 
6 Millionen Weinstöcken anbauführend 
im Moselgebiet ist. 

4. Tag: Zell – Cochem (ca. 40 km)
Typisch für das Gebiet der Untermosel 
sind die Weinbauterrassen. Viel Sonne 
und heißer Schiefer sind dafür die besten 
Grundlagen. Der Calmond ist der steilste 
Weinberg Deutschlands und weist uns 
den Weg ins romantische Beilstein.
Das Moselstädtchen Cochem mit seiner 
1000jährigen Burg besticht durch Fach-
werkarchitektur. Ein Besuch auf der Burg 
Eltz, die übrigens auf jedem 500-Mark-
schein zu sehen war, lohnt sich auf jeden 
Fall. Sie liegt märchenhaft auf einer Schie-
ferfelsspitze, umgeben von grünen Wäl-
dern und birgt, neben vielen anderen At-
traktionen, eine wertvolle Schatzkammer.
 
5. Tag: Raum Cochem -  Koblenz 
(ca. 25 km) / Heimreise
In Koblenz, am berühmten deutschen 
Eck, mündet nun die Mosel in den Rhein. 
Koblenz ist eine ansehnliche Stadt mit 
100.000 Einwohnern. Sie ist umgeben von 
Wald, Grün und Wasserflächen. 
Auf der anderen Seite des Rheins erbli-
cken wir die malerisch auf einer 118 m An-
höhe gelegen Burg Ehrenbreitstein. Von 
ihrem Plateau aus blickt sie stolz auf den 
Zusammenfluss von Rhein und Mosel.
„Weinselig“ starten wir nun zur Heimreise.

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
4x Ü/HP in guten Hotels bzw. Gast-
höfen
Stadtführung in Trier
Eintritt Burg Eltz
Reiseleitung & Veranstalter Alex

Preise pro Person
im DZ € 956,-
EZ – Zuschlag € 135,- 

Abfahrt
Kempten Eisstadion

Der Mosel-Radweg
5 Tage: Di 02.07. - Sa 06.07.                                                                                       Weinkultur im Moseltal
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Wir besuchen auf dieser Reise das be-
kannte Rottaler Bäderdreieck mit Bad 
Birnbach und Bad Griesbach, radeln durch 
die herrlichen, ländlichen, niederbayeri-
schen Mäandertäler der Rott und der Vils 
sowie  der stillgelegten Trasse der Bockerl-
bahn, die das Isartal mit dem Vilstal und 
dem Rottal verbindet. 
In den letzten Jahren entstand in dieser 
Region ein sehr gut ausgebautes Radwe-
genetz. Sonnige Äcker und Wiesen wech-
seln mit schattigen Flussläufen. Kleine 
Städte und idyllische, typisch niederbay-
erische Dörfer laden zum Verweilen und 
Kurbäder und Kurhotels zum Entspannen 
und Genießen ein. 
Wir wohnen im schönen Kurhotel „Rotta-
lerhof“ in Bad Birnbach, das sich neben 
der öffentlichen Therme befindet. 
Zum Abendessen sind im Hotel alle 
Getränke, inklusive Bier und Wein, im 
Preis enthalten.

1. Tag:  Der Bockerlbahn-Radweg von 
der Isar über das Vilstal zum Rottal 
(74 km, leicht)
Busanreise über die Autobahn Freising, 
Landshut nach Mamming an der Isar. 
Wir steigen dort auf die Räder und fah-
ren zunächst ein paar Kilometer auf dem 
Isartal-Radweg vorbei am „Wachsenden 
Felsen“  von Usterling, einem der bedeu-
tendsten Geotope Deutschlands, nach 
Landau an der Isar. 
Von dort geht es auf der stillgelegten 
Bahntrasse der „Bockerlbahn“, die 1903 
eröffnet wurde und bei der die Loks bei 
Anstiegen immer wieder mal „bockten“, 
über die „Bockerlbrücke“ (bei ihrem Bau 
die größte Stahlbetonbrücke Bayerns) 
und über die Anhöhen des Isartals hinü- 
ber zum Vilstal nach Aufhausen. 
Über die leichten südlichen Höhenzüge 
des Vilstals erreichen wir zur Mittagsrast 
Arnstorf mit seinem Schloss. Hier endet 
die Bockerlbahntrasse. Wir radeln etwas 
hügeliger auf Nebenstraßen weiter. Über 
Hainberg und Holzham geht es nach 

Kleinmünchen und Schönau mit seinem 
Wasserschloss und der Parkanlage des be-
kannten königlichen Hofgärtners Effner. 
Wir passieren Postmünster im Rottal mit 
Schloss Thurnstein und erreichen unser 
Hotel in Bad Birnbach, einen der beschau-
lichen Kurorte des niederbayerischen Bä-
derdreiecks. 

2. Tag: Birnbach, Griesbach durch das 
Rottal zum Inn und nach Passau 
(ca. 55 km, leicht)
Mit den Rädern geht es ab Hotel durch 
den Kurort Bad Griesbach der seiner be-
kannten Therme. 
Über Pocking und Ruhstorf mit seiner Sie-
benschläferkirche erreichen wir Neuhaus 
am Inn mit der Benediktinerabtei. 
Hier stoßen wir auf den Inn-Radweg und 
folgen ihm auf schöner Strecke entlang 
dem Fluss, über Vornbach und Neuburg 
bis Passau, der Dreiflüssestadt mit ihrer 
historischen Altstadt. 
Wir radeln zum Zusammenfluss von Do- 
nau und Inn und besichtigen den Passau-
er Dom mit der größten Dom-Orgel der 
Welt (ca. 18000 Pfeifen). 
Auf Wunsch erfolgt die Rückfahrt zum 
Hotel gleich nach der Besichtigung. Wir 
haben dann noch Zeit für den Besuch der 
Birnbacher Therme. Ab 17.30 Uhr gibt es 
ein Feierabend-Ticket für 2 Stunden zum 
Preis von € 10. 

3. Tag:  Der Vilstal-Radweg
Vom Vilstalsee über Vilsbiburg, Taufkir-
chen nach Dorfen 
(ca. 60 km, leicht)
Mit dem Bus zum Vilstalsee bei Marklho-
fen. Mit den Rädern geht es das romanti-
sche Vilstal mit dem mäandernden Fluss 
aufwärts. Nirgendwo ist Niederbayern  so 
unverfälscht wie hier mit seiner idyllischen 
und unverbrauchten Naturlandschaft.  
Nach wenigen Kilometern kommen wir am 
berühmtesten Verkehrskreisel Deutsch-
lands vorbei: dem „Eberhofer-Kreisel“ (aus 
den Romanen von Rita Falk). Nach einem 
kurzen Abstecher durch Frontenhausen 
alias „Niederkaltenkirchen“, erreichen wir 
Vilsbiburg, das uns mit einer langgezoge-
nen mittelalterlichen Altstadt empfängt 
mit schönem Rathaus und Spitalkirche. 
Weiter vilsaufwärts kommen wir nach Vel-
den. Von hier geht es auf der stillgelegten 
Bahntrasse nach Taufkirchen und ab hier 
auf einer wunderschönen aussichtsrei-
chen Strecke nach Dorfen im Isental, wo 
wir unsere Tour beschließen. 
Über Erding und den Flughafen München 
geht mit dem Bus zurück ins Allgäu (An-
kunft ca. 20.30 Uhr).

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
2x Übernachtung / Halbpension im 

 Landhotel Rottalerhof im Kurort  
Bad Birnbach
Freischwimmbecken und Sauna
gute Verpflegung inkl. aller Getränke
pro Tag 1 Radler-Powerriegel
Obst und Mineralwasser
Radreiseleitung 

Preise pro Person
im DZ € 399,-
EZ – Zuschlag € 20,- 

Abfahrt
Kempten Eisstadion 06.00 Uhr

Das Rottaler Bäderdreieck
3 Tage:  Di 09.07. - Do 11.07.                      Bockerlbahn-Radweg, Vilstal-Radweg und Passau
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Mit dieser Reise erleben wir auf landschaft-
lich reizvollen Radwegen das malerische, 
von Schlössern, Burgen, Seen und Parks 
gesäumte Südmähren, auch „Toskana des 
Ostens“ genannt, das berühmte und hü-
gelige Weinviertel nördlich von Wien mit 
seinen kleinen Weindörfern, den pittores-
ken Kellergassen und Jausenstationen so-
wie als krönenden Abschluss die wunder-
schöne ehemalige k.u.k. - Metropole Wien 
mit ihren Prachtbauten und berühmten 
Schlössern. Für die Stadtrundfahrt in Wien 
wird eine Warnweste benötigt.

1.Tag: Anreise nach Leopoldsdorf und 
auf dem Radweg Wien – Brünn durch 
das östliche Weinviertel
(ca. 53 km, leicht, 290 hm&)
Anreise mit dem Bus über Mühldorf am 
Inn, Linz, St. Pölten ins südliche Weinvier-
tel nach Hetzmannsdorf. Von hier radeln 
wir durch das waldreiche Kreutbachtal 
nach Niederkreuzstetten und legen ei-
nen Stopp bei einer der besten Eisdielen 
Niederösterreichs ein. Danach geht es 
auf dem Eurovelo 6 (Wien-Brünn-Krakau) 
zum historischen Weinort Mistelbach, wo 
wir ein Päuschen machen, bevor wir über 
flaches Gelände unser Ziel Neusiedl errei-
chen. Ab hier mit dem Bus nach Straznice. 

2. Tag: Durch die Wein-Region Süd-
mährens, eine Traumgegend für natur- 
und kulturnahes Radeln
(ca. 67 km, leicht, 370 hm&)
Wir starten mit den Rädern ab Hotel und 
radeln durch den Schlosspark aus der 
historischen Stadt Straznice hinaus. Auf 
schöner Nebenstrecke kommen wir durch 
kleine tschechische Orte und lassen uns 
vom Charme der ländlichen Umgebung 
verzaubern. Der Mährische Wein-Rad-
weg führt uns in die Hügel der Marsberge 
(Chriby) nach Buchlovice mit barockem 
Herrenhaus und romantischem Park. Hier 
legen wir eine wohlverdiente Mittagspau-
se ein. Weiter radeln wir nach Velehrad 
und besichtigen die Basilika des ehemals 

zweitgrößten Klosters Tschechiens, das 
1990 von Papst Johannes Paul II. besucht 
wurde. Nun geht es hinunter zum Fluss 
March (Morava) nach Hradisch mit wun-
derschöner, historischer Altstadt und zahl-
reichen Einkehrmöglichkeiten für eine 
Kaffeepause. Dann radeln wir entspannt 
entlang des Bata-Kanals bis Napajedla 
mit Schloss und schönem Barockgarten. 
Der Bus bringt uns zurück zum Hotel nach 
Straznice, wo wir den Abend musikalisch 
im Weinkeller ausklingen lassen. 

3. Tag: Parks, Seen und Schlösser in 
Südmähren (UNESCO-Naturerbe)
(ca. 64 km, leicht, 310 hm&)
Mit dem Bus geht es an die österreichisch/
tschechische Grenze bei Reintal. Wir ra-
deln durch Breclav (Lundenburg) und er-
reichen auf einem herrlichen Radweg das 
schönste mährische Schloß, Lednice (Eis-
grub) mit See, Park und Minarett. Nach der 
Besichtigung und einer Mittagspause geht 
es weiter, vorbei am Drei-Grazien-Tempel, 
auf reizvoller Strecke nach Hlohovec (Bi-
schofwart) zum “Grenzschlösschen“. Wir 
kommen zum Grenzort Mikulov (Nikols-
burg) mit barkockem Schloss, wo wir am 
Marktplatz eine Pause einlegen. Ein Stück 
weit radeln wir auf gleicher Strecke zu-
rück, hier zur Erinnerung an den Eisernen 
Vorhang „Iron Curtain“-Radweg genannt, 
vorbei am Monument zur Erinnerung an 
die vielen Grenzopfer. An der Grenze vor 
Valtice (Feldsberg) erwartet und der Bus 
und bringt uns zu einem weiteren Liech-
tensteiner Barockschloss mit wunderschö-
nem Park. Danach fahren wir zum Hotel in 
Poysdorf im niederösterreichischen Wein-
viertel, wo wir zwei Nächte wohnen. Am 
Abend erwartet uns ein Heurigenlokal mit 
einer deftigen Winzerbrotzeit.

4. Tag: Die Veltliner Weinviertel -Run-
de, Falkenstein, Galgenberg, Laa an 
der Thaya, Poysdorf  
(ca. 59 km, mittel, 550 hm&)  
Nach einem Bustransfer starten wir in 

Poysbrunn an der „Märchen-Allee“ im öst-
lichen Weinviertel unsere „Veltliner“-Run-
de. Vorbei an Burg Falkenstein und über 
Ottenthal führt die Tour ein Stück ent-
lang der tschechischen Grenze zum Aus-
sichtspunkt Galgenberg, einer bekannten 
Weinlage mit 184 Presshäusern roman-
tischer Kellergasse. Über den Weinort 
Wildendürnbach geht es westlich weiter 
zum Thermalkurort Laa an der Thaya mit 
Burg. Nach der Mittagsrast führt uns der 
Radweg zurück über Staatz, vorbei an der 
Staatzer Burgruine durch wunderschö-
ne Weinhügel zur Wallfahrtskirche Maria 
Bründl und zu unserem Hotel im Weinort 
Poysdorf.

5. Tag: Radtour durch die prächtige 
Innenstadt von Wien und Heimreise 
(ca. 15 km, leicht)
Mit dem Bus fahren wir nach Wien, der 
österreichischen Bundeshauptstadt. Hier 
unternehmen wir eine ca. 2½-stündige 
geführte Radtour durch Wien mit Besichti-
gung und Fotostopps an den wichtigsten 
Sehenswürdigkeiten wie Stephansdom, 
Hofburg, Kärntner Straße, und Ringstraße. 
Am Schloss Schönbrunn wartet der Bus 
auf uns und von hier treten wir die Heim-
reise an. Über Linz und München errei-
chen wir Kempten gegen 22.00 Uhr. 

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
2x Ü/HP in Straznice/Tschechien
2x Ü/HP im Weinviertel
1x musikalischer Abend
Eintritt Schloss Lednice
Stadtrundfahrt Wien
Radreiseleitung Anke

Preise pro Person
im DZ € 725,-
EZ – Zuschlag € 98,- 
Abfahrt
Kempten Eisstadion 04.30 Uhr

Süd-Mähren und Weinviertel - Wien
5 Tage:  Mi 10.07. - So 14.07.          Paradiesische Landschaften, Seen, Parks und Schlösser
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Die Provence, zwischen Rhône, Seeal-
pen und Mittelmeer gelegen, gehört zu 
den reizvollsten Kulturlandschaften Eu-
ropas. Lassen sie sich verzaubern vom 
Flair pittoresker südfranzösischer Dörfer, 
historischer Städte, beschaulicher Klos-
teranlagen und einer einzigartigen Natur-
landschaft. Ausgedehnte Lavendelfelder, 
Weinberge, Olivenhaine und Obst- und 
Gemüsefelder säumen unsere Radstre-
cken. Kontrastreich zeigt sich dazu das 
Landschaftsidyll Naturpark Camargue in 
schwarz-weiß-rosarot. Urwüchsige Sümp-
fe, weitläufige Sanddünen und Weideland 
mit den schwarzen Stieren und den wei-
ßen Camargue-Pferden, wechseln sich ab 
mit blauschimmernden Wasserflächen, in 
denen die großen Flamingos nach Fut-
ter suchen. Die Fahrt mit dem „Train de la 
Côte Bleue“ (Zug der blauen Küste) von 
Marseille nach Carry-le-Rouet, entlang der 
Steilküste am Mittelmeer, bietet spektaku-
läre Ausblicke auf die Kalksteinfelsen und 
die Bucht von Marseille. Lassen sie sich 

mitnehmen auf eine abwechslungsvolle 
Reise ins Herz der Provence.

1. Tag: Anreise nach Montelimar – Rhô-
ne-Radweg – Pont St. Esprit
(ca. 45 km, leicht)
Wir reisen durch die Schweiz vorbei am 
Genfer See und Grenoble ins Rhône-
tal. Über Valence kommen wir zur Nou-
gatstadt Montelimar. Ab hier radeln wir 
auf dem Rhône-Radweg auf schöner 
Route über Châteauneuf-du-Rhône und 
Bourg-Saint-Andéol zu unserem Ziel nach 
Pont St. Esprit, einem hübschen Städtchen 
an der Rhône, wobei wir mehrmals auf 
aussichtreichen Brücken die Rhône über-
queren. Hier beziehen wir unsere Zimmer 
für eine Nacht in einem provenzalischen 
Landhotel mit Parkanlage. 

2. Tag: Rund um den Mont Ventoux 
und durch die Nesque-Schlucht
(ca. 65 km, mittel, 650 hm&)
Mit dem Bus nach Mollans-sur-Ouvèze. 

Wir radeln über einen kleinen Anstieg zum 
Col de Veaux (386 m) und anschließend 
durch das einsame, romantische Toulou-
renc-Tal entlang der Nordflanke des Mont 
Ventoux. Durch hübsche, provenzalische 
Dörfer wie Montbrun erreichen Sault, wo 
wir nach einem längeren Anstieg eine ver-
diente Mittagspause einlegen. Eine wei-
tere Steigung bringt uns zum „Belvedere“ 
am oberen Ende der Nesque-Schlucht mit 
toller Aussicht. Dann folgt eine ca. 15 km 
lange, spektakuläre, aussichtsreiche Ab-
fahrt, durch einige Felsentore hinunter 
zum Weinort Villes-sur-Auzon, wo unsere 
Radtour endet. Mit dem Bus geht es zum 
nächsten Höhepunkt am heutigen Tag 
nach Avignon. Wir machen einen Spazier-
gang durch die Altstadt, vorbei am Papst-
palast und bestaunen von der Felsenter-
rasse „Rocher des Doms“ die berühmte 
Brücke über die Rhône. Dann geht es per 
Bus zu unserem zweiten Hotel bei Taras-
con, wo wir für fünf Nächte wohnen.

3. Tag: Durchs Herz der Provence: 
Apt – Roussillon – Gordes – Abtei von 
Sénanque – L’Isle-sur-la-Sorgue  
(ca. 52 km, mittel, 700 hm&)
Mit dem Bus geht es nach Apt. Einst ein 
römisches Militärlager, ist diese hübsche 
kleine Stadt mit historischem Stadtzen-
trum heute die Hauptstadt des Luberon 
und die Welthauptstadt der kandierten 
Früchte. Von hier radeln wir nach Roussil-
lon. Hoch ober in den Ockerminen gele-
gen, hebt es sich durch seine Farben ab. 
Gelb, Orange oder auch Rot zieren die 
Hausfassaden dieses Städtchens mit au-
thentischem Charme. Dann kommen wir 
durch das Bilderbuchdorf Gordes, male-
risch über dem Fluss Calavon auf einem 
Felsvorsprung im Vaucluse gelegen. Wir 
machen einen Abstecher zur Abtei Not-
re-Dame de Sénanque aus dem 12. Jhd., 
die eine unglaubliche Ruhe und Kraft aus-
strahlt. Sie besticht durch ihre schlichte 
Architektur und ihre beschauliche Lage 
inmitten von Lavendelfeldern. Wir radeln 

Die Provence zur Lavendelblüte
7 Tage: So 14.07. - Sa 20.07. 
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weiter durch Fontaine-de-Vaucluse, wo 
sich die Quelle der Sorgue, eines der be-
liebtesten Naturdenkmäler Frankreichs, 
befindet. Schließlich erreichen wir L’Isle-
sur-la-Sorgue, dem Klein-Venedig der Pro-
vence. Der reizende Ort wird von Kanälen 
umgeben und lebt im Rhythmus seines 
Flusses. Hier lassen wir den Tag bei einem 
Gläschen Rosé ausklingen. Mit dem Bus 
zurück nach St. Gabriel.

4. Tag: Auf den Spuren von Van Gogh 
und durch den Naturpark Alpilles  
(ca. 63 km, mittel, 560 hm&)
Der Bus bringt uns in die Geburtsstadt 
von Nostradamus, St. Remy-de-Provence, 
in der auch Van Gogh einige Zeit in einem 
Sanatorium gelebt und gemalt hat. Nach 
kurzer Besichtigung radeln wir über eine 
ruhige Nebenstraße (mit Schotterpassa-
ge) in die herrliche Gegend der Alpilles. 
Wir durchqueren den Naturpark und er-
reichen zur Mittagspause den pittoresken, 
provenzalischen Ort Maussane. Gestärkt 
nehmen wir anschließend die 250 hm 
zum bekanntesten Aussichtspunkt der 
Region, der Ruinenstadt Les Baux, in An-
griff. Nach einer weiteren Pause zur Erkun-
dung des Felsenortes folgt eine Talfahrt 
und wir radeln zum römischen Aquädukt 
Barbegal aus dem 2. Jh. und an der Abtei 
Montmajour vorbei nach Arles. Nach einer 
Besichtigung der Altstadt von Arles mit 
dem berühmten römischen Amphitheater 
geht es mit dem Bus zurück ins Hotel.

5. Tag: Marseille – Train de la Côte 
Bleue – Carry-le Rouet 
(ca. 46 km, leicht)
Der Bus bringt uns morgens nach Mar-
seille, der zweitgrößten Stadt Frankreichs. 
Hoch über der Stadt thront die Wallfahrts-
kirche und Wahrzeichen der Stadt Not-
re-Dame de la Garde auf einem 147 m ho-
hen Kalkfelsen. Wir nehmen uns Zeit zur 
Besichtigung und genießen den wunder-
baren Ausblick auf Marseille, das Mittel-
meer und das durch Dumas‘ Roman „Der 

Graf von Monte Christo“ berühmt gewor-
dene Château d’If. Anschließend fahren 
wir mit dem Bus am Alten Hafen und der 
Altstadt vorbei zum Bahnhof des „Train 
Bleu“. Die Zugfahrt von Marseille nach 
Carry-le-Rouet durch die wilde Schönheit 
der weißen Felsenküste mit dem tiefblau-
en Mittelmeer, die vor allem der Maler 
Paul Cézanne in seinen Bildern verewigt 
hat, ist spektakulär. In Carry-le-Rouet er-
wartet uns der Bus und wir starten mit 
den Rädern unsere Tour, die uns entlang 
der Küste zunächst zum Badeort Sausset-
les-Pins führt. Der Radweg verläuft weiter 
(teilweise ungeteert) idyllisch an der Küs-
te entlang. Wir kommen durch Martigues, 
berühmt für seine farbenfrohen Fassaden 
und vielen Kanäle und erreichen in Fos-
sur-Mer den Endpunkt unserer heutigen 
Radtour. Mit dem Bus geht es zurück zum 
Hotel. 

6. Tag: Naturparadies Camargue
(ca. 55 km, leicht)
Der Bus bringt uns nach Arles. Wir ma-
chen mit den Rädern zunächst einen Ab-

stecher zur berühmten Zugbrücke von 
Van Gogh. Anschließend radeln wir in das 
Naturreservat Camargue und umrunden 
die Lagune „Etang de Vaccarès“. Auf dem 
Weg sehen wir die berühmten, weißen 
Camargue-Pferde und die schwarzen 
Stiere, sowie die hier in großen Scharen 
lebenden Flamingos. Mittags kehren wir 
in einem typischen Bauernhofrestaurant 
(„Mas“) ein, wo wir regionale Spezialitä-
ten verköstigen können. Dann erreichen 
wir über den befahrbaren Damm (Sand- 
und Schotterweg) zwischen Lagune und 
Mittelmeer den bekannten Wallfahrtort 
und die heilige Hauptstadt der Camargue 
Saintes-Maries-de-la-Mer. Wir nehmen 
uns noch etwas Zeit zur Besichtigung der 
kleinen Gassen und Kirchen. Mit dem Bus 
zurück ins Hotel.

7. Tag: Heimreise
Die Heimreise führt durch das Rhônetal, 
am Jura und dem Genfersee entlang und 
vorbei an Bern zurück ins Allgäu. Rückkehr 
ca. 21.00 Uhr.  

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
6 x Ü/HP in provenzalischen Land-
hotels
Zugfahrt „Train de la Côte Bleue“
Eintritt Abtei Notre-Dame de Sénan-
que
Radreiseleitung Hans Haslach

Preise pro Person
im DZ € 1046,-
EZ – Zuschlag € 155,- 

Abfahrt
Kempten Eisstadion 04.30 Uhr

  
Naturpark Luberon, Roussillon, Marseille, Nesque-Schlucht, Camargue

neue Strecken
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Das Panorama der atemberaubenden 
Schweizer Berge, mit dem Piz Bernina als 
höchstem Gipfel und einzigem Viertau-
sender der Ostalpen, ist der Ausgangs-
punkt dieser großartigen Radreise.
Bei dieser Tour erleben wir die faszinie-
rende Bergwelt der Oberengadiner Hoch-
alpen und radeln vorbei an den ewigen 
Gletschern der Schweizer Riesen hinunter 
in das mediterrane Klima des Comer Sees 
in der Lombardei. Hier genießen wir das 
italienische Flair der malerischen Dörfer 
und luxuriösen Villen rund um den Comer 
See, die teilweise noch aus dem 15. Jahr-
hundert stammen. Eine Tour bringt uns in 
das idyllische Valtellina, dem Anbaugebiet 
des berühmten Veltliner Rotweins, wo wir 
auf gut ausgebauten Radwegen durch 
das bereits seit der Antike besiedelte Tal 
radeln. Ein besonderes Rad-Schmankerl, 
das wir uns abschließend gönnen, ist die 
Fahrt von der Bernina-Passhöhe hinunter 
nach Zernez.  Eine äußerst abwechslungs-
reiche Radreise, die die raue Schweizer 
Bergwelt und die liebliche italienische 
Kulturlandschaft miteinander verbindet! 

1. Tag:  Anreise / Von Maloja nach 
Verceia/Comer See 
(ca. 65 km, leicht)
Unser Bus bringt uns über Landeck durch 
das Engadin nach St. Moritz und Silvapla-
na. Hier starten wir zur ersten Tour entlang 
dem Silvaplaner und Silser See und errei-
chen bald die Maloja-Passhöhe (1.815 
Meter). Auf der Passstraße radeln wir zu-
nächst steil bergab, vorbei an den Drei-
tausendern der Schweizer Alpen, durch 
das malerische Val Bregaglia und schon 
bald entlang des Flüsschens Mera. 
An der italienischen Grenze nimmt uns 
der Radweg auf Richtung Comersee bis 
hinunter nach Chiavenna. Hier lassen wir 
unsere Fahrradbremsen abkühlen - der 
historische Ortskern mit seinen vielen 
Restaurants lädt unbedingt zu einer Be-
sichtigung und einer Kaffeepause ein. An-
schließend radeln wir mit wenig Gefälle 

weiter durch das Piano di Chiavenna und 
beenden die Tour schließlich an unserem 
Hotel in Verceia am Lago di Mezzola.
 
2. Tag: Comer See 
(ca. 70 km, leicht)
Heute steigen wir direkt am Hotel auf un-
sere Räder und umrunden einen Teil des 
idyllischen Comer Sees. Wir radeln ent-
lang des Seeufers, gesäumt von Palmen, 
Zitrusfrüchten, Zypressen und Oliven-
bäumen, und kommen durch kleine Dör-
fer und Seebäder,  von denen sich viele 
ihren ganz eigenen Charakter bis heute 
bewahrt haben. Eine kurze Überfahrt mit 
der Fähre bringt uns von Varenna nach 
Menaggio, dem Highlight der heutigen 
Tour, mit seiner außergewöhnlichen See-
promenade und der Piazza Garibaldi im 
Ortskern. Nach einer Pause fahren wir am 
westlichen Ufer des Comer Sees durch das 
malerische Dongo und Gravedona zurück 
zu unserem Hotel in Verceia.

3. Tag: Radweg durch das Veltlin 
nach Tirano ohne Anstiege 
(ca. 75 km, leicht)
Wir starten auch heute unsere Tour am 
Hotel. Nach wenigen Kilometern Richtung 
Comer See biegen wir nach links in das 
Valtellina (Veltlin) ab und radeln auf dem 
Radweg sanft aufwärts am Fluss Adda 
entlang durch die Orte Morbegno und 
Sondrio nach Tirano. Bekannt und inzwi-
schen Weltkulturerbe wurde das Tal durch 
den Weinanbau, insbesondere des „Velt-
liner“.  Bereits im 15. Jahrhundert wurden 
die Hänge des Tals urbar gemacht, um 
Terrassen für die Weinberge anzulegen. 
Die Gemeinde Morbegno ist durchzogen 
von schmalen Sträßchen, die von hohen, 
jahrhundertealten Gebäuden flankiert 
werden. In der Altstadt ist der Charme des 
Ortes mit seiner uralten Geschichte deut-
lich zu spüren. Im nordöstlichen Zipfel der 
Lombardei kommen wir durch das Städt-
chen Sondrio, dem Herz des Veltlins. Un-
sere Tour führt uns anschließend weiter 

leicht aufwärts bis kurz vor Tirano, wo wir 
die Räder verladen und unser Hotel errei-
chen.
 
4. Tag:  Heimreise / Berninapass –  
Livigno – Pontresina – Engadin
(ca. 55 km, mit einem schweren An-
stieg von ca. 3,5 km)
Der Bus bringt uns auf die Bernina – Pass-
höhe (2326 m). Vom Hospiz haben wir ei-
nen grandiosen Ausblick auf die Bernina-
gruppe mit Piz Palü und Piz Bernina (4049 
m). Unsere Tour führt uns zurück und hin-
unter auf 2050 m zur Abzweigung nach 
Livigno. Ab hier geht es hinauf zum Forco-
la di Livigno. Nach einer Verschnaufpau-
se auf der Passhöhe (2315 m) radeln wir 
in rasanter Fahrt hinunter in das zollfreie 
Gebiet von Livigno mit seinen schönen al-
ten Holzhäusern. (Mountainbike – Fahrer 
können diese Abfahrt auf einer eigenen 
Trasse befahren).  Nach der Mittagspause 
bringt uns der Bus zurück zur Bernina- 
Passhöhe. Wir radeln dann vorbei an den 
Gletschern der Bernina-Gruppe hinunter 
durch Pontresina bis Scanfs.
Dort verladen wir unsere Räder und treten 
die Heimreise an. Die Ankunft in Kempten 
ist um ca. 20.30 Uhr. 

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
2x Übernachtung / Halbpension in 
einem guten  Hotel in Verceia
1x Übernachtung / Halbpension in
einem  Traditionshotel in Tirano
Fähre Comersee
Radreiseleitung

Preise pro Person
im DZ € 597,-
EZ – Zuschlag € 80,- 

Abfahrt
Kempten Eisstadion 05.30 Uhr

Rund um das Bernina-Gebirge
4 Tage: So 14.07. - Mi 17.07.                                                      Comersee, Bernina- und Malojapass
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Die abwechslungsreiche Tour führt durch 
die schönsten Naturparks Frankens in der 
Fränkischen Schweiz, im Fichtelgebirge 
und im Steigerwald, bei der wir Radwege 
entlang vieler Flüsse kennen lernen, die 
steigungs- und verkehrsarm z.T. auf ehe-
maligen Treidelpfaden oder aufgelasse-
nen Bahntrassen verlaufen. Mit dabei sind 
die „Biermetropolen“ Bayreuth und Kulm-
bach sowie Bamberg, die Wallfahrtsorte 
Vierzehnheiligen und Gößweinstein mit 
ihren herrlichen Kirchen.

1.Tag: Beilngries, König-Ludwig-Ka-
nal-Radweg, Fünf-Flüsse-Radweg 
(ca. 60 km, leicht) 
Vom wunderschön im romantischen Alt-
mühltal gelegenen Beilngries radeln wir 
der Sulz entlang, vorbei am Benediktin-
erkloster Plankstetten zum historischen 
Städtchen Berching und weiter auf dem 
schönen ungeteerten Radweg am baum-
bestandenen alten König-Ludwig-Kanal. 
Er wurde bereits 1846 eröffnet. Auf einer 
Strecke von knapp 170 Kilometern wur-
de mit Hilfe von exakt 100 Schleusen ein 
Höhenunterschied von 264 Metern über-
wunden. Bei einer Mittagsrast lernen 
wir die Stadt Neumarkt in der Oberpfalz 
kennen mit dem bekannten Renaissan-
ce- und ehemaligen Wasserschloss.  Über 
einen Abstecher zum Fünf-Flüsse-Radweg 
beenden wir die Tour im schattigen Bier-
garten der Waldschänke „Brückkanal“. Mit 
dem Bus erreichen wir Bad Berneck im 
Fichtelgebirge.

2. Tag: Eger-Radweg, Wunsiedel, Fich-
telgebirge, Ochsenkopf 
(ca. 72 km., mittel, 870 hm&)
Der Bus bringt uns zur tschechischen 
Grenze nach Hohenberg mit seiner Bur-
ganlage hoch über dem Fluss Eger zum 
Radweg. Über die Mündung der Selb und 
Marktleuthen geht es auf lauschigen We-
gen durch den Naturpark Fichtelgebirge. 
Die „Markus-Zahn-Allee“ führt uns nach 
Wunsiedel. Nach der Mittagspause geht 

es weiter auf dem Eurovelo 4, vorbei an 
der Kösseine (945 m) hinauf Richtung 
Ochsenkopf zum idyllisch gelegenen 
Fichtelsee, wo wir eine Kaffeepause einle-
gen. Danach lassen wir es hinunter laufen 
zum Kurort Bischofsgrün und von dort 
ohne Pedaleinsatz auf der 12 km langen 
geteerten Bahntrasse entlang dem Wei-
ßen Main weiter hinab nach Bad Berneck, 
wo unsere romantische und beschauliche 
Landpartie-Tour am Hotel endet. 

3. Tag: Main-Radweg, Kulmbach, Vier-
zehnheiligen (ca. 74 km, leicht) 
Weil es so schön war, radeln wir nochmals 
die traumhafte 12 km lange Bahntras-
se von Bischofsgrün hinunter nach Bad 
Berneck. Entlang dem Weißen Main errei-
chen wir die Biermetropole Kulmbach, wo 
wir im Biergarten der Mönchshof-Schau-
brauerei Mittagsrast machen. Auf dem 
Main-Radweg geht es entlang der Fränki-
schen Alb über Burgkunstadt mit seinem 
schön renovierten Fachwerk-Marktplatz 
und Schloss Strössendorf zur Korbma-
cherstadt Lichtenfels mit seinem Renais-
sance-Schloss, wo der Weg kurz, aber 
kräftig ansteigt zur berühmten barocken 
Wallfahrtskirche Vierzehnheiligen. Nach 
der Besichtigung lädt uns der Biergarten 
des „Goldene Hirschen“ zu einem Um-
trunk ein. Mit dem Bus erreichen wir Staf-
felstein mit dem kreisrunden Staffelberg, 
bekannt durch das „Lied der Franken“ und 
schließlich weiter entlang dem Main das 
Hotel bei Bamberg.
 
4. Tag: Romantische Fränkische Alb, 
Fränkische Schweiz, Gößweinstein
(ca. 65 km, mittel, 850 hm&) 
Nachdem uns der Bus über Lichtenfels 
nach Weismain gebracht hat, radeln wir 
das Kleinziegenfelder Tal hinauf zum 
Hühnerberg und auf einem kurzen Sing-
letrail durch die Wacholderheide. Über 
das durch seine Artenvielfalt bekannte 
Paradiestal erreichen wir das Wiesenttal. 
Leicht abwärts geht es vorbei an Schloss 

Wiesentfels zur historischen Altstadt von 
Hollfeld mit dem Marienplatz. Die Mit-
tagsrast ist vorgesehen im Biergarten des 
Brauereigasthofs „Lamm“ in Plankenfels. 
Über die Burgenstraße mit Ausblick ins 
Ahorntal geht es vorbei an Burg Raben-
stein (Fotostopp) hinunter ins romanti-
sche Ailsbachtal, wo wir die Eingänge 
zur Sophien- und Löwenhöhle sehen. Bei 
Behringersmühle folgen wir der Wiesent. 
Über einen Abstecher geht es steil hinauf 
zur spätbarocken Wallfahrtskirche von 
Gößweinstein, danach wieder hinunter 
zur Wiesent und weiter nach Muggendorf, 
wo die Tour endet. Der Bus bringt uns zu-
rück zum Hotel bei Bamberg.

5. Tag: Bamberg, Steigerwald, Geisel-
wind (ca. 58 km, mittel, 640 hm&)
Der Radweg nach Bamberg führt uns 
durch den Stadtpark vorbei am Rosengar-
ten, Brudermühle und Altem Rathaus. Wir 
erkunden die Altstadt (Klein-Venedig an 
der Regnitz, Rathaus, Kaiserdom mit Bam-
berger Reiter). Danach radeln wir hinauf 
zum Schloß Altenburg und lassen es auf 
schönen Radwegen Richtung Steigerwald 
laufen. Vorbei an Schloss Burgwindheim 
und an der Mittleren Ebrach entlang errei-
chen wir über die Nikolaibrücke mit den 
12 Steinfiguren und einigen Höhenzügen 
des Steigerwalds den Freizeitpark Geisel-
wind. Hier lassen wir die Tour ausklingen. 
Ankunft in Kempten ca. 19.00 Uhr.

 
Unsere Leistungen

Fahrt im Fernreisebus
2 x Ü/HP im  Hotel in Bad Berneck
2 x ÜF im  Hotel bei Bamberg
Radreiseleitung

Preise pro Person
im DZ € 696,-
EZ – Zuschlag € 98,- 
Abfahrt
Kempten Eisstadion 05.00 Uhr

Fränkische Bierkultur
5 Tage: Mo 15.07. - Fr 19.07.         Fichtelgebirge – Fränkische Schweiz – Bamberg – Kulmbach
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Diese Radreise ist eine der außergewöhn-
lichsten Touren in unserem Programm. 
Wir bewegen uns in diesen vier Tagen 
zwischen 250 und 3850 m Höhe, indem 
wir als Schmankerl mit der berühmten 
Seilbahn von Chamonix zur Gipfelstation 
der Aiguille du Midi hochfahren. Eben-
so spektakulär ist die Fahrt mit dem Bus 
von Annemasse am Genfersee hoch zum 
Mont Salève auf ca. 1000 m mit sagenhaf-
tem Blick auf den Genfer See und bei gu-
tem Wetter auf den Montblanc, sowie die 
anschließende herrliche Abfahrt von 35 
km zum wunderschönen gelegenen Lac 
d’Annecy. 

1. Tag: Anreise nach Morges, Radtour 
entlang dem Westufer des Genfer Sees
(ca. 60 km, leicht)
Wir reisen mit dem Bus durch die Schweiz 
zum noblen Luftkurort Morges am Genfer 
See mit seinem Schloss und seiner schö-
nen, blumenreichen Seepromenade. Von 
hier aus starten wir die Tour durch ver-
träumte Weindörfer, vorbei an herrschaft-
lichen Villen, am protzigen, gläsernen Sitz 
der UEFA und charmanten Badeorten. 
Zwischendurch machen wir Picknick am 
Bus. Am späten Nachmittag erreichen wir 
dann Genf mit der riesigen Wasserfontäne 
im See, den großen altehrwürdigen Ho-
tels sowie dem Sitz des Komitees des „Ro-
ten Kreuzes“ und dem Völkerbund-Palast. 
Nach einer Kaffeepause am See bringt uns 
der Bus über die Grenze zum Hotel nach 
Annemasse in Frankreich. 

2. Tag: Vom Mont Salève zum Lac 
d’Annecy – Chamonix
(ca. 62 km, leicht)
Mit dem Bus erreichen wir auf herrlicher 
Bergstrecke den Mont Salève, den Gen-
fer Hausberg. Von hier genießen wir zu-
nächst einen grandiosen Blick hinunter 
zum Genfer See und die Stadt Genf. Beim 
Ausladen der Räder erblicken wir dann bei 
klarer Sicht den majestätischen Gipfel des 
Montblanc. Nun erwartet uns eine groß-
artige Abfahrt von ca. 35 km durch eine 

wunderschöne Landschaft von Almwie-
sen und Obstgärten, kleinen malerischen 
Dörfern und verträumten Bauernhöfen. 
Wir erreichen bald die Hauptstadt des 
Departements Hoch-Savoyen, Annecy am 
gleichnamigen See, wo wir in der roma-
tischen Altstadt Mittagspause machen,  
bevor wir am Ufer des wunderschön gele-
genen, belebten, 15 km langen Bergsees 
entlang radeln. Am Ende des Sees laden 
wir die Räder ein. Der Bus bringt uns auf 
aussichtsreicher Strecke der „Route des 
Grandes Alpes“ über den Ski- und Luftku-
rort Megève hinunter ins Tal der Arve und 
weiter hinauf nach Chamonix, dem be-
rühmten Bergsteiger- und Wintersportort 
inmitten der Viertausender der Westal-
pen. Am Abend kann man das Flair und 
das bunte Treiben vieler Touristen und 
Bergsteiger in den Läden und Bars der 
Fußgängerzone genießen. 

3. Tag: Seilbahnfahrt und Radtour zum 
Genfersee
(ca. 54 km, leicht/mittel)
Wir fahren am Morgen auf reservierten 
Plätzen mit der Seilbahn hoch zur spek-
takulär auf 3850 m gelegenen, auf die 
Bergnadel zementierten Bergstation der 
Aiguille du Midi. Wir genießen dort ein 
unglaubliches Panorama. Der Blick geht 
über die gesamten Westalpen, zu den 
Steilwänden der Grandes Jorasses mit 
dem berühmten Walkerpfeiler und den 
Eisbarrieren des Montblanc-Gipfels. Sehr 
informativ sind die Ausstellung der Ge-
schichte der Besteigung des Montblanc 
sowie ein Video über die Extremkletterei. 
Das anstrengende Treppensteigen in die-
ser Höhe ist auch eine erstaunliche Erfah-
rung. Nach ca. 1 1/2 Stunden Aufenthalt 
geht es wieder zurück mit der Seilbahn 
nach Chamonix. Mit dem Bus erreichen 
wir in kurzer Fahrt die Passhöhe des „Col 
des Montets“ auf 1461 m. Wir radeln auf 
der Straße hinunter nach Vallorcine und 
genießen von hier den herrlichen Blick auf 
die Aiguille le Verte mit dem gewaltigen 
Argentiere-Gletscher. Dann geht es hinauf 

auf 1526 m zum Pass „Col de la Forclaz“. 
Hier erwartet uns nach dem Picknick eine 
herrliche, allerdings steile Abfahrt auf ge-
teerten Wegen hinunter ins Rhônetal zur 
Stadt Martigny. Danach geht es eben wei-
ter auf dem Radweg entlang der Rhône 
bis nach Monthey. Nach kurzer Busfahrt 
erreichen wir Villeneuve am Genfer See. 
Wir übernachten in einem Hotel mit ei-
nem Restaurant direkt am Seeufer. Ein 
wunderschönes Erlebnis!

4. Tag: Entlang dem Genfer See – Mon-
treux 
(ca. 32 km leicht) 
Ab Hotel radeln wir am Ufer des Sees ent-
lang, vorbei am wunderschön gelegenen 
Schloss Chillon, zur mondänen Kurstadt 
Montreux mit herrlicher Blumenprome-
nade. Nach einem kurzen Aufenthalt geht 
es weiter über Vevey hinauf in die Wein-
berge und auf aussichtsreicher Strecke 
hoch über dem See durch die Weindörfer 
Epesses und Riex bis zur Stadt Lausanne. 
Am schönen Jachthafen endet die Tour 
und wir fahren mit dem Bus heimwärts 
auf gleicher Strecke wie bei der Anreise. 
Ankunft in Kempten ca. 20.00 Uhr. 
 
Info: In Frankreich gilt für Radfahrer 
die Pflicht der Mitnahme einer Warn-
weste!

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
3x Übernachtung in   Hotels
3x Halbpension mit Frühstücksbuffet 
Seilbahnfahrt Chamonix
Radreiseleitung

Preise pro Person
im DZ € 759,-
EZ – Zuschlag € 155,- 

Abfahrt
Kempten Eisstadion 05.00 Uhr

Montblanc – Genfer See – Savoyen – Lac d’ Annecy
4 Tage: Sa 20.07. - Di 23.07.                                                                       Eine außergewöhnliche Tour!
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Königsee – Berchtesgaden –
Bad Reichenhall – Inzell – Ruhpolding –
Reit im Winkl – Kaiserwinkel –
Mozart-Radweg
Eine wunderschöne, zweitägige Radtour
durch die bekanntesten Regionen und
Urlaubsgebiete Oberbayerns, mit maleri-
schen Orten und herrlichen Gebirgsland-
schaften.

1. Tag: Anreise nach Marktschellenberg 
bei Salzburg, Mozart-Radweg , Berch-
tesgaden, Königsee, Bodensee-Kö-
nigsee-Radweg, Bad Reichenhall, Inzell
(ca. 60 km, leicht bis mittel)
Anreise mit dem Bus über die Autobahn
A8 nach Salzburg-Grödig.
Ab Marktschellenberg an der deutsch-ös-
terreischischen Grenze radeln wir zum 
Eingang der Almbachklamm und entlang 
der Berchtesgadener Ache, vorbei an der 
Enzianbrennerei und dem Salzbergwerk. 
Weiter, leicht bergauf. Dann erreichen wir 
den Königsee, wo wir am See entlang den 
Malerwinkel zu einem Fotostop erreichen.
Nach einer Pause kehren wir um und fah-

ren auf dem Bodensee-Königsee-Radweg 
zurück nach Berchtesgaden am Fuße des 
berühmtesten Berges der Region, dem 
Watzmann „mit seinen Kindern“.
Nach einem Aufenthalt in der beliebten 
Fußgängerzone radeln wir weiter, über Bi-
schofswiesen, vorbei am Untersberg und 
den „Pass“ Hallthurm, hinab nach Bad
Reichenhall am Predigtstuhl, dem Haup-
turlaubsort im Saalachtal.
Anschließend kehren wir in einem Bier-
garten am romantisch gelegenen Thum-
see (Badegelegenheit) ein.
Von dort geht es ein Stück auf der Deut-
schen Alpenstraße aufwärts und wir errei-
chen schließlich unser Tagesziel Inzell mit 
seiner Eisschnelllaufbahn.
Hier übernachten wir in einem sehr schö-
nen Hotel mit Biergarten.

2. Tag Ruhpolding, Seegatterl, Reit im 
Winkl, Kössen, Walchsee im Kaiserwin-
kel
(ca. 56 km, leicht)
Von Inzell aus nehmen wir wieder den 
Mozart-Radweg. Vorbei am Froschsee 
und über einen „Aufwärm-Buckel“, dann 
abwärts auf einem schattigen Waldweg 
erreichen wir einen weiteren bekannten 
Urlaubsort, Ruhpolding mit seiner Biath-
lonanlage, an der wir einen Fotostopp 
einlegen. 
Über einen schattigen Anstieg an den 
vier Seen (Förchensee, Lödensee, Mit-
tersee und Weitsee), kommen wir zum 
„Seegatterl“ mit der Seilbahn zur Winkl-
moosalm. Das Schwarzlofertal hinunter 
führt uns die Route zum Luftkurort Reit im 
Winkl (Mittagspause) und weiter, auf dem 
Mozart-Radweg nach Kössen und zum 
Walchsee, den wir umrunden.
Nach der Kaffeepause am Strandbad (Ba-
degelegenheit), radeln wir das Retter-
schössertal hinunter zum Inn, wo unsere 
Tour endet.
Mit dem Bus geht es zurück über die A8
Rosenheim, München ins Allgäu. Ankunft
gegen 20.30 Uhr

 

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
1x Übernachtung / Halbpension im

 Hotel Chiemgauer Hof mit guter 
bayerischer Küche und Biergarten
Radreiseleitung

Preise pro Person
im DZ € 257,-
EZ – Zuschlag € 25,- 

Abfahrt
Kempten Eisstadion 05.30 Uhr

Bayerische Schmankerl-Tour
2 Tage: So 21.07. - Mo 22.07.                                                                                   Königsee - Ruhpolding
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Das ist die größte Waldlandschaft Mittel-
europas mit einem großartigen Naturpark: 
endlose Wälder, mächtige Bergrücken 
wie der Große Arber, sanfte Hügel, kleine 
Bergseen, wunderschöne, ruhige Flusstä-
ler mit zarten Nebelstreifen am Morgen. 
Aus all dem ergeben sich reizvolle, aber 
auch bisweilen konditionell anspruchs-
volle Fahrradtouren in der bezaubernden, 
einzigartigen Naturlandschaft. Einen Hö-
hepunkt bildet die Radtour durch den „Ur-
wald“ des Nationalparks Bayerischer Wald, 
der der Region auch zum Titel „Bayerisch 
Kanada“ verholfen hat.
Freuen Sie sich auf gastfreundliche und 
traditionsbewusste Bewohner, hübsche, 
verträumte Städte und Dörfer an maleri-
schen Flussläufen, die entspanntes Radeln 
in der saubersten Luft Deutschlands zu ei-
nem verheißungsvollen Erlebnis machen.

1. Tag: Von Regensburg auf dem 
Regental-Radweg nach Roding
(ca. 64 km, leicht mit einem kräftigen 
Anstieg)
Anreise mit dem Bus nach Regensburg. 
Wir starten mit den Rädern zu einer kur-
zen Besichtigung von Haidplatz, Dom und 
Schloss und fahren über die tausendjäh-
rige Steinerne Brücke über die Donau in 
den Stadtteil Reinhausen, wo der Regen 
in die Donau mündet. Von dort fahren 
wir auf dem Regental-Radweg zum Teil 
auf gut ausgebauten Radwegen und auf 
wenig befahrenen Nebenstraßen den 
Fluss Regen aufwärts, wobei man meinen 
könnte, wegen der wilden Landschaft und 
dem romantischen Flusslauf wäre man in 
Kanada. 
Zunächst geht es durch die Regenauen 
nach Regenstauf. Nach Schloss Hirschling 
macht der Regen einen Bogen ostwärts, 
wo wir Schloss Marienthal begegnen. Wir 
erreichen auf schöner Strecke bald Nitte-
nau, wo wir Mittagsrast machen. Weiter 
geht es am Fluss entlang, am ehemaligen 
Benediktinerkloster Reichenbach vorbei, 
nach Walderbach. Von dort auf sehr ruhi-

ger, malerischer Strecke vorbei am Palm-
berg und der Wallfahrtskirche Heilbrünnl 
nach Roding, unserem Tagesziel. Mit dem 
Bus fahren wir auf landschaftlich reizvoller 
Strecke zu unserem Hotel im schön gele-
genen Luftkurort Lam, wo wir zwei Nächte 
wohnen.

2. Tag: Die Nationalpark - Tour von 
Neuschönau am Lusen nach Bayerisch 
Eisenstein 
(ca. 54 km, mittel mit einigen kräftigen 
Anstiegen)
Der Bus bringt uns zum Nationalparkzen-
trum Lusen. Hier begeben wir uns auf die 
faszinierende, hügelige Radtour, die ent-
lang dem Rand der großen Nationalparks 
Bayerischer Wald / Böhmerwald verläuft 
und einen sehr guten Eindruck vermittelt 
über eine Region, die seit Jahrzehnten 
der Natur überlassen ist. Über Spiegelau 
führen uns die gepflegten Schotter- und 
Waldwege über alteingesessene Glasma-
cher–Besitzungen zum Forsthaus Altpo-
schingerhütte und vorbei an Frauenau zur 
Trinkwasser–Talsperre bei Buchenau, wo 
wir die Mittagsrast eingeplant haben.
Auf Asphaltwegen geht es Richtung Spie-
gelhütte nach Scheuereck mit seinem 
Rothirsch Gehege. Danach radeln wir ste-
tig bergab Richtung Ludwigsthal. Nach ei-
ner Einkehr im urbayrischen, romantisch 
gelegenen Waldgasthof „Schwellhäusl“ 
erreichen wir den Grenzort Bayerisch Ei-
senstein. Der Bus bringt uns über den 
Brennes-Sattel zurück nach Lam.

3. Tag: Vom Brennes-Sattel am 
Großen Arber auf dem Lamer 
Winkel-Arber-Radweg und Donau- 
Regen-Radweg nach Konzell 
(ca. 65 km, leicht)
Der Bus bringt uns in den hinteren Baye-
rischen Wald über Bodenmais zum Gro-
ßen Arber. Hier besteht Gelegenheit, den 
Großen Arbersee im Naturpark Arber in 
einer halben Stunde zu Fuß zu umrunden, 
bevor wir am Brennes-Sattel auf 1030 m, 

mit atemberaubendem Ausblick vom Do-
nautal bis zum Böhmerwald, auf die Räder 
steigen. Es geht auf dem Lamer Winkel-Ar-
ber-Radweg teilweise auf Schotterwegen, 
ca. 430 hm und acht Kilometer, hinunter 
nach Lohberghütte. Entlang plätschern-
der Bäche und uraltem Baumbestand 
erleben wir den intakten „urbayerischen“ 
Wald, dann erreichen wir Lam, wo die 
Landschaft offener wird. Weiter entlang 
dem Weissen Regen über Arrach und Ho-
henwarth kommen wir zum Kurort Bad 
Kötzting im vorderen Bayerischen Wald, 
wo wir im bekannten Biergarten vom 
„Lindnerbräu“ die Mittagspause einlegen. 
Von dort radeln wir vorbei am Zusammen-
fluss von Schwarzem und Weissem Regen 
nach Miltach, wo uns der Donau-Regen- 
Radweg auf einer stillgelegten Bahntras-
se aufnimmt. Auf hügeliger Strecke geht 
es über kleine Bauerndörfer nach Konzell 
und weiter bis Mitterfels. Von dort treten 
wir vorbei an Straubing die Heimreise an 
und kehren gegen 21.00 Uhr ins Allgäu 
zurück.

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
2x Halbpension in einem guten 

 Traditionshotel mit Hallenbad, 
Sauna, Dampfbad
Radreiseleitung

Preise pro Person
im DZ € 395,-
EZ – Zuschlag € 25,- 

Abfahrt
Kempten Eisstadion 05.30 Uhr

Bayerisch Kanada - Natur pur!
3 Tage: Mi 24.07. - Fr 26.07.               auf herrlichen Radwegen durch den Bayerischen Wald
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In den fruchtbaren Maintal beginnen wir 
unsere Radtour und folgen dem Flussver-
lauf des Mains, der sich in großen Schleifen 
durch Bayern und Hessen durch die atem-
beraubende Landschaft windet. Wildro-
mantische Auen, historische Stadtkerne 
und süffige Frankenweine aus dem Bocks-
beutel sind markante Merkmale dieser Re-
gion. Mit flachen Radwegen und ruhigen 
Seitenstraßen präsentiert sich der Main-
radweg als ein „Garten Eden“ für uns Rad-
ler. In den malerischen Laubwäldern des 
Spessarts genießen wir Naturschönheit 
und Beschaulichkeit im Überfluss. Die alten 
und würdevollen Städte an den Ufern des 
Mains beeindrucken uns mit idyllischen 
Fachwerkhäusern aus dem Mittelalter. Das 
Buntsandsteinplateau eröffnet sich uns bei 
Gemünden als spektakuläre Naturkulisse. 
Und schließlich gelangen wir über nam-
hafte Orte wie Lohr, Wertheim, Miltenberg 
und Aschaffenburg in die betriebsame Me-
tropole Frankfurt am Main, ein jäher Kon-
trast zur versonnen Harmonie der letzten 
Tage und ein repräsentativer Höhepunkt 
einer wunderschönen Radwoche. Dem 
Mainradweg wurde vom ADFC als ersten 
Radweg Deutschlands 5 Sterne verliehen, 
ein Qualitätsbeweis, der für sich spricht.

1. Tag: Anreise / Würzburg - Gemünden  
(ca. 45 km) 
Wir starten unsere Radtour in der alten 
Residenzstadt Würzburg. Nach Würzburg 
ändert die Landschaft ihr Erscheinungs-
bild. Die Weinberge lassen wir bald hinter 
uns und gelangen in die schattigen Laub-
wälder des Spessart-Mainlandes.  Hier 
kursieren sagenumwobene Geschichten 
von Räuberbanden aus den Anfängen des 
19. Jahrhunderts. Bald erreichen wir Karls-
stadt, ein ummauertes Städtchen mit gut 
erhaltenen Bauten aus dem Mittelalter. 
Immer in der Nähe des Main kommen wir 
unserem erstes Etappenziel Gemünden 
näher. Ein lieblicher Stadtkern mit schönen 
Fachwerkhäusern ist einen Spaziergang 
durch die Altstadt wert. Da der Main in Ge-
münden das Wasser der Sinn und der Saa-

le aufnimmt, wird sie auch „die fränkische 
Dreiflüsse-Stadt“ genannt.

2. Tag: Gemünden – Raum Wertheim 
(ca. 60 bzw. 75 km) 
Der Main ändert nun seine Richtung und 
umfließt die roten Felswände des Bunt-
sandstein Plateaus, das oftmals nahe an 
die Ufer herantritt. An den steilen Hängen 
ist der Weinanbau schwer möglich und so 
gedeihen die Reben auf großflächig ange-
legten Terrassen, was dem Landschaftsbild 
südliches Flair verleiht. Wir durchradeln 
hübsche Städtchen wie Lohr, Marktheiden-
feld und Wertheim, die Stadt der Tauber-
mündug. Auch eine imposante Burganlage 
aus dem 12. Jahrhundert blickt majestä-
tisch auf Wertheim herab.

3. Tag: Raum Wertheim - Raum Aschaf-
fenburg 
(ca. 70 km)
Immer an den Ufern des Mains entlang be-
gegnen uns gepflegte Ortschaften. Unser 
Radweg führt uns in das wunderschöne, 
historische Miltenberg, wo die Mildenburg 
arkadisch an den Hängen des Greinbergs 
thront. Hier befindet sich das älteste Gast-
haus Deutschlands aus dem Jahr 1590, wel-
ches so manchen Landesherrn beherberg-
te. Wir befinden uns zwischen Odenwald 
und Spessart und radeln auf herrlichen, 
flachen Wegen, den Main als ständigen 
Begleiter, auf Klingenberg, die „fränkische 
Rotweinstadt“ zu. Überragt wird die Stadt 
von der Ruine Clingenburg. Ein hübscher 
Rosengarten nahe der Kirche ist ein weite-
rer Anziehungspunkt für Touristen. Durch 
Felder und Wälder, mit Buchen und Eichen, 
die bis zu 300 Jahre alt sind, kommen wir 
schließlich nach Aschaffenburg. Das Stadt-
bild wird von einem mächtigen Renaissan-
ceschloss beherrscht, der ehemaligen Resi-
denz der Mainzer Kürfürsten. 

4. Tag: Raum Aschaffenburg - Frankfurt 
am Main 
(ca. 60 km)
Die vielen Windungen und Schleifen des 
Mains führen uns weiter in ehrwürdige alte 
Städtchen wie Seligenstadt, das mit sei-
nem gemütlichen Ambiente lockt. Die Ufer 
des Flusses sind nun fortwährend mit Sied-
lungen und Städten wie z. B. Hanau, dem 
Geburtsort der Gebrüder Grimm, gesäumt.  
Durch die Mainauen sind wir in wenigen 
Kilometern in Offenbach angekommen, 
dem Zentrum der Lederindustrie, das ein 
interessantes Ledermuseum beherbergt. 
Entlang der Bahnlinie führt uns der Weg 
zielsicher nach Frankfurt am Main. Von 
Weitem grüßt die imposante Skyline der 
dynamischen Finanzstadt. 

5. Tag: Frankfurt am Main / Heimreise
Der besondere Stolz der Frankfurter gilt 
ihrem Dichtersohn Johann Wolfgang von 
Goethe.  Historische Sehenswürdigkei-
ten wie das Goethehaus und gemütliche 
„Ebbelwoi-Kneipen“ (Apfelwein) laden zu 
einer umfassenden Besichtigung ein. An-
schließend treten wir die Heimreise an.

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
4x  Ü/HP in guten Mittelklasse-Ho-
tels bzw. Gasthöfen
Stadtführung in Frankfurt
Schifffahrt auf dem Main
Reiseleitung & Veranstalter Alex

Preise pro Person
im DZ € 939,-
EZ – Zuschlag € 120,-

Abfahrt
Kempten Eisstadion

Der Mainradweg Teil 2                                                          
5 Tage:  Fr 26.07. - Di 30.07.                                                                     Von Würzburg nach Frankfurt
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Vier wunderschöne Radl-Tage:
Mal geht es durch Wiesen und Weiden, 
mal quert man dichte Weidenhaine, mal 
passiert man Datschensiedlungen.
Dazwischen romantische Weiler, einzeln-
stehende Scheunen, Gutshöfe und klei-
ne Biergärten. Schon Fürst Metternich 
schätzte die Naturschönheiten rund um 
die alte Reichsstadt Eger, die kulturellen 
Sehenswürdigkeiten und die mondänen 
böhmischen Bäder. Seit Friedrich Barba-
rossa war die Stadt Kaiserpfalz und das 
„Egerland“ die Brücke zwischen Bayern 
und Böhmen. Wenn Sie die kulturell so 
reiche und landschaftlich bezaubernde 
Gegend erst einmal gesehen haben, wer-
den auch Sie sagen: Na shledanou! Auf ein 
Wiedersehen! 

1. Tag: Anreise, Eger-Radweg, Wunsie-
del, Fichtelgebirge, Ochsenkopf 
(ca. 72 km, mittel, 870 hm&)
Der Bus bringt uns zur tschechischen Gren-
ze nach Hohenberg mit seiner Burganlage 
hoch über dem Fluss Eger. Der Radweg 
führt Richtung Egerquelle zur Mündung 
der Selb und über Marktleuthen geht es 
auf lauschigen Wegen durch den Natur-
park Fichtelgebirge. Die „Markus-Zahn-Al-
lee“ führt uns nach Wunsiedel. Nach der 
Mittagspause geht es weiter auf dem Eu-
rovelo 4, vorbei an der Kösseine (945 m) 
hinauf Richtung Ochsenkopf zum idyl-
lisch gelegenen Fichtelsee, (Kaffeepause). 
Danach lassen wir es hinunter laufen zum 
Kurort Bischofsgrün und von dort erleben 
wir eine Genussabfahrt vom Feinsten: 
ohne Pedaleinsatz auf der 12 km langen 
neu geteerten Bahntrasse entlang dem 
Weißen Main hinab nach Bad Berneck. Mit 
dem Bus geht es zurück zum Romantikho-
tel am Ochsenkopf. 

2. Tag: Eger - Karlsbad 
(ca. 70 km, mittel)
Der Bus bringt uns nach Eger (Cheb). Hier 
beginnen wir unsere Radtour, die uns zu-
nächst nach Franzensbad führt. Wir folgen 

weiter dem Flusslauf der Eger (Ohře), die 
sich in vielen Schleifen durch die herr-
liche Natur schlängelt.  Nach gut 50 km 
erreichen wir die Burg Loket aus dem 13. 
Jahrhundert. Der berühmte Herrscher Karl 
IV. hielt sich hier sehr gerne zur Jagd auf. 
Und es ist ein Highlight, das schon Go-
ethe bezauberte. Unser heutiges Ziel ist 
schließlich Karlsbad, die größte Kurstadt 
der Republik am Zusammenfluss der Tepl 
mit der Eger, mit ihrer berühmten Mühl-
brunn-Kolonnade. 

3. Tag: Oberwiesenthal - Fichtelberg - 
Zschopau 
(ca. 54 km, leicht)
Nach dem Frühstück bringt uns der Bus 
auf ca. 1.000 m Höhe nach Oberwiesen-
thal bis zum Jens- Weißflog-Hotel und zur 
Quelle der Zschopau. Von hier aus starten 
wir unsere Tour auf dem Zschopautal-Rad-
weg. Der Weg führt uns über den Fichtel-
berg und bald schon erreichen wir den 
weltbekannten Räucherkerzenort Crot-
tendorf. Anschließend kommen wir zu 
Schloss Schlettau. Es liegt zugleich an der 
vom alten Bergbau geprägten Silberstra-
ße, die von Schwarzenberg in Richtung 
Dresden führt. Wir folgen dem Verlauf 
des Flusses bis zu unserem heutigen Ta-
gesziel, zur großen Kreisstadt Zschopau. 
Wahrzeichen der Stadt ist das auf einem 
Bergsporn stehende Schloss Wildeck mit 
dem ältesten Bauwerk, dem „Dicken Hein-
rich“, einem Bergfried aus dem Ende des 
12. Jahrhunderts, errichtet zum Schutz 
des „Alten Böhmischen Steiges“ und des 
Flussüberganges. Mit dem Bus geht es 
abschließend zum wunderschön gelege-
nen Städtchen Annaberg-Buchholz mit 
prachtvollen Bürgerhäusern und der ma-
jestätischen St. Annenkirche, einem Meis-
terwerk spätgotischer Baukunst. Nach 
einem Aufenthalt kehren wir zurück zum 
Hotel.

4. Tag: Schönfeld - Marienbad - 
Mähring (ca.60 km, mittel, einige kräf-
tige Anstiege)
Der Bus bringt uns nach Krasno (Schön-
feld). Mit den Rädern folgen wir dem 
Flusslauf der Tepl durch das Naturschutz-
gebiet Kaiserwald bis Becov (Petschau). 
Mit seiner auf einem Felssporn oberhalb 
der Tepl liegenden Burg gehört Petschau 
zu den malerischsten Orten der Region. 
Danach erwartet uns der erste Anstieg 
und es geht hügelig weiter bis zum Klos-
ter Tepla. Die Klosteranlage zählt zu den 
bedeutendsten Anlagen in Tschechien ist 
seit 2008 nationales Kulturdenkmal Tsche-
chiens. Wir radeln hügelig weiter, bis uns 
eine Abfahrt nach Marienbad bringt. Die 
Stadt besitzt sehenswerte Bauten und 
Kuranlagen mit wunderschönen Parkan-
lagen, romantische Kolonnaden und be-
zaubernde Pavillons. Der Ort lädt zu einer 
Pause und Besichtigung ein, bevor wir das 
letzte Stück der Tour zurück an die Grenze 
zum oberpfälzischen Mähring in Angriff 
nehmen (zollfreier Einkauf möglich). Von 
hier Heimreise mit dem Bus. Ankunft in 
Kempten gegen 21.00 Uhr. 
 

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
1x Übernachtung / Halbpension in 
in einem  Hotel mit Hallenbad am 
Ochsenkopf
2x Übernachtung / Halbpension in 
in einem  Hotel in Karlsbad
Radreiseleitung

Preise pro Person
im DZ € 443,-
EZ – Zuschlag € 95,- 

Abfahrt
Kempten Eisstadion 05.00 Uhr

Böhmens Bäder-Radweg – Erzgebirge
4 Tage: So 28.07. - Mi 31.07.      mit Karlsbad, Franzensbad, Marienbad, Zschopautal-Radweg

neue Stre
cke
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Moin! Moin! So werden Sie in Ostfriesland 
von den Einheimischen nicht nur ein-
mal gegrüßt! Freuen Sie sich auf ein paar 
wunderschöne Tage im nördlichsten Teil 
Deutschlands. 
Erleben Sie kleine, idyllische Fischerdörfer, 
eine frische Brise vom Meer, die herrliche 
Inselwelt Ostfrieslands und alte Hanse-
städte voller Tradition und Charme mit ei-
ner Radtour ohne Steigungen, ab und zu 
mal mit ein wenig Gegenwind. 

1. Tag:  Anreise / Von Bad Zwischenahn 
nach Zetel 
(ca. 38 km, leicht)
Wir reisen über die A7 nach Norden über 
Würzburg, Kassel, Paderborn, Bielefeld 
und Osnabrück zum „Zwischenahner 
Meer“. Mit dem Rad weiter nach Wester- 
stede und auf dem Friesen-Radweg nach 
Bredehorn und den Neuenburger Urwald, 
Zetel nach Sande. 
Hier beziehen wir unsere Zimmer in ei- 
nem typischen ostfriesischen Landhotel. 

2. Tag: Küstenrundfahrt 
(ca. 70 km, leicht)
Nach dem Frühstück vom großen Friesen-
buffet starten wir zur großen Küstenrund-
fahrt. Über Mariensiel geht es entlang dem 
Jadebusen auf dem großen Deich nach 
Wilhelmshaven. Dort sehen wir den Mili-
tärhafen mit der deutschen U-Boot-Flot-
te. Über die Kaiser-Wilhelm-Drehbrücke 
radeln wir weiter zum neuen riesigen 
Schiffs-Verladehafen Weserport und auf 
dem Nordsee-Deich zum malerischen 
Hafen Hooksiel (Pause), dann auf und hin-
ter dem Deich durch das Naturschutzge-
biet nach Horumersiel zum Leuchtturm 
Schillighörn. Entlang dem Wattenmeer, 
mit Blick auf die Inseln Wangerooge und 
Spieckeroog, zum alten romantischen Ha-
fen von Carolinensiel (Pause) und weiter 
zum Endpunkt der Tour, nach Neuharlin-
gersiel. Zurück ins Hotel geht es mit dem 
Bus über Wittmund und der Bierstadt Je-
ver nach Sande. 

3. Tag: Rund um den Jadebusen – 
Weserfähre – Bremerhaven 
(ca. 68 km, leicht)
Von Sande zunächst zum typischen Ost-
friesendorf Neustadtgödens. Weiter auf 
dem Deich über Dangast, wo wir im 
Kurhaus den berühmten Rhabarberku-
chen probieren können, dann  zur Vare-
ler Schleuse, weiter zum Aussichtspunkt 
beim Seefelder Watt (Picknickpause) 
und auf der “Grünen Küstenstraße“ ins 
Butjadinger Land mit seinen hunderten 
Kanälen. Auf der Störtebeker-Straße wei-
ter nach Nordenham. Hier setzen wir mit 
der Fähre, bei der Mündung der Weser in 
die Nordsee, über nach Bremerhaven mit 
dem bedeutenden Fischereihafen, dem 
Auswandererhaus und dem spektakulä-
ren Klimahaus, wo man in ca. 1 1/2 Stun-
den alle Klimazonen der Erde durchlaufen 
kann (Eintritt ca. € 13 ab 15 Personen). Mit 
dem Bus zurück zum Hotel. 

4. Tag: Insel Norderney 
(ca. 30 km, leicht)
Tagesausflug nach Norderney, der „Köni-
gin“ der Nordseeinseln. 
Mit dem Bus geht es in ca. einer Stunde 
über Aurich, vorbei am „Störtebekerturm“ 
zur Stadt Norden. Von Norddeich errei-
chen wir mit der Fähre, in einer Stunde 
Fahrt durchs Wattenmeer, die berühmte 
Ferieninsel Norderney. Wir radeln über die 
Insel und machen mehrere Aufenthalte an 
den Aussichtspunkten. 
Anschließend geniessen wir das Flair des 
Kurortes Norderney mit dem Kurhaus und 
der bekannten Nordsee-Promenade.  
(Aufenthalt gesamt ca. 4½ Std.)
Rückfahrt mit der Fähre und mit dem Bus 
ins Hotel.

5. Tag: Leer - Großefehnkanal - Papen-
burg
(ca. 70 km, leicht)
Heute geht es zunächst mit dem Bus zur 
Rhododendron-Stadt Wiesmoor. Von hier 
mit den Rädern, entlang der mit Kähnen 

schiffbaren Kanäle (Fehn), nach Ostgro-
ßefehn (Kaffeepause), auf dem Friesen- 
Heer-Radweg über Strackholt, Hesel und 
Holtland nach Leer in Ostfriesland. Dort 
Aufenthalt in der malerischen Altstadt. 
Über die Emsbrücke erreichen wir den 
Ems-Radweg, dann das Städtchen Weener 
mit seinem kleinen Hafen und endlich Pa-
penburg. Die Tour endet am Parkplatz der 
Meyer-Werft, wo die größten Kreuzfahrt-
schiffe der Welt gebaut werden. Rückfahrt 
mit dem Bus nach Sande. 

6. Tag:  Heimreise
Heimreise über Hannover, Kassel, Würz-
burg. Rückkehr im Allgäu ca. 20.00 Uhr.

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
5x Übernachtung / Halbpension im 

 Hotel mit Hallenbad & Sauna
reichhaltiges Frühstücksbuffet
Abendessen vom Buffet
Eintritt Meyer-Werft
Fährkosten Norderney & Weser (inkl. 
Rad)
Radreiseleitung

Preise pro Person
im DZ € 846,-
EZ – Zuschlag € 75,- 

Abfahrt
Kempten Eisstadion 04.30 Uhr

Malerisches, romantisches Ostfriesland
6 Tage:  Fr 02.08. - Mi 07.08.                           mit herrlicher Nordseeküste und Insel Norderney
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Der Naturpark Südschwarzwald ist einer 
der schönsten Erholungsgebiete Deutsch-
lands. Bergregionen mit wilden Schluch-
ten, wie z.B. die Wutachschlucht, urige 
Bauernhöfe, blühende Wiesen, Weinberge 
und dichte Wälder ergeben eine einzigar-
tige Mischung aus Natur und Kultur, aus 
Tradition und Moderne. Idyllische Radwe-
ge führen auf stillgelegten Bahntrassen 
durch diese einzigartige Landschaft und 
bringen uns hinunter an den Rhein, der 
hier in weiten Teilen die Grenze zwischen 
Deutschland und der Schweiz bildet. Der 
Hochrhein ist gesäumt von mittelalterli-
chen Fachwerkstädten und Burgen. Das 
milde Klima begünstigt den Weinanbau. 
Bedingt durch das relativ hohe Gefälle 
zeigt sich der Hochrhein hier noch un-
gezähmt mit Stromschnellen und dem 
größten und spektakulärsten Wasserfall 
Kontinentaleuropas, dem Rheinfall von 
Schaffhausen.

1. Tag: Anreise mit dem Bus 
Hinterzarten – Stühlingen 
(ca. 65 km, mittel) 
Der Bus bringt uns morgens mitten ins 
Herz des Südschwarzwalds, nach Hin-
terzarten, dem bekannten Wintersportort 
mit seinen vier Skisprungschanzen. Hier 
laden wir die Räder aus und starten auf 
dem „Schwarzwald-Radweg“, der uns am 
wunderschönen Titisee vorbeiführt und 
uns entlang der Flüsschen Gutach und 
Haslach nach Lenzkirch bringt, wo wir 
eine Kaffeepause einlegen. Weiter geht 
es dann auf dem „Bähnle - Radweg“ nach 
Bonndorf, unserem heutigen Mittagsziel. 
Kurz vor Grimmelshofen treffen wir auf 
die Wutach, deren Verlauf wir bis zu unse-
rem heutigen Etappenziel folgen, einem 
gemütlichen, traditionellen Schwarzwald 
- Hotel in Stühlingen.

2. Tag: Stühlingen – Bad Säckingen 
(ca. 60 km, mittel)
Wir starten morgens die Tour direkt vom 
Hotel aus und folgen dem Verlauf der 

Wutach, die uns bis an den Rhein führt. 
Der Radweg am Fluss entlang bietet im-
mer wieder wunderschöne Ausblicke 
und Fotomotive. Bei Waldshut-Tiengen 
mündet die Wutach in den Rhein und hier 
legen wir eine Mittagspause ein. Von nun 
an ist der Rhein unser Begleiter und wir 
radeln flussabwärts, durch die malerische 
Grenzstadt Laufenburg, der „Perle am 
Hochrhein“, bis zur Trompeterstadt Bad 
Säckingen. Der Dichter Joseph Victor von 
Scheffel machte das beschauliche Heilbad 
einst mit seinem Versepos „Der Trompeter 
von Säckingen“ berühmt. Hier überspannt 
die über 400 Jahre alte, längste, über-
dachte Holzbrücke Europas den Rhein. 
Sie ist ein beliebtes Fotomotiv und natür-
lich macht es Spaß, mitten auf der Brücke 
auf dem weißen Strich in zwei Ländern 
gleichzeitig zu stehen. Nach einer Besich-
tigung und einer Kaffeepause geht es mit 
dem Bus zurück in unser Hotel.

3. Tag: Waldshut – Stein am Rhein 
(ca. 70 km, mittel)
Der Bus bringt uns nach dem Frühstück 
wieder nach Waldshut an den Rhein, wo 
wir unsere Tour heute flussaufwärts star-
ten. Mal auf deutschem Boden, dann wie-
der durch die Schweiz - im Grenzgebiet 
am Oberrhein verliert man leicht den 
Überblick, in welchem Land man sich ge-
rade befindet. Auf Nebenstraßen radeln 
wir durch Weinanbaugebiete und kleine 
Ortschaften. Hinter uns die Ausläufer des

Schwarzwalds, vor uns das Rheintal, in der 
Ebene glitzert der Rhein und am Horizont 
grüßt bei guter Sicht die Alpenkette der 
Schweiz. Wir erreichen den spektakulä-
ren Höhepunkt des heutigen Tages: den 
Rheinfall von Schaffhausen. Wir nehmen 
uns Zeit zur Besichtigung und machen 
eine Mittagspause. Anschließend geht es 
auf dem Radweg am Rhein entlang wei-
ter, bis wir schließlich nach Stein am Rhein 
kommen. Hier beginnt der Bodensee. Das 
wunderschöne Städtchen ist berühmt für 
seinen gut erhaltenen Altstadtkern mit 
bemalten Häuserfassaden und Fachwerk-
häusern. So farbig wie sich die prächtigen 
Fassaden präsentieren, so bunt ist auch 
die Palette an gastronomischen Genüs-
sen, für die wir uns zum Abschluss noch 
ein wenig Zeit nehmen, bevor wir mit 
dem Bus zurück fahren. Ankunft in Kemp-
ten gegen 21.00 Uhr.
Unsere Leistungen

Fahrt im Fernreisebus
2x Übernachtung / Halbpension in 
einem  Hotel mit guter Küche
Radreiseleitung

Preise pro Person
im DZ € 394,-
EZ – Zuschlag € 20,- 

Abfahrt
Kempten Eisstadion 05.30 Uhr

Naturpark Südschwarzwald
3 Tage:  So 04.08. - Di 06.08.                                                                    und spektakulärer Hochrhein
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Aus den wilden Radstätter Tauern fließt 
die junge Enns und bahnt sich ihren Weg 
zwischen den nördlichen Kalkalpen und 
den Niederen Tauern, passiert das Dach-
steinmassiv und plätschert in Richtung 
Steiermark. Die Eindrücke dieser gewal-
tigen Gebirgswelt, versprechen uns eine 
spektakuläre und bemerkenswert schöne 
Radtour. Bis zu ihrer Mündung in die Do-
nau, beschert die Enns erfreuliche Anbli-
cke auf sattgrüne Landschaften und ge-
pflegte Orte. Weite Teile sind wenig oder 
gar nicht besiedelt, was den Erholungs-
wert der Gegend steigen lässt. Abgesehen 
von den Wintersportorten Radstadt und 
Schladming, gib es kaum Tourismus und 
das vermittelt uns Idylle und malerischen 
Liebreiz, wohin das Auge blickt. 
Wir bewundern die Bergkulisse von gut 
asphaltierten Nebenstraßen und Radwe-
gen aus, die meist eben der Enns entlang 
verlaufen. Einige Steigungen werden uns 
abverlangt, die aber von jedem Hobby-
radler gut zu bewältigen sind.

1. Tag: Anreise / Flachauwinkel - 
Raum Schladming 
(ca. 45 km)
Wir starten im salzburgerischen Pongau 
und nähern uns  hübschen Bergdörfchen. 
Das intakte Ökosystem steht im Einklang 
mit kleinen Orten und gastfreundlichen 
Menschen. 
Unser Radweg führt uns weiter durch das 
satte Grün des Flachautales nach  Rad-
stadt. Wir gelangen über die Landesgren-
ze in die Steiermark und erreichen die 
Skihochburg Schladming, welche nach 
400 Jahren das Stadtrecht wieder erhal-
ten hat. Schladming war Austragungsort 
der Ski WM 1982 und 2013. Aber nicht nur 
im Winter ist Schladming ein Touristenan-
ziehungspunkt, auch im Sommer locken 
zahlreiche Wander- und Radwege. 

2. Tag: Schladming - Liezen 
(ca. 60 km)
Planai und Grimming sind Gipfel mit ca. 

2000 m , und führen uns mit imposanten 
Eindrücken durch den zweiten Radtag. 
Am Fuße des Grimming befindet sich das 
romantische Schloß Trautenfels, direkt an 
der Enns. Das aus dem Jahre 1260 stam-
mende Schloss, wurde anlässlich der 
Hochzeit von Ferdinand Hoffmann mit 
Margarethe von Harrach, von einem nord- 
italienischen Künstler erbaut. 
Es diente im Mittelalter als Talsperre am 
Kreuzungspunkt der Salzstraße und dem 
Ennstal. Nur wenige Kilometer trennen 
uns von der Bezirkshauptstadt Liezen. 

3. Tag: Liezen - Naturpark Gesäuse 
(ca. 50 km)
Den heutigen kulturellen Höhepunkt bil-
det das Benediktiner Stift Admont. Es liegt 
im Bezirk Admont und wurde im Jahre 
1074 von Erzbischof Gebhard von Salz-
burg gegründet. Es wird umgeben von 
atemberaubend schöner Landschaft und 
bildet den Eingang zum Nationalpark Ge-
säuse. 
Dies ist der nordöstlichste Teil der Ennsta-
ler Alpen und wurde zum Naturschutz-
park erklärt.   
Allmählich treten die mächtigen Gebirgs-
züge in den Hintergrund und werden 
durch eine einmalige Klammkulisse er-
setzt. Anschließend Weiterfahrt zum Ho-
tel. 

4. Tag: Ternberg - Enns 
(ca. 45 km)
Schon bald grüßt uns von einem aufra-
genden Felsen die Ruine Losenstein, die 
im 12. Jhd von den steirischen Ottokaren 
erbaut wurde. 
Die mittelalterliche Gemeinde Steyr liegt 
malerisch am Zusammenfluss von Enns 
und Steyr und zählt zu den schönsten 
Städten Österreichs. Das barocke Stadt-
bild hebt sich von den eisenverarbeiteten 
Industriekonzernen ab, die sich am Stadt-
rand angesiedelt haben. Unser Ziel Enns 
ist die älteste Stadt Österreichs und ist mit 
ihren gut erhaltenen Stadtmauern und 
dem Stadtzentrum als Wahrzeichen der 
Stadt ein charmanter Abschluss unserer 
Reise.

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
3x Übernachtung / Halbpension in 
guten Mittelklasse-Hotels / Gasthö-
fen
Gondelfahrt Planai
Eintritt Stift Admont
Eintritt Schloss Trautenfels
Mautstraße und Fahrt mit der Gon-
del auf den Dachstein
Reiseleitung & Veranstalter Alex

Preise pro Person
im DZ € 688,-
EZ – Zuschlag € 88,-

Abfahrt
Kempten Eisstadion  

Der Enns-Radweg
4 Tage: Mi 07.08. - Sa 10.08.                   Imposanter Dachstein, grüne Wiesen, klares Wasser
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Bei unseren zwei Radtagen erleben wir 
die hochalpine Bergwelt des Wilden Kai-
sers östlich von Kufstein, die Urlaubsregi-
on rund um die Hohe Salve, im Winter ein 
bekanntes Skigebiet, den „Prominenten“ 
Urlaubsort Kitzbühel, sowie die mittler-
weile durch die Fernsehsendung „Der 
Bergdoktor“ berühmt gewordenen Ur-
laubsorte südlich des wilden Kaisers, Ell-
mau und Going. 
Viel Spaß beim beim Radeln, Staunen, Er-
leben und Genießen.

1. Tag: Rund um die Hohe Salve mit 
Kitzbühel, Ellmau und Going am Wil-
den Kaiser 
(ca. 50 km, leicht bis mittel)
Fahrt mit dem Bus nach Itter oberhalb von 
Wörgl, wo wir heute starten. 
Von dort geht es mit den Rädern hinunter 
nach Hopfgarten im Brixental am Fuß der 
Hohen Salve, dem bekannten Skigebiet. 
Wir biegen ab auf den Radweg, der uns 
entlang der Brixentaler Ache aufwärts 
Richtung Brixen im Tale und Kirchberg 
nach Kitzbühel führt, dem bekanntesten 
Ski- und Kurort Tirols. Hier legen wir einen 
Stopp ein. 
Danach geht es entlang dem schön gele-
genen Schwarzsee, mit Blick auf die impo-
santen Zacken und Steilwände des Wilden 
Kaisers (2350 m).
Über Reith erreichen wir Going mit sei-
nem Dorfplatz, dem Drehort der Fernseh-
serie  „Der Bergdoktor“. Danach machen 
wir einen Abstecher zur „Arztpraxis“ in Ell-
mau und beenden anschließend die Tour.

2. Tag: Wilder Kaiser- Kaiserbachtal – 
Walchsee 
(ca. 60 km, leicht)
Zunächst kurze Fahrt mit dem Bus. Unser 
heutiger Start ist auf 1025 m bei der Gries-
ner Alm  im Kaiserbachtal, im Herzen des 
Kaisergebirges, der Heimat des „Bergdok-
tors“. 
Von hier geht es auf aussichtsreichen Rad-
wegen immer talwärts nach Kirchdorf und 
weiter, entlang der Tiroler Ache, nach Kös-
sen.  
Das Schwarzlofertal  aufwärts, erreichen 
wir nach 5 km Anstieg den bayerischen 
Luftkurort Reit im Winkl mit seinen be-
kannten Bauern- und Holzhäusern. 
Nach der Mittagspause verläuft die Route  
auf dem Mozart-Radweg auf aussichtsrei-
cher Strecke  wieder zurück nach Kössen. 
Nach einem kurzen Anstieg  radeln wir ab 
Kranzach um den Walchsee herum, bevor 
wir am Strandcafé im Ort Walchsee,  schön 
am Fuß des Zahmen Kaisers  gelegen, eine 
Pause einlegen und das beindruckende 

Alpenpanorama genießen. Anschließend 
fahren wir  durch das Hochtal von Retten-
schöss hinunter zum Inn, wo wir die Tour 
beenden. Heimreise über die Autobahn 
Rosenheim, München ins Allgäu. Ankunft 
ca. 20.30 Uhr.

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
1x Übernachtung / Halbpension im 

 Hotel Sattlerwirt in Ebbs
Radreiseleitung

Preise pro Person
im DZ € 249,-
EZ – Zuschlag € 25,- 

Abfahrt
Kempten Eisstadion 06.00 Uhr

Wilder Kaiser – „Bergdoktor“ – Kitzbühel
2 Tage: Do 08.08. - Fr 09.08.                                                                    Walchsee, Brixentaler Radweg
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Die Wachau, das Weinland an der Do-
nau, ist wohl eine der bekanntesten und 
schönsten Regionen Österreichs. Das mil-
de Klima bevorzugt den Obst- und Wein-
anbau und verleiht dem gesamten Gebiet 
ein südliches Flair.  Unzählige Burgen und 
Kirchen sind stumme Zeugen einer ge-
schichtsträchtigen Vergangenheit. Aber 
auch das, für seinen Gemüseanbau be-
rühmte Machland und der Strudengau, 
einst von Schiffsleuten gefürchtet, zeigen 
eine idyllische Landschaft, die sich bes-
tens zum Radfahren eignet. Nicht zu ver-
gessen ist das immer grüne Waldviertel 
mit seinem idyllischen Kamptal, das diese 
Reise zu einem wahren Klassiker werden 
lässt. Wir bewegen uns auf gut ausgebau-
ten Wegen, die keine zu großen Steigun-
gen aufweisen.

1. Tag Anreise nach Grein – Einradeln 
an der Donau/ Grein –  Raum Pöchlarn 
(ca. 40 km)
Nach dem Ausladen der Räder beginnen 
wir unsere Radtour in Grein und radeln 
an den Ufern der Donau entlang. Dort, 
wo der Strom sich entschloss, seinen Weg 
durch harten Granit zu nehmen, hinterließ 
die Donau einen Fjord voller Wirbel und 
Strudel - den Strudengau. Die einstigen 
Stromschnellen sind längst verschwun-
den, geblieben ist eine reizvolle und be-
eindruckende Landschaft. Hoch über der 
Donau thront der Marien-Wallfahrtsort 
Maria Taferl. 

2. Tag: Vom Waldviertel in die Wachau 
(ca. 60 km)
Ein gemütlicher Tag steht uns bevor. Der 
Bus bringt uns hoch über das Donautal. 
Wir starten unsere Tour im immergrünen 
Waldviertel mit seinen großen Weideflä-
chen.  Unser Weg führt uns in das Spit-
zertal, das milde Klima lassen Obstgärten 
prächtig gedeihen. Je näher wir der Do-
nau kommen, desto südlicher wirkt das 
Flair und die Weinterrassen erfreuen un-
sere Sinne. In Spitz, die Heimat des „Mari-

andl“ schwenken wir Richtung Willendorf, 
die Fundstätte der „Venus v. Willendorf“. 
Die üppige Dame aus der Altsteinzeit 
symbolisiert die Fruchtbarkeit. Nur weni-
ge Kilometer trennen uns von unserem 
Etappenziel.

3. Tag: Wachau
(ca. 60 km)
Die Wachau – ein landschaftlicher Hö-
hepunkt -  ist wohl die bekannteste und 
meistbesungene Gegend an der österrei-
chischen Donau. Aber nicht nur die Land-
schaft, auch die Wachauer Städtchen wie 
Spitz, Weißenkirchen und der sicher be-
kannteste Ort Dürnstein haben ihren Reiz. 
Auf der dortigen, gleichnamigen Burg 
geriet einst Richard Löwenherz in Gefan-
genschaft. Neben Buschenschenken und 
Heurigen bieten sich eine Reihe von au-
ßergewöhnlichen Sehenswürdigkeiten 
wie Ruinen, Burgen, Klöster und Wehrkir-
chen an.

4. Tag: Kamptal
(ca. 55 km)
Der Bus bringt uns ins Kamptal. Durch das 
Kamptal schlängelt sich der Fluss Kamp 
durch unterschiedliche Landschaftstypen.  
Kurz nach dem Start passieren wir Schloss 
Greilenstein und radeln durch gepflegte 
Felderlandschaften zum Kloster Alten-
burg mit der wunderschönen Barockkir-
che. Dem Kamp folgend erreichen wir 
über Rosenburg mit der beeindruckenden 
Burg die Ortschaft Gars, das Zentrum des 
Kamptals. Gemächlich führt uns der Kamp 
in mildere Gefilde, die den Wein gedeihen 
lassen. Über Langenlois, dem Eingang 
zum Kulturpark Kamptal erreichen wir 
Krems, die älteste Stadt Niederösterreichs. 

5.Tag: Ausradeln  Raum Grein - Maut-
hausen ca. 30 km / Heimreise
Wir starten wieder in Grein und bewegen 
uns flussaufwärts auf dem flachen Rad-
weg in Richtung Mitterkirchen, wo ein 
originalgetreues hallstadtzeitliches Dorf 

nachgebaut wurde. Wir durchradeln das 
fruchtbare Machland, das durch den Ge-
müseanbau bekannt geworden ist. Dieses 
Gebiet wurde bereits häufig von schwe-
ren Überschwemmungen heimgesucht. 
In Mauthausen, wo die Donau das Wasser 
der Enns aufnimmt, können wir die schö-
nen Patrizierhäuser bewundern.

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
4x Übernachtung inkl. Halbpension 
in guten Mittelklasse - Hotels oder 
Gasthöfen
Führung im Stadttheater Grein,
Eintritt u. Führung  Stift Melk
Reiseleitung & Veranstalter Alex

Preise pro Person
im DZ € 949,-
EZ – Zuschlag € 130,- 
Abfahrt
Kempten Eisstadion

Durch´s Wachauerlandl
5 Tage: So 11.08. - Do 15.08.                               Strudengau - Waldviertel – Wachau - Kamptal
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Norwegens Fjorde und Gletscher
11 Tage: So 11.08. - Mi 21.08.   

Diese Reise ist ein unvergessliches Erleb-
nis, weil die Landschaft einmalig in Euro-
pa ist. Nirgendwo steigt das Gebirge in 
so wilder Schönheit aus dem Meer wie in 
den Fjorden Mittel- und Südnorwegens. 
Norwegen per Rad ist eine großartige Er-
fahrung. Es gibt zwar nicht viele Radwege, 
aber genügend wenig befahrene Land-
straßen. Wir radeln auf der Westseite Nor-
wegens unmittelbar an den großartigen 
Fjorden, die vom Atlantik tief ins Land rei-
chen, vorbei an Seen, durch liebliche, ein-
same Täler, über aussichtsreiche Höhen-
züge, entlang rauschender Bäche, Flüsse 
und herrlicher Wasserfälle zu verträumten 
Orten und genießen die herrlich klare Luft 
und die fantastischen und ständig wech-
selnden Wolkenformationen. 

1. Tag: Anreise nach Kiel und Fährüber-
fahrt durch die Ostsee
Anreise auf der A 7 über Würzburg, Kassel, 
Hannover, Lüneburger Heide, Hamburg 
nach Kiel. Gegen 16 Uhr Einschiffung auf 
die Fähre nach Göteborg, Abendessen an 
Bord vom skandinavischen Schlemmer-
büffet und Übernachtung in 2-Bett-Kabi-
nen innen. Die Überfahrt erfolgt durch die 
Ostsee vorbei an den dänischen Inseln, 
durch den großen Belt und das Kattegat. 

2. Tag: Stadtrundfahrt Oslo
(ca. 25 km, leicht)
Frühstücksbuffet an Bord. Ankunft in Gö-
teborg gegen 8.30 Uhr und Weiterfahrt 
mit dem Bus auf der Autobahn entlang 
der schwedischen Küste entlang dem 
Oslofjord nach Oslo. Von der Holmen-
kollen-Sprungschanze mit fantastischer 
Aussicht über die Stadt und den Oslofjord 
radeln wir in die Stadt hinunter und erle-
ben den einzigartigen Vigeland - Skulp-
turenpark, wo sich ein Aufenthalt zum 
Bewundern des Lebenswerks des Künst-
lers lohnt. Weitere Stationen unserer Tour 
durch die verkehrsberuhigte Innenstadt 
sind das Königliche Schloß, die Einkaufs-
meile Johannsgate, die neue imposante 

Oper am Fährhafen und das Rathaus, in 
dem jährlich der Friedensnobelpreis ver-
liehen wird. Nach einem längeren Aufent-
halt in der Altstadt mit den schönen Cafés 
am alten Hafen bringt uns der Bus zum 
Hotel nach Asker am Westufer des Oslof-
jords.

3. Tag: Numedalen-Radweg
(ca. 68 km, 600 hm&)
Weiterfahrt mit dem Bus über Drammen 
und Kongsberg mit dem breiten La-
gen-Wasserfall ins liebliche Numedalen, 
einem der breiten und langen südnorwe-
gischen Täler mit alter Tradition und Zivili-
sation. Dort radeln wir auf beschaulichen 
Nebenstraßen entlang dem früher einmal 
lachsreichen Fluss Lagen durch bäuerli-
che Gegend von Svene bis Nore, wo der 
Fluss einen See bildet. Hier verladen wir 
die Räder. Anschließend Busfahrt über 
die karge Hochfläche des Dagalifjells zum 
Sommer- und Wintersportort Geilo. 

4. Tag: Einer der Höhepunkte der Reise: 
der Rallarvegen Radweg nach Flam 
zum Aurlandsfjord
(ca. 80 km, mittel bis schwer, mit einer 
Steilabfahrt)
Nach einem kurzen Bustransfer vom Ho-
tel zum Bahnhof Haugastol radeln wir auf 
dem beliebten und spektakulären Rallar-
vegen-Radweg auf ca. 1.000 – 1.340 m 
Meereshöhe durch Norwegens Hochge-
birge. Der Weg wurde gebaut als Versor-
gungsstraße für die Arbeiter beim Bau 
der berühmten Bahn, die seit mehr als 
hundert Jahren Oslo mit Bergen verbin-
det und mit der Flambahn einen Ableger 
zum Aurlandsfjord bekommen hat. Der 
Radweg ist ein gut befahrbarer Sand- und 
Schotterweg, auf kurzem Stück auch mit 
groben Steinen gespickt. Er überquert 
den Naturpark Hardangervidda auf ca. 40 
km ansteigend mit gelegentlich kurzen 
Zwischenanstiegen und fällt dann entlang 
mehrerer Seen ca. 20 km leicht ab. Über 
die Bahnstationen Finse und Hallingskeid 

geht es zum Schluss auf einem gut befes-
tigten Weg 21 Haarnadelkurven sehr steil 
(18%), danach am Bach entlang und weni-
ger steil hinunter ins Flamsdal und dann 
auf flachem Teerweg zum schön gelege-
nen Touristenort Flam am Aurlandsfjord. 
Am Ende haben wir an diesem Radtag 
insgesamt 900 hm aufwärts und 2.000 hm 
abwärts hinter uns gebracht. 

5. Tag: Vom Aurlandsfjord nach Bergen 
mit 3-Seen-Radtour
(ca. 52 km, leicht, 580 hm&)
Durch den 5 km langen Aurlandstunnel 
und vorbei am engsten Fjord Norwegens, 
dem Naeröyfjord geht es hinauf zum Aus-
sichtspunkt am Stalheim Hotel, wo wir die 
Räder ausladen. Entlang dem Oppheim-
vatnet (See) führt die Radtour auf Ne-
benwegen nach Vinje und auf der Haupt-
straße weiter zum bekannten Wasserfall 
Tvindefossen , der „Wasserorgel“. Über Ne-
benstraßen, entlang dem Lönavatnet mit 
dem Kurort Voss und dem Vangsvatnet er-
reichen wir das Ende der Tour am Seeen-
de. Nach dem Verladen der Räder bringt 
uns der Bus auf einer tunnelreichen Stre-
cke an die Nordsee zur alten Hansestadt 
Bergen mit den bekannten Holzhäusern 
„Tyske Brygge“ aus der deutschen Hanse-
zeit. Nach dem Abendessen lohnt sich ein 
Spaziergang zum Hafen (ca. 500 m) und 
die Seilbahnauffahrt auf den Aussichts-
berg Flöyen mit großartigem Ausblick auf 
die Stadt und die Nordseeküste.

6. Tag: Busfahrt mit der Fähre über den 
Sognefjord und Radtour entlang dem 
Innvikfjord
(ca. 50 km, leicht)
Heute gilt es, eine längere Strecke mit 
dem Bus zu fahren. Am frühen Morgen 
geht es nordwärts zum beeindruckenden 
und 7 km breiten Sognefjord, den wir mit 
einer Fähre überqueren. Danach fahren 
wir auf einer landschaftlich reizvollen 
Strecke nach Byrkjelo. Auf einem Bergrü-
cken laden wir gegen Mittag die Räder 
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Eine grandiose und unvergessliche Reise
Olso, Bergen, Geirangerfjord, Rallarvegen - u. Peer-Gynt-Radweg

aus. Bald erreichen wir einen Aussichts-
platz mit herrlicher Sicht auf den vor uns 
liegenden Innvikfjord, dem südlichsten 
Ast des großen Nordfjords. Von 630 m las-
sen wir es hinunter rollen bis auf Meeres-
höhe. Dann radeln wir entlang dem Fjord 
über Olden mit dem berühmten Hotel 
Alexandra nach Stryn, einem wichtigen 
Verkehrsknoten. Der Bus bringt uns zum 
heimeligen, rustikalen Berghotel bei Grot-
li, wo wir zwei Nächte wohnen.

7. Tag: Das absolute Highlight - Der 
Geirangerfjord mit Dalsnibba 
(ca. 55 km, mittel)
Heute steht uns der absolute Höhepunkt 
der Tour bevor. Der Bus bringt uns auf 
den Dalsnibba, den Aussichtsberg am 
Ende des berühmten Geirangerfjords. 
Wir laden die Räder aus und genießen zu-
nächst die fantastische Bergwelt mit den 
nahen Gletscherabbrüchen der Ausläufer 
des größten Gletschers Norwegens, dem 
Jostedalsbreen. Jetzt liegen 1.500 hm 
bergab vor uns! Nach 18 km unten am 
Fjord angekommen, haben wir die Mög-
lichkeit, den Adlersteig zu erklimmen. Bis 
zur Aussichtskanzel sind es 7 km und 430 
hm. Mittags nehmen wir die Autofähre, 
die uns auf wunderschöner Route vorbei 
an den bekannten „Sieben Schwestern“ 
– Wasserfällen durch den absolut beein-
druckenden Geirangerfjord bringt. In Hel-
lesylt wieder an Land, radeln wir auf ganz 
einsamer Strecke auf einem zunächst 
geteerten, dann befestigten Kiesweg 
bergauf, mit einem kurzen Abschnitt als 
Singletrail, entlang eines stillen Bergsees, 
danach teilweise steil hinunter zum Stryn-
See, wo der Bus auf uns wartet und nach 
kurzer Fahrt wieder zum Hotel bringt.

8. Tag: Alte Videseter-Höhenstraße 
durch das ehemalige Sommerskigebiet
(ca. 62 km, mittel, 790 hm&)
Nach dem Ausladen der Räder am Fuß 
der historischen Gebirgsstraße, die vor ca. 
hundert Jahren zur Ankurbelung des Tou-

rismus in der Region unter schwierigsten 
Bedingungen erbaut wurde, müssen wir 
uns die ersten Kilometer anstrengen bei 
Steigungen um 8–10 %. Nach Erreichen 
der Scheitelhöhe des „Strynfjell“-Weges 
bei der stillgelegten Liftstation des ehe-
maligen Sommerskigebiets (1.140 m) 
wirkt die Landschaft ohne Gletscher karg. 
Die Strecke wird flacher, führt mäßig ber-
gab vorbei an gurgelnden Bächen und 
Seen hinunter ins Maradalen nach Grot-
li und von dort weiter ca. 30 km auf der 
Straße entlang dem Fluss Otta zur „Dön-
foss“- Stromschnelle. Hier laden wir die 
Räder ein und besichtigen danach eine 
der größten und bekanntesten Stabkir-
chen Norwegens aus dem 12. Jhd. in Lom. 
Übernachtung wiederum in einem Berg-
hotel am Peer-Gynt-Weg.  

9. Tag: Der sagenumwobene Peer-
Gynt-Weg – ein weiteres Juwel auf der 
Reise
(ca. 70 km, leicht. 600 hm&,1.250 hm()
Der norwegische Dichter Hendrik Ibsen 
hat mit seinem Drama „Peer Gynt“, das von 
einem Trunkenbold, Frauenheld, Schwad-
roneur und Träumer inmitten einer surre-
alen Welt von Trollen und Geistern erzählt, 
literarische Weltliteratur geschaffen.  Der 
Komponist Edward Grieg hat die Ge-
schichte vertont in seiner „Peer-Gynt-Sui-
te“. Der „Peer-Gynt-Weg“ ist ein wunder-
schönes Beispiel einer verträumten und 
verwunschenen Landschaft voller Natur-
erlebnisse und Gegensätze.
Wir radeln den Höhenweg mit weiten, 
spektakulären Ausblicken auf ferne Gebir-
ge und Seen und können dabei buchstäb-
lich unsere Seele baumeln lassen. Nach 
ca. 30 km erreichen wir die Skistation Skei. 
Danach geht es auf geteerten Wegen 600 
hm das Gaustal hinunter, bis wir den Fluss 
Lagen im bekannten Gudbrandstal errei-
chen. Unsere Tour endet schließlich in der 
Stadt Lillehammer bei den Sprungschan-
zen der Winterolympiade 1994. Über-
nachtung in Hamar am großen Mjösasee.

10. Tag: Rückfahrt mit dem Bus nach 
Oslo und Göteborg und Einschiffung 
zur Fähre nach Kiel
Per Bus geht es vorbei an Oslo nach Gö-
teborg (evtl. kleiner Stadtbummel). An 
Bord der Fähre nach Kiel genießen wir die 
abendliche Ausfahrt aus dem Göteborger 
Hafen und das köstliche Büffet.

11. Tag: Heimreise ab Kiel 
Nach dem Frühstück an Bord Heimreise. 
Ankunft in Kempten ca. 22.00 Uhr.

Wichtige Hinweise zu dieser Radreise:
Für Kunden mit Tunnel- bzw. Höhenangst 
und unsicherer Fahrweise ist die Reise 
nicht zu empfehlen. Wir empfehlen gute 
Regenkleidung, wasserdichte Handschu-
he und Müsliriegel für unterwegs. In Ho-
tels kann es nachts frisch werden, also 
warme Kleidung mitnehmen. Wir empfeh-
len eine Extratasche für die Nächte auf der 
Fähre. Ein Radcheck (inkl. Bremsbeläge) 
sollte gemacht sein. Die Mitnahme eines 
Ersatzschlauchs, Ventils und einem Satz 
Bremsbeläge ist absolut notwendig. Die 
Bezahlung in Norwegen erfolgt in aller Re-
gel per EC–Karte. Adapter für Steckdosen 
sind nicht notwendig. 
Unsere Leistungen

Fahrt im  Fernreisebus
  Hotels, z. T. Traditionshotels

8x HP, meist mit Frühstücksbuffet 
2x Fährüberfahrt in klimatisierten 
2-Bett-Kabinen innen
2x abends und morgens Skandinavi-
sches Büffet
Fährüberfahrten & Mautgebühren
Radreiseleitung Hans Haslach

Preise pro Person
im DZ ab € 1950,-
EZ – Zuschlag € 434,- 
Außenkabine p.P. € 44,- 
Abfahrt
Kempten Eisstadion 03.00 Uhr

NEU!
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Hamburg, das “Tor zur Welt“, begeistert 
mit Flair und maritimen Charme. Die Stadt 
zählt nicht umsonst zu den schönsten 
Deutschlands, die Elbphilharmonie ist das 
Highlight. Doch nicht nur die Hansestadt 
zählt zu den Höhepunkten unserer Reise. 
Wenn im August die Heide blüht, wird die 
Lüneburger Heide in ein kräftiges Lila ge-
taucht. Das erleben wir am Anreisetag. 
Einzigartig ist das „Alte Land“, das größte 
Obstanbaugebiet Nordeuropas. Hier fin-
det man Brauttüren, Prunkpforten, Bunt-
mauer-Fachwerk und Altländer Filigran-
schmuck, die die prächtigen Bauernhöfe 
schmücken. 
Ganz besondere Erlebnisse sind die Tou-
ren Elbe aufwärts und entlang der Ilme-
nau. Lassen Sie sich von Deutschlands 
Norden verzaubern!

1. Tag:  Anreise nach Undeloh / Durch 
die Lüneburger Heide (ca. 30 km, 
mittel)
Über die A7 fahren wir in die Südheide. In 
der blühenden Lüneburger Heide ist das 
herrliche Farbenspiel zwischen dem Grün 
von Kiefern und Wacholder, und dem Lila 
des blühenden Heidekrauts spektakulär. 
Von Undeloh geht unsere Radstrecke 
anfangs sandig und ungeteert um den 
Wilseder Berg (169 m) auf dem Leine-Hei-
de-Radweg durch die blühende Lüne-
burger Heide nach Hittfeld vor den Toren 
Hamburgs zum Hotel.

2. Tag: Hamburg Stadtbesichtigung - 
Auenlandschaften der Elbe 
(48 km, leicht)
Bei einer Stadtrundfahrt mit dem Bus 
kommen wir an den wichtigsten Sehens-
würdigkeiten, wie den Landungsbrücken, 
St. Pauli, der Speicherstadt, der Elbphilhar-
monie, dem Hamburger „Michel“ und der 
Außenalster vorbei. Anschließend starten 
wir unsere heutige Radtour und fahren 
zum Billhafen und über die Wasserkunst 
Elbinsel Kaltehofe an der Norderelbe aus 

der Stadt heraus. Er wird ländlich und wir 
radeln elbeaufwärts durch die Kirchwer-
der Wiesen zum Fähranleger Zollenspie-
ker. Nach einer Fährfahrt erreichen wir das 
wasserreiche Naturschutzgebiet Untere 
Seeveniederung und Over Plack. Nun ist 
die Seeve ein Stück lang unsere Begleite-
rin, dann sind es nur noch wenige Kilome-
ter bis zum Hotel in Hittfeld.

3. Tag: romantische Fachwerk-Salz-
stadt Lüneburg – Ilmenau Radweg (ca. 
48 km, leicht)
Mit dem Bus nach Bad Bevensen am 
Elbe-Seitenkanal. Von dort mit den Rä-
dern auf dem Naturerlebnis-Radweg mit 
Lehrpfad und Info-Punkten entlang der 
Ilmenau, dem wichtigsten Fluss in der 
Ostheide. Über Bienenbüttel zur Salzstadt 
Lüneburg mit der romantischen Altstadt 
und dem bekannten Rathaus. Weiter nach 
Bardowick mit seinem schönen Dom. Zu-
rück ins Hotel mit dem Bus. Heute gibt es 
das Abendessen früher, weil wir als „Zu-
ckerl“ abends nochmal nach Hamburg 
fahren, um den einmaligen Blick von der 
Terrasse der Elbphilharmonie zu genie-
ßen. 

4. Tag: Fischmarkt, alter Elbtunnel und 
Altes Land (ca. 50 km, leicht)
Mit dem Bus zum Hamburger Fischmarkt. 
Als erstem Höhepunkt des Tages durch-
queren wir mit den Rädern den renovier-
ten, alten Elbtunnel und lassen die Atmo-
sphäre der historischen Strecke auf uns 

wirken. Im Museumshafen Neumühlen/
Övelgönne kann man historische Schiffe 
bewundern, während wir auf die Fähre 
nach Finkenwerder warten. Nun geht es 
am Elbe-Deich entlang durch das „Alte 
Land“. In Cranz machen wir einen Abste-
cher entlang der Este zu einem idyllischen 
Biergarten, wo uns ein köstliches Mittag-
essen mit frischen Matjes und Bratkartof-
feln erwartet. Wieder zurück an der Elbe, 
radeln wir nach Stade mit seinem roman-
tischen, kleinen, historischen Hafenvier-
tel. Von hier aus zurück mit dem Bus nach 
Hittfeld.   

5. Tag:  Südheide - Celle
(ca. 35km, leicht)
Wir radeln nochmals ein Stück durch die 
romantische Heidelandschaft. Ab Winsen 
führt uns der Aller-Radweg zur bekannten 
Fachwerkstadt Celle und weiter durch die 
Südheide, bevor wir über die Autobahn 
A7 die Heimreise antreten.  
Rückkehr ca. 22.30 Uhr. 

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
4x Übernachtung / Halbpension in 
gutem, ruhigem Hotel, in 
typischem Heidestil mit Biergarten 
und vorzüglichem, reichlichem 
Essen
Stadtrundfahrt Hamburg
Radreiseleitung

Preise pro Person
im DZ € 735,-
EZ – Zuschlag € 95,- 

Abfahrt
Kempten Eisstadion 05.00 Uhr

Rund um Hamburg - Niedersachsens Perlen
5 Tage: Mi 14.08. - So 18.08.                                                                     Altes Land, Lüneburger Heide
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Das Schiff, die Sup./First Class MS 
Primadonna 
Das große Plus: mit einer Breite von mehr 
als 17 m ist der einzigartige Donau-Ka-
tamaran (Doppelrumpf-Schiff) anderen 
Flusskreuzfahrtschiffen im Hinblick auf 
Großzügigkeit und Raumwirkung weit 
voraus. Keine Enge in den Gängen, außer-
gewöhnliche Weitläufigkeit in den Gesell-
schaftsräumen - von Restaurant bis Bar. Im 
60 m langen und 8 m breiten Atrium trifft 
man sich in gemütlicher Atmosphäre. Die 
MS Primadonna ist das einzige Kreuzfahrt-
schiff auf der Donau unter österreichi-
scher Flagge!
In der Donauarena, zwischen den beiden 
Rümpfen, blicken Sie über eine 9 m hohe 
Glasfront auf die Wellen des Nibelungen-
stroms, welcher buchstäblich unter Ihren 
Füßen durchfließt. An der Rezeption er-
möglicht ein Glasfußboden mit Beleuch-
tung einen Blick in die Unterwasserwelt.
Whirlpool, Kneippbecken und Sauna ste-
hen für Ihre Entspannung kostenlos zur 
Verfügung. 

1. Tag: Anreise nach Passau mit dem 
Bus / Einschiffung 
Willkommensmenü mit Kennenlernen der 
Crew, um ca. 19.30 Uhr Leinen los!

2. Tag: Schlögen - Linz (ca. 56 km)
Durch das unbesiedelte Engtal bei Kaise-
rau in den Barockmarkt Aschach; über Ot-
tensheim nach Linz; optional: „200 Jahre 
Anton Bruckner“ Konzert auf der Bruckne-
rorgel in Linz.

3. Tag:  Tulln - Wien (ca. 31 km)
Individuelle Besichtigung Egon-Schie-
le-Museum (16 Originale), mit schönem 
Blick auf die Ausläufer des Wienerwaldes 
nach Wien; individuelle Stadtrundfahrt 
per Rad (+18 km autofreie Radwege); op-
tional: abendliche Stadtrundfahrt per Bus 
(2 Std.).

4. Tag:  Donauknie - Szentendre (59 
km) - Budapest 
(40 Bahnminuten oder + 22 km)
Am E6 durchs Donauknie auf autofreien 
Radwegen zur Fähre nach Szob (ca. € 3,- 
p.P./Rad, vor Ort), vorbei an Viségrad (Burg, 
Wehrturm u.a.) nach Vác, per Fähre auf die 
Szentendre-Insel und in den gleichnami-
gen Künstlerort, per Bahn (zahlbar vor Ort, 
ca. Std.-Takt, EU-Bürger ab 65 J. kostenlos 
zzgl. Radticket) nach Budapest oder wei-
ter autofrei vors Schiff.

5. Tag:  Budapest - Radtour zur Marga-
reteninsel (22 km)
optional: per Bus zu den schönsten Se-
henswürdigkeiten (3 Std.) mit Ausstieg 
im Burgviertel, Tipps zur Radtour auf au-
tofreien Radwegen durchs Zentrum, am 
Abend per Schiff durch die prächtig be-
leuchtete Donaumetropole.

6. Tag: Rundtour Bratislava (48/33 km)
optional: geführter Stadtrundgang (1Std.), 
autofrei vom Schiff am Donau-Radweg 
über Wolfsthal nach Hainburg (Rothen-
burg Österreichs), zurück oder weiter über 
Schloss Hof und Devín (SK-Nationaldenk-
mal; ca. 6 km Nebenstraße).

7. Tag: Wachau (48 km)
Radtour von Krems (UNESCO-Welterbe) 
über Dürnstein durch die Wachau nach 
Melk (imposantes Stift) und Pöchlarn (Ko-
koschka-Museum).

8. Tag:  Ausschiffung Passau
Ankunft in Passau um ca. 9.00 Uhr; nach 
dem Frühstück um ca. 10.00 Uhr werden 
Sie mit dem Bus wieder direkt am Schiff 
abgeholt. Nachdem die Koffer und die Rä-
der verladen sind, bringen wir Sie wieder 
zurück ins Allgäu

Hinweis
Aufgrund der allgemein großen Nach-
frage, bitten wir dringend um frühzei-
tige Anmeldung!

Unsere Leistungen
Transfer im Fernreisebus nach Passau 
und zurück
Radkreuzfahrt mit 7 x Vollpension in 
der gebuchten  Doppelkabine DU/
WC/TV/Tel./Safe/Minibar/regulierba-
re Klimaanlage
sämtliche Hafengebühren
5 Mahlzeiten täglich wie folgt:
tägl. amerikan. Frühstücksbuffet
tägl. serviertes 3-Gang-Wahlmenü 
zu Mittag
oder Lunchpaket für die Radtour
tägl. 4-/5-Gang-Wahlmenü am 
Abend
tägl. Nachmittags-Kaffee mit Mehl-
speisen
tägl. Mitternachtssnack
Bordreiseleitung mit täglicher Rou-
tenbesprechung
Routenbeschreibung und Kartenma-
terial (auch GPS-Daten auf Wunsch)
- 2 x Hydrojet-Wasserbett-Muskel-
massage (je ca. 15 min.) pro Kabine

Nähere Infos zum Schiff, zu den Kabi-
nen und zum Reiseverlauf senden wir 
Ihnen gerne zu!

Preise pro Person / Doppelbelegung
Hauptdeck € 1480,- 
Oberdeck € 2030,-
Promenadendeck € 2140,- 
Hauptdeck Achtern € 1220,-
Einzelbelegung  auf Anfrage

Ausflugspaket € 95,-
Stadtrundfahrt Wien & Budapest, Stadt-
rundgang Bratislava, Konzert auf der 
Brucknerorgel in Linz

Rad & Schiff – Donauradweg im Luxusliner
8 Tage: Fr 16.08. - Fr 23.08.                                                       Passau, Budapest, Bratislava, Passau
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Eine Standortreise mit örtlichem Rad-
führer, die wegen der sehr schön restau-
rierten Baudenkmäler in Potsdam und 
Umgebung als neuer Geheimtipp gilt. Es 
handelt sich um pures Genussradeln auf 
flachen Routen durch alte Kulturland-
schaften mit einer Erlebnistour durch 
die absolut spannende und quirlige  Ber-
liner Szene. Dazu begegnen uns rund um 
Potsdam und Berlin eine grandiose Kette 
vieler herrlicher Seen, Schlösser und groß- 
artige Parklandschaften mit wunderschö-
nen Ausblicken. 
Mit Potsdam und der Havelseen-Tour am 
dritten Tag genießen wir eine der erleb-
nisreichsten und schönsten Radeltouren  
unseres Reiseprogramms!

1. Tag:  Anreise in den Raum Potsdam / 
Schwielow See, Templiner See
(ca. 25 km, leicht)
Anreise über die Autobahn Nürnberg, 
Bayreuth, Leipzig, nach Beelitz südlich 
von Potsdam. Von dort geht es auf dem 
Spree-Radweg  zum ehemaligen Fischer-
dorf Ferch am Südende des Schwielow-
sees, weiter entlang dem Ufer des Sees  
nach Caputh mit dem Lustschloss der 
preußischen Kurfürsten am Templiner 
See, dann entlang dem See zu unserem 
ruhig gelegenen Hotel am Templiner See  
(4 Übernachtungen).   

2. Tag: Westlicher Havel-Radweg, Stadt 
Brandenburg, Storchen-Radweg
(ca.  79 km, leicht)
Auf den Spuren des Dichters Theodor Fon-
tane geht es ab Hotel  durch den Wildpark 
Pirschheide nach Geltow und auf dem 
Havel-Radweg (hier Königin-Luise-Route 
genannt) entlang der Havel über Wer-
der, dem großen Zernsee und dem Tre-
belsee, vorbei am Götzer Berg  zur Stadt 
Brandenburg mit dem schönen Back-
steindom in der romantischen Altstadt 
(Aufenthalt). Weiter radeln wir auf dem 
Storchen-Radweg entlang dem Beetzsee 
nach Bollmannsruh. Von geht es mit dem 

Bus vorbei am Gut Borsig nach Ribbeck 
mit Schloss, Kirche und dem berühmten 
Birnbaum, bekannt aus dem Gedicht von 
Theodor Fontane. Danach zurück zum Ho-
tel. 

3. Tag: Potsdam und Havelseen-Tour, 
Wannsee, Grunewald, Havel-Radweg 
(ca. 60 km, leicht)
Wir radeln ab Hotel über den Babelsber-
ger Park zum Schloss Babelsberg und zur 
Glienicker Brücke, am Glienicker Schloss 
und der Pfaueninsel vorbei zum Wannsee 
und zur Gedenkstätte „Haus der Wann-
see-Konferenz“. Danach kurze Kaffee-
pause am See. Weiter  geht es durch den 
Grunewald entlang der Havel zum Aus-
sichtspunkt Teufelsberg, dann zur Schar-
fen Lanke, dem Ende des Havelsees und 
über Gatow weiter entlang des Havelsees 
zurück nach Kladow (Aufenthalt am See).  
Von der Sacrower Heilandskirche genie-
ßen wir die herrliche Sicht über die Havel 
auf die Silhouette von Potsdam. Dann ra-
deln wir durch den Königswald, entlang 
dem Lehnitzsee und Krampnitzer See 
zurück nach Potsdam, wobei wir über 
Schloss Cecilienhof und dem Marmor-
palais schließlich Schloss Sanssouci und 
die holländische Mühle erreichen. Nach 
einer kurzen Besichtigung  geht es durch 
den riesigen Schlosspark zur Universität 
Potsdam (Neues Palais) und über Schloss 
Charlottenhof zum Hotel.  

4. Tag: Grünes Berlin – den Puls der 
Hauptstadt spüren – vom Tegeler See 
nach Köpenick 
(ca. 40 km, leicht)
Der Bus bringt uns zum Tegeler See. Wir 
radeln durch den Tegeler Forst, durch die 
Altstadt von Spandau zum Olympia Sta-
dion, weiter zum Schloss und Park Char-
lottenburg, dann ein Stück entlang dem 
Ku’damm durch den Tiergarten mit der 
Siegessäule. Über den Spreebogen er-
reichen wir das Bundeskanzleramt, den 
Reichstag mit seiner berühmten Kuppel 

und das Brandenburger Tor. 
Auf dem Spree-Radweg geht es weiter zur 
Museumsinsel, zum neu erbauten Berliner 
Schloß, zum Berliner Dom und entlang 
der Spree zur East Side Gallery mit den 
bemalten Resten der Berliner Mauer im 
Szeneviertel Kreuzberg. 
(Verkehrs- bzw. veranstalltungsbedingt 
wird die Tour evtl. gedreht.)
 

5. Tag: Potsdam - Holländisches 
Viertel und Heimreise
Vormittags zu Fuß Besuch des maleri-
schen holländischen Viertels in Potsdam. 
Um 11 Uhr Heimreise auf gleicher Strecke 
wie bei der Anreise. Ankunft Kempten ca. 
20.30 Uhr. 

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
4x Übernachtung / HP in gutem & 
ruhigem  Hotel am Templiner See
SUPER örtliche Radreiseleitung

Preise pro Person
im DZ € 789,-
EZ – Zuschlag € 20,- 

Abfahrt
Kempten Eisstadion 05.30 Uhr

Havel Radweg
5 Tage: So 18.08. - Do 22.08.            Sieben-Seen-Land, Potsdam, Wannsee, Spree-Radweg
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Die faszinierende Nord- und Ostseeküste 
entdecken und Natur pur genießen: Freu-
en Sie sich auf ein paar wunderschöne 
Tage im nördlichsten Teil Deutschlands. 
Erleben Sie kleine idyllische Fischerdör-
fer, eine frische Brise vom Meer, die herr-
liche Inselwelt von Sylt, der Königin der 
deutschen Inseln, und von Föhr, der be-
schaulichen Insel im Naturpark Watten-
meer, sowie die liebliche Ostseeküste bei 
Schleswig und Eckernförde bei Radtouren 
ohne große Steigungen, mit ab und zu 
mal ein wenig Gegenwind. 

1. Tag:  Anreise nach Dagebüll
Wir reisen über die A 7 nach Norden 
durch die Lüneburger Heide und durch 
Hamburg. Kurz vor der dänischen Grenze 
bei Flensburg fahren wir westwärts zur 
Nordseeküste bei Dagebüll. Hier bezie-
hen wir für 4 Nächte unsere Zimmer in 
einem typisch nordfriesischen Landhotel.

2. Tag: Insel Föhr im Nationalpark 
Wattenmeer (ca. 40 km, leicht)
Tagesausflug nach Föhr, als „friesische 
Karibik“ bekannt und wegen ihrer üppi- 
gen Vegetation und den ausgedehnten 
herrlichen Sandstränden ein Juwel der 
Nordseeinseln. Wir setzen von Dagebüll 
aus mit den Rädern und dem Fährschiff 
nach Wyk über. Windgeschützt liegt die 
Insel in einer einmaligen maritimen Kulis-
se. Gerne lebten hier auch die ehemaligen 
Kapitäne der Walfangschiffe, deren aben-
teuerlichen Geschichten man sich noch 
immer erzählt. Wir „kreuzen“ durch die In-
sel, besuchen die schönsten Strände und 
genießen den Blick über das Wattenmeer, 
auf die Hallig Langeneß, auf die Insel Am-
rum und auf die Südspitze der Insel Sylt 
bei Hörnum. Badekleidung und Handtuch 
nicht vergessen, es besteht Badegelegen-
heit. Im romantischen und malerischen 
Nieblum geniessen wir nochmals das Flair 
der Insel bei einer Kaffeepause, bevor wir 
mit der Fähre zurück zum Festland zum 
Hotel fahren. 

3. Tag: Küstenfahrt Insel Nordstrand, 
Husum, St. Peter-Ording (ca. 70 km, 
leicht)
Diese Tour erfordert je nach Wind auch 
mit E-Bikes Kondition, oder wird gedreht.
Nach dem Frühstück vom Friesenbuffet 
starten wir zur großen Küstenfahrt. Der 
Bus bringt uns über einen Damm zur In-
sel Nordstrand, die bei der Sturmflut von 
1362 entstanden ist. Von hier starten wir 
mit den Rädern um die Heverstrom-Bucht 
und kommen in das malerische Husum, 
der Heimtstadt von Theodor Storm, mit 
der charmanten, typisch norddeutschen 
Altstadt. Nach einer „Teepause“ geht es 
weiter entlang dem Holsteinischen Wat-
tenmeer, seit 2009 UNESCO Weltnaturer-
bestätte, zum bekannten Seebad St. Pe-
ter-Ording, wo wir einen Stopp einlegen. 
Von hier zurück zum Hotel.

4. Tag: Sylt – die Königin der nordfriesi-
schen Inseln (ca. 50 - 55 km, leicht)
Der Bus bringt uns über die dänische 
Grenze zur Insel Rømø. Von dort errei-
chen wir mit der Fähre in ca. einer Stun-
de den Hafen von List auf Sylt. Hier an der 
nördlichen Landspitze starten wir unsere 
heutige Tour durch die wunderschönen 
Dünen des Naturschutzgebiets. Sylt-Ro-
sen wachsen am Wegesrand und Möwen, 
Regenpfeifer und Austernfischer beglei-
ten unsere heutige Radtour. Auch viele 
Schmetterlingsarten, eventuell sogar 
Schweinswale oder Robben, kann man 
erleben. Vom Leuchtturm „Langer Chris-
tian“ beim „Roten Kliff“ hat man einen 
herrlichen Blick über die Insel. Vorbei an 
Kampen, dem Ort der „Schönen und Rei-
chen“, kommen wir zum großen Seebad 
Westerland und machen an Deutschlands 
berühmtester Fischbude „Gosch“ Mittag.  
Wir umrunden das Seevogelschutzgebiet 
Rantumer Becken, radeln durch die eins-
tige Hauptstadt Keitum, die mit seinen 
reetgedeckten, alten Kapitänshäusern 
und liebevoll gepflegten Gärten, der idyl-
lischste Ort auf Sylt ist. Am späten Nach-

mittag geht es mit dem Bus auf dem Au-
tozug nach Niebüll und zurück zum Hotel.

5. Tag: Schleswig an der Schlei, 
Eckernförde, Nordostsee-Kanal, Natur-
park Hüttener Berge (ca. 60 km, leicht)
Mit dem Bus fahren wir zur malerisch am 
Schlei-Fjord gelegenen Wikinger-Stadt 
Schleswig. 
Am Schloss Gottorf starten wir mit den 
Rädern zum Segelhafen. Entlang des Süd- 
ufers mit Blick auf den Backstein-Dom und 
die Altstadt und über den Aussichtspunkt 
Karlshöhe erreichen wir den See „Winde-
byer Noor“ und die Stadt Eckernförde an 
der Ostsee, wo wir Mittagsrast machen. 
Danach geht es über leicht hügeliges Ge-
lände zum Naturpark Hüttener Berge und 
zum Nordostsee-Kanal, wo wir mit Sicher-
heit einigen Hochseeschiffen begegnen. 
Schließlich endet die Tour am Wittensee. 
Mit dem Bus nach Hamburg zum Hotel.

6. Tag: Lüneburger Heide – Celle – 
Heimreise (ca. 35km, leicht)
Wir radeln nochmals ein Stück durch die 
romantische Heidelandschaft. Ab Winsen 
führt uns der Aller-Radweg zur wunder-
schönen Fachwerkstadt Celle und weiter 
durch die Südheide, bevor wir die Heim-
reise antreten. Rückkehr ca. 21.00 Uhr.   

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus

 Landhotel in Dagebüll
4x Ü/HP mit Frühstücksbuffet
4x Abendessen: 3-Gang-Menu
3x Fährkosten inkl. Rad / 1x Zug
1x Ü/HP im  Hotel in Hamburg
Radreiseleitung

Preise pro Person
im DZ € 932,-
EZ – Zuschlag € 150,- 
Abfahrt
Kempten Eisstadion 05.00 Uhr

Nordfriesland – Inseln Sylt und Föhr – Ostsee
6 Tage: Sa 24.08. - Do 29.08.                                                  St. Peter-Ording & Eckernförder Bucht 
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6 Tg: Mo 26.08. - Sa 31.08.
Alpe Adria                                                  S.39

Die Panorama-Reise schlechthin! Denn St. 
Moritz ist nicht einfach nur ein Ferienziel: 
St. Moritz, eingebettet in eine atemberau-
bende Bergwelt mit dem Piz Bernina, dem 
mit 4.049 m höchstem und einzigem Vier-
tausender der Ostalpen. Die gesamte Re-
gion ist das Eldorado für die spektakulärs-
ten Radtouren, die mit ihren Ausblicken 
eine Superlative für sich sind. Auf den 
sensationellen Flowtrails im Gebiet von St. 
Moritz können sich Mountainbiker auch 
unabhängig von der Gruppe und dem 
Reiseleiter auf eigene Faust austoben. 
Die Strecken sind von der Unterkunft in 
Celerina mit der Seilbahn Marguns leicht 
erreichbar. Im Oberengadin auf 1.856 m 
gelegen, scheint in St. Moritz die Sonne an 
überdurchschnittlich vielen Tagen. Lassen 
sie sich von unserem MTB-Spezialisten 
Walter mitnehmen zu unvergesslichen 
Genuss-MTB-Touren in der schönsten 
Bergwelt der Schweiz rund um St. Moritz. 
Die Touren sind für MTBs ohne Motor aus-
gelegt und „Bio-Biker“ mit Kondition sind 
herzlich willkommen!

1. Tag: Anreise – Marguns – Piz Nair – 
Muotas Muragl
(ca. 20 km, 800 hm&)
Anreise mit dem Bus durchs Engadin nach 
Celerina. Wir radeln direkt von unserer 
Unterkunft aus über Marguns zur Bergsta-
tion der Corviglia Bahn. Von der Bergsta-
tion Corviglia kann man eine Seilbahn 
auf den Piz Nair (3.057 m) nehmen, um 
die gigantische Aussicht vom Piz Nair zu 
genießen, oder alternativ dazu, den sehr 
schönen und leicht zu fahrenden Flowtrail 
nach Marguns (auch mehrfach) abfahren. 
Für versierte Mountainbiker bietet sich die 
Abfahrt über den Olympia Flowtrail oder 
die Abfahrt über das Rifugio Paradiso auf 
eigene Faust an. In der Gruppe fahren 
wir schließlich auf einer Forststraße über 
Marguns zurück zur Unterkunft für ein frü-

hes Abendessen in Celerina. Denn heute 
wartet noch ein absolutes Schmankerl 
auf uns: Nach dem Abendessen bringt 
uns der Bus in 5 Minuten zur Standseil-
bahn Muotas Muragl, die uns auf (2.453 
m) bringt. Bei einem Gläschen Wein kön-
nen wir den Sonnenuntergang an einem 
der allerschönsten Panoramaplätze der 
Alpen beobachten. Nach dem Sonnen-
untergang geht es mit der Standseilbahn 
wieder ins Tal in zurück in die Unterkunft. 

2. Tag: Bernina Pass – Diavolezza Bahn 
– Morteratsch Gletscher – Celerina
(ca. 52 km, 550 hm&)
Mit dem Bus fahren wir zur Bernina Pass-
höhe. Hier werden die Räder ausgeladen 
und wir radeln zunächst zur Alp Grüm. 
Von hier hat man eine schöne Sicht auf die 
Bahnstrecke des Bernina Express. Nach ei-
nem kurzen Fotostopp radeln wir weiter 
zur Talstation der Diavolezza Bahn. Wir 
deponieren die Räder beim Bus und fah-
ren mit der Diavolezza Seilbahn hoch zur 
Bergstation auf 2.997 m. Oben erwartet 
uns das vielleicht beste Panorama der Ost-
alpen mit Blick auf Piz Palü, Piz Bernina und 
den Bianco Grat. Nach einer Pause geht es 
zurück zur Talstation und wir fahren über 
einen leicht zu befahrenden Singletrail – 
oder ganz entspannt über die Passstraße 
– bis nach Morteratsch. Wir machen ge-
meinsam einen Abstecher zum Talschluss 
am Fuß des Morteratsch Gletschers für 

einen Fotostopp und anschließend wei-
ter bis zum Talschluss des Val Roseg. Wie-
der erwartet uns eine grandiose Aussicht 
auf den Piz Bernina mit dem Bianco Grat 
und auf weitere Gletscher und Gipfel der 
Bernina Gruppe. Die Strecke führt über 
den Bahnhof von Pontresina zum Stazer 
See mit Bademöglichkeit. Vom Stazer See 
geht es durch eine schönen Lärchenwald 
zurück zu unserer Unterkunft in Celerina.

3. Tag: 
(ca. 50 km, 800 hm&)
Mit dem Bus geht es nach dem Frühstück 
zur Talstation der Corvatsch Seilbahn. Wir 
nehmen die Seilbahn mit den Rädern bis 
zur Mittelstation. Dort deponieren wir die 
Räder zunächst und fahren bis hinauf zur 
Bergstation auf 3.303 m, um das überra-
gende Panorama auf die Berge der Berni-
na Gruppe und des Bergell zu genießen. 
Zurück an der Mittelstation radeln wir 
talwärts über eine einfach zu befahrende 
Forststraße, die uns auf einen hoch über 
dem Silvaplana See gelegenen Forstweg 
bringt, den wir bis Maloja radeln. Entlang 
des Silser- des Silvaplana- und des Stazer-
sees radeln wir dann zurück bis zur Unter-
kunft in Celerina. Auch heute haben wir 
eine Bademöglichkeit. Schließlich erwar-
tet uns der Bus für die Heimreise. Ankunft 
in Kempten gegen 21.00 Uhr.

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
2 x Ü//Frühstück in der Inn Lodge in 
Celerina
Seilbahnfahrten
Radreiseleitung Walter Ferstl
(fährt ohne E-Bike)

Preise pro Person
im DZ € 421,-
EZ – Zuschlag € 85,- 

Abfahrt
Kempten Eisstadion 05.00 Uhr

Panorama-MTB-Touren bei St. Moritz-Celerina
3 Tage:  So 25.08. - Di 27.08.   Bernina Pass – Diavolezza Seilbahn – Morteratsch Gletscher – Muotas Muragl

NEU!
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Die bekanntesten und schönsten  Land-
schaften Deutschlands!
Ein entspannter Tag auf Radwegen und  
Nebenstraßen durch den schönsten Teil 
der Pfalz, mit den Laubwäldern des sa- 
genumwobenen Pfälzer Walds, mit Be- 
such der romantischen Weindörfer, wie 
Bad Dürkheim und der Pfälzer Weinstraße.   
Ein abwechslungsreicher Tag entlang des 
Rheins von Oppenheim nach Rüdesheim, 
durch die Weinberge und wunderschö-
nen Städte am Mittelrhein, wie Mainz 
und Rüdesheim. Die Pfalz steht für un-
beschwerte Lebensfreude, südländisches 
Klima und reichhaltige Genüsse. Pfälzer 
Weine, gute Küche und regionale Speziali-
täten machen diese Reise zu einem unver-
gesslichen Erlebnis.

1. Tag: Pfälzer Weinstraße 
(ca. 42 km, leicht bis mittel)
Der Bus bringt uns über die Autobahn 
Stuttgart, Speyer nach Neustadt an 
der Weinstraße und hinauf zum ge-
schichtsträchtigen Hambacher Schloss, 
der Wiege der deutschen Demokratie. 
Beim Hambacher Fest 1832 forderten tau-
sende von Landsleuten die Deutsche Ein-
heit und Demokratie. Von hier aus geht es 
mit dem Rad wieder hinunter nach Neu-
stadt an der Weinstraße, wo wir in der Alt-
stadt das Fabeltier „Elwetritsche“ bewun-
dern können. Dann radeln wir weiter nach 
Deidesheim und kommen am Deides-
heimer Hof vorbei, berühmt geworden 
durch Altkanzler Helmut Kohl, der hier 
seinen internationalen Gästen die Pfälzer 

Spezialität Saumagen servieren ließ. Der 
nächste Streckenabschnitt führt uns nach 
Bad Dürkheim. Wir haben uns eine Pause 
verdient und machen in der Altstadt Rast. 
Schließlich radeln wir vorbei am Gradier-
werk und unsere Strecke führt uns durch 
die Weinberge nach Weisenheim zu unse-
rem Hotel.

2. Tag: Rhein-Radweg von Oppenheim 
über Mainz nach Rüdesheim 
(ca. 60 km, leicht)
Mit dem Bus Fahrt nach Oppenheim am 
Rhein. Mit den Rädern starten wir zu-
nächst zu einer Schleife hinauf zu den 
bekannten Oppenheimer Weinlagen, mit 
schöner Aussicht über den Rhein. 
Dann geht es entlang des Rheins nach 
Nierstein, der „Riesling-Hochburg“. 
Danach erreichen wir Mainz mit seinem 
gewaltigen romanischen Sandstein-Dom, 
wo wir eine Mittagspause am Rastplatz 
„Mainstrand“ einlegen. Wir wechseln 
auf die östliche Rheinseite und radeln 
an Wiesbaden und am Schloss Biebrich 
vorbei und besuchen anschließend die 
„Perle“ des Rheingaus, Eltville, die Stadt 
der Rosen und des Weins mit hübscher 
Altstadt. Zuletzt erreichen wir Rüdesheim. 
Während der Busfahrer die Räder einlädt, 
können wir uns noch einen Abstecher in 
die Drosselgasse gönnen.  Danach erfolgt 
die Rückfahrt zum Hotel.

3. Tag: Vom Trifels durch den Pfälzer-
wald zum Weinstraßen-Radweg 
(ca. 47 km, leicht)
Der Bus bringt uns auf den Trifes, zur größ-
ten dreiteiligen Burganlage Deutschlands, 
die auf Kaiser Barbarossa zurückgeht. Von 
dort fahren wir durch den sagenumwo-
benen Laubwald (wo die „Elwetritsche“ 
hausen, ein Fabeltier ähnlich wie der „Wol-
perdinger“), hinunter nach Annweiler. Bei 
Albersweiler kommen wir auf den Pfälzer 
Wein-Radweg. Es wird jetzt etwas hügelig. 
Über Burrweiler erreichen wir das heimeli-
ge Geranien-Weindorf Rhodt. Dann kom-

men wir zur Ludwigshöhe, der Sommerre-
sidenz des bayerischen Königshauses. 
Auf dem schönsten Teil der Strecke geht 
es hinauf nach St. Martin mit großartiger 
Aussicht zum Rhein bis nach Speyer. Dort 
gönnen wir uns zum Abschluss der Reise 
eine typische Pfälzer Brotzeit mit einem 
guten Schoppen Weißwein in einer der 
romantischen Winzerstuben. 
Dann lassen wir es nach Maikammer hin-
unter laufen und steigen beschwingt bei 
Neustadt in den Bus, der uns über Karlsru-
he und Stuttgart ins Allgäu bringt. 
(Ankunft ca. 21.00 Uhr)

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
2x Übernachtung / Halbpension im
gepflegten  Landhotel  
Radreiseleitung

Preise pro Person
im DZ € 428,-
EZ – Zuschlag € 55,- 

Abfahrt
Kempten Eisstadion 06.00 Uhr

Die Pfalz & der wunderschöne Rheingau
3 Tage: So 01.09.- Di 03.09.         entspanntes Radeln durch eine sonnenverwöhnte Region
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Eine ganz besondere, wunderschöne Rad-
reise mit vielen Höhepunkten! 
Wir erleben romantische Orte an der be-
rühmten Weinstraße, die sehenswerten, 
historischen und kulturellen Zentren 
von Beaune und Dijon, den Wald von 
Longchamps, die malerischen Kanäle und 
das bedeutende Kloster von Cluny, das wir 
über einen Radweg („voie verte“) auf einer 
ehemaligen Bahntrasse erreichen.  „Leben 
wie Gott in Frankreich“ - diese Redensart 
könnte seinen Ursprung in einer seiner 
schönsten Regionen, dem ländlichen 
Herzen Frankreichs, haben: dem Burgund 
mit seiner Hauptstadt Dijon. Es ist ein Pa-
radies für Radfahrer. Die Landschaft ist 
geprägt von malerischen Weinbergen, 
grünen Weiden und gelb leuchtenden 
Rapsfeldern. Die Radwege verlaufen an 
idyllischen Kanälen, an denen die Zeit ste-
hengeblieben zu sein scheint und vorbei 
an imposanten Schlössern, die von längst 
vergangenen Zeiten zeugen. Das milde 
Klima, die herrliche Natur, die reichen Kul-
turschätze und natürlich die vorzüglichen 
Burgunder Weine in Kombination mit der 
köstlichen, regionalen Küche, sind die 
reizvollen Zutaten für diese Reise. 

1. Tag:  Anreise / Radtour von Pontail-
ler an der Saône nach Dijon 
(ca. 55 km, leicht)
Unser Bus bringt uns über Zürich, Basel, 
Mülhausen und Belfort zur Burgundischen 
Pforte bis in die kleine Ortschaft Pontail-
ler-sur-Saône, wo wir die Räder ausladen. 
Zunächst geht es entlang der Saône. Auf 
Nebenstraßen radeln wir durch die länd-
liche Gegend. Wir durchqueren den Wald 
von Longchamp und erreichen bald den 
Canal de Bourgogne mit seinen Hausboo-
ten, auf dessen Uferradweg wir bis zum 
Binnenhafen von Dijon, der „Stadt mit den 
hundert Türmen“, radeln. 
Die Stadt ist berühmt für ihren Senf und 
ein wichtiger Handelsplatz für Burgunder-
weine. Abschließend besuchen wir zu Fuß 
die Altstadt mit dem berühmten Herzogs-
palast und der Kathedrale mit der mar-
kanten Wasserspeier-Fassade. 
Danach geht es mit dem Bus zum Hotel 
am Rande der Weinberge von Beaune. 

2. Tag:  Die Burgunder Weinstraße von 
Dijon bis Santenay 
(ca. 58 km, leicht)
Heute radeln wir teils auf Radwegen, 
teils auf Nebenstraßen auf der „Route des 
Grands Crus“ (Straße der edlen Weine). 
Wir beginnen die Tour südlich von Dijon. 
Die Strecke verläuft durch viele der gro-
ßen Appellationen des Burgunder Weins. 
Sie führt uns durch die Weinberge der 
Côte de Nuits, der Côte de Beaune und der 
Hautes-Côtes. 
Wir kommen am Château du Clos de 
Vougeot vorbei, ein von Zisterzienser-
mönchen im 12. Jahrhundert erbautes 
Kloster mit Weinkeller, Weinpressen und 
Fasshaus. Hier werden jedes Jahr die sog. 
„Chapitres“, die Zusammenkünfte der Bru-
derschaft der Weinverkoster, veranstaltet. 
Nach einer Zwischenpause im hübschen 
Weinort Nuits-St. Georges erreichen wir 
nach rund 35 km Beaune, wo wir die Mit-
tagspause einlegen. 
Das wohl bekannteste Monument ist das 

Hôtel-Dieu (Hospiz) mit seinen buntgla-
sierten Dachziegeln (Gelegenheit zur Be-
sichtigung). 
Danach radeln wir durch weitere berühm-
te Weinorte wie Pommard und Meursault 
und erreichen schließlich mit dem Wein-
ort Santenay das Ende der „Weintour“. Zu-
rück zum Hotel geht es mit dem Bus. 

3. Tag: Von Nolay nach Cluny 
(ca. 75 km, mittel)
Der Bus bringt uns hinauf nach Nolay. Der 
Ort liegt umrahmt von Weinbergen und 
Feldern in ein Tal geschmiegt und hat den 
ursprünglichen Charme seiner mittelal-
terlichen Architektur bewahrt mit seiner 
außergewöhnlichen Markthalle und der 
kleinen Kapelle Saint Pierre mit kuriosem 
Zwiebelturm. 
Wir starten mit den Rädern am alten Bahn-
hof und nehmen die ehemalige Bahntras-
se als Radweg hinunter nach Santenay, 
queren den Canal du Centre und erreichen 
auf der Wein-Radroute „Vallée des Vaux“ 

Prächtiges Burgund – die berühmte Weinregion
5 Tage:  So 01.09. - Do 05.09.    
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über zwei Höhenzüge und hübsche, klei-
ne Dörfer den Ort Givry im Tal der Grosne. 
Dort biegen wir wiederum auf eine ehe-
malige Bahntrasse ein, die uns als wun-
derschön ausgebauter Radweg durch das 
Tal, vorbei am berühmten Renaissance- 
Schloss von Cormatin, zu unserem Ziel 
Cluny mit seiner riesigen, ehrfürchtigen, 
ehemaligen Benediktinerabtei, einem der 
einflussreichsten religiösen Zentren des 
Mittelalters führt. 
Hier erwartet uns der Bus und fährt uns 
zurück zum Hotel.

4. Tag: Von Cluny nach Tournus  
(ca. 70 km, mittel, mit zwei kurzen aber 
kräftigen Anstiegen)
Nach dem Frühstück bringt uns der Bus 
zurück nach Cluny, wo wir erneut auf den 
Radweg der grünen Route des Südbur-
gund („Voie Verte de Bourgogne du Sud“) 
stoßen. 
Der Weg führt uns mit zwei Anstiegen 
über eine Hügelkette mit schönen Ausbli-
cken hinunter ins Tal der Saône nach Mâ-
con, dem Hauptsitz des Burgunds im Mit-
telalter. Die Stadt hat einen südländischen 
Charakter mit ihren bunten Fassaden und 
ihren Dächern mit runden Ziegeln und 
bietet einen herrlichen Blick auf die Brü-
cke Saint-Laurent und die Altstadthäuser. 
Die Cafés und Restaurants am breiten 
Fluss laden uns zum Verweilen ein. Von 
hier folgen wir dem Verlauf der Saône und 

radeln durch eine malerische Landschaft 
flussaufwärts nach Tournus, unserem heu-
tigen Etappenziel. Hier besuchen wir die 
beeindruckende Kirche Saint-Philibert: 
Die mehr als tausendjährige Kirche ist der 
älteste erhaltene romanische Großbau 
Frankreichs. 
Nach einer Pause am Dom-Café fahren wir 
mit dem Bus zurück zu unserem Hotel. 

5. Tag: Von Santenay nach Chalon-sur 
-Saône 
(ca. 40 km, leicht)
Nach einem zeitigen Frühstück bringt uns 
der Bus nochmals nach Santenay. 
Wir radeln ab hier entlang eines Kanals 
neben einer sehr beliebten Strecke für 
Hausboote auf dem „Voie Verte du Canal 
du Centre“, über Chagny bis Fragnes. 
Weiter geht es ein Stück übers Land in die, 
herrlich an der Saone gelegenen Stadt 
Chalon mit wunderschöner Altstadt. 
Dort werden wir von unserem Bus erwar-
tet und treten die Heimreise an. Ankunft 
in Kempten gegen 22.00 Uhr.

Warnwesten nicht vergessen !

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
4x Übernachtung / Halbpension in 
einem  Hotel in Beaune 
mit Swimmingpool
Radreiseleitung

Preise pro Person
im DZ € 754,-
EZ – Zuschlag € 180,- 

Abfahrt
Kempten Eisstadion 05.00 Uhr

  
Radweg Canal du Centre, Dijon, Beaune, Kloster Cluny, Saone
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Dolomiten – Grödnertal – Seiseralm – 
Marmolada – Fassatal-/Fleimstal-
Radweg – Brenta-Dolomiten-Radweg – 
Mendelpass – Etschtal-Radweg
Vier anspruchsvolle Touren durch die 
schönsten und bekanntesten Regionen 
der Dolomiten! Im Westen Südtirols, wo 
sich Bergmassive wie Langkofel, Sella, 
Marmolada und im Trentino die Brenta- 
Adamello-Gruppe erheben, raubt einem 
die Schönheit der Natur schier den Atem. 
Vor allem die spektakulären Abfahrten 
vom Fedaia-Pass am Fuß der Marmolada 
hinunter nach Canazei, vom Mendelpass 
nach Kaltern und vom Seiseralm-Plateau 
hinunter ins Etschtal, machen diese Reise 
zu einem unvergesslichen Erlebnis. 

1. Tag:  Anreise ins Grödnertal / 
Wolkenstein, Seiseralm, Bozen, Auer 
(ca. 68 km, mittel, kräftiger Anstieg)
Wir radeln auf dem Grödnertal-Radweg, 
von der Liftstation Plan de Gralba (1790 
m) am Fuße des Langkofels, hinunter nach 
Wolkenstein, St. Christina und St. Ulrich 
(1236 m) und über den Panider-Sattel (bis 
12%, 200hm), auf aussichtsreicher Strecke 
hinüber zu den bekannten Ausflugszielen 
am Fuße des Schlern und der Seiseralm. 
Über Kastelruth (1060 m), Seis und Völs 
(880 m) geht es, auf gut ausgebauter Stra-
ße, steil hinunter nach Blumau im Eisack-
tal und weiter, stetig leicht abwärts, auf 
dem Etsch-Radweg über Bozen nach Auer  
im Südtiroler Unterland, wo wir dreimal 
übernachten. 

2. Tag:  Panoramatour vom Fuß der 
Marmolada durch das Fassatal und 
Fleimstal (ca. 55 km, leicht)
Mit dem Bus hinauf zum Fedaia-Stausee 
(ca. 2050 m), der am Fuß der gewaltigen 
Nordflanke der Marmolada liegt, die mit 
3363 m der höchste Gipfel der Dolomiten 
ist. Zum Aufwärmen umrunden wir den 
Stausee (ca. 5 km). Dann lassen wir die 
Räder den Passo Fedaia bis Alba und zum 
Hauptort des Fassatals, Canazei hinab lau-
fen. Von dort geht es weiter auf dem Rad-
weg zunächst durch das romantische Fas-
satal mit der Sella und Langkofelgruppe. 
Über Campitello und Pozza kommen wir 
nach Moena, wo das Val di Fiemme (Fleim-
stal) beginnt. 
Immer am Fluss Avisio entlang, erreichen 
wir die Sprungschanze von Predazzo und 
schliesslich Cavalese, das touristische Zen- 
trum des Fleimstals. In Molina di Fiemme 
endet diese beeindruckende Tour. 
Mit dem Bus geht es zurück nach Auer 
zum Hotel. Wer noch Kondition hat kann 
direkt auf dem alten Bahntrassenweg bis 
zum Hotel nach Auer radeln. (+30 km)

3. Tag: Ins Trentino zu den Brenta-
Dolomiten, Sarcatal-Radweg, 
Madonna di Campiglio 
(ca. 60 km, mittel)
Nach dem Frühstück bringt uns der Bus 
durch das Obstanbaugebiet des Nontals 
hinauf zum Passo Campo Carlo Magno 
(1682 m), wo wir einen wunderschönen 
Blick auf die Gipfel der Brenta-Dolomiten 
haben. Mit den Rädern erreichen wir den 
touristischen Hauptort und bekannten 
Wintersportort Madonna di Campiglio. 
Weiter geht es auf dem Radweg, zunächst 
steil bergab, auf Serpentinen hinunter ins 
Sarcatal. Bei Pinzolo kommen wir an der 
Kirche St. Vigilio mit berühmten Fresken 
vorbei und machen einen herrlichen Ab-
stecher in das romantische Val Genova, ca. 
2,5 km aufwärts zum schönen Wasserfall 
von Nardis. Nach einer Pause geht es zu-
rück zum Sarcatal-Radweg Richtung Sü-

den. Über Spiazzo und Porto di Rendeno 
erreichen wir Saône. Aussichtsreich ist  die 
Weiterfahrt auf einer Nebenstraße hinauf 
zum Schloss Stenico (ca. 200 hm) und von 
dort hinunter nach Ponte Arche. Mit dem 
Bus geht es vorbei am romantischen Lago 
di Toblino zurück über Trient nach Auer. 

4. Tag: Durch das Nontal zum 
Mendelpass und nach Eppan / Kaltern 
(ca. 38 km, mittel)
Transfer mit dem Bus ins Obstanbauge-
biet des Nontals nach Salter auf ca. 950 m. 
Von dort fahren wir mit den Rädern auf z. 
T. steilen Nebenwegen und Landstraßen 
zum Mendelpass (ca. 400 hm), der bereits 
im Jahr 1895 ausgebaut wurde und der in 
früheren Zeiten für Auto- und Motorrad-
rennen beliebt war. Die Aussicht von der 
Passhöhe auf die Dolomiten ist absolut 
grandios. Die ca. 12 km lange Ostabfahrt 
(ca. 900 hm) hinunter ins Etschtal nach 
Eppan ist ebenfalls ein herrliches Erlebnis 
und bei Radfahrern sehr beliebt, erfordert 
aber absolute Aufmerksamkeit. Von dort 
radeln wir auf dem Südtiroler Weinrad-
weg  weiter, über Eppan nach Kaltern, wo 
wir nach der Einkehr die Heimreise antre-
ten. Ankunft in Kempten ca. 20.00 Uhr.

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
3x Übernachtung / Halbpension im

 Hotel in Auer an der 
Südtiroler Weinstraße
reichhaltiges Frühstücksbuffet
Radreiseleitung Walter Ferstl
(fährt ohne E-Bike)

Preise pro Person
im DZ € 545,-
EZ – Zuschlag € 60,- 
Abfahrt
Kempten Eisstadion 05.30 Uhr

Große Dolomitentour
4 Tage: Mo 02.09. - Do 05.09.                      mit Grödnertal – Fleimstal – Mendelpass – Brenta 
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Diese romantische Radreise verbindet 
in drei Tagen gleich drei Flusstäler, von 
denen jedes anders ist und seinen ganz 
eigenen, unverwechselbaren Charme be-
sitzt. Außergewöhnliche Natur verbunden 
mit einer über 2000 Jahre alten Kultur: die 
Landschaft variiert von bunten Wiesen 
über grüne Hügel bis hin zu steilen Hän-
gen, Weinbergen und Felsen und wird 
begleitet von verwunschenen Schlössern, 
trutzigen Burgen und kunstvollen Kir-
chen. 
Hier begegnet man auf jedem Kilometer 
einer ganz besonderen Symbiose aus mit-
telalterlich anmutenden Orten und wun-
derbaren Wein-Kulturlandschaften. 
Idealer Ausgangspunkt dieser Radreise ist 
die Region Koblenz, wo Lahn und Mosel 
in „Vater Rhein“ münden und wir in einem 
komfortablen Hotel mit Familientradition 
übernachten. Eine Radreise der Superlati-
ve, bei der auch der Genuss für Gaumen 
und Magen nicht zu kurz kommen.

1. Tag:  Rheinradweg Bingen – Koblenz                  
(ca. 65 km, leicht)
Der absolut schönste Abschnitt des Rhein-
radwegs ist unbestritten die Strecke ent-
lang des romantischen Mittelrheins von 
Bingen nach Koblenz. Der Bus bringt uns 
frühmorgens nach Bingen, wo wir die Rä-
der ausladen und dem Radweg ohne grö-
ßere Steigungen den Schlaufen linksseitig 
des Rheins folgen. Wir passieren mittelal-

terliche Fachwerkstädtchen wie Bacha-
rach, St. Goar, Boppard und Rhens, die 
uns mit ihren gemütlichen Weinlauben 
zum Verweilen verlocken. Hinter fast jeder 
Kurve erwarten uns neue atemberauben-
de Ausblicke auf Burgen, Schlösser oder 
Festungen, die majestätisch über dem 
Rheintal thronen, das sich durch die stei-
len Weinberge schlängelt. Wir kommen 
am berühmten Loreley-Felsen vorbei und 
erreichen schließlich Horchheim, wo wir 
den Rhein überqueren und direkt bis zu 
unserem Hotel radeln können.

2. Tag:  Lahntalradweg Koblenz – 
Limburg 
(ca. 65 km, mittel)
Der Lahntalradweg verläuft meist direkt 
am mäandernden Fluss entlang, jenseits 
von Autoverkehr und Hektik, ganz roman-
tisch durch Laubwälder. Unsere Tour be-
ginnt direkt am Hotel. Nach wenigen Ki-
lometern erreichen wir Lahnstein, wo die 
Lahn in „Vater Rhein“ mündet – ein wun-
derbares Stück Deutschland, das von Burg 
Lahneck und Schloss Stolzenfeld gekrönt 
wird. Wir folgen dem Radweg entlang der 
Lahn und erreichen zunächst den roman-
tischen Kurort Bad Ems, der mit seinem 
mondänen Flair beeindruckt. Nach einer 
kleinen Pause geht es weiter über Nassau, 
mit seiner eindruckvollen Burg Nassau, 
und anschließend zum Kloster Arnstein 
– dort haben wir eine herrliche Aussicht 
über das Lahntal. Die Tour verläuft wei-
ter (teilweise) auf Leinpfaden über Bal-
duinstein und Dietz bis wir schließlich 
zum historischen Limburg kommen. Dort 
verladen wir die Räder, um dann den be-
rühmten Dom und die wunderschöne Alt-
stadt zu Fuß zu besichtigen. 

3. Tag:  Moselradweg Koblenz – 
Cochem und Heimreise 
(ca. 58 km, leicht)
Die „Königin“ wird diese Route genannt, 
wegen ihres Charmes und der erhaben 
dahin fließenden Mosel. Weingut reiht 

sich an Weinberg, Burg an Fachwerk, An-
tike an Jugendstil. Nach dem Frühstück 
radeln wir direkt am Hotel los und errei-
chen nach wenigen Kilometern das Wahr-
zeichen von Koblenz – das Deutsche Eck, 
wo die Mosel in den Rhein mündet. Es ist 
ein wahrhaft beeindruckender Platz, mit 
der Reiterstatue von Kaiser Wilhelm I, wo 
die deutsche Geschichte wirkungsvoll 
spürbar wird. Nach einer kurzen Besich-
tigungsmöglichkeit des Platzes und der 
angrenzenden Altstadt fahren wir auf 
dem Moselradweg Richtung Cochem. Auf 
dem rechten Moselufer passieren wir klei-
ne Weinorte wie Löf, Brodenbach, Burgen 
und Treis-Karden, die mit verwinkelten 
Gassen in den Altstädten, wunderschö-
nen, jahrhundertealten Fachwerkhäusern 
und alles überragenden Festungen beein-
drucken. Die steilsten europäischen Wein-
berge sind nun die Begleiter auf unserer 
Radtour, bis wir schließlich Cochem errei-
chen, das uns unmittelbar ins Mittelalter 
versetzt mit den romantischen Häusern 
und der Reichsburg, die majestätisch über 
der Stadt thront. Hier verladen wir die Rä-
der und nehmen uns anschließend noch 
ein wenig Zeit, die Altstadt und die Reichs-
burg zu besichtigen, oder ein Gläschen 
Moselwein zu probieren. Dann treten wir 
die Heimreise im Bus an. Die Ankunft in 
Kempten wird gegen 22.00 Uhr sein.
 
Unsere Leistungen

Fahrt im Fernreisebus
2x Übernachtung / Halbpension in
einem guten  Hotel in Koblenz
mit Swimmingpool und Weinlaube
Radreiseleitung

Preise pro Person
im DZ € 428,-
EZ – Zuschlag € 40,- 

Abfahrt
Kempten Eisstadion 05.00 Uhr

Lahn, Mosel und Rhein
3 Tage: Do 05.09. - Sa 07.09.      Wunderschöne Fluss-Touren – romantisches Deutschland
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Ortasee – Seealpen – Sturatal –  Wein-
region Langhe – Alba

1. Tag:  Anreise zum Lago Maggiore / 
Über den Mergozzo-See zum Orta-See 
(ca. 33 km, leicht bis mittel)
Über die Schweiz und den San Bernardi-
no Pass nach Verbania - Pallanza am Lago 
Maggiore. Mit den Rädern entlang dem 
Mergozzo-See. Kurzer aber kräftiger An-
stieg hinauf nach Omegna zur Mittags-
rast. Weiter entlang dem Ostufer des Orta 
Sees, dann kurzer Anstieg zum Wallfahrts-
ort Sacro Monte mit atemberaubenden 
Ausblick über den See und die Insel San 
Giulio mit dem Kloster. Weiter zum roman-
tischen Hauptort Orta San Giulio am Ostu-
fer des Sees (Kaffeepause am Hafen). Da-
nach Fahrt mit dem Bus zum Hotel nach 
Mondovi am Rande der Seealpen.

2. Tag: Maddalena-Pass und Stura-Tal 
(ca. 66 km, leicht)
Der Bus bringt uns (bei gutem Wetter) 
zum Maddalena-Pass (1930 m) in den See-
alpen nahe der französischen Grenze. 
Mit den Rädern von hier die ersten Kilo-
meter Abfahrt auf gut ausgebauter und 
wenig befahrener Passstraße. Nach einem 
kurzen Anstieg wieder Abfahrt auf Ne-
benwegen zur Festung Albertino. Durch 
die wunderschöne Landschaft des impo-
santen und ursprünglichen Sturatals nach 
Sambuco, von dort auf romantischen und 

einsamen Wegen entlang der Stura, über 
Demonte nach Borgo San Dalmazzo und 
weiter nach Cuneo zu einem verdienten 
Cappuccino auf der großartigen Piazza. 
Von hier zurück mit dem Bus zum Hotel.

3. Tag:  Zum Balkon der Seealpen 
auf der „Strada Romantica“ zur 
Wallfahrtskirche Santuario di Vicoforte 
(ca. 55 km, mittel)
Unser Ausgangspunkt ist der Höhenzug 
„Belvedere“. Heute geht es Richtung Sü-
den und Seealpen: Von Murazzano auf der 
„Strada Romantica“ hoch zum Passo Ped-
dagera (800 m), dann hinunter über Torre-
sina und Catellino, ins Tal des Tanaro, Niel-
la, wieder aufwärts durch eine malerische, 
hügelige Voralpenlandschaft, über San 
Michele zur imposanten Wallfahrtskirche 
Santuario di Vicoforte, wo wir die größte 
elliptische Kuppel der Welt bestaunen. 
Danach weiter über leichte Höhenzüge 
zur Stadt Mondovi. 
Vom Glockenturm in der Oberstadt haben 
wir eine wunderbare Rundsicht über das 
südliche Piemont und die Seealpen. Zur 
Unterstadt, dann zum Schluss durch die 
weiten Felder auf der Strada Vecchia nach 
Pianfei und mit dem Bus zurück ins Hotel.  

4. Tag: „Giro“ durch das weinselige 
Herz des Piemonts (ca 53 km, leicht)
Der Bus bringt uns heute zu den grünen 
Höhenzügen und Haselnusswäldern der 
„Alta Langhe“ zum Aussichtspunkt „Bel-
vedere“ bei Murazzano (700 m), wo wir 
bei gutem Wetter den, das Piemont über-
ragenden, 3960 m hohen  Monvisio und 
in der Ferne die Gletscher der Monte Ro-
sa-Gruppe sehen. Von hier  geht es, im-
mer auf Bergrücken, hinüber zum Hasel-
nuss-Ort Bossolasco und über Serravalle 
nach Montforte d‘ Alba, wo wir den herr-
lichen Ausblick über die Weinberge des 
„Barolo“ von der ehemaligen Burg aus ge-
nießen. Auf genussreicher Strecke geht es 
weiter abwärts, vorbei an den Weinorten 
Barolo und Castiglione Falleto mit ihren 

prächtigen Burgen, dann, mit kurzem An-
stieg, zum berühmten Schloss Grinzane 
Cavour, Sitz der „Ritter des Trüffelordens“. 
Danach erreichen wir den Hauptort des 
Wein- und Trüffelgebietes, Alba, mit sei-
nen schönen Einkaufsgassen und der gro-
ßen Piazza am Dom, wo wir den speziellen 
Cappuccino und die süßen Torrone pro-
bieren können. Als Abschluss fahren wir 
mit dem Bus ins Barolo zu einem Weingut. 
Hier Kellereibesichtigung mit Weinprobe 
(5 Weine mit Salami, Käse und Brot). 

5. Tag: Durch die liebliche Weinregion
Monferrato (ca 40 km, leicht)
Vom Aussichtspunkt Mompiano aus ra-
deln wir, auf Höhenzügen durch die 
Weinberge mit der berühmten Rebsorte 
Nebbiolo, hinüber nach Mango, einem 
pittoresken Dorf mit seinem Castello. 
Über Valdivilla auf aussichtsreicher Stre-
cke, durch die Weinberge, rollen wir hin-
unter vorbei an  Schloss Costigliole und 
weiter nach Asti, der Spumante-Stadt mit 
der bekannten Marke „Gancia“. Hier stei-
gen wir mittags in den Bus zur Heimreise 
über Alessandria, Mailand, Como. Zurück 
im Allgäu sind wir gegen 21.00 Uhr.
 

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
4x Übernachtung / Halbpension 
im  Hotel am Rande der Seealpen
½ l Wasser und ¼ l Wein pro Abend
1x Mittagessen inkl. Wasser, Wein & 
Kaffee in Asti
Weinprobe Im Barolo
Radreiseleitung

Preise pro Person
im DZ € 678,-
EZ – Zuschlag € 100,- 

Abfahrt
Kempten Eisstadion 05.00 Uhr

Piemont mit Weinregion Barolo
5 Tage: So 08.09.- Do 12.09.                                 Genussradeln mit Gaumenfreuden und Kultur

6 Tg: So 08.09. - Fr 13.09.
Dalmatinische Küste                                        S.24
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1. Tag: Anreise zum Ofenpass / Durch 
das Val Müstair ins Vinschgau 
(ca. 58 km, leicht)
Der Bus bringt uns durch das Unterenga-
din über Schuls und Zernez zum Ofenpass 
auf 2150 m. 
Dort genießen wir zuerst den phantasti-
schen Rundblick mit dem beeindrucken-
den Ortlermassiv. Danach starten wir mit 
den Rädern.  
In mehreren Serpentinen und ca. 10 % 
Gefälle erreichen wir nach einigen Kilo- 
metern den Ort Tschierv im rhätoroma- 
nischen Val Müstair (Münstertal). 
Weiter geht es auf dem Radweg Nr. 27 
talabwärts über Wiesen und Felder zum 
Hauptort des Tales, Santa Maria. 
Danach kommen wir zu einem kulturellen 
Höhepunkt, den Fresken in der Kirche von 
Müstair aus dem frühen Mittelalter, die als 
Weltkulturerbe anerkannt wurden. 
Wir passieren die Schweizer Grenze. 
Abwärts folgen wir auf dem Radweg dem 
Rambach bis ins obere Vinschgau zu den 
Orten Laatsch und Glurns, wo wir eine 
Pause einlegen. Über Sponding, den 
Marmorbrüchen von Laas und Schlanders 
erreichen wir Latsch, wo wir in den Bus 
einsteigen, der uns in das altrenommierte 
Hotel Post in Bozen-Gries bringt.

2. Tag: Von Terlan zur Südtiroler Wein-
strasse mit Eppan, Kaltern, Tramin und 
Salurner Klause 
(ca. 58 km, mittel)
Ab Hotel geht es mit den Rädern an Bo-
zen und Schloss Sigmundskron vorbei, auf 
dem Etsch- Radweg und dem Südtiroler 
Wein-Radweg  hinauf nach Eppan. 
Durch Weinberge und Obstgärten so weit 
das Auge reicht, auf aussichtsreicher Stre-
cke über Kaltern und den Kalterer See 
nach Tramin, Kurtatsch, Margreid, weiter 
über die Etsch nach Salurn und zurück auf 
dem Etsch-Radweg bis Auer. 
Hier endet unsere Tour mit einem verdien-
ten Glas „Roten“. Der Bus bringt uns zurück 
nach Latsch.

3. Tag: Von Hafling, vorbei am 
Möltenerjoch nach Jenesien und Bozen 
(ca. 45 km, mittel)
Mit dem Bus über Meran hinauf zum Luft-
kurort Hafling (1300 m) am Fuß der Sarn-
taler Alpen, auch bekannt durch seine be-
rühmten Haflinger Pferde. 
Hier steigen wir auf die Räder und fah-
ren auf einer sehr aussichtsreichen, aber 
auch sehr hügeligen Route zunächst nach 
Aschl am Fuß des Möltenerjochs. 
Dann heißt es aufgepasst bei einem kur-
zen Stück mit 17 % Gefälle, das uns nach 
Mölten hinunterbringt. 
Von hier aus haben wir allerdings auch 
das härteste Stück Arbeit an diesem Tag 
vor uns, die ca. 3 km Anstieg mit 300 hm 
hinauf nach Flaas/Lafenn. Die Belohnung:
Dazwischen Einkehr bei der Bikerstati-
on „Lingener Alm“ und dann der Aus-
blick vom Lafenn zu den Dolomiten mit 
Schlern, Rosengarten und Latemar. 
Durch Lärchenwälder und Hochweiden 
erreichen wir, zum Teil auf neu geteerter 
Strasse, das auf einer wunderschönen Ter-
raße oberhalb Bozens gelegene Jenesien. 

Von dort geht es in rasanter Fahrt und 
einigen Serpentinen steil hinunter nach 
Bozen, dem Endpunkt der Tour. Anschlie-
ßend Heimreise über den Brenner. 
Ankunft im Allgäu ca. 21.00 Uhr.

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
2x Übernachtung / Halbpension im
im  Traditionshotel in Bozen
Radreiseleitung

Preise pro Person
im DZ € 436,-
EZ – Zuschlag € 50,- 

Abfahrt
Kempten Eisstadion 05.45 Uhr

Südtiroler & Vinschgauer Schmankerl-Tour
3 Tage: Mo 16.09. - Mi 18.09.  mit Ofenpass und Aussichtstour von Hafling nach Jenesien
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Insel Elba
6 Tage: So 15.09. - Fr 20.09. und So 22.09. - Fr. 27.09.

Eine Reise in der wunderschönen, ruhi-
gen Nachsaison, wenn das Meer noch 
warm ist. 
Unser Hotel liegt direkt am Strand 
und unterhalb der Halbinsel Calamita 
(MTB-Dorado). 

Daher ist die Reise auch hervorragend 
für Mountainbiker und Badeurlauber 
geeignet! Beachten Sie den Sonder-
preis für Badeurlauber!

Elba ist die größte Insel des Toskanischen 
Archipels. Der Sage nach sind die Inseln 
entstanden, als Venus, die Göttin der Lie-
be, dem Meer entstieg. Dabei sollen sich 
aus ihrer Halskette sieben kostbare Stei-
ne gelöst haben, die heute als Inseln vor 
der toskanischen Küste liegen. Genauso 
schön, wie diese Sage, ist auch die Insel. 
Wir finden auf Elba traumhafte Buchten 
und Strände vor, herrliche Radrouten auf 
kurvigen Straßen mit grandiosen Ausbli-
cken, verträumte Dörfer und Badeorte, 
einfach alles „Bella Italia“. Im Westen der 
Insel bezaubern uns unzählige, zu bizar-
ren Steinmonstern verwitterte Tafonifel-
sen, im Osten staunt man über die glit-
zernde, bunte Vielfalt des Gesteins rund 
um die berühmten Erzlagerstätten, die 
schon die Etrusker genutzt haben.
Die höchste Erhebung ist der Monte Ca-
panne (1019 m) im Granitgebirge im Wes-
ten, auf den wir mit einer spektakulären 
Seilbahn hinauffahren können. Von hier 
aus haben wir einen fantastischen Aus-
blick über das Toskanische Archipel bis 
hin zum Festland und bis nach Korsika. 

1. Tag:  Anreise
Über den San Bernardino, vorbei an Mai-
land und Genua, entlang der Küste, mit 
Blick auf die Steinbrüche von Carrara, vor-
bei an Livorno zum Fährhafen Piombino. 
Die Überfahrt zur Insel Elba dauert ca. 

eine Stunde, wobei wir bei guter Sicht die 
Inseln Capraia, Montecristo und Korsika 
sehen können. Nach der Ausschiffung in 
Portoferraio fahren wir noch ca. 30 Minu-
ten zum Hotel in Naregno, in der Nähe von 
Porto Azzurro, dem schönsten Städtchen 
der Insel.   

2. Tag:  Der Osten der Insel mit Porto 
Azzurro und Rio Marina 
(ca. 55 km, mittel/schwer, ca. 990 hm&)
Ab Hotel erkunden wir zunächst den hüb-
schen Hafen von Porto Azzurro und den 
Skulpturenpark „L’Oasi degli Dei“ (Oase 
der Götter), dann radeln wir leicht bergan 
vorbei am Bergdorf Rio nell‘ Elba und von 
dort zunächst wieder hinunter zum male-
rischen Rio Marina mit seinen stillgeleg-
ten Erzgruben. Der glitzernde Sand- und 
Kieselstrand an der Ostküste bezeugt den 
Mineralienreichtum der Insel. Wir radeln 
entlang der roten Felsen der Ostküste bis 
Cavo am Nordende, von wo wir das nahe 
Festland und Piombino gut sehen können. 
Cavo war einst ein beliebter, mondäner 
Badeort. Davon zeugen noch heute die 
Villen der einstigen Minenpächter.  Von 
hier aus fahren wir einige Kilometer ge-
mächlich bergauf durch das hügelige Hin-
terland, das mit mediterraner, immergrü-
ner Macchia bewachsen ist. Wir erreichen 
wieder Rio nell‘ Elba, dieses Mal zu einer 
gemütlichen Mittagspause. Das idyllische 
Bergdorf zählt zu den ältesten Siedlungen 
auf Elba und leitet seinen Namen von der 
Quelle ab, die hier an die Oberfläche tritt. 
Nach der Mittagspause erwartet uns der 
etwas längere, fordernde Anstieg auf den 
Passo di Volterraio (370 m), der aber mit ei-
ner fantastischen Rundsicht belohnt wird. 
Dann genießen wir die Abfahrt hinunter 
zur Nordküste, mit Blick auf Portoferraio, 
und radeln über Magazzini zurück noch 
einmal nach Porto Azzurro, wo uns ein 
Cappuccino oder Cocktail an der Hafen-
promenade winkt. Alternativ kann man 
direkt zurück zum Hotel zurückfahren und 
Sonne und Meer am Strand genießen.

3. Tag:  Die großartige Westküste 
(ca. 42 km, leicht, 450 hm&)
Der Bus bringt uns über Marciana Mari-
na, dem Fischer- und Yachthafen an der 
Nord-Westküste, die Serpentinen hinauf 
nach Marciana zur Talstation der Monte 
Capanne Seilbahn. Wir nehmen die „Ca-
binovia“ und lassen uns auf den höchs-
ten Berg Elbas bringen. Allein die Fahrt in 
den gelben Stahlkörben ist ein Erlebnis! 
Die Aussicht vom Gipfel auf die Inseln 
des toskanischen Archipels, Korsika und 
das Festland ist grandios. Zurück an der 
Talstation laden wir die Räder aus und 
fahren genüsslich, überwiegend bergab, 
aber immer wieder mit kleinen Zwischen-
anstiegen, rund um das Granitgebirge 
im Westen der Insel. Vorbei an den Ba-
destränden und Taucherparadiesen von 
Fetovaia und Cavoli, erreichen wir den Ba-
deort Marina di Campo, der wunderschön 
an einer riesigen Badebucht mit weißem 
Sandstrand liegt. Hier legen wir eine län-
gere Mittagspause zum Essen, Shoppen 
oder Baden am Strand ein. Nach der Mit-
tagspause radeln wir nach Procchio und 
dann auf der aussichtsreichen Küstenstra-
ße, vorbei an der Liebesinsel Paolina (be-
nannt nach der Schwester von Napoleon, 
die hier gerne zum Baden herkam) weiter 
zu unserem heutigen Ziel Marciana Mari-
na. Hier kann man eine Spezialität der In-
sel, den Likörwein „Aleatico“, verköstigen, 
oder einfach nur einen Cappuccino genie-
ßen. Mit dem Bus geht es zurück ins Hotel.

4. Tag: Portoferraio – Cap Enfola – 
Lacona – Naregno 
(ca. 45 km, mittel, 750 hm&)
Der Bus bringt uns nach dem Frühstück 
in die Hauptstadt von Elba nach Porto-
ferraio, wo wir zunächst einen Aufenthalt 
eingeplant haben, um die Altstadt und 
den Hafen zu besichtigen. Anschließend 
radeln wir auf aussichtsreicher Strecke an 
der Nordküste entlang bis zum Cap Enfo-
la. Der kleine, ruhige Ort war früher das 
Thunfischfangzentrum auf der Insel. Wir 

4 Tg: So 15.09. - Mi 18.09.
Südtiroler Dolomiten                           S.31

2 Term
ine
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Das kleine Naturparadies im toskanischen Archipel

radeln auf den Capfelsen hinauf (ca. 1,5 
km ungeteert), um von dort die wunder-
schöne Aussicht zu genießen und einen 
geheimnisvollen Bunker zu erkunden. 
Alternativ kann man zu einer Cappuccino 
Pause unter den Platanen des Strandcafés 
am Hafen verweilen, mit einem herrlichen 
Blick über den Strand am Golf von Marci-
ana und zum Monte Capanne. Anschlie-
ßend begeben wir uns auf Napoleons 
Spuren und machen einen Abstecher zu 
seiner Sommerresidenz „Villa San Marti-
no“. Dann wartet mit dem Colle Reciso 
ein kleiner Pass auf uns. Die Mühen des 
Anstiegs werden mit einer herrlichen Ab-
fahrt belohnt. Wir erreichen die Südküste 
am Capo Stella mit Blick auf den Golf von 
Lacona und die Insel Montechristo. Die 
windungsreiche, mit Aleppokiefern ge-
säumte Küstenstraße Richtung Capoliveri, 
die wir nun radeln, ist ein absoluter Land-
schaftstraum. Zurück in Naregno bleibt 
uns auch heute noch Zeit zum Baden, 

5. Tag:  Zur freien Verfügung
Radeln Sie noch einmal unabhängig auf 
den schönsten Strecken über die Insel 
(Kartenmaterial wird bereitgestellt, unser 
Bus steht ggf. zur Verfügung). 
Oder genießen Sie einfach einen Tag am 
Strand bei angenehmen Wassertempera-
turen. 
Ein besonderes Highlight sind MTB-Tou-
ren auf der Halbinsel Calamita. Zahlreiche 
MTB-Strecken, von einfachen Flow-Trails 
bis hin zu den schwierigsten Tracks, sind 
auf der Halbinsel ausgewiesen. Unsere 
Reiseleiterin Anke bietet an diesem Tag 
eine einfache Genuss-MTB-Tour um den 
Monte Calamita und nach Capoliveri an 
(Ca. 25 km, 300 hm&). Lassen Sie sich von 
ihr informieren und begeistern! 

6. Tag:  Heimreise
Nach dem Frühstück Abreise und mit der 
Fähre um 08.00 Uhr zurück zum Festland.
Ankunft im Allgäu gegen 21.00 Uhr.

Das Eldorado für Mountainbiker
Erleben Sie die Natur mit wunderschönen 
Aussichten aufs blaue Meer mit Touren 
wie z.B. „Um den Monte Calamita“, „Down-
hill am Monte Perone“, „Cima del Monte“ 
oder „Powerrunde im Herzen von Elba“.
Alle Touren sind ab Hotel möglich und die 
Insel ist bestens geeignet für Mountainbi-
ker und Individualisten. 

BADEURLAUB
Badeurlaub auch 13 Tage möglich:
15.09. bis 27.09. in unserem Bade-
hotel am Strand mit Halbpension !

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
5x Übernachtung / Halbpension im
ruhigen  Badehotel am Strand
von Naregno bei Porto Azzurro
Großer Außenpool & Gartenterrasse
sehr gute Verpflegung mit Salat-.  
Vorspeisen- und Nachspeisenbuffet
und zwei Hauptgängen
Fährüberfahrten
Radreiseleitung

Preise pro Person
im DZ € 798,-
EZ – Zuschlag € 100,- 
Badegäste im DZ (6 Tage) € 598,- 

Badegäste im DZ (13 Tage) € 1040,- 

Abfahrt
Kempten Eisstadion 05.00 Uhr

Auch für Badegäste und Mountainbiker
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Der Süden der Steiermark ist geprägt von 
goldenen Weinreben und ausgedehnten 
Mais- und Kürbisfeldern, die sich über die 
Weite des Murtals erstrecken. Auf den An-
höhen der Weinberge gehen edle Tropfen 
wie der Sauvignon blanc, Welschriesling, 
Weissburgunder und Zweigelt hervor. 
Die Schönheit der Landschaft ist kaum 
zu überbieten, das milde Klima wird vom 
Mittelmeer beeinflusst und beschenkt die 
Südsteiermark durchschnittlich mit deut-
lich mehr Sonnenstrahlen als den Rest Ös-
terreichs. Wir folgen den gut ausgebauten 
Radwegen durch das steirische Thermen-
land bis an Sloweniens Grenze. Manche 
Steigung erfordert ein wenig Kondition, 
doch die Mühen werden mit fantastischen 
Ausblicken über die Weiten des Landes 
belohnt (Gesamt Radkilometer 185 km).

1. Tag: Anreise / Raum Graz – Raum 
Lebring 
(ca. 35 km)  
Südlich von Graz beginnen wir unsere 
Radreise und rollen über das Grazer - und 
weiter südlich das Leibnitzer Feld nach 
Wildon mit dem idyllischen Badesee. Vor-
bei ist es mit der Enge des Tales. Ausge-
dehnte Kürbis- und Maisfelder begleiten 
uns an diesem Nachmittag. Gepflegte Ort-
schaften mit entzückender Blumenpracht 
führen uns zu unserem Etappenziel.
 

2. Tag: Südsteirisches Weinland - Wein-
route (ca. 55 km)
Kürbis und Wein – so heißt es – sind die 
kulinarischen Wahrzeichen der Südstei-
ermark. Kaum eine regionale Speise wird 
ohne das schmackhafte Kürbiskernöl 
zubereitet. Der Name „Steirisches Kürbis-
kernöl“ trägt eine anerkannte Herkunfts-
bezeichnung mit Regionenschutz. 
Wir starten von unserem Hotel über Pich-
la und Tieschen. Die Dörfchen sind male-
risch in die Hügellandschaft eingebettet. 
Um nach St. Anna zu gelangen, haben 
wir eine kurze und intensive Steigung zu 
überwinden und werden dafür wieder 
mit einem traumhaften Ausblick belohnt. 
Nahe der slowenischen Grenze radeln wir 
wieder nach Bad Radkersburg, das mit ei-
ner 80 Grad heißen Quelle und den meis-
ten Sonnenstunden Österreichs ein be-
liebtes Ferienziel ist. Über flaches Terrain 
erreichen wir unser Endziel Oberpurkla.

3. Tag: Südsteirisches Weinland – 
Panoramatour 
(ca. 60 km)
Nach ein paar Tritten in die Pedale finden 
wir uns in Bad Radkersburg, dem Hauptort 
dieser Region, zu einer genüsslichen Kaf-
feepause ein. Wir halten uns auf österrei-
chischem Boden und gelangen über die 
Klöcher Weinstraße nach Klöch. Der Klö-

cher Traminer hat europaweite Bekannt-
heit erlangt – es ist der „Wein mit dem 
Duft der Rose“. Durch das stetige Auf und 
Ab über die hügelige Landschaft können 
wir die schönsten Ausblicke auf die Wein-
gegenden und das sogenannte steirische 
Vulkanland genießen. Auf unserer Etappe 
treffen wir auf zahlreiche Buschenschen-
ken, deren Schmankerln wir uns nicht ent-
gehen lassen. 

4. Tag: Südsteirisches Weinland – Leib-
nitz –Gamlitz und Heimreise
(ca. 35 km) 
Die Weinstadt Leibnitz, bildet das Tor zum 
„südsteirischen Weinland“ - diese Region 
gehört zu den Naturschönheiten der Stei-
ermark.
Der Fluss Sulm führt uns zum Sulmsee, der 
zu einen Sprung ins kühle Nass einlädt. In 
der Ortschaft Heimschuh verlassen wir 
das Sulmtal, unsere Aufmerksamkeit gilt 
nun dem steirischen Rebenlandschaft. 
Von Kitzeck haben wir einen wunderschö-
nen Ausblick auf die traumhafte Natur. Die 
erfrischende Abfahrt bringt uns wieder 
nach Heimschuh. Um unser Etappenziel, 
die Blumenstadt Gamlitz zu erreichen, 
haben wir noch eine kleine Steigung über 
den Labitschberg zu überwinden. 
Anschließend Heimreise.

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
3x Übernachtung / Halbpension im

 Hotel mit gutem Restaurant
kleine Weinverkostung
Reiseleitung & Veranstalter Alex

Preise pro Person
im DZ € 659,-
EZ – Zuschlag € 70,-

Abfahrt
Kempten Eisstadion  

Die steirische Toskana
4 Tage:  Sa 21.09. - Di 24.09.              Die grüne Steiermark und das südsteirische Weinland
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neue Strecken

Welche Region wäre besser geeignet, um 
sich mit dem Mountainbike auszutoben, 
als die Dolomiten? Eine traumhafte Land-
schaft, die gerade im Herbst unsere Her-
zen höherschlagen lässt. Man möchte fast 
an jeder Kehre innehalten und das Panora-
ma bewundern - das bunt verfärbte Laub 
der Bäume und die häufig schon weiß 
verschneiten hohen Bergspitzen schaffen 
eine ganz besondere Atmosphäre. Unser 
MTB-Spezialist Walter kennt sich in die-
ser Region bestens aus und hat drei neue 
Genuss-MTB-Radstrecken zusammenge-
stellt. Die Gegend rund um das Sella Ron-
da Massiv, ist nicht nur bei Skifahrern sehr 
beliebt, sondern ist ebenfalls ein wahres 
Eldorado für Radler. Dann der Naturpark 
Fanes, er umfasst eines der größten ge-
schützten Gebiete in Südtirol und gehört 
zum Dolomiten UNESCO Welterbe. Und 
zuletzt die Plose, der Hausberg der Brix-
ner, ist eine fantastisches Radgebiet mit 
zahllosen Möglichkeiten ins Tal zu radeln. 

1. Tag: Anreise und Sellamassiv: Plan di 
Gralba – Seiser Alm – Seis am Schlern
(ca. 30 km, 800 hm&)
Mit dem Bus über den Fernpass und 
Brenner ins Grödner Tal bis zur Seilbahn-
talstation Plan di Gralba. Hier starten wir 
unsere Tour mit den Rädern und nehmen 
den Anstieg Richtung Sellajoch in Angriff. 

Wir radeln auf Natur- und Schotterwegen, 
teilweise auch auf geteerten Strecken. Es 
geht vorbei an der steinernen Stadt mit 
atemberaubenden Ausblicken auf Lang-
kofel und Plattkofel, über das Rifugio Co-
mici und Mont Seura und wir erreichen 
schließlich die Seiser Alm. Für die Anstren-
gungen der Auffahrten können wir uns 
bei einer Einkehr mit feinen Südtiroler 
Schmankerln belohnen.  Zum Abschluss 
freuen wir uns über eine nicht enden 
wollende Genuss-Abfahrt nach Seis am 
Schlern. Hier erwartet uns der Bus zum 
Transfer in unser Hotel. 

2. Tag: Naturpark Fanes: St. Vigil – Fa-
nes Hütte – Cortina d‘Ampezzo 
(ca. 40 km, 1.000 hm&)
Der Bus bringt uns nach dem Frühstück 
nach St. Vigil in Enneberg. In der Fanes-
gruppe befindet sich das Sagenreich der 
Fanes, mit Dolasilla, der Königstochter 
und Kriegsheldin des ladinischen Natio-
nalepos. Rund um diese Hochfläche er-
heben sich ca. 3.000 m hohe Berge wie 
der Zehner, Neuner, Heiligkreuzkofel, Piz 
Lavarela, Monte Casale und der höchste 
Berg der Fanesgruppe der Piz Conturi-
nes. Auch heute radeln wir auf teilweise 
geteerten Wirtschaftswegen, Natur- und 
Schotterstraßen. Von St. Vigil aus fahren 
wir durch den Naturpark hinauf zum Ber-
gasthaus Pederü und weiter zur Fanes 

Hütte. Schließlich erreichen wir über die 
Fanes Hochebene den höchsten Punkt 
der Strecke, das Limojoch auf ca. 2.170 m. 
Nun dürfen wir uns auf eine lange, herr-
liche und ungeteerte Abfahrtsstrecke, die 
uns am spektakulären Fanes Wasserfall 
vorbeiführt, nach Cortina d‘Ampezzo ein-
stellen, wo der Bus auf uns wartet und uns 
in unser Hotel zurückbringt. 

3. Tag: Plose – Villnößtal – Brixen und 
Heimreise
(ca. 48 km, 840 hm&)
Nach dem Einladen unseres Gepäcks fah-
ren wir mit dem Bus zur Talstation der 
Plosekabinenbahn in St. Andrä, die uns 
mit unseren Rädern bequem auf 2.050m 
hinaufbringt.  Ab Kreuztal radeln wir noch 
einige Höhenmeter hinauf zur Plose-
hütte (2.447 m), um den grandiosen 360 
Grad Ausblick auf die umliegenden Gip-
fel der Dolomiten zu genießen. Zurück 
in Kreuztal bieten sich mehrere Strecken 
zur Abfahrt ins Tal an. Man kann auf der 
Straße oder auf einem der drei herrlichen 
Flowtrails nach Palmschoss fahren. Weiter 
geht es von hier Richtung Würzjoch, dann 
biegen wir rechts ab ins wunderschöne 
Villnößtal und fahren weiter bis St. Peter. 
Ab hier stehen uns wieder zwei Abfahrts-
varianten (Trail oder Straßen) bis hinab 
nach Brixen zur Auswahl. Hier erwartet 
uns der Bus für die Heimreise.     

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
2x Ü/HP in einem Traditionsgasthof 
in Südtirol
Radreiseleitung Walter Ferstl
(fährt ohne E-Bike)

Preise pro Person
im DZ € 384,-
EZ – Zuschlag € 20,- 

Abfahrt
Kempten Eisstadion 06.00 Uhr

Genuss-MTB-Touren im Herzen der Dolomiten
3 Tage:  So 22.09. - Di 24.09.                                                 Sellamassiv – Naturpark Fanes – Plose
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Eine spektakuläre Reise mit sehr vielen 
Glanzpunkten: Die großartigen Tarn-
schluchten, die rauhen, aber romanti-
schen Cevennen, die sanften östlichen 
Ausläufer der Pyrenäen, die sehenswerte 
Altstadt von Carcassonne, der Canal du 
Midi und die bezaubernde südfranzösi-
sche Mittelmeerküste. Grandiose Natur, 
Kultur, Geschichte, Wein und Gaumen-
freuden spiegeln sich in einer der reiz-
vollsten Kulturlandschaften Europas. 
Lassen sie sich verzaubern vom Flair pit-
toresker französischer Dörfer, historischer 
Städte und beschaulicher Wege durch die 
abwechslungsreiche Natur. Ausgedehnte 
Weinberge, Olivenhaine und Obst- und 
Gemüsefelder säumen unsere Radstre-
cken. Dazu kommt an der Mittelmeerküs-
te das tiefblau schimmernde Wasser, die 
roten Felsen an der Côte Vermeille und die 
grün schimmernden salzhaltigen Binnen-
seen, in denen sich hunderte von Flamin-
gos tummeln. 

1. Tag: Anreise in die Auvergne
Wir reisen durch die Schweiz entlang 
dem Genfer See und weiter ins Rhônetal. 
Über St. Etienne erreichen wir das Quell-
gebiet der Loire und die Hügellandschaft 
der Auvergne. Über den Wallfahrtsort Le 
Puy reisen wir weiter in das beschauliche 
Städtchen Florac am nördlichen Rand des 
Cevennen-Nationalparks und am Eingang 
der Tarnschlucht.

2. Tag: Durch die Cevennen bis Anduze 
in der Provence
(ca. 65 km, leicht, 650 hm&, 
ca. 1.400 hm()
Nach einem kurzen Transfer erreichen wir 
den Col du Rey (1026 m), wo uns eine ro-
mantische Tour auf windungsreichen Ne-
benstraßen durch enge Täler mit kleinen 
Bauerndörfern erwartet. Stetig bergab 
kommen wir nach St. Etienne-Vallée, wo 
wir Mittagsrast machen. Danach geht es 
weiter bis zum malerischen Städtchen St. 
Jean-du-Gard, das zu einer Kaffeepause 

einlädt. Nach dem Erklimmen eines Berg-
rückens gelangen wir in ein weiteres Tal, 
das uns hinaus nach Anduze führt, wo 
wir in die farbenprächtige Landschaft 
der östlichen Provence eintauchen. Hier 
beenden wir unsere Tour und fahren mit 
dem Bus die aussichtsreiche Cevennen–
Höhenstrasse zurück nach Florac.

3. Tag: Ein absolutes Highlight – die 
grandiose Tarn-Schlucht  
(ca. 63 km, leicht, 560 hm&)
Heute starten wir ab Hotel zu einer wirk-
lich grandiosen Tour durch die Schluchten 
des Flusses Tarn. Ganz gemächlich schlän-
gelt sich der Fluss vorbei an einigen ma-
lerischen Orten, die im Sommer von Ka-
jak- und Schlauchbootfahrern überrannt 
werden. Es gibt viele Schluchten in Süd-
frankreich, durch die sich Flüsse in Jahr-
millionen mehrere hundert Meter durch 
das Kalkgestein gegraben haben. Keine 
ist jedoch so abwechslungsreich, bietet 
so viele überraschende, herrliche Foto-
motive und ist durch eine gut ausgebaute 
Straße auf der Talsohle so leicht zu durch-
queren, wie die Tarnschlucht, obwohl sie 
oft keine zweihundert Meter breit ist. Des-
halb ist sie bei Touristen so beliebt. Die 
Saison ist jedoch bei unserer Tour bereits 
zu Ende. Nach vielen Fotostopps und ei-
ner Mittagspause erreichen wir am frühen 

Nachmittag den Ort Mostuéjouls. Von hier 
bringt uns der Bus zur spektakulären neu-
en Schrägseil-Autobahnbrücke über den 
Tarn bei Millau. Sie ist 2,5 km lang und 
steht elegant auf sieben Pfeilern, wobei 
der höchste Autobahnpfeiler der Welt 345 
m misst. An diesem wahren Meisterwerk 
der Technik machen wir einen Fotostopp, 
bevor wir die Brücke überqueren. Dann 
fahren wir weiter zur Mittelmeerküste vor-
bei an Béziers nach Valras-Plage. 

4. Tag: Entlang dem Canal du Midi von 
Béziers nach Homps und Besuch der 
Altstadt von Carcassonne
(ca. 67 km, leicht)
Wir laden bei Béziers die Räder aus und 
drehen danach eine Runde durch die Alt-
stadt, die auf einem Felsen oberhalb des 
Flusses Orb liegt. Über die alte Steinerne 
Brücke kommen wir zum nächsten Foto-
motiv, den neun Schleusen des Canal du 
Midi bei Béziers. Der Kanal hieß bei Bau 
um 1700 „Canal Royale“ und wurde zur 
Wasserversorgung und zum Gütertrans-
port zwischen dem Atlantik und dem 
Mittelmeer errichtet, 240 km lang, mit 
ca. 100 Schleusen. Die Erfindung der Ei-
senbahn machte ihm den Garaus. Nach 
dem 2. Weltkrieg entwickelte sich der 
Hausboot-Tourismus und brachte neuen 
Schwung. Über sechzig Schleusen sind 
noch in Betrieb. Früher wurden diese von 
Schleusenwärtern betrieben, die in den 
Wärterhäuschen wohnten und durch den 
Verkauf von Wein und Oliven einen Zuver-
dienst hatten. Heute müssen die Schleu-
sen von den Hausbootkapitänen selbst 
betrieben werden. Teilweise ist der Weg 
am Kanal ein sandiger Singletrail, so daß 
wir immer wieder mal „übers Land“ radeln 
müssen. Die Landschaft ist beschaulich, 
heiter und sehr ländlich. Wir steuern ein 
paar Orte am Kanal an: einen Tunnel mit 
einem im Mittelalter trocken gelegten 
See sowie den Häfen von Capestang, Le 
Somail und Homps, wo unsere Tour en-
det. Am späten Nachmittag erreichen wir 

Wunderschönes Südfrankreich –           Von den Tarn  - Schluchten und den Pyrenäen zur Mittelmeerküste
8 Tage:  So 29.09. - So 06.10.      Cevennen, Carcassonne, Canal du Midi, Béziers                                      das Mittelmeer von der Côte Vermeille bis zum Golf du Lion
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unser Hotel in der Nähe, der von einer 
großen Stadtmauer umringten, schön 
gelegenen Altstadt von Carcassonne. Wir 
unternehmen vor dem Abendessen einen 
Rundgang durch die malerischen und 
quirligen Gassen mit vielen Fotomotiven. 

5. Tag: Von den östlichen Pyrenäen 
zum Mittelmeer 
(ca. 62 km, mittel, 880 hm&, ca. 1.200 
hm()
Mit dem Bus fahren wir morgens Richtung 
Süden in die Ausläufer der östlichen Pyre-
näen, den „Corbières“. Nach einer guten 
Stunde steigen wir bei Rennes-les-Bains 
auf die Räder und überqueren zunächst 
einen Höhenzug mit Blick auf den Pyre-
näen-Hauptkamm. Bald erreichen wir den 
Höhepunkt der Tour, die „Gorges de Ga-
lamus“, eine enge, sehr beeindruckende 
Schlucht, die wir hinunter radeln. Unten 
im Tal im Ort St. Paul-de-Fenouillet legen 
wir eine Pause ein, bevor wir auf hügeli-
gem Gelände talauswärts radeln. Hoch 
über uns thront die Burg von Tautavel. 
Danach geht es nochmals auf schöner 
Strecke über einen Höhenzug und eine 
weitere Schlucht nach Cases de Pène, wo 
unsere Tour endet. Zu unserem Hotel in 
der Nähe von Perpignan in Canet-Plage 
am Mittelmeer ist es mit dem Bus nicht 
mehr weit. Die Badegelegenheit sollte 
man unbedingt nützen. Im Hotel bleiben 
wir zwei Nächte.

6. Tag: Fahrt ins spanische LLanca und 
Radtour entlang der bezaubernden 
Côte Vermeille
(ca. 55 km, mittel, 870 hm&)
Der Bus bringt uns über die Pyrenäen-Au-
tobahn in etwa 1,5 Std. zum Badeort Llan-
ca an der nördlichen Costa Brava.
Hier starten wir auf einer landschaftlich 
sehr schönen Route entlang dem Mittel-
meer. Wir radeln nördlich teilweise auf der 
Landstraße, teilweise auf geteerten Ne-
benwegen hoch über dem Meer mit herrli-
chen Ausblicken. Nach dem Grenzort Port 
Bou fällt der Ausläufer der Pyrenäen ins 
Mittelmeer ab und so müssen wir diesen 
Höhenzug auf Serpentinen überwinden. 
Danach geht es auf französischer Seite 
hinunter zur malerischen Côte Vermeil-
le. Um auf Nebenwegen zu radeln, sind 
zwischendurch Anstiege zu bewältigen. 
Wir werden aber durch großartige Ausbli-
cke entlohnt. In Collioure, dem schönsten 
Ort des Küstenstreifens, machen wir eine 
ausgiebige Pause am malerischen Hafen. 
Danach geht es eher flach weiter zum 
Badeort Argelès-Plage, wo wir in den Bus 
einsteigen und zum Hotel zurückfahren. 
Es besteht nochmals Badegelegenheit.

7. Tag: Herrlicher Schlusstag mit den 
„Etang“-Flamingos, modernen Badeor-
ten und Aigues-Mortes
(ca. 67 km, leicht)
In zweistündiger Busfahrt erreichen wir 
die Stadt Sète. Von dort radeln wir entlang 
der Küste des „Golfe du Lion“ nordwärts. 
Entlang mehrerer „Etangs“, den salzhal-
tigen Binnenseen, die durch Dünen vom 
Meer getrennt sind, begegnen uns schö-
ne Bilder von großen Flamigogruppen, 
die im Wasser nach Nahrung suchen. Bei 
Villeneuve sehen wir die Kathedrale von 
Maguelone aus dem 12. Jhd. Im Badeort 
Carnon-Plage machen wir Mittagspause. 
Dort sollte man das französische Natio-
nalgericht „Moules frittes“ probieren, also 
Miesmuscheln mit Pommes. Das unter 
Präsident De Gaulle Anfang der 70er Jah-

re errichtete moderne Seebad La Grande 
Motte fasziniert (bzw. schreckt ab) mit 
seiner modernen Hochhaus-Architektur 
und den schattigen, schön bepflanzten 
Boulevards. Den Schluss der Tour bildet 
Aigues-Mortes, eine der ältesten völlig er-
haltenen Städte am Mittelmeer aus dem 
13. Jhd. Seine quadratische, von hohen 
Mauern eingefasste Altstadt stehen im 
krassen Gegensatz zu den weißen vorge-
lagerten Salinen, mit denen die Stadt am 
Rande der Camargue Jahrhunderte lang 
großen Reichtum anhäufen konnte. Der 
Bus bringt uns in den Raum Arles / Avig-
non zum Hotel.

8. Tag: Heimreise
Die Heimreise führt durch das Rhonetal, 
Valence, entlang dem Genfersee und Bern 
zurück ins Allgäu. Rückkehr ca. 20.00 Uhr. 

Warnwesten nicht vergessen !

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
7 x Ü/HP in guten Mittelklassehotels
Radreiseleitung Hans Haslach

Preise pro Person
im DZ € 1160,-
EZ – Zuschlag € 185,- 

Abfahrt
Kempten Eisstadion 04.30 Uhr

Wunderschönes Südfrankreich –           Von den Tarn  - Schluchten und den Pyrenäen zur Mittelmeerküste
8 Tage:  So 29.09. - So 06.10.      Cevennen, Carcassonne, Canal du Midi, Béziers                                      das Mittelmeer von der Côte Vermeille bis zum Golf du Lion

NEU!
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Ein absoluter Traum für jeden Rad-
fahrer! Der EuroVelo 6 ist einer der 
schönsten Fernradwege Frankreichs.

1.Tag: Anreise mit dem Bus nach Basel.
Von Illfurth nach L‘ Isle-sur-Doubs 
(ca. 68 km, leicht)
Bei Illfurth in der Nähe von Mulhouse im 
südlichen Elsass laden wir die Räder am 
Rhein-Rhône-Kanal aus und radeln zu-
nächst auf aussichtsreicher Strecke mit 
Blick auf die Vogesen Richtung Westen ent-
lang dem schiffbaren Kanal, der den Frei-
zeitkapitänen mit ihren Hausbooten dient. 
Wir passieren dabei eine Schleusentreppe 
mit 12 Kammern, mit der die Wasserschei-
de zwischen Rhein und Saône überwun-
den wird und mit deren Bau bereits 1784 
begonnen wurde. Die Landschaft, die wir 
jetzt im südlichen Elsass durchfahren, wird 
Sundgau genannt. Mit ihren lieblichen 
Dörfern wie Dannemarie und kleinen, al-
tertümlichen Städten wie Montbeliard, 
die bis 1793 als Enklave württembergisch 
war, kommt sie einem wie aus einer längst 
vergangenen Zeit vor. Weiter führt der Rad-
weg zwischen Kanal und dem Flüsschen Le 
Doubs durch die wunderschöne, sanfte 
und ruhige Landschaft der Franche-Comté, 
der „Burgundischen Pforte“, wo der der be-
kannte Comté-Bergkäse hergestellt wird. 
Schließlich kommen wir an unserem Etap-
penziel L’Isle-sur-Doubs an. Nach kurzer 
Busfahrt erreichen wir Besançon, wo wir 
für drei Nächte wohnen.

2. Tag: Von L’Isle-sur-Doubs nach 
Besançon (ca. 66 km, leicht)
Der Bus bringt uns wieder zurück zum 
gestrigen Etappenende nach L’Isle-sur-
Doubs. Von dort radeln wir weiter das 
romantische und verkehrsarme Tal des 
Doubs auf dem EV 6 abwärts auf einer der 
spektakulärsten Strecken unserer Reise. 
Das Tal des Doubs windet sich und gibt 
immer wieder bezaubernde Ausblicke auf 
historische Orte der Gegend frei, bevor 
wir Baume-les-Dames erreichen, einem 
der touristischen Hauptorte der Region, 

an einer Talweitung oberhalb des Flusses 
gelegen. An schönen Tagen begegnen 
uns mit Sicherheit Hausboote. Nach der 
großen Flussschleife von Deluz wird das 
Tal etwas breiter und wir radeln auf flacher 
Strecke bis zu einer Flussbiegung, wo uns 
der Blick auf die riesige Zitadelle von Be-
sançon überrascht, die das Tal beherrscht 
mit ihren mächtigen Wehrmauern hoch 
über der Stadt. Der Radweg führt uns mit 
einem Tunnel unter der Zitadelle durch, 
mitten in die malerische Altstadt von Be-
sançon, wo unsere Tour endet. Besançon 
ist die Hauptstadt der Region Fran-
che-Comté mit ca. 100.000 Einwohnern, 
die wegen der vielen Parks und Grün-
flächen und Promenaden entlang des 
Flusses als grünste Stadt Frankreichs gilt 
und deren unversehrte, 100 hm über der 
Flussschleife gelegene und 11 ha großen 
Zitadelle von Vauban, dem Baumeister 
des Sonnenkönigs Ludwig XIV. um 1674 
erbaut, als UNESCO Weltkulturerbe gilt. 
Man kann den Aufenthalt in der Altstadt 
auch nützen, um mit dem Rad den Hügel 
der Zitadelle zu erklimmen, von wo man 
einen umfassenden Ausblick über die 
Stadt und den Fluss genießt.

3. Tag: romantisches Louetal 
(ca. 70 km, mittel)
Mit dem Bus geht es ins herrliche Tal der 
Loue nach Ornans, dem Geburtsort des 
berühmten Malers Gustave Courbet.  Der 
Loue-Radweg führt uns entlang dem ro-
mantischen Flusslauf weiter durch einen 
märchenhaften Zauber-Urwald mit be-
moosten Bäumen und über die Höhen-
züge der Französischen Jura mit uralten 
Gehöften nach Quingey. Bei den Tropf-
steinhölen von Oselles erreichen wir den 
Fluss Doubs. Auf dem Eurovelo 6 radeln 
wir entlang des Flusses bis ins Zentrum 
der Stadt Besançon und man kann hier 
die Tour bei einem Gläßchen „Pastis“, dem 
bekannten Anis-Schnaps, dem Haustrunk 
des französischen Landvolks, beenden.

4. Tag : Von Pontarlier entlang des 
Doubs zur Uhrmacherstadt La Chaud-
de-Fonds (ca. 58 km, mittel, 780 hm)
Der Bus bringt uns nochmals in den fran-
zösischen Jura nach Pontarlier. Wir star-
ten auf einer ehemaligen Bahntrasse das 
Tal des Doubs aufwärts. Auf dünn besie-
deltem Weideland und Heidegebiet und 
vorbei an einsamen Gehöften geht es ge-
mächlich flussaufwärts. Bei Montbenoit 
verlassen wir die Bahntrasse und folgen 
auf einer Landstraße dem Doubs nach 
Morteau, bekannt durch die Uhrenindus-
trie und die geräucherte „Morteau“-Wurst. 
Der Doubs bildet jetzt mehrere Seen an 
denen wir auf Forstwegen auf romanti-
scher Strecke entlang radeln. Wir erleben 
dabei auch die bekannten Doubs-Was-
serfälle zwischen den Seen. Dann führt 
die Tour aufwärts auf wunderschöner 
Strecke durch einige kurze Tunnels zu 
den Höhenzügen des Jura bis auf ca. 1000 
m. Wir überqueren dabei die Schweizer 
Grenze. Am Schluss der Tour erreichen wir 
die bekannte Uhrmacherstadt La Chaud-
de-Fonds. Nach dem Einladen der Räder 
fahren wir auf herrlicher Route hinunter 
zum Lac de Neuchatel (Neuenburger See) 
und entlang dem Bieler See über Zürich 
zurück ins Allgäu. Ankunft in Kempten ge-
gen 21.00 Uhr.

Warnwesten nicht vergessen !

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
3x ÜF in einem  Hotel
3x Abendessen in nahegelegener 
Brasserie
1x Pastis Probe
Radreiseleitung

Preise pro Person
im DZ € 592,-
EZ – Zuschlag € 135,- 
Abfahrt
Kempten Eisstadion 5.00 Uhr

Burgundische Pforte - EuroVelo 6
4 Tage: Mo 30.09. - Do 03.10.                    romantisches Doubs und Loue-Tal, Besançon, Jura
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Im kristallklaren Wasser der blauen Adria 
liegen die zahlreichen, oft lang gezogenen 
dalmatinischen Inseln. Meist nur dünn be-
siedelt und fern von jeglichem Trubel sind 
sie ein Eldorado für uns Radler. Romanti-
sche Buchten, Hänge mit Olivenbäumen, 
Weinreben und spektakuläre Ausblicke auf 
unzugängliche Steilküsten gewährleisten 
eine erlebnisreiche Tour. Die weißen Kalk-
steinhäuser sorgen für die südländische At-
mosphäre ebenso wie die zahllosen „Meje“, 
niedrige Steinmauern, die von den Inselbe-
wohnern für den terrassenartigen Anbau 
der Olivenhaine errichtet wurden. 

1. Tag:  Anreise nach Zadar

2. Tag: Busfahrt nach Split / Brac 
(ca. 40 km)
Die Insel Brac ist mit ca. 40 km Länge und 
12 km Breite die drittgrößte Insel der Ad-
ria. Umgeben von wunderschöner Na- 
tur radeln wir auf hügelig verlaufenden 
Wegen über das Eiland. Bewacht wird sie 
vom Berg Vidova Gora, mit ca. 780 m der 
höchste aller kroatischen Inseln. Bekannt 
ist die Insel vor allem wegen des „Golde-
nen Horns“ nahe der Stadt Bol. In Form 
einer Zunge ragt der weltweit einzigar-
tige Strand gut 500 m in das türkisblaue 
Wasser. 
Alternative: (45 km)
Bei Starkwind werden wir alternativ auf 
der Halbinsel Vir und der Umgebung von 
Nin radfahren.

3. Tag: Hvar (ca. 45 km)
Die fast 70 km langgestreckte Insel Hvar 
wird „König der dalmatinischen Inseln“ 
genannt. Sie zählt zu den zehn schönsten 
Inseln der Welt. Bekannt ist die Insel nicht 
zuletzt für ihren Wein- und Olivenanbau 
und den vorkommenden Lavendel. 
Vor allem das flache Gebiet zwischen dem 
romantischen Hafenstädtchen Stari Grad 
und Vrboska wird landschaftlich genutzt. 

4. Tag: Pelesac / Ston – Trstenik 
(30 km)

Die Halbinsel Peljesac besteht aus einem 
66 km langen Bergrücken, der Teil des Di-
narischen Gebirges ist. Zu seinen Füßen fin-
den sich gut befahrbare Radwege, die uns 
durch Buchten und vorbei an hübschen 
Ortschaften über die Halbinsel führen.
Nahe der mittelalterlichen Kleinstadt Ston 
ist die Landzunge mit dem Festland ver-
bunden. Ston besitzt die längste Stein-
mauer Europas. Sie ist nach der chinesi-
schen Mauer mit 5,5 km die zweitlängste 
Wehrmauer der Welt. Unser Radweg führt 
uns bergauf und zeigt uns wunderbare 
Ausblicke auf die Nordküste. Wir wech-
seln an die Südseite der Insel und werden 
mit einer herrlichen Abfahrt belohnt, jetzt 
können wir uns an der Südküste ergötzen 
und erreichen das malerische Trstenik.

5. Tag: Peljesac „die Halbinsel des 
Weins“  / Orebic Rundfahrt – Loviste  
(ca. 50 km)
Kurz nach Orebic starten wir unsere Rad-
tour an der Südküste Peljesacs. Einmal 
mehr dürfen wir die Ausblicke von den 
Weinbergen auf das türkisblaue Meer ge-
nießen. Anschließend erradeln wir kurz 
das für den Weinanbau genutzte Hinter-
land, ehe wir auf einer spektakulären Ab-
fahrt die Hafenstadt Orebic erreichen. Sie 
besitzt – für Kroatien sehr selten – einen 
Sandstrand. Unser Weg führt uns vorbei 
an zahlreichen Bademöglichkeiten, bis wir 
die Westspitze der Insel erreichen. Nach 
einem moderaten Anstieg eröffnen sich 
fantastische Ausblicke auf die benachbar-
ten Inseln Korcula und Hvar, ehe wir unser 
Etappenziel Loviste erreichen.

6. Tag: Korcula – „Juwel unter den dal-
matinischen Inseln“ (ca. 55 km)
Auf der wunderschönen Insel Korcula 
scheint die Zeit stehen geblieben zu sein. 
Sie ist reich an kulturhistorischem Erbe 
und bietet ihren Besuchern eine wunder-
schöne Landschaft, die man natürlich am 
besten mit dem Fahrrad erkundet. Die 
gesamte Insel ist so gegliedert, dass sie 
unzählige Buchten hervorbringt. Im Sü-

den jedoch ist sie mit Steilhängen, die bis 
über 30 m zum Meeresspiegel abfallen, 
versehen. Von Pupnat über Cara erreichen 
wir auf dem Radweg wunderschöne Küs-
tenabschnitte und bezaubernde Meeres-
busen. Unser heutiges Ziel ist das Hafen-
städtchen Vela Luka mit maritinem Flair. 
Der Kanal von Peljesac trennt Korcula vom 
Festland und ist an seiner schmalsten Stel-
le nur 1,2 km breit. 

7. Tag: Krka Nationalpark,  Weiterfahrt 
zur Zwischenübernachtung, evtl. 
kurzes Ausradeln (ca. 20 km) 
Unweit der Stadt Sibenik öffnet sich ein 
unberührter Nationalpark, der vom Fluss 
Krka durchflossen ist. An ihrer Mündung 
nahe des Dinara Gebirges fließt die Krka 
eine kurze Strecke lang unterirdisch und 
gilt wegen ihres Höhenunterschiedes im 
Flussverlauf als Naturphänomen. 
Bekannt ist die Krka für ihre sieben tosen-
den Wasserfälle, die in einem einzigarti-
gen Naturschauspiel in die Tiefe stürzen. 
Durch den Park führt ein gut angelegter 
Pfad, von dem aus wir die atemberauben-
den Blicke auf die Wasserfälle genießen 
können.

8. Tag:  Heimreise
Die Heimreise erfolgt über die neue Adria 
Autobahn und Ljubljana ins Allgäu.

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
7x Übernachtung / Halbpension in 
guten Mittelklasse-Hotels
sämtliche Fährüberfahrten
Eintritt Krka Wasserfälle
Reiseleitung & Veranstalter Alex

Preise pro Person
im DZ € 1369,-
EZ – Zuschlag € 230,-

Abfahrt
Kempten Eisstadion

Die dalmatinischen Inseln - Korcula, Brac & Hvar
8 Tage: So 06.10. - So 13.10.                                                                    Kroatiens paradiesische Küste
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Mit dieser Reise erleben wir einen land-
schaftlich reizvollen und leicht zu fahren-
den Radweg durch das malerische, von 
großen Burgen gesäumte Suganatal mit 
der wildromantischen Brentaschlucht, 
die einmalig harmonische, beschauliche 
Voralpenlandschaft Venetiens zwischen 
Belluno und Valdobbiadene, die sanften 
Weinhügel der Asolanischen Berge, das 
romantische Vicenza mit den Monti Berici, 
die vulkanischen Euganeischen Hügel um 
den Kurort Abano Terme und als krönen-
den Abschluss die Lagunenstadt Venedig.

1.Tag: Anreise zum Caldonazzo See 
und auf dem Suganatal-Radweg nach 
Bassano (ca. 68 km, leicht)
Wir radeln vom höchsten Punkt des Suga-
natals abwärts, vorbei an den südlichen 
Ausläufern der Dolomiten, immer entlang 
des Flusses Brenta nach Borgo mit seiner 
prächtigen Burg, wo wir Mittagspause 
machen. Ab Grigno schlängelt sich der 
Radweg durch die wildromantische Bren-
taschlucht bis Valstagna mit seinem alten 
Ortskern und der Oliero-Grotte. Danach 
weitet sich das Tal und wir sehen vor uns 
die Stadt Bassano, herrlich gelegen am 
Fuß des Monte Grappa mit der berühmten 
Holzbrücke über den Fluss Brenta. 

2. Tag: Durch die Wein und Prosecco 
Region der südlichen Voralpen, 
Valdobbiadene, Asolo
(ca. 64 km, mittel (900 hm))
Mit dem Bus nach Possagno, wo wir an 
einem bekannten Aussichtspunkt eine 
Kirche in Tempelbauweise (Pantheon von 
Canova) besichtigen. Von dort radeln wir 
auf Nebenstraßen nach Valdobbiadene, 
Sitz der bekanntesten Prosecco-Produ-
zenten. Auf der Piazza können wir uns ein 
Glas genehmigen, bevor wir nach San-
to Stefano hinaufradeln. Über die Hügel 
der malerischen Weinregion erreichen 
wir nach zwei weiteren Anstiegen den 
aussichtsreichen „Lungo le vigne“ (Weg 
durch die Weinberge). Er führt uns wie-

der hinunter ins Tal, in dem wir die Piave 
überquerend, zur berühmten Villa Maser 
des venezianischen Baumeisters Palladio 
kommen. Nach einen Fotostopp geht es 
in die Asolanischen Hügel und hinauf zum 
schönen, mittelalterlichen Künstler- und 
Weinort Asolo mit seinem berühmten Ho-
tel „Villa Cipriani“ und der romantischen 
Altstadt, wo die Tour bei einer Cappuccino 
– Pause endet. Zurück mit dem Bus nach 
Bassano del Grappa ins Hotel.

3. Tag: Vom Agnotal durch die Hügel 
der Monti Berici nach Vicenza
(ca. 65 km, mittel)
Der Bus bringt uns zum Ausgangsort der 
heutigen Tour nach Valdagno am Rande 
des Alpen-Naturparks „Lessini“. Wir radeln 
entlang dem Flüsschen Gua auf dem Rad-
weg nach Trissino. Kurz danach erreichen 
wir die Hügel der Monti Berici mit Wein- 
und Olivengärten. Ein Anstieg von ca. 3 
km führt uns in eine verzauberte Wald-
gegend mit verträumten kleinen Dörfern, 
wo wir zu einer Mittagsrast einkehren. 
Vorbei am „Radler-Brunnen“ mit Blick zum 
Fimon-See geht es auf windungsreichen 
Nebensträßchen bei herrlicher Aussicht 
hinunter ins Tal, wo von weitem schon die 
Silhouette der Stadt Vicenza zu erkennen 
ist. Ein Abstecher führt uns einem Fo-
tostopp and der Wallfahrtskirche Madon-
na di Monti Berici. Anschließend rollen wir 
in die sehenswerte Altstadt von Vicenza 
mit vielen herrschaftlichen Villen und Pa-
lästen von Palladio. Wir nehmen uns Zeit, 
die schöne Altstadt zu erkunden. Während 
der Pause haben wir Gelegenheit, das be-
rühmte „Teatro Olympico“ zu besichtigen 
(Eintritt ca. € 10). Danach Fahrt mit dem 
Bus vorbei an der bekannten Villa Roton-
do des venezianischen Baumeisters Palla-
dio zum Hotel im Raum Abano Terme.

4. Tag: Rund um die Euganeischen Hü-
gel Monselice, Este, Abbazzia di Praglia
(ca. 68 km, mittel)
Auf einem fast durchgehenden Radweg, 

weitgehend entlang von Kanälen, um-
runden wir die Euganeischen Hügel bei 
Padua. Die kulturellen Glanzpunkte rei-
hen sich aneinander wie an einer Perlen-
schnur: Abano Terme, Battaglia Terme, 
Castello del Catajo, Monselice mit der Villa 
Emo und dem Aussichtsfelsen „La Rocca“ 
mit Castello, die Kirche Vo Vecchio und 
die in den Hügeln gelegene Benediktine-
rabtei Abbazzia di Praglia mit Basilika. Der 
Rundkurs verläuft fast auf Meereshöhe 
und führt einmal über den 3 km langen 
Aufstieg der „Via Buca delle Oro“ bei Teo-
lo auf 150 m, wo wir eine wunderschöne 
Rundsicht über die herrliche Landschaft 
genießen dürfen.

5. Tag: Besuch der Lagunenstadt Vene-
dig und Heimreise
Mit dem Zug fahren wir ab Montegrotto 
nach Venedig und haben Zeit für einen 
Stadtbummel, für eine Fahrt mit dem Was-
serboot vom Bahnhof zum Markusplatz 
und dem Dogenpalast. Wir spazieren zur 
berühmten Rialtobrücke und zurück zum 
Bahnhof. Mit dem Zug fahren wir um ca. 
13.30 Uhr  nach Padua. Von dort Heimrei-
se mit dem Bus über Verona, Trient und 
Bozen. Ankunft im Allgäu ca. 21.00 Uhr.

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
2x Ü/HP im modernen  Hotel
(zentral & ruhig in Bassano)
2x Ü/HP im Raum Abano Terme
pro Abend ¼ l Wein u. Mineralwasser
Zugfahrt und 1x Linienboot Venedig
1 Glas Prosecco in Valdobbiadene
1x Mittagessen inkl. Wein/Wasser
Radreiseleitung

Preise pro Person
im DZ € 765,-
EZ – Zuschlag € 50,- 
Abfahrt
Kempten Eisstadion 05.00 Uhr

„Giro di Veneto“ mit Prosecco Weinregion
5 Tage: So 06.10. - Do 10.10.                                                     Suganatal, Abano, Vicenza, Venedig
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Eine Herbst-Entdeckungsreise durch eine 
der schönsten, beliebtesten und abwechs-
lungsreichsten Regionen Italiens mit far-
benprächtigen Landschaften, herrlichen 
Weinregionen, malerischen, historischen 
Dörfern und kulturell bedeutenden Städ-
ten wie Siena und San Gimignano, das 
„Manhattan“ der Toskana. Wir radeln auch 
ein Stück auf der „Eroica“, der in Italien 
berühmten und landschaftlich beeindru-
ckenden Heldenstraße, auf der jedes Jahr 
Anfang Oktober das große Radspektakel 
mit über 3000 Teilnehmern stattfindet. 

1. Tag:  Anreise, Appenin Überquerung, 
Florenz (ca. 42 km, leicht)  
Anreise mit dem Bus nach Barberino 
nördlich von Florenz. Wir starten mit den 
Rädern in Borgo San Lorenzo und über-
queren den hügeligen Appenin. Ab Vetta 
genießen wir die ersten Blicke auf Florenz. 
Auf der Panoramastraße erreichen wir 
bald Fiesole, den herrlichen Aussichts-
punkt ober halb von Florenz, der großarti-
gen Stadt der Künste. Nach einem Aufent-
halt in Florenz führt uns der Arno-Radweg 
aus der Stadt. Mit dem Bus nach Poggi-
bonsi.

2. Tag: Auf der berühmten Via „Eroica“ 
durch das wunderschöne Chianti
(ca. 55 km, mittel (860hm)) 
Fahrt mit dem Bus auf aussichtsreicher 
Strecke hinauf nach Panzano im Chianti 
Weingebiet. Die „Eroica“ umfasst mehrere 
Strecken (von 38 bis zu 200 km), die mit 
alten Rennrädern auf Nebenstraßen und 
teilweise auf den alten Sand- und Schot-
terwegen in einem Tag zu bewältigen 
sind. Wir nehmen die kürzeste, wunder-
schöne aber sehr hügelige Route, die uns 
durch malerische und bekannte Weindör-
fer wie Castellina, Radda und Gaiole führt. 
Wir genießen dabei die herrliche südtos-

kanische Landschaft mit ihren Weinber-
gen, Olivenhainen und Zypressenalleen. 
Natürlich gehört zu einer Radtour auch 
eine Einkehr zu einem Glas Chiantiwein 
im bekannten Weingut Castello di Brolio. 
Auf aussichtsreicher Strecke rollen wir hi-
nunter nach Pianella und laden dort die 
Räder ein. Vorbei an Siena geht es zurück 
zu unserem Hotel.

3. Tag: San Gimignano, Vernaccia Wein-
region, Elsatal,  Certaldo 
(ca. 65 km, mittel (750hm))
Der Bus bringt uns hinauf nach Barberino 
Val d’Elsa. Auf aussichtsreicher, maleri-
scher Strecke „reiten“ wir auf dem nörd-
lichen, das Elsatal begleitenden Höhen-
zug, über Marcialla zum schön gelegenen 
Montesportoli. Von dort lassen wir es hin-
unter ins Elsatal laufen nach Certaldo mit 
seiner bekannten Burganlage. Nach der 
Picknickpause führt uns die Landstraße 
bei herrlicher Aussicht, aber kräftezehrend 
hinauf zum bekannten Touristenort und 
UNESCO-Weltkulturerbe San Gimignano, 
das von einer weitgehend unversehrten 
Stadtmauer aus dem 11. Jh. umgeben 
ist und wegen der vielen markanten „Ge-
schlechtertürme“ „Manhattan“ des Mittel-
alters genannt wird. Nach einem längeren 
Aufenthalt führt uns die Tour hinunter 
ins Tal durch die Vernaccia - Weinberge, 
die einen sehr guten Weißwein hervor-
bringen. Bald erreichen wir unser Hotel, 
wo wir beim Abendessen ein verdientes 
Gläschen „Vernaccia“ probieren können.
 
4. Tag: Über die Montagnola - Berge, 
Siena (ca. 55 km, mittel mit zwei kräfti-
gen Anstiegen (880hm))
Ab Hotel radeln wir zunächst auf einem 
Radweg nach Colle di Val Elsa, einem der 
schönsten mittelalterlichen Städte im El-
sa-Tal. Nach einer Besichtigung per Rad 
geht es in die „Montagnola“, einem sehr 
hügeligen Gebiet ohne Tourismus. Wir er-
leben eine absolut ursprüngliche, bäuer-
liche Toskana. Dabei sind bei der Auffahrt 

zum Passo di Incrociati (505 m) ca. 250 Hö-
henmeter zu leisten. Ein Genuss ist die fol-
gende aussichtsreiche 5 km lange Abfahrt 
mit Blick auf Siena. Auf Nebenstraßen er-
reichen wir schließlich die wunderschöne, 
auf einem Hügel thronende Stadt mit ih-
rem prächtigen Dom und dem berühm-
ten Piazza del Campo, auf dem alljährlich 
das farbenfrohe, berühmteste und härtes-
te Pferderennen der Welt stattfindet. Nach 
einem längeren Aufenthalt und dem Ver-
laden der Räder kehren wir mit dem Bus 
zurück zum Hotel.

5. Tag: Greve in Chianti, Impruneta und 
Heimreise (ca. 30 km, leicht)
Nochmals bringt uns der Bus hinauf nach 
Panzano. Von dort radeln wir auf schöner 
Strecke ca. 250 hm flott bergab nach Gre-
ve in Chianti, dem Hauptort des nördli-
chen Chiantigebiets mit sehr hübschem 
Marktplatz und guten Einkaufsmöglich-
keiten. Weiter geht es das Grevetal ab-
wärts, dann hinauf nach Impruneta, der 
Stadt der bekannten Tontöpfe. Hier treten 
wir die Heimreise an und sind gegen 21.00 
Uhr zurück im Allgäu.

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
4x Ü/HP im  Hotel mit gutem 
Restaurant inkl. 1/4 Wein &  Wasser 
pro Abend
Eintritt Kathedrale in Siena
„Eroika“-Urkunde
Radreiseleitung

Preise pro Person
im DZ € 633,-
EZ – Zuschlag € 100,- 

Abfahrt
Kempten Eisstadion 04.30 Uhr

Chianti Wein-Region – Siena – San Gimignano
5 Tage: Fr 11.10. - Di 15.10.                                                                  Eine Traum – Herbst – Radreise !

6 Tg: Sa 12.10. - Mi 17.10.
Istrien/Rabac                                              S.9
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Eine Mischung aus Natur, Geschichte, 
Kultur und Tradition, im Herzen der ita-
lienischen Alpen, eingebettet zwischen 
blauem Himmel und majestätischen Ber-
gen, das ist das Trentino. Leuchtend bun-
tes Herbstlaub, der Duft des in Fässern 
reifenden Weins und die Stille der Wäl-
der, das macht diese Region im Oktober 
zu einem ganz besonderen Erlebnis. Die 
Beziehung zwischen dem Trentino und 
dem Fahrrad ist eng und tief verwurzelt: 
Hier ist Radfahren nicht nur ein Sport, 
sondern eine Philosophie! Lassen Sie sich 
mitnehmen und verzaubern und erleben 
Sie drei wunderschöne Tage mit unserem 
MTB-Spezialisten Walter Ferstl auf neue 
Strecken in der schönsten Jahreszeit des 
Trentino.  

1. Tag: Anreise – Folgaria – Lago di 
Lavarone – Malga Mille Grobe – Caldo-
nazzo
(ca. 52 km, 1000 hm&)
Die Anreise erfolgt über den Brenner und 
Trient und schließlich vom Etschtal hinauf 
nach Folgaria auf knapp 1.200 m. Die La-
varone Hochebene, die wir heute mit dem 
MTB erkunden, birgt wunderschöne Rad-
strecken und eignet sich hervorragend 

für herrliche Genuss-MTB-Touren. Bevor 
wir nach Lavarone kommen, machen wir 
einen Abstecher zum idyllisch gelegenen 
gleichnamigen See. Wir radeln vorbei 
am Forte Belvedere Gschwend und Fort 
Luserna, dann kommen wir zur Malgha 
Millegrobe. Schließlich wartet mit der 
Kaiserjägerstraße eine herrliche, kleine 
Passstraße auf uns, die uns hinunter nach 
Caldonazzo bringt und die in jeder Kurve 
herrliche Ausblicke auf den Lago di Caldo-
nazzo und den Levico See im Valsugana 
bietet. Mit dem Bus weiter zum Hotel.  

2. Tag: Panoramatour über den Monte 
Ranzo – Lago di Molvena  
(ca. 57 km, 1100 hm&)
Die heutige Tour bietet großartige Ausbli-
cke auf die Trientiner Berge, Dolomiten, 
und die grandiosen Berge der Brenta. Der 
Bus bringt uns nach Nembia. Hier starten 
wir und radeln am wunderschönen Lago 
die Molveno, der bereits mehrfach also 
schönster und sauberster See Italiens aus-
gezeichnet wurde, entlang. Dann geht es 
über den Monte Ranzo nach Ranzo. Von 
hier hat man bei guter Sicht einen Blick 
bis zum Gardasee. Schließlich kommen 
wir wieder zurück zum Lago di Molveno. 
Sollten wir noch Zeit haben, radeln wir 
weiter nach Ponte Arche, den Hauptort 
der Gemeinde Comano Terme. Der Name 

des Dorfes stammt von der alten Brücke 
über die Sarca, deren Verlauf wir ab hier 
folgen und die letztlich in den Gardasee 
mündet. Der (geteerte) Radweg von Pon-
te Arche ist spektakulär. Er führt oberhalb 
des Flusses durch eine Schlucht mit fast 
senkrechten Felswänden nach Sarche. Mit 
dem Bus zurück ins Hotel.  

3. Tag: Monte Bondone 
(ca. 28 km, 300 hm&)
Heute geht es auf den Hausberg der Tri-
entiner. Mit dem Bus fahren wir über Tri-
ent gemütlich hinauf zur Skistation Va-
son am Monte Bondone. Der Berg bietet 
überragende Aussichten auf die umlie-
genden Gipfel der Paganella - Presanella 
- und Adamello Gruppe, dem Eissacktal 
sowie Trient und Bozen. Unsere Panora-
ma-Rundtour an den Hängen des Mon-
te Bondone startet und endet in Vason. 
Abschließend erwartet uns von hier eine 
verkehrsarme Abfahrt mit fast 1.500 hm 
mit dem vielleicht größten Kurvenspek-
takel, das die Ostalpen zu bieten hat. Eine 
Abfahrt auf einer asphaltierten Straße, 
die ca. 50 engste Serpentinen und noch 
einmal so viele herrliche Kurven zu bieten 
hat. Ausgebremst wird man eigentlich nur 
vom Panorama, dass einen immer wieder 
zum Anhalten und Fotografieren verlei-
tet. In Trient erwartet uns der Bus für die 
Heimreise. Ankunft in Kempten gegen 
21.00 Uhr.
Unsere Leistungen

Fahrt im Fernreisebus
2 x Ü/HP/Frühstücksbuffet im 

 Hotel in Trient 
Radreiseleitung Walter Ferstl
(fährt ohne E-Bike)

Preise pro Person
im DZ € 394,-
EZ – Zuschlag € 70,- 

Abfahrt
Kempten Eisstadion 05.30 Uhr

Genuss-MTB-Touren Trentino
3 Tage:  So 13.10. - Di 15.10.       Lago di Caldonazzo – Lago di Molveno – Monte Bondone

neue Stecken

5 Tg: Fr 18.10. - Di 22.10.
Blumenriviera                                          S.14
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Hübsche Orte und malerische Landschaf-
ten findet man in der Umgebung des 
südöstlichen Gardasees inmitten von Hü-
geln, bewachsen mit Olivenhainen und 
Rebstöcken, die einen spritzigen Weiß-
wein und im Valpolicella einen kräftigen 
Rotwein hervorbringen. Kleine Dörfer 
mit stolzen Burgen sind oft Juwelen der 
Baukunst des Mittelalters. Sie zeugen von 
dem Reichtum der Landwirtschaft und 
der großartigen Kultur rund um den mil-
den Gardasee. Aus all dem ergeben sich 
reizvolle Fahrradtouren in der bezaubern-
den, einzigartigen Naturlandschaft. Einen 
Höhepunkt bilden die Radtouren zur Bor-
ghetto-Mühle und den Sigurta Park bei 
Valeggio sul Mincio, die Tour von Salo am 
Gardasee zum Idrosee und die Weinhü-
geltour durch den herbstlichen Valpolicel-
la. So schön, gemütlich und genussvoll 
kann Radeln sein, wenn Kultur, Küche, 
Keller und des Radfahrers Liebe zur Natur 
zusammentreffen. 

1.Tag: Anreise mit Radtour zum Si-
gurta-Park nach Valeggio sul Mincio, 
Peschiera und Lazise am Gardasee
(ca. 48 km, leicht)
Anreise mit dem Bus über Bozen, Trient 
nach Sommacapana bei Verona. Dort 
starten wir zu einer herrlichen, leicht hü-
geligen Tour. Zunächst nimmt uns der 
Radweg „Pedemontana Alpina“ auf, mit 
dem „Tunnel dell‘ Amore“, gebildet durch 
schattige Baumkronen und führt uns weí-
ter auf Nebenwegen und den bekannten 
„Strada bianci“ durch die liebliche Land-
schaft des südöstlichen Gardasees. Hier 
wächst der bekannte Weißwein „Bianco di 
Custoza“. Danach geht es nach Valeggio 
zum Sigurta-Park, den wir mit den Rädern 
durchfahren. Er zählt zu den schönsten 
Parkanlagen Europas. Danach besuchen 
wir einen der romantischsten Plätze in der 
Region Gardasee, die Borghetto - Mühle 
am Fluss Mincio und radeln weiter gemüt-
lich auf dem Fluss-Radweg des Mincio zur 
beeindruckenden Festungsanlage von 

Peschiera. Nach einem Aufenthalt radeln 
wir auf dem Gardasee-Uferweg nach La-
zise, dem Endpunkt unserer Tour. Der Bus 
bringt uns zum Hotel bei Verona. 

2. Tag:  Vom Gardasee zum Idrosee 
(ca. 60 km, mittel bis schwer (970 hm))
Mit dem Bus fahren wir das Gardasee 
Westufer entlang bis Gargnano und über 
Serpentinen auf aussichtsreicher Stre-
cke hinauf nach Navazzo hoch über dem 
Gardasee. Mit den Rädern geht es weiter 
auf schmaler Landstraße durch das Valle 
Toscolano und auf einsamer Route ent-
lang des Stausees und Naturschutzgebie-
tes Valvestino. Danach erreichen wir über 
einen längeren Anstieg den Höhenzug 
„Passo San Rocco“ (935 m) und lassen es 
auf wunderschönen Serpentinen zum 
Lago d‘ Idro hinunterrollen. Im Örtchen 
Idro machen wir Mittagspause am See. Er 
liegt eingebettet zwischen den Ausläufern 
der Brenta-Dolomiten auf 370 m Meeres-
höhe, ist ca. 10 km lang und touristisch 
kaum erschlossen. Danach radeln wir wei-
ter leicht bergab durch das Chiese-Tal und 
folgen dem Flusslauf bis Volciano. Kurz da-
nach erreichen wir die hübsche Stadt Salo 
am Gardasee. Ab hier geht es mit dem Bus  
zurück zum Hotel.

3. Tag: Durch die Wein-Hügelland-
schaft des Valpolicellas, Verona und 
Weinort Soave (ca. 62 km, leicht)
Mit dem Bus erreichen wir den Weinort 
Fane auf 700 m. Wir starten mit den Rä-
dern zu einer Tour durch die Weinhügel 
des Valpolicellas, die bekannte Rotweine 
wie „Amarone“ und „Ripasso“ hervorbrin-
gen.  Auf aussichtsreicher Strecke geht es 
hinunter nach Grezzana zum Castello und 
Weingut Marzana und über einen Hügel, 
von dem aus uns die Stadt Verona an der 
Etsch zu Füßen liegt. Die alte Römerstraße 
führt uns um das Castello S. Pietro herum 
in die wunderschöne Altstadt, die in einer 
Schleife des Flusses liegt. Wir sehen das 
Haus von Romeo, bekannt durch Shake-

speares Theaterdrama „Romeo und Julia“, 
den Piazza della Erbe mit seinem bunten 
Markt, die mittelalterliche Skaligerbrücke 
über die Etsch und schließlich die Arena 
von Verona aus der Römerzeit, bekannt 
durch die Opernfestspiele. Hier machen 
wir unsere Mittagspause. Danach radeln 
wir auf dem Etsch-Radweg aus der Stadt 
hinaus, umfahren den Weinort San Marti-
no und erreichen schließlich die Hügel der 
Weißwein-Region Soave. In dem romanti-
schen mittelalterlichen Weinort beenden 
wir die Tour bei einem Gläschen „Soave“. 

4. Tag:  Vom Valpolicella zum Natur-
park der Monti Lessini und hinunter ins 
Etschtal (ca. 43 km, mittel bis schwer)
Die letzte Tour wird die Anstrengendste, 
auf ca. 28 km sind 900 hm zu bewältigen. 
Wir radeln das Valpolicella stetig aufwärts 
durch die Weinhügel und hübsche kleine 
Weindörfer zum Weingut Spinosa und 
zur Naturgrotte di Torbe. Der Weinanbau 
endet und wir erreichen den Naturpark 
der Monti Lessini. Am höchsten Punkt der 
Tour bei Fosse haben wir uns eine Pause 
verdient. Danach lassen wir es auf wun-
derschönen Serpentinen hinunter ins 
Etschtal laufen. Abschließend wollen wir 
zum Ende der Tour dort einkehren, bevor 
wir zur Heimreise starten. Rückkehr ca. 
20.30 Uhr in Kempten.  

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
3x Übernachtung / Halbpension im  

 Hotel im Valpolicella
¼ Wein & Wasser zum Abendessen
Eintritt Sigurta Park
Radreiseleitung

Preise pro Person
im DZ € 530,-
EZ – Zuschlag € 105,- 
Abfahrt
Kempten Eisstadion 05.00 Uhr

Valpolicella - Idrosee – Gardasee – Verona
4 Tage: So 20.10. - Mi 23.10.  mit Soave und Custoza-Weingebiet, Borghetto Mühle am Mincio, Sigurta Park
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Slowenien ist ein kleines Land, das auf 
kurzen Distanzen abwechslungsreiche Im-
pressionen bietet. Wir unternehmen ein-
drucksvolle Radtouren in die friedvollen 
Territorien Ostsloweniens. Unter Anderem 
erforschen wir das ansehnliche sloweni-
sche Drautal und ruhige Naturparks. Alte 
Burgen und Ruinen bekunden eine lan-
ge, bewegte Geschichte. Trotz moderner 
Einflüsse sind die Slowenen mit alten Tra-
ditionen verbunden. Abseits des bunten 
Treibens in den größeren Städten erwar-
ten uns Regionen die kaum touristisch er-
schlossen sind – das sichert uns einen Ra-
durlaub im Einklang mit der Natur zu. Mit 
etwas Glück erspähen wir Meister Adebar, 
der sich gerne über den Dächern der ent-
legenen Bauernhöfe sein Nest baut. Die 
zahlreichen Weinstraßen, und von Wäldern 
gesäumten Radwege geleiten uns über die 
Anhöhen dieses reizvollen Landes. Gutes 
Radmaterial und gute Kondition sind für 
diese Tour erforderlich.

1.Tag: Anreise / Maribor - Ptuj 
(ca. 30 km)
Wir radeln an der Drau durch Gebiete, die 
weitgehend unter Naturschutz stehen. Die 
Weinreben an den steilen Hängen versprü-
hen ihr südlichen Flair. Von einer Anhöhe 
grüßt uns die Ruine Vurberk aus dem 13. 
Jahrhundert. Abgelegene Höfe und ver-
schwiegene Dörfchen zieren unseren Weg 
nach Ptuj.  

2. Tag: Bad Radkersburg - Trojica See
(ca. 55 km)
Heute radeln wir einige Kilometer durch 
Kürbis- und Maisfelder auf österreichi-
schem Terrain. Entlang der slowenischen 
Grenze beradeln wir flaches Gebiet. Doch 
wenn wir die Murseite gewechselt haben, 
befinden wir uns in Slowenien und müssen 
bald einige Anstiege überwinden. Dafür 
werden wir mit schönen Ausblicken auf 
ein friedvolles, idyllisches Panorama ent-

schädigt. Wir durchfahren „Slovenske Go-
rice“ – die „Windischen Bühel“ – ein atem-
beraubend schöner Landstrich und ein 
Glanzpunkt des heuten Tages. Unser erstes 
Etappenziel ist Sveta Trojica. „Die heilige 
Dreifaltigkeit in den Windischen Büheln“ ist 
eine dreitürmige, barocke Wallfahrtskirche, 
der wir einen Besuch abstatten. Der gleich-
namige dazugehörige See und die Kirche 
bilden ein wunderschönes Ensemble der 
Beschaulichkeit.

3. Tag: Sveta Trojica - Ptuj
(ca. 55 km)
Noch mehrere Kilometer durch Wein-
gärten haben wir vor uns, bis wir in den 
ostslowenischen Hauptort Maribor an der 
Drau gelangen. Die hübsche, historische 
Innenstadt hält seine Besucher gern zu 
Spaziergängen, oder zu einem Gläschen 
hiesigen Weines an. Maribor besitzt einen 
über 400 Jahre alten Rebstock – den Ältes-
ten Europas, der Jahr für Jahr Früchte trägt. 
Zusammen mit dem bewaldeten Naherho-
lungsgebiet Pohorje – bildet die Stadt ein 
beliebtes Ausflugsziel der Österreicher. Wir 
fahren auf kleinen Straßen durch Wiesen 
und Felder – das mächtige Pohorja Ger-
birge, das für den Wintertourismus eine 
große Rolle spielt, lassen wir hinter uns. 
Nun beginnt die fruchtbare Drau-Ebene, 
die wegen ihren großen Obst- und Gemü-
seanbaus die „Kornkammer Sloweniens“ 
genannt wird. Nicht mehr weit ist es  nach 
Ptuj – ein sehenswertes Städtchen mit ei-
ner trutzigen Burganlange und reich an 
Kulturschätzen. In den Fassaden der Alt-
stadt spiegelt sich Nostalgie und Altertum.
 
4.Tag: Raum Putj – Bad Radkersburg 
(ca. 45 km)
Der heutige Radtag führt uns durch eine 
Hügellandschaft, deren Schönheit kaum 
zu überbieten ist. Auf unserem Weg begeg-
nen uns großflächig angelegte Bauernhöfe 
mit weiten Weideflächen für Rinder und 

Schafe, die das Landschaftsbild mit Idylle 
anreichern. Von einem Hochplateau erle-
ben wir einen prächtigen Ausblick, der die 
Weiten des Landes offenbart. Die verschie-
denen Landschaftsformen bergen auch 
einen Reichtum an Pflanzen. Bis wir wie-
der ins österreichische Bad Radkersburg 
gelangen, haben noch einige Anstiege zu 
überwinden die uns immer wieder phan-
tastische Panoramablicke gewähren. 

5. Tag: Ptuj - Jeruzalem 
(ca. 55 km)
Des Öfteren begegnen wir dem Draukanal, 
der uns bis zum Ptujer Stausee leitet. Er ist 
der größte, künstlich angelegte Stausee 
Sloweniens. Wir befinden uns an den Aus-
läufern der „Windischen Bühel“ und lassen 
uns Richtung Osten treiben. Die friedlichen 
Ortschaften, denen wir begegnen, sind 
malerisch in die Landschaft eingebettet. 
Immer wieder werden wir beschenkt mit 
Blicken auf die sonnenverwöhnten Wein-
berge. Jeruzalem, unser heutiges Etappen-
ziel, liegt inmitten eines Naturparks, der 
die edelsten „Tropfen“ Sloweniens hervor-
bringt. Seinen Namen erhielt der verträum-
te Ort an der slowenischen Weinstraße von 
deutschen Kreuzrittern, die von seiner 
Schönheit so beeindruckt waren, dass sie 
ihn nach der biblischen Stadt benannten.

6. Tag: Heimreise

Unsere Leistungen
Fahrt im Fernreisebus
5x Übernachtung / Halbpension in 
guten Mittelklasse-Hotels
Stadtführung in Maribor
Reiseleitung & Veranstalter Alex

Preise pro Person
im DZ € 997,-
EZ – Zuschlag € 150,-

Abfahrt
Kempten Eisstadion

Slowenien
6 Tage: Fr 25.10. - Mi 30.10.                                                    Grünes Juwel zwischen Drau und Mur 

6 Tg: Sa 12.10. - Do 17.10.
Istrien/Rabac                                              S.9

5 Tg: Fr 18.10. - Di 22.10.
Blumenriviera                                           S.14

NEU!
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Aus organisatorischen und personellen Gründen ist es notwendig, die Bedingungen für die Rad – Tagesfahrten den bishe-
rigen Bedingungen für Mehrtagesreisen anzupassen und wir bitten Sie aus Gründen der Planungssicherheit um möglichst 
frühzeitige Anmeldung. Wir werden die Tagesfahrten in Zukunft auch bei „gemischter“ Wettervorhersage durchführen. Nach 
Ihrer Anmeldung erhalten Sie von uns eine schriftliche Bestätigung. 14 Tage vor der Reise wird der Reisepreis zur Zahlung 
fällig. Bei Anmeldung innerhalb 14 Tagen vor Reiseantritt ist der Reisebetrag sofort fällig. Die Tagesfahrten finden überwie-
gend mittwochs statt. Sie können ohne Angabe von Gründen bis Montag 11.00 Uhr vor dem geplanten Fahrtag Mittwoch Ihre 
Anmeldung kostenlos stornieren. Bei Absagen danach beträgt die Stornogebühr lt. unseren AGB‘s (S. 98) 60 % des Reiseprei-
ses. Bei Nichterscheinen am Reisetag wird der volle Betrag von uns als Stornogebühr einbehalten. In Ausnahmefällen wie 
mangelnder Teilnehmerzahl (unter 15 Personen) und ganztägiger Regenwahrscheinlichkeit erlauben wir uns, die Reise bis 
spätestens Montag, 17.00 Uhr zu stornieren. In diesem Fall erstatten wir Ihnen den einbezahlten Reisepreis komplett.

Die Klassifizierung der Touren bezieht sich auf E-Bikes.

Mi 17.04.: NEU: Maienfelder Heidiland – Rheintal – Vaduz
Start der Tour ist der Bahnhof Langquart kurz vor Chur im Rheintal. Von hier aus fahren wir durch die ältesten 
Weinberge Europas über Malans und Jenins nach Maienfeld mit seinem Schloss der Bündner Herrschaft im Rä-
tikon. Romantisch steigt die Straße hoch auf den Luzisteig mit 700 hm. Die mittelalterliche Kaserne dort oben 
wird heute noch von der Schweizer Armee benützt. Bergab führt der Weg zur Grenze nach Liechtenstein bei 
Balzers und bald erreichen wir die Stadt Vaduz mit dem Schloss der uralten Liechtensteiner Herrschaft, einer der 
reichsten Fürstenhöfe in Österreich und Europa. Nach einer Pause queren wir die Hügelkette bei Nendeln und 
kommen nach Feldkirch mit seiner schönen ehrwürdigen Altstadt. Nach einem Abstecher zur Marienwallfahrts-
kirche von Rankweil radeln wir auf dem Rheindamm bis zu unserem Endpunkt Hohenems mit der bekannten 
Konfisserie/Schokoladerie Café Fenkart, wo die Tour endet. 

ca. 64 km, leicht

Abfahrt: Kempten 
7.00 Uhr

SUPERPREIS !

€ 60,-
Mi 24.04: Ammer-Radweg, Weilheim, Andechs, Wörthsee, Pilsensee
Start der Tour auf dem ersten 4-Sterne-Radweg Oberbayerns ist der Wanderparkplatz Schnalz bei Peiting im 
Pfaffenwinkel. Wir radeln hinunter zur Böbinger Schlucht, entlang dem Fluss auf ca. 7 km schönem Waldweg, 
umfahren den ehemaligen Bergwerksort Peißenberg und machen einen Stopp an der sehenswerten Klosterkir-
che von Polling. Weiter führt uns der Radweg in die Altstadt von Weilheim, wo wir eine Verschnaufpause einle-
gen. Durch das Weilheimer Moos erreichen wir Pähl, danach geht es etwa 120 hm auf einem Kiesweg hinauf zum 
Aussichtspunkt Hartkapelle mit herrlicher Aussicht auf die bayerischen Alpen und den Ammersee. Der Panora-
maweg bringt uns zum Kloster Andechs, wo wir im Garten der Klosterwirtschaft den berühmten Krustenbraten 
genießen sollten. Nach der Mittagspause geht es zunächst hinunter zum Pilsensee und anschließend um den 
Wörthsee herum nach Inning am Ammersee, wo wir uns nach dem Verladen der Räder eine Kaffeepause oder 
eine „Halbe“ im Biergarten vom Seehaus Schreyegg verdient haben. Anschließend Heimfahrt.

ca. 66 km, 
leicht/mittel

Abfahrt: Kempten 
7.30 Uhr

SUPERPREIS !

€ 55,-
Mi 01.05.: Neckar-Radweg – Enz-Radweg – Barock-Schloss Ludwigsburg – Marbach 
Diese schöne Frühlings-Radtour ist Spitze! Wir starten in Ludwigsburg. Direkt am „Forum Blühendes Barock“ 
entlang radeln wir durch die Bärenwiese zum größten Residenz-Barockschloss Deutschlands (Fotostopp). 
Dann geht es hinein in den Favorite-Park mit dem gleichnamigen Lust- und Jagdschloss, wo es durchaus sein 
kann, dass wir einem Damwild oder Widder begegnen, denn wir radeln mitten durch das Wildgehege. Weiter 
führt die Tour nach Marbach am Neckar, dem Geburtsort vom „Dichterfürsten“ Friedrich Schiller. Vorbei an 
Streuobstwiesen und steilen, bunten Weinbergen geht es über die Weindörfer Pleidelsheim nach Mundels-
heim, wo wir bei der Weingenossenschaft Picknick machen. Danach geht es ins mittelalterliche Besigheim mit 
seinen schönen Fachwerkhäusern in der Altstadt. Dann radeln wir auf dem Enz-Radweg weiter entlang der 
Schwäbischen Weinstraße bis Bietigheim, wo die Tour endet und wir Gelegenheit haben zur Einkehr in einer 
typisch schwäbischen Besenwirtschaft (fakultativ), bevor es mit dem Bus zurück ins Allgäu geht.

ca. 50 km, leicht

Abfahrt: Kempten 
6.00 Uhr

€ 62,-

Tagesfahrten
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Tagesfahrten

Mi 08.05.: Zur Apfelblüte von Salem nach Lindau über den Bodensee-Radweg 
Der Bus bringt uns nach Salem, Standort einer der mächtigsten Reichsabteien Süddeutschlands aus dem 12. 
Jahrhundert. Hier starten wir unsere Radtour. Nach 10 km durch das beschauliche Hinterland, sind wir auf dem 
Bodensee-Radweg und folgen seinem Verlauf am Seeufer entlang.  Wir kommen an der Wallfahrtskirche Birnau 
und den Pfahlbauten (UNESCO Weltkulturerbe) von Unteruhldingen vorbei, und radeln durch die hübsche Alt-
stadt von Meersburg. Nach Hagnau und Immenstaad, erreichen wir Friedrichshafen, mit zahlreichen Einkehr-
möglichkeiten, die uns zu einer Pause einladen. Anschließend geht es weiter durch Langenargen, Nonnenhorn, 
und Wasserburg. Dann radeln wir weiter bis Lindau, wo wir das südliche Flair bei einem Cappuccino genießen 
können. Von hier bringt uns der Bus zurück nach Kempten.

ca. 63 km, leicht

Abfahrt: Kempten 
7.00 Uhr

€ 55,-
Mi 15.05.: Rund um den Vierwaldstättersee – Küssnacht – Luzern – ein Landschaftstraum!
Der Bus bringt uns über Zürich nach Küssnacht zur berühmten Tell - Gasse („durch diese Gasse muss er kom-
men!“). Dann starten wir mit den Rädern im Uhrzeigersinn um den See, der landschaftlich als einer der schöns-
ten des Alpenraumes gilt. Der Radweg führt uns vorbei am bekannten Aussichtsberg Rigi nach Weggis, Vitznau 
und Gersau. Wir setzen mit der Fähre über nach Beckenried auf die Südseite des Vierwaldstättersees. Anschlie-
ßend geht es am Bürgenstock entlang, wo wir an der Radstrecke eine Mittagspause (Picknick) machen, durch 
das mittelalterliche Stans und Hergiswil, weiter vorbei am Pilatus, dem Hausberg von Luzern. Wir umrunden 
die idyllische Halbinsel mit dem Villenvorort Kastanienbaum und erreichen Luzern, unserem Endziel. Zum Ab-
schluss spazieren wir zu Fuß über die nach einem Brand wieder restaurierte Kapellbrücke, dem Wahrzeichen der 
Stadt Luzern und haben noch Zeit für einen Cappuccino am Fluss. Danach erfolgt die Heimreise.

ca. 50 km, leicht

Abfahrt: Kempten 
5.00 Uhr

€ 80,-
inkl. Fähre & Früh-
stück (Wiener mit 
Brot im Bus)

Mi 22.05.: Barocke Schlösser Nymphenburg und Schleißheim mit ihren interessanten Kanalsystemen. 
Tour mit dem Münchner Rad-Experten Peter Bierl
Der Bus bringt uns zum Treffpunkt nach München-Pasing. Beim Bau der Schlösser von Dachau, Nymphenburg 
und Schleißheim wurden Kanäle gegraben, um die Baumaterialien zu verschiffen, die Wasserfontänen anzutrei-
ben und sie waren nicht zuletzt ein wesentlicher Bestandteil des höfischen Lebens in den prunkvollen Schlös-
sern. Äußerst kunstvoll ist das Kanalsystem in die Ordnung der natürlichen Fließgewässer eingefügt und bildet 
mit Würm und Isar und den Bächen des Dachauer Mooses ein einmaliges Gewässernetz von über 40 km Länge. 
Wir radeln von Pasing über die Blutenburg nach Nymphenburg durch das Oberwiesenfeld und Freimann zur 
Isar, am Schwabinger Bach weiter nach Norden zur Fröttmaninger Kirche. Dann durch die Isarauen, am Gar-
chinger Hafen vorbei bis zum Aumeister - Biergarten im Englischen Garten. Die ganze Strecke besteht aus gut 
befahrbaren Radwegen.

ca. 48 km, leicht

Abfahrt: Kempten 
7.30 Uhr

€ 68,-
(inkl. örtl. Rei-
seleiter)

Mi 29.05.: Tegernsee – Mangfalltal – Schliersee – Wendelstein – Bayrischzell 
Anreise über Bad Tölz, Lenggries, Sylvensteinspeicher und Achenpass nach Wildbad Kreuth. Das Wildbad Kreuth 
war bekannt durch die Klausurtagungen der bayrischen CSU und dort starten wir auch unsere Tour. Ab hier auf 
dem Radweg zum malerisch gelegenen Tegernsee, Heimat vieler Münchner „Großkopferten“. Entlang dem See 
zum „Herzoglichen Bräustüberl“, wo wir eine kurze Pause einlegen. Im Tegernsee entspringt auch die Mangfall, 
in deren Tal wir zunächst entlang radeln.  Am „Reisacher Wasserschloss“, das die Wasserversorgung der Stadt 
München sicherstellt, verlassen wir das Mangfalltal und biegen ab in das Schlierachtal. Wir folgen der Beschilde-
rung Richtung Miesbach, Hausham und Schliersee. Über Neuhaus erreichen wir Hammer, wo uns der Radweg 
in das Leitzachtal führt bis nach Bayrischzell am Wendelstein zum Einladepunkt, wo wir uns ein “kühles Helles“ 
verdient haben. Heimfahrt über Miesbach – München

ca. 60 km, leicht

Abfahrt: Kempten 
6.30 Uhr

€ 62,-



93Buchung & Beratung: 0831-59 20 77 45                                                               Öffnungszeiten: Montag - Freitag 09.00 - 17.00 Uhr

Mi 08.05.: Zur Apfelblüte von Salem nach Lindau über den Bodensee-Radweg 
Der Bus bringt uns nach Salem, Standort einer der mächtigsten Reichsabteien Süddeutschlands aus dem 12. 
Jahrhundert. Hier starten wir unsere Radtour. Nach 10 km durch das beschauliche Hinterland, sind wir auf dem 
Bodensee-Radweg und folgen seinem Verlauf am Seeufer entlang.  Wir kommen an der Wallfahrtskirche Birnau 
und den Pfahlbauten (UNESCO Weltkulturerbe) von Unteruhldingen vorbei, und radeln durch die hübsche Alt-
stadt von Meersburg. Nach Hagnau und Immenstaad, erreichen wir Friedrichshafen, mit zahlreichen Einkehr-
möglichkeiten, die uns zu einer Pause einladen. Anschließend geht es weiter durch Langenargen, Nonnenhorn, 
und Wasserburg. Dann radeln wir weiter bis Lindau, wo wir das südliche Flair bei einem Cappuccino genießen 
können. Von hier bringt uns der Bus zurück nach Kempten.

ca. 63 km, leicht

Abfahrt: Kempten 
7.00 Uhr

€ 55,-
Mi 15.05.: Rund um den Vierwaldstättersee – Küssnacht – Luzern – ein Landschaftstraum!
Der Bus bringt uns über Zürich nach Küssnacht zur berühmten Tell - Gasse („durch diese Gasse muss er kom-
men!“). Dann starten wir mit den Rädern im Uhrzeigersinn um den See, der landschaftlich als einer der schöns-
ten des Alpenraumes gilt. Der Radweg führt uns vorbei am bekannten Aussichtsberg Rigi nach Weggis, Vitznau 
und Gersau. Wir setzen mit der Fähre über nach Beckenried auf die Südseite des Vierwaldstättersees. Anschlie-
ßend geht es am Bürgenstock entlang, wo wir an der Radstrecke eine Mittagspause (Picknick) machen, durch 
das mittelalterliche Stans und Hergiswil, weiter vorbei am Pilatus, dem Hausberg von Luzern. Wir umrunden 
die idyllische Halbinsel mit dem Villenvorort Kastanienbaum und erreichen Luzern, unserem Endziel. Zum Ab-
schluss spazieren wir zu Fuß über die nach einem Brand wieder restaurierte Kapellbrücke, dem Wahrzeichen der 
Stadt Luzern und haben noch Zeit für einen Cappuccino am Fluss. Danach erfolgt die Heimreise.

ca. 50 km, leicht

Abfahrt: Kempten 
5.00 Uhr

€ 80,-
inkl. Fähre & Früh-
stück (Wiener mit 
Brot im Bus)

Mi 22.05.: Barocke Schlösser Nymphenburg und Schleißheim mit ihren interessanten Kanalsystemen. 
Tour mit dem Münchner Rad-Experten Peter Bierl
Der Bus bringt uns zum Treffpunkt nach München-Pasing. Beim Bau der Schlösser von Dachau, Nymphenburg 
und Schleißheim wurden Kanäle gegraben, um die Baumaterialien zu verschiffen, die Wasserfontänen anzutrei-
ben und sie waren nicht zuletzt ein wesentlicher Bestandteil des höfischen Lebens in den prunkvollen Schlös-
sern. Äußerst kunstvoll ist das Kanalsystem in die Ordnung der natürlichen Fließgewässer eingefügt und bildet 
mit Würm und Isar und den Bächen des Dachauer Mooses ein einmaliges Gewässernetz von über 40 km Länge. 
Wir radeln von Pasing über die Blutenburg nach Nymphenburg durch das Oberwiesenfeld und Freimann zur 
Isar, am Schwabinger Bach weiter nach Norden zur Fröttmaninger Kirche. Dann durch die Isarauen, am Gar-
chinger Hafen vorbei bis zum Aumeister - Biergarten im Englischen Garten. Die ganze Strecke besteht aus gut 
befahrbaren Radwegen.

ca. 48 km, leicht

Abfahrt: Kempten 
7.30 Uhr

€ 68,-
(inkl. örtl. Rei-
seleiter)

Mi 29.05.: Tegernsee – Mangfalltal – Schliersee – Wendelstein – Bayrischzell 
Anreise über Bad Tölz, Lenggries, Sylvensteinspeicher und Achenpass nach Wildbad Kreuth. Das Wildbad Kreuth 
war bekannt durch die Klausurtagungen der bayrischen CSU und dort starten wir auch unsere Tour. Ab hier auf 
dem Radweg zum malerisch gelegenen Tegernsee, Heimat vieler Münchner „Großkopferten“. Entlang dem See 
zum „Herzoglichen Bräustüberl“, wo wir eine kurze Pause einlegen. Im Tegernsee entspringt auch die Mangfall, 
in deren Tal wir zunächst entlang radeln.  Am „Reisacher Wasserschloss“, das die Wasserversorgung der Stadt 
München sicherstellt, verlassen wir das Mangfalltal und biegen ab in das Schlierachtal. Wir folgen der Beschilde-
rung Richtung Miesbach, Hausham und Schliersee. Über Neuhaus erreichen wir Hammer, wo uns der Radweg 
in das Leitzachtal führt bis nach Bayrischzell am Wendelstein zum Einladepunkt, wo wir uns ein “kühles Helles“ 
verdient haben. Heimfahrt über Miesbach – München

ca. 60 km, leicht

Abfahrt: Kempten 
6.30 Uhr

€ 62,-

Tagesfahrten

Mi 05.06.: Schweizer Herz-Route Etappe 3: Durchs Toggenburgerland von Wattwil nach Herisau
Eine sehr hügelige Tour (1.300hm) durchs Toggenburgerland mit urtümlicher Voralpenlandschaft, geprägt von 
vielen kleinen Bauerndörfern und herrlicher Aussicht auf den Säntis und den Bodensee. Anfahrt mit dem Bus 
über das Rheintal, Gams, St. Johann nach Wattwil im Toggenburger Land. Von hier starten wir mit den Rädern 
und erreichen bald entlang dem Flüßchen Thur das hübsch gelegene Städtchen Lichtensteig mit seiner Burg. 
Danach packen wir den ersten größeren Anstieg an hinauf nach Libingen und radeln dann auf dem Höhenzug 
vor Richtung Bodensee nach Mosnang. Wieder abwärts fahrend, kommen wir am Eisenbahnviadukt von Lütis-
burg im Thurtal vorbei, wo wir eine Picknickpause am Bus einlegen. Über einen weiteren Anstieg bringt uns die 
„Herz-Route 99“ hinauf zum Moosbad Wald mit wunderschönem Blick auf den Bodensee und wieder hinunter 
nach Degersheim. Über Egg erreichen wir den hübschen Fachwerkort Herisau im Appenzellerland, wo unsere 
Tour endet. Die Tour empfehlen wir nur mir E-Bikes.

ca. 60 km, schwer

Abfahrt: Kempten 
7.00 Uhr

€ 62,-
Mi 12.06.: Karwendelgebirge, Achensee, herrliche Gramai-Alm, Pertisau, Silberstadt Schwaz 
Eine landschaftlich wunderschöne Tour auf gut ausgebauten Radwegen entlang des romantisch zwischen Kar-
wendel- und Rofangebirge gelegenen Achensees, mit einem Abstecher in ein Seitental des Karwendels zur Gra-
mai-Alm, einer auf 1.200 m wunderschön gelegenen Hochalm. Der Bus bringt uns über Bad Tölz und den Sylven-
steinspeicher zur österreichischen Grenze nach Achenwald. Von dort geht es mit den Rädern durch das liebliche 
Achental über Achenkirch zum Achensee. Wir umrunden den See bis Pertisau und radeln das idyllische Seitental 
hinauf zur Gramai-Alm. Dort angekommen machen wir Pause und können das großartige Bergpanorama bei 
einer zünftigen Jause genießen. Anschließend geht es zurück zum Achensee und hinunter durch Jenbach mit 
seinem malerischen Ortskern. Wir erreichen den Inntal-Radweg und folgen der Strecke bis zur Bezirkshaupt-
stadt Schwaz mit sehenswerter historischer Altstadt, unserem Ziel dieser herrlichen Tour. Heimreise mit dem Bus 
über Innsbruck und dem Fernpass.
  

ca. 54 km, mittel

Abfahrt: Kempten 
6.30 Uhr

€ 63,-
Sa 22.06.: Schweizer Seen-Radweg Nr. 9, Lungerersee, Sarnersee, Vierwaldstättersee – ein Landschaft-
straum! 
Der Bus bringt uns über Zürich nach Lungern am Brünigpasses. Hier starten wir und radeln auf der Westseite 
des Lungerersees hinunter nach Giswil und entlang des Sarnersees nach Sarnen. Gegenüber sehen wir den 
Wallfahrtsort Sachseln, bekannt durch den Eremiten Bruder Klaus von Flüeli. Nach Alpnach erreichen wir den 
Alpnachersee und dann bei Stansstad den vielbesuchten Vierwaldstättersee, der landschaftlich als einer der 
schönsten des Alpenraumes gilt, eingebettet vom Pilatus, dem Hausberg von Luzern, dem Bürgenstock und 
ganz östlich vom Berg Rigi. Nach einer Picknickpause am Bus radeln wir auf wunderschöner Strecke am Ufer 
des Sees über die Halbinsel Horw bis nach Luzern mit seiner Kunsthalle und der berühmten hölzernen Kapell-
brücke über den Fluss Reuss. Nach einem Aufenthalt verlassen wir den Radweg 9, erklimmen die nördlich vom 
See gelegene Hügelkette und radeln wiederum bei herrlicher Aussicht auf den Vierwaldstättersee weiter auf 
Nebenwegen nach Küssnacht, wo unsere Tour an der „Hohlen Gasse“ von Wilhelm Tell endet.

ca. 65 km, 
leicht/mittel

Abfahrt: Kempten 
5.00 Uhr

€ 78,-
inkl. Frühstück
(Wiener mit Brot)

Mi 26.06: Isar-Radweg Teil 2:  Bad Tölz – Wolfratshausen – Kloster Schäftlarn – Grünwald – München
Der Bus bringt uns nach Bad Tölz zum Flößerdenkmal. Wir starten mit den Rädern auf dem Radweg isarab-
wärts Richtung München. Bald verlassen wir den Fluss und radeln durch das hügelige Hochufer der Isar über 
die Rothmühle, den Malerwinkel und Osterhofen vorbei an Geretsried nach Wolfratshausen. Ab Puppling wird’s 
romantisch, denn wir erreichen den Zusammenfluss von Isar und Loisach und radeln gemütlich durch das Na-
turschutzgebiet der Pupplinger Au zum Kloster Schäftlarn, wo wir im Stüble der Klosterbrauerei Mittagsrast ma-
chen. Anschließend geht es hinauf nach Straßlach, durch den Grünwalder Forst vorbei an Schloß Grünwald, den 
Bavaria Filmstudios und der Großhesseloher Brücke hinein in die Stadt München, über Thalkirchen und Giesing 
vorbei am Deutschen Museum und am Maximilianeum / Landtag zum Englischen Garten, wo unsere Tour am 
Kleinhesselohersee endet.   

ca. 65 km, leicht

Abfahrt: Kempten 
7.00 Uhr

€ 62,-
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Mi 03.07.: Schweizer Seen-Radweg Nr. 9, Wallfahrtsort Einsiedeln, Ägerisee, Zugersee, Küssnacht, Vier-
waldstättersee, Luzern 
Der Bus bringt uns über den Walensee und Zürichsee zum Wallfahrtsort Einsiedeln in der Nähe des Sihlsees. 
Nach kurzer Besichtigung der Kirche starten wir unsere Tour, die uns hinauf nach Sattel zum Rotenthurmer Moor, 
dem größten Hoch- und Heidemoor der Schweiz bringt. Weiter führt uns der Weg hinab zum Ägerisee, an dem 
wir entlang radeln. Nach einer Picknick-Rast am Bus bei Unterägeri geht es mit viel Schwung weiter hinunter 
nach Zug und Cham am Zugersee. Über den Schweizer Seen-Radweg Nr. 9 radeln wir durch die beschaulichen 
Orte Risch und Immensee weiter nach Küssnacht, wo wir die berühmte „Hohle Gasse“ besichtigen können. Nach 
einer Kaffeepause am schön gelegenen Hafen radeln wir über einen kräftigen Anstieg auf herrlicher, aussichts-
reicher Strecke mit Blick auf Pilatus, Rigi und Bürgenstock und den Vierwaldstättersee Richtung Luzern. Bei Meg-
gen erreichen wir den Vierwaldstättersee und radeln entlang der Uferpromenade in die wunderschöne Altstadt 
von Luzern. Nach dem Einladen der Räder haben wir noch Zeit zu einem kleinen Bummel zum Wahrzeichen 
der Stadt Luzern, der hölzernen Kapellbrücke über die Reuss und zu den wunderschön bemalten Häusern der 
engen Altstadtgassen. Die Heimreise erfolgt über Zürich, St. Gallen und dem Bodensee. Rückkehr ca. 21 Uhr.

ca. 70 km, schwer

Abfahrt: Kempten 
5.00 Uhr

€ 72,-
inkl. Frühstück
(Wiener mit Brot)

Mi 10.07.: Vom Schlegeis-Speicher (1.782 m) ins Zillertal mit Inn-Radweg bis Rattenberg 
Anreise über den Fernpass, Innsbruck, Strass, von dort über Zell am Ziller, Mayrhofen zum Ende des Zillertals. Wei-
ter auf der Zemmtal-Bergstraße, einer schmalen Mautstraße, hinauf zum beeindruckenden Schlegeis-Speicher, 
einem Stausee auf 1.782 m. Er ist eingebettet von den Dreitausendern der Zillertaler Alpen mit ihren Gletschern: 
Hoher Riffler, Olperer, Hochfeiler (3.510 m) und Großer Möseler. Bei schönem Wetter ein grandioses Erlebnis! Wir 
laden die Räder aus und erkunden zunächst die wunderschöne hochalpine Landschaft, ein Stück weit südlich 
des Schlegeis-Speichers Richtung Berliner Hütte. Dann geht es hinunter auf der Passstraße Richtung Zillertal, 
zunächst steil, später mit leichterem Gefälle über den Ort Dornauberg, entlang des Zemmbachs nach Mayrho-
fen am Ende des Zillertals, wo wir ca. 1.100 hm abwärts hinter uns gebracht haben. Dort nimmt uns nach einer 
Mittagspause der Zillertaler Radweg auf, der auf aussichtsreicher Route über Zell am Ziller, Kaltenbach, Ried und 
Fügen nach Strass am Ende des Zillertals führt. Hier biegen wir auf den Innradweg ab, der uns nach Rattenberg 
mit seiner historischen Altstadt bringt. Nach der Besichtigung zu Fuß geht es mit dem Bus zurück ins Allgäu.  

ca. 70 km, leicht

Abfahrt: Kempten 
6.00 Uhr

€ 72,-
inkl. Mautgebühr
Zillertaler Pass-
straße

Mi 17.07.: NEU: Davos, Sertigtal, Dischmatal, Davoser See, Prättigau - Radweg Klosters- Küblis
Wir starten mit den Rädern in Davos am Parkplatz der Parsennbahn und müssen uns zunächst die 300 hm ent-
lang dem Sertigbach hinauf strampeln bis zum Weiler Sertig-Dörfli. Nach einem Fotostopp vor der herrlichen 
Bergkulisse der Albula-Alpenkette lassen wir es hinunterrollen. Mit Blick auf die Gipfel um Arosa auf der ande-
ren Talseite erreichen wir wieder Davos-Platz. Nach etwa zwei Kilometern nehmen wir ein weiteres Seitental 
in Angriff und radeln die 150 hm gemächlich hoch bis zum Gasthof Teufi im romantischen und urtümlichen 
Dischmatal, wo wir, umgeben von den Dreitausendern am Flüelapass, eine kurze Pause einlegen. Danach geht 
es durch herrlich blühende Bergwiesen bis auf einen kleinen Anstieg nur mehr talwärts auf dem zum Teil ge-
teerten Prättigau-Radweg über Klosters nach Küblis. Hier wird es flach und wir radeln auf schönem Weg entlang 
der Landquart hinaus ins Rheintal, wo der Bus auf uns wartet und in gut zweistündiger Fahrt nach Hause bringt.

ca.  72 km, mittel
(790 hm&, 1800 
hm()

Abfahrt: Kempten 
6.00 Uhr

€ 65,-
Mi 24.07.: Gebirgstour Valepp, Tegernsee, Spitzingsee, Schliersee
Ein Naturtraum! Genießen Sie eine Radtour auf überwiegend asphaltiertem Radweg. Wir starten am Tegernsee 
und radeln über Bad Wiessee nach Rottach-Egern. Nun geht es knackig bergan zur Moni-Alm. Vorbei am Sut-
tensee radeln wir entlang der Valepp. Man fühlt sich wie in einer Klamm, trotzdem geht ein geteerter Radweg 
hindurch – ein tolles Erlebnis. Wellig zieht sich der Weg entlang der gurgelnden Gebirgsbäche „Rote und weiße 
Valepp“ und wir erreichen die Albert Link Hütte zur Einkehr. Dann geht es zum Spitzingsee (Badegelegenheit) 
und anschließend weiter hinab zum Schliersee. Hier folgen wir wieder dem Schliersee - Radweg bis nach Schlier-
see unter weiter entlang dem Schlierbach nach Miesbach, wo uns der schöne Ortskern noch zur Einkehr einlädt.

ca. 50 km, schwer

Abfahrt: Kempten 
6.30 Uhr

€ 62,-
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Mi 31.07.: Appenzeller Land – vom Säntis, Schwägalp, Appenzell, St. Anton, Heiden zum Bodensee
Eine wunderschöne aussichtsreiche Tour auf Nebenstraßen vom Säntis zum Bodensee. Der Bus bringt uns über 
die Rheintalautobahn ins wunderschöne Toggenburger Land. Über Wildhaus am Fuß der Churfirsten und Ness-
lau erreichen wir die Schwägalp-Passhöhe (1278 m) und damit die Talstation der Säntis-Schwebebahn. Von hier 
geht es mit den Rädern zunächst an vielen Almen vorbei, hinunter ins Appenzeller Land nach Urnäsch mit sei-
nem historischen Marktplatz und weiter in das malerische Städtchen Appenzell, wo wir eine Pause einlegen 
zur Besichtigung der wunderschön bemalten Fachwerkhäuser. Über Eggenstanden geht es auf Nebenstraßen 
durch Viehweiden und Alpwiesen nach Schlatt mit Blick auf den Alpstein, dann weiter hinauf Richtung Leimen-
steig, hinunter nach Haslen, wo wir Picknickpause machen. Auf sehr hügeliger Route mit einigen kräftigen Stei-
gungen radeln wir über Teufen, Trogen hinauf nach St. Anton, wo wir einen herrlichen Blick über das Rheintal 
genießen. Dann geht es hinüber nach Heiden mit tollem Ausblick über den Bodensee. Zum Schluss genießen 
wir die Abfahrt (ca. 500 hm) hinunter nach Altenrhein am Bodensee, wo unsere Tour an der bekannten Hundert-
wasser – Markthalle endet.

ca. 63 km, mittel

Abfahrt: 6.30 Uhr

€ 60,-
Mi 07.08.: Lechtal – Vom Formarinsee, über Zug, Lech, Warth, Steeg nach Elbigenalp 
Die wildromantischen Ufer des ungebändigten Gebirgsflusses, die herrliche Bergkulisse und die schmucken 
Tiroler Dörfer geben dieser Tour einen wahren Bilderbuchcharakter. 
Der Bus bringt uns über Feldkirch, die Arlbergroute und Stuben hinauf nach Lech und Zug, wo unsere Tour 
beginnt. Wir starten bergan und fahren rund 400 hm das Zugertal hinauf zum Formarinsee. Der smaragdgrüne, 
von zerklüfteten Berggipfeln umgebene See unter der mächtigen Roten Wand liegt auf 1793 m und wurde 
2015 zum schönsten Platz Österreichs gewählt. Nach einem Fotostopp geht es wieder hinunter über Zug durch 
die bekannten Nobelskiorte Lech und Warth, wo wir eine Mittagsrast einlegen. Wir folgen der Lechtal-Straße 
weiter abwärts und kommen nach Steeg, wo der Lechtal-Radweg beginnt. Wir folgen dem Verlauf des Radwegs 
durch das naturbelassene Tal mit Wiesen, Auwäldern, Flussarmen, weiten Kiesbänken und radeln an Holzgau 
und Stockach vorbei. Schließlich erreichen wir Elbigenalp, mit der berühmten Geierwally Freilichtbühne. Hier 
erwartet uns der Bus für die Heimreise.

ca. 50 km, mittel

Abfahrt: Kempten 
6.00 Uhr

€ 55,-
Mi 14.08.: Rund um den Chiemsee, mit Seebruck, Malerwinkel, Gstadt und Chieming
Start und Ziel unserer Umrundung ist der Hafen von Prien. Der Chiemsee-Radweg verläuft meist entlang des 
Ufers. Dadurch gibt es auch nur wenige, relative sanfte Steigungen, so dass die Radtour für alle Alters- und Leis-
tungsklassen geeignet ist. 
Die zahlreichen Urlaubsorte entlang dem Chiemsee wie Chieming und Seebruck bieten Urlaubsflair mit ab-
wechslungsreicher Gastronomie. Biergärten laden zu einer gemütlichen Einkehr ein. Über Gstadt erreichen 
wir den bekannten Malerwinkel mit dem schönsten Blick auf die Inseln: Herrenchiemsee mit dem berühmten 
Schloss, die kleine, liebliche Fraueninsel und das großartige Alpenpanorama der Chiemgauer Berge im Hinter-
grund.

ca. 60 km, leicht

Abfahrt: Kempten 
6.00 Uhr

€ 62,-
Do. 22.08.: Von Damüls ins Große Walsertal – Feldkirch – Rankweil – Hohenems 
Der Bus bringt uns in den Bregenzerwald über Schoppernau hinauf nach Damüls (1.405 m), dem Sommerfri-
sche- und Wintersportort am Fuße der Damülser Mittagsspitze. Dort steigen wir auf die Räder und wärmen uns 
auf mit einem kurzen Anstieg zum Faschinajoch (1.486 m). Von hier radeln wir steil (12 %) abwärts in Serpenti-
nen über Fontanella hinunter nach Sonntag, dem Hauptort im Biosphärenreservat Großes Walsertal, wo wir uns 
eine kleine Pause gönnen. Bei gutem Wetter lohnt sich der Abstecher von ca. 3 km Richtung Talschluss nach 
Buchboden. Dann geht es zurück und weiter entlang der Südseite des Bregenzerwald-Gebirges. Über einen vier 
Kilometer langen Anstieg erreichen wir Blons, St.Gerold und schließlich Thüringerberg, wo wir zur verdienten 
Mittagsrast einkehren. Dann geht es auf aussichtsreicher Strecke hinunter über Schnifis nach Satteins. Hier bie-
gen wir ab und kommen über den Schwarzen See zum Wallfahrtsort Rankweil, wo wir zur Besichtigung der Wall-
fahrtskirche eine Pause einlegen. Anschließend fahren wir entlang dem Frutzbach und auf dem Rhein - Damm 
– Radweg bis Hohenems. Hier endet unsere Tour mit einer Einkehr im bekannten Café Fenkart am Schlossplatz.

ca. 65 km, mittel

Abfahrt: Kempten 
6.30 Uhr

€ 57,-
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Tagesfahrten

Mi 28.08.: Hinterrhein – San Bernardino – Via Mala Schlucht – Reichenau
Start der Tagestour ist der Ort Hinterrhein (1.620 m) am Eingang des San Bernardino-Tunnels, wo am Talende der 
Hinterrhein entspringt. Dem jungen Fluss folgend, führt die Route zunächst immer wieder aufwärts durch die 
Bergdörfer Nufenen, Medels und Splügen, dann entlang des Suferer Stausees hinunter zur Roffla-Schlucht und 
weiter nach Andeer. Nach dem Mittagspicknick können wir die romanische Kirche in Zillis besichtigen (UNES-
CO-Weltkulturerbe) sowie die Durchfahrt durch die legendäre und sehr beeindruckende Via-Mala-Schlucht ge-
nießen (Foto- und Kaffeepause am Kiosk). Über Thusis geht es durch das „Domleschg“ und nochmals ansteigend 
über die aussichtsreiche Polenroute, bevor es hinunter nach Reichenau geht, am Zusammenfluss von Hinterr-
hein und Vorderrhein, wo uns der Bus wieder aufnimmt. Der schöne Radweg ist weitgehend geteert und führt 
auf kurzen Abschnitten (Roffla- und Via Mala-Schlucht) auf der ehemaligen, wenig befahrenen Bundesstraße.

ca. 55 km, leicht

Abfahrt: Kempten 
6.00 Uhr

€ 62,-
Mi 04.09.: Von der Ehrwalder Alm rund ums Wettersteingebirge – Leutaschtal – Mittenwald
Der Bus bringt uns über Reutte nach Ehrwald. Wir ersparen uns die ersten 3,5 km mit einer steilen Auffahrt und 
nehmen die Ehrwalder Almbahn, die uns bequem auf rund 1.500 Meter Höhe bringt. Ein atemberaubendes 
Bergpanorama begleitet uns von nun an. Die Tour beginnt an der Bergstation mit einem Anstieg und wir müs-
sen noch ungefähr 100 Höhenmeter hinter uns bringen, dann liegt die Strecke durch die idyllischen Gebirgstäler 
Gaistal und Leutaschtal vor uns. Je nach Wetterlage unternehmen wir einen Abstecher zum malerischen See-
bensee, dann geht es ca. 30 km bergab auf Waldwirtschaftswegen, links von uns das majestätisch aufragende 
Wettersteinmassiv, rechts von uns – kaum weniger beeindruckend – die Gipfel der Mieminger Kette. An der 
Leutascher Ache geht es immer weiter hinunter bis Mittenwald, wo wir unsere Mittagsrast verbringen. Anschlie-
ßend fahren wir hinauf, vorbei an Lautersee und Ferchensee zum Schloss Ellmau. Eine erholsame Abfahrt bringt 
uns nach Klais und auf den Radweg vorbei an Garmisch- Partenkirchen nach Grainau am Fuß der Zugspitze. Hier 
erwartet uns der Bus für die Heimfahrt. Für diese Tour benötigt man ein Rad mit breiteren Reifen und einem 
guten Profil.

ca. 65 km, mittel

Abfahrt: Kempten 
7.00 Uhr

€ 72,-
inkl.  Liftfahrt

Do 12.09.: Isar-Radweg Teil I – Scharnitz, Isar-Ursprung, herrliche Kastenalm, Mittenwald, Garmisch
Anfahrt mit dem Bus über den Zirlerberg. Start der Tour ist Scharnitz, wunderschön im Karwendelgebirge ge-
legen. Von dort radeln wir auf dem Isar-Radweg an der jungen Isar entlang gemächlich aufwärts, am Isar-Ur-
sprung vorbei, bis zur Kastenalm. Hier machen wir eine Pause und können uns in traumhafter Umgebung stär-
ken. Anschließend freuen wir uns über die Abfahrt und lassen die Räder zurück bis Scharnitz rollen. Wir bleiben 
auf dem Isar-Radweg und radeln durch einen idyllischen Hochwald weiter leicht abwärts bis zum historischen 
Geigenbauerort Mittenwald. Dort haben wir Zeit für eine Mittagsrast und der Besichtigung der Altstadt mit 
Lüftlmalerei. Kurz vor Krün verlassen wir dann den Isar-Radweg in Richtung Garmisch-Partenkirchen. Vorbei 
am Barmsee, kommen wir durch Klais, bekannt durch den höchstgelegenen Bahnhof Bayerns und erreichen 
schließlich Garmisch-Partenkirchen. Am Olympiastadion erwartet uns der Bus für die Heimreise.

ca. 60 km, leicht

Abfahrt: Kempten 
6.30 Uhr

€ 60,-
Mi. 18.09.: Münchens herrliche Parks und Gärten – Tour mit dem München-Experten Peter Bierl
Der Bus bringt uns mitten nach München zur Praterinsel, wo wir unseren Stadtführer Peter Bierl treffen. In 
Münchner Stadtführern erfährt man viel über Geschichte und Architektur, aber von Münchens „Grün“ ist nur 
wenig zu finden. Münchens Gärten, Parks und Grünanlagen sind es aber schon wegen ihrer Qualität wert, dass 
man sie kennenlernt. Diese Radtour führt exemplarisch durch 500 Jahre „grünes München“. Beginnend auf der 
Praterinsel führt sie über die neueste Grünanlage am Marienhof zur ältesten Parkanlage, dem Hofgarten im itali-
enischen Renaissancestil. Durch den südlichen Englischen Garten im Landschaftsstile des 19. Jahrhunderts geht 
es weiter zu moderneren Petuelpark, zur großartigen Kunstlandschaft des Olympiaparks und zum Nymphen-
burger Schloss mit seinen französischen Barockgartenanlagen. Durch den Hirschgarten führt der Weg weiter 
zum Moränentrog des Westparks, der zur IGA 1983 eröffnet wurde. Abschließend führt die Strecke zum Flaucher 
an der Isar, der im Rahmen der Renaturierung erst kürzlich neu gestaltet wurde. Entlang der Isar geht es dann 
zurück zur Praterinsel. Unterwegs gibt es mehrere Möglichkeiten der Einkehr in gemütlichen Biergärten. 

ca. 42 km, leicht

Abfahrt: Kempten 
7.30 Uhr

€ 68,-
(inkl. örtl. Rei-
seleiter)
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Tagesfahrten

Mi 25.09.: Unbekannte romantische Schwäbische Alb von Geislingen über Brenz- u. Eselsburgertal nach 
Giengen 
Anfahrt mit dem Bus über die A7 nach Bad Überkingen. Durch das romantische Filstal radeln wir nach Geislin-
gen an der Steige. Ab hier geht es auf frisch geteertem Radweg vom Roggen- und Eybtal hinauf auf die Hei-
denheimer Alb nach Treffelstadt. Wir schaukeln weiter immer Hügel hinauf und hinunter und kommen über 
Gussenstadt nach Gerstetten. Über das Hungerbrunnental und den Kreidefelsen des „Heldenfinger Kliffs“ radeln 
wir über Anhausen zur Brenz und genießen den schönsten Abschnitt unserer Tour, das durch seine Kreidefelsfor-
mationen bekannte Eselsburgertal. Auf dem Brenz – Radweg kommen wir durch die Fachwerkstädte Herbrech-
tingen und schließlich nach Giengen an der Brenz, bekannt durch sein „Steiff – Museum“. Hier beenden wir die 
Tour bei einem Gläschen Württemberger Trollinger und treten danach die Heimreise über Ulm an. 

ca. 65 km, leicht

Abfahrt: Kempten 
6.30 Uhr

€ 60,-
Mi 02.10.: Indian Summer am Großen Ahornboden – Sylvensteinspeicher, Isar-Radweg, Bad Tölz
Der Bus bringt uns über Bad Tölz und die Mautstraße zum Großen Ahornboden im Tiroler Naturschutzgebiet 
Karwendel auf 1230 m. Im Herbst erleben wir die wunderschöne Färbung der Ahornwälder um die Engalm mit 
Bäumen, die bis zu fünfhundert Jahre alt sind. Beim Alpengasthof Eng steigen wir auf die Räder und erkunden 
zunächst das Talende mit den Engalmen am Fuße des 2600 m hohen Karwendelgebirges mit Lalider-, Gruben- 
und Eiskarspitze. Dann geht es zurück, das naturbelassene romantische Rißtal hinaus, über Hinterriß mit seinem 
Jagdschloss nach Vorderriß, wo wir auf die Isar stoßen. Auf dem Radweg erreichen wir bald den Sylvensteinspei-
cher. Nach einer Mittagspause radeln wir am See entlang und überqueren die Staumauer, dann geht es nach ei-
ner kurzen Tunneldurchfahrt weiter hinunter auf dem Isar-Radweg durch die Isarauen vorbei an Lenggries nach 
Bad Tölz, dem Endpunkt unserer Tour, wo wir in der Altstadt mit ihren schön bemalten Häusern einen Stopp 
einlegen, bevor uns der Bus zurück ins Allgäu bringt.

ca. 60 km, leicht

Abfahrt: Kempten 
6.30 Uhr

€ 62,-
Mi 09.10.: Oberbayerische Seen – Tour: Osterseen – Kochelsee – Staffelsee
Wir starten am Gut Aiderbichl mit den Rädern und erreichen nach kurzer Fahrt das Naturschutzgebiet der wun-
derschön gelegenen Osterseen. Über Iffeldorf und dem Hubersee geht es vorbei an Penzberg nach Sindelsdorf, 
der Wiege der Malerclique „Der Blaue Reiter“. Durch das Loisach-Moorgebiet erreichen wir vor der Kulisse der 
Benediktenwand das Kloster Benediktbeuren, das wir besichtigen und wo wir eine Mittagspause einlegen. Der 
Bodensee – Königsee – Radweg führt uns weiter auf aussichtsreicher Strecke mit Blick auf Herzogstand und 
Heimgarten durch das Rohrsee – Moos nach Kochel am See und nördlich um den Kochelsee nach Schlehdorf 
mit seinem Dominikanerinnen – Kloster. Entlang der Loisach führt uns der Radweg über Großweil, dem staatli-
chen Pferde-Gestüt Schwaiganger und dem Segelflugplatz von Ohlstadt. Dann erreichen wir Murnau am Staf-
felsee. Auf einem Forstweg geht es am südlichen Ufer des Staffelsees entlang und weiter nach Uffing in schöner 
Lage am Staffelsee, dem Endpunkt unserer Tour.

ca.60 km, mittel

Abfahrt: Kempten 
7.00 Uhr

€ 60,-
Mi 16.10.: Herbstlicher Schwarzwald – Nagoldtal-Radweg von Nagold über Calw, Bad Liebenzell nach 
Pforzheim
Es erwartet uns eine sehr beliebte, wunderschöne Radtour entlang dem Flüsschen Nagold vom Ostschwarzwald 
auf der Schwäbischen Bäderroute zum Nordschwarzwald. Der Bus bringt uns über die Autobahnen A 8 und A 
81 über Tübingen zum romantischen Fachwerkstädtchen Nagold (411 m) mit der Burgruine Hohennagold und 
der Remigiuskirche. Von dort radeln wir über die Schäferstadt Wildberg mit dem ehemaligen Kloster Reuthin 
und dem Schaufelrad, über Teinach in die reizvolle Altstadt von Calw mit der bekannten Gerberstraße und dem 
Marktplatz. Anschließend begegnen uns das ehemalige Kloster Hirsau und das romantische Bad Liebenzell mit 
der Burg und dem kleinen See inmitten der Stadt. Die restlichen 20 km bis Pforzheim (274 m) führt der Radweg 
durch eine herrliche Naturlandschaft und endet am Schmuckmuseum Pforzheim. Heimreise über Stuttgart, Ulm.

ca.55 km, leicht

Abfahrt: Kempten 
6.00 Uhr

€ 70,-
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Mi 23.10.: Grünes München – Grünwald – Isarauen – Englischer Garten – Schloss Nymphenburg
Abseits vom dichten Straßenverkehr starten wir vom Waldfriedhof im Nobelvorort Grünwald, vorbei an Schloss 
Grünwald (bekannt durch das Gstanzl „Die alten Rittersleut“) das Hochufer der Isar hinunter zum Fluss und auf 
dem Isar-Radweg vorbei am Tierpark Hellabrunn, am Deutschen Museum, durch den ehemals königlichen Hof-
garten zum Englischen Garten, wo wir über das Haus der Kunst, den Monopteros und den Chinesischen Turm 
zum Kleinhesseloher See kommen. Dort legen wir eine Pause ein, bevor es über Alt-Schwabing zum Olympia-
park und entlang des Kanals zum Nymphenburger Schloss geht, wo wir im größten Biergarten der Welt, dem 
Hirschgarten einkehren. Zu Grillhendl oder Steckerlfisch trinkt man hier gerne eine frisch gezapfte Maß. 

ca. 45 km, leicht

Abfahrt: Kempten 
6.30 Uhr

€ 68,-
(inkl. örtl. Rei-
seleiter)

Tagesfahrten Genuss-Mountainbike-Touren
Mo 06.05.: NEU: Genuss-MTB-Tour: Vom Reschensee auf den Bergkastel mit Ortlerblick
Wir starten in Reschen am Bike Park und radeln bergauf bis zur Bergkastel Bergstation auf 2.200m. Von dort 
geht es auf der Hochebene Plamort durch einen herrlichen Zirbenwald zum gleichnamigen Biotop und dann 
weiter zum Aussichtspunkt Plamortboden. Dieser war im zweiten Weltkrieg Teil des Alpenwalls „Via Alpino“, 
Panzersperren und Bunker zeugen noch heute davon. Mit biken in einem Freiluftkino könnte man das grandio-
se Panorama mit Blick auf die umliegenden Berge und den Ortler, der höchsten Spitze Südtirols mit 3.905 m, 
am besten beschreiben. Weiter geht es bergab nach Reschen und dann über Nauders auf die Norbertshöhe. 
Für die Freunde von Single Trails bietet sich jetzt eine tolle Abfahrt bis Martina an der Schweizer Grenze. Wer 
keine Trails mag, rollt einfach die schönen Serpentinen auf der Straße hinunter nach Martina, wo uns der Bus 
für die Rückfahrt nach Kempten abholt. 
Biker, die den Tag im Bikepark Schöneben verbringen möchten, können unabhängig von der Gruppe dort biken. 
Wenn erwünscht, radeln sie abschließend allein oder mit der Gruppe noch auf die Norbertshöhe und nehmen 
den Trail nach Martina mit, oder sie steigen bereits an der Talstation des Bike Parks in den Bus zur Heimreise ein.

ca. 30 km
900 hm

Abfahrt: Kempten 
6.00 Uhr

€ 68,-
Mo 06.05.: Nauders Bike Park
Am Reschenpass kann man mit dem Bike Trails in gleich drei Ländern genießen, denn die 3-Länder Enduro Trails 
sorgen für grenzüberschreitenden Bike-Genuss in Österreich, Italien und der Schweiz. Es gibt keine klassischen 
„Bikepark“- Strecken, aber Enduro und Allmountainfahrer schätzen die 22 Strecken rund um Nauders hingegen 
umso mehr und kommen hier voll auf ihre Kosten.
Die Tickets für den Bike Park sind nicht im Preis inbegriffen.

leicht - schwer

Abfahrt: Kempten 
6.00 Uhr

€ 55,-
Sa 25.05.: Genuss-MTB-Tour: Lechtaler Rundtour in der Naturparkregion Reutte
Der Bus bringt uns nach Weißenbach im Lechtal. Die Strecke verläuft über leicht zu befahrenden Forst- und 
Schotterstrecken. Wir starten unsere Tour durch das Rotlechtal hinauf zum Rotlechstaussee, dann weiter auf-
wärts nach Rinnen. Unsere nächsten Etappenziele sind Kelmen, dann Namlos. Wir machen einen Abstecher zum 
Almhüttendorf Fallerschein (Ausgangspunkt für Wanderer zur Namloser Wetterspitze) und radeln anschließend 
durchs Namloser Tal hinunter nach Stanzach im Lechtal.  Hier gibt es die Einstiegsmöglichkeit in den Bus, oder 
wir radeln noch weiter auf der Via Alpina durch das Lechtal bis zurück nach Weißenbach. 

ca. 35 km
870 hm

Abfahrt: Kempten 
8.00 Uhr

€ 48,-

Tagesfahrten
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Do 01.08.: Genuss-MTB-Tour: Brenner Grenzkamm – Sattelbergralm – Matrei (neue Strecke)
Der Bus bringt uns über den Fernpass und Innsbruck bis auf den Brenner Pass. Von der Brenner Passhöhe radeln 
wir auf sehr gut befahrbaren Forst- und Schotterwegen Richtung Gipfel des Steinjochs. Besonders beeindru-
ckend ist, dass wir bereits nach einigen Minuten auf dem Rad nichts mehr vom Verkehr auf dem Brenner mitbe-
kommen. Am Gipfel des Steinjochs auf 2.187 m haben wir die meisten Höhenmeter für heute bereits hinter uns 
gebracht und genießen eine fantastische Fernsicht auf die umliegenden Berge und die weit unter uns verlaufen-
de Brennerautobahn. Vom Steinjoch radeln wir in nördlicher Richtung weiter zum Sattelberg (2.143 m). Und nun 
geht es über eine Abfahrt hinunter durch das Biotop Sattelmöser zur Sattelbergalm, wo wir zu einer verdienten 
Einkehr stoppen. Anschließend radeln wir weiter über Vinaders nach Gries und von hier auf der alten Römerstra-
ße nach Matrei, dem Ziel unserer heutigen Panorama-Tour. Hier erwartet uns der Bus für die Heimfahrt.

ca. 37 km 
890 hm

Abfahrt: Kempten 
6.00 Uhr

€ 75,-
Mo 19.08.: NEU: Genuss-MTB-Tour: Hoch über dem Reschensee, Skihütte Schöneben, Reschenalpe, 
Norbertshöhe, Martina (CH)
Am Reschenpass im Dreiländereck zwischen Südtirol, Nordtirol und dem Engadin liegt das sonnenverwöhnte 
Bikegebiet Schöneben Haideralm. Wir radeln zuerst ein Stück am Reschensee entlang, bevor es in weiten Kehren 
stetig bergauf durchs Royental bis zur Skihütte Schöneben geht. Dort machen wir eine kleine Pause, bevor wir 
dann zuerst etwas bergab und dann weiter auf einem Höhenweg zur Reschenalpe radeln. Hier bietet sich uns 
eine schöne Aussicht auf die umliegenden Berge und die beeindruckende Seenlandschaft am Reschenpass. 
Nach einer Einkehr geht es bergab bis nach Nauders, von dort weiter auf die Norbertshöhe. Ab hier gibt es die 
Möglichkeit auf einem herrlichen Single Trail oder auf schönen Serpentinen über die Straße bergab zur Schwei-
zer Grenze bis Martina abzufahren, wo uns der Bus für die Heimreise erwartet.
Biker, die den ganzen Tag im Bikepark Schöneben verbringen möchten, können unabhängig von der Gruppe 
dort biken. Wenn erwünscht radeln sie abschließend allein oder mit der Gruppe noch auf die Norbertshöhe 
und nehmen den Trail nach Martina mit, oder sie steigen bereits an der Talstation Schöneben in den Bus zur 
Heimreise ein.

ca. 35 km
930 hm

Abfahrt: Kempten 
6.00 Uhr

€ 68,-
Mo. 19.08.: Nauders Bike Park
Am Reschenpass kann man mit dem Bike Trails in gleich drei Ländern genießen, denn die 3-Länder Enduro Trails 
sorgen für grenzüberschreitenden Bike-Genuss in Österreich, Italien und der Schweiz. Es gibt keine klassischen 
„Bikepark“- Strecken, aber Enduro und Allmountainfahrer schätzen die 22 Strecken rund um Nauders hingegen 
umso mehr und kommen hier voll auf ihre Kosten.
Die Tickets für den Bike Park sind nicht im Preis inbegriffen.

leicht - schwer

Abfahrt: Kempten 
6.00 Uhr

€ 55,-
Mo 30.09.: NEU: Genuss-MTB-Tour: Vandans, Lindauer Hütte im Herzen des Montafon und Rätikon
Der Bus bringt uns über Bregenz, Feldkirch und Bludenz nach Vandans im Montafon. Wir starten am Parkplatz 
der Golmer Seilbahn und nehmen bis Latschau gleich mal eine Serpentine nach der anderen in Angriff. Weiter 
geht es durch das malerische Gauertal entlang des Gebirgsflusses Rasafei. Dann nähern wir uns, umrahmt vom 
grandiosen Felstheater der Sulzfluh, Drei Türme und der Drusenfluh, schließlich der Lindauerhütte. Während 
der Pause/Einkehr auf der Hütte bietet es sich an, den liebevoll angelegten und einzigen botanischen Garten 
Vorarlbergs, zu besuchen. Bergab genießen wir die Abfahrt durchs Gauertal, bevor wir ab Vollspora noch über 
einen Buckel nach Ziegerberg und dann nach Tschaguns weiterradeln. Dort erwartet uns der Bus zur Heimfahrt.

ca. 25 km 
1.150 hm

Abfahrt: Kempten 
7.00 Uhr

€ 65,-

Tagesfahrten Genuss-Mountainbike
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Liebe Stammkunden,

jedes Jahr erfreuen wir uns an einer grö-
ßeren Zahl von Stammkunden und sind 
der Meinung, dass diese Treue belohnt 
werden soll.

Deshalb erhalten Sie von uns pro ge-
buchtem Reisetag einen „Radler-Taler“ 
im Wert von 1 €.  

Ihre Treue ist 
uns sehr viel 
wert!

So gibt es z. B. bei einer Tagesfahrt einen 
„Taler“, bei einer 5-Tages-Fahrt gibt es fünf 
„Taler“. Die Verwaltung der angesammel-
ten „Taler“ erfolgt bei uns automatisch. 

Auf jeder Reisebestätigung ersehen Sie 
Ihren neuesten aufaddierten Kontostand. 
Am Ende der Saison haben Sie zwei Mög-
lichkeiten: 
Entweder Sie beantragen bei uns einen 
Gutschein im Wert der angesammelten 
„Radler-Taler“ in Euro, den Sie sowohl 
als Geschenk-Gutschein z.B. zu Weihnach-
ten verwenden, als auch als Gutschein für 
jede unserer angebotenen Reisen einlö-
sen können.  Wenn Sie sich nicht melden, 

verrechnen wir den von Ihnen angesam-
melten „Taler“- Wert in € bei der ersten von 
Ihnen im darauf folgenden Jahr gebuch-
ten Radreise.
Bitte beachten Sie, dass Gutscheine laut 
Gesetz nach Ausstellung nur drei Jahre 
Gültigkeit haben und dann verfallen. 
Das gleiche gilt für Ihren am Ende einer 
Saison angesammelten Taler-Wert, wenn 
Sie ihn auf Ihrem Kundenkonto stehen las-
sen, aber mehr als drei Jahre bei uns keine 
Radreise mehr buchen.
Wir hoffen, Ihnen mit unserer Aktion Freu-
de zu bereiten und Ansporn zu geben, 
damit Sie als Haslach-Kunde sich bei uns 
noch wohler und geschätzter fühlen. 

Für unsere treuen Gäste
... und die, die es werden wollen

Wichtige Infos zu den MTB – Tages- und Mehrtagesfahrten
Seit letztem Jahr bieten wir ein speziell für 
Genuss-Mountainbiker zugeschnittenes 
Programm. Mit Walter Ferstl haben wir 
einen MTB Experten im Team, der wieder 
neue Routen ausgearbeitet hat und bes-
tens kennt. Um die Sicherheit der Teil-
nehmer zu gewährleisten sind folgende 
Bedingungen bei der Teilnahme an diesen 
Fahrten Voraussetzung: 
• Die Teilnehmer müssen während der 
Tour ein Handy bei sich führen und ihre 
Telefonnummer vor Beginn der Tour in 
eine Liste eintragen. 
• Während der Tour ist den Anweisungen 
des Guides Folge zu leisten. 
• Es gibt eine Person, die mit Walkie-Talkie 
oder Handy ausgestattet, als „Besenwa-
gen“/Letzte(r) radelt. 
• Vorausfahren ist jederzeit bis zum verein-
barten Abzweig/Kreuzung möglich. 
• Eine sichere Beherrschung des MTBs auf 
Schotterstrecken ist Voraussetzung. 
• Mitzuführen ist ausreichend zu trinken 
und ggf. Regenbekleidung. 

Wir bieten auch wieder 2 Fahrten in den 
Bike Park Nauders an, wo man sich einen 
ganzen Tag lang mit dem MTB auf eigene 

Faust austoben kann.
Bei diesen Fahrten  sind die Tickets für den 
Bike Park nicht im Reisepreis inbegriffen.

© TVB Tiroler Oberland Nauders Florian Albert

unsere Busfahrer: Heini, Hubi, Ilyas, Schorsch, Bahri
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Unser neuer Luxus-Class  Reisebus:

BIKELINER 

unsere Busfahrer: Heini, Hubi, Ilyas, Schorsch, Bahri

Komfort bei der Reise :
Unser neuer „TOPP Liner“ Fernreisebus hat 
30 Sitze vorwärts und 4 + 4 vis-à-vis-Sitze 
mit einem Tisch dazwischen.
Der Sitzabstand beträgt unglaubliche 86 
– 96 cm. Das bedeutet 5 – 10 cm mehr 
Beinfreiheit zu den bisherigen Fernreise-
bussen mit „4-Sterne“ – Sitzabstand und 
bietet ein noch bequemeres und ent-
spannteres Reisen.
Jeder Passagier hat über sich am Lüftungs- 
und Lichtset eine USB – Ladesteckdose.

Schon seit über 10 Jahren haben wir unse-
ren Betriebshof mit einer Photovoltaikan-
lage ausgestattet, die einen beachtlichen 
Anteil der bei unseren Bussen entstehen-
den Treibhausgase kompensiert.

Lüftung und Filter im Bus :
Ein antiviraler Hochleistungsfilter in der 
Klimaanlage reinigt gründlich Partikel 
und feinste Aerosole.
Alle zwei Minuten erfolgt ein kompletter 
Luftaustausch im gesamten Fahrgastraum 
(Flugzeuge und Züge brauchen im Ver-
gleich etwa doppelt so lang)

Sicherheit bei der Reise :
Unsere Fernreisebusse sind alle ausge-
stattet mit den modernsten und besten 
Sicherheitstechniken wie z.B. mit einem 
Abstandswarner, der bei Auffahrgefahr 
selbständig bremst und einem Spurassis-
tenten, der bei unbeabsichtigtem Verlas-
sen der Fahrspur dem Fahrer ein Signal 
gibt, sowie zwei seitlichen Kameras, die 
dem Fahrer Warnsignale geben bei Gefahr 
im toten Winkel.

Alle unsere Rad-Reisebusse verfügen über 
einen 220 V – Anschluss, über den z.B. 
während der Mittags-/Picknickpause lee-
re Akkus geladen werden können, wenn 
das Ladegerät vorhanden ist.

Emissionen bei der Reise :
Unsere Euro 6 Fernreisebusse liegen bei 
der Klimabilanz weit vor dem Flugzeug, 
dem PKW und auch der Bahn. Laut Sta-
tistik des Umweltbundesamtes stößt ein 
Reisebus nur ca. 36 g Kohlendioxyd pro 
Personenkilometer aus.

◄ − − − −  96cm − − − −  ►

Radanhänger in höchster 
Qualität:

Das ist unser neuer „Bikeliner“ - Radan-
hänger mit breiteren und längeren Aufla-
geschienen für größere Räder mit Moun-
tainbike-Reifen. Die Räder haben hier ca. 5 
cm mehr Abstand voneinander als bei den 
bisherigen Modellen.
Der Radanhänger wiegt leer 2,8 t, hat ei-
nen absolut stabilen Aufbau und zuverläs-
sige Zweiachs- und Bremstechnik. 

   Radeln 
     Genießen 
Erleben



Allgemeine Reisebedingungen
1. Abschluss des Pauschalreisevertrags
1.1. Reiseanmeldungen können mündlich, tele-
fonisch, durch E-Mail, SMS oder Fax erfolgen. Der 
Reisevertrag soll mit den Formularen des Reisever-
anstalters (Reiseanmeldung und Reisebestätigung) 
einschließlich sämtlicher Abreden, Neben-abreden 
und Vorgaben des Reisenden geschlossen werden. 
Bei Vertragsschluss erhält der Reisende durch E-Mail, 
Fax, SMS etc. die Reisebestätigung, die auch als Be-
stätigung des Vertrags dient und § 651d Abs. 3 S. 2 
BGB entspricht. Sind beide Teile bei Vertragsschluss 
anwesend oder wird der Vertrag außerhalb der Ge-
schäftsräume des Veranstalters geschlossen, so hat 
der Reisende Anspruch auf eine Bestätigung des Ver-
trags in Papierform.
1.2. An die Reiseanmeldung ist der Reisende 10 
Tage, bei Reiseanmeldung per Fax, E-Mail und SMS 5 
Tage, gebunden. Innerhalb dieser Frist wird die Reise 
durch den Veranstalter bestätigt.
1.3. Telefonisch nimmt der Veranstalter, worauf der 
Reisende ausdrücklich hinzuweisen ist, lediglich ver-
bindliche Reservierungen vor. Danach soll der Reise-
vertrag nach Ziff. 1.1. geschlossen werden.
1.4. Eine von der Reiseanmeldung abweichende oder 
nicht rechtzeitige Reisebestätigung ist ein neuer Ver-
tragsantrag, an den der Veranstalter 10 Tage gebun-
den ist und den der Reisende innerhalb dieser Frist 
annehmen kann.
1.5. Buchungen im elektronischen Geschäftsverkehr 
richten sich nach den Erläuterungen auf unserer In-
ternetseite und den dort abrufbaren Reisebedingun-
gen.
1.6. Bei Reiseanmeldungen über Internet bietet 
der Reisende dem Veranstalter den Abschluss des 
Reisevertrags durch Betätigung des Buttons „zah-
lungspflichtig buchen“ verbindlich an. Dem Kunden 
wird der Eingang seiner Buchung (Reiseanmeldung) 
unverzüglich auf elektronischem Weg bestätigt (nur 
Eingangsbestätigung, keine Annahme). Die Annah-
me erfolgt durch die Reisebestätigung innerhalb von 
3 Tagen. Im Übrigen sind die Hinweise für Buchung 
und Reisebestätigung auf der Internetseite maßgeb-
lich.

2. Vermittelte Leistungen – weitere erst nach Be-
ginn der Reise erbrachte Leistungen
2.1. Bei ausdrücklich und eindeutig im Prospekt, den 
Reiseunterlagen und in den sonstigen Erklärungen 
als vermittelt bezeichneten zusätzlichen Neben-
leistungen (Besuch von Veranstaltungen etc.) sind 
wir nicht Veranstalter, sondern lediglich Vermittler 
i.S.d. § 651v BGB. Als Vermittler haften wir insofern 
grundsätzlich nur für die Vermittlung (einschließlich 
von uns zu vertretender Buchungsfehler nach § 651x 
BGB), nicht jedoch für die vermittelten Leistungen 
selbst (vgl. §§ 675, 631 BGB). Unsere vertragliche Haf-
tung als Vermittler ist ausgeschlossen, soweit nicht 
Körperschäden, Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit 
vorliegen, Hauptpflichten aus dem Reisevermittler-
vertrag betroffen sind, eine zumutbare Möglichkeit 
zum Abschluss einer Versicherung besteht oder eine 
vereinbarte Beschaffenheit fehlt.
2.2. Für Leistungen, die erst nach Beginn der Erbrin-
gung einer Pauschalreiseleistung vom Reisenden z.B. 
am Urlaubsziel ausgewählt werden, ist ebenfalls Ziff. 
2.1. maßgeblich.

3. Pass-, Visa- und gesundheitspolizeiliche For-
malitäten
3.1. Der Veranstalter unterrichtet den Reisenden vor 
der Reiseanmeldung über allgemeine Pass- und Visu-
merfordernisse einschließlich der ungefähren Fristen 
für die Erlangung von Visa sowie über gesundheits-
polizeiliche Formalitäten des Bestimmungslands 
(einschließlich zwischenzeitlich eingetretener Ände-
rungen).
3.2. Nach Erfüllung der Informationspflicht gemäß 
Ziff. 3.1. hat der Reisende selbst die Voraussetzungen 
für die Reiseteilnahme zu schaffen und die erforder-
lichen Reiseunterlagen mitzuführen, sofern sich der 
Veranstalter nicht ausdrücklich zur Beschaffung der 
Visa oder Reiseunterlagen bzw. Bescheinigungen 
etc. verpflichtet hat.
3.3. Kann die Reise infolge fehlender persönlicher 
Voraussetzungen nicht angetreten werden, so ist der 

Reisende hierfür verantwortlich, wenn dies allein auf 
sein schuldhaftes Verhalten zurückzuführen ist (z.B. 
ungültiges Visum, fehlende Impfung). Insofern gilt 
Ziff. 9. (Rücktritt) entsprechend.

4. Zahlungen
4.1. Das Fordern oder Annehmen von Zahlungen 
(An- bzw. Restzahlung) des Reisenden ist nach Ab-
schluss des Vertrags nur bei Bestehen eines wirksa-
men Kundengeldabsicherungsvertrags und Über-
mittlung des Sicherungsscheins zulässig.
4.2. Nach Abschluss des Reisevertrags sind 20 % des 
Reisepreises zu zahlen, soweit die Parteien keine ab-
weichende ausdrückliche Vereinbarung treffen.
4.3. Der Restbetrag ist auf Anforderung frühestens 
drei Wo-chen vor Reisebeginn Zug um Zug gegen 
Aushändigung der vollständigen Reiseunterlagen, 
soweit für die Reise erforderlich und/oder vorgese-
hen (z.B. Hotelgutschein oder Beförderungsschein), 
zu zahlen. Für Reisen mit einer Mindestteilnehmer-
zahl ist der Restbetrag zu zahlen, wenn der Veranstal-
ter nicht mehr nach Ziff. 13. (siehe unten) zurücktre-
ten kann.
4.4. Vertragsabschlüsse zwei Wochen vor Reisebe-
ginn verpflichten den Reisenden zur sofortigen Zah-
lung des gesamten Reisepreises Zug um Zug gegen 
Aushändigung der vollständigen Reiseunterlagen, 
soweit für die Reise erforderlich und/oder vorgese-
hen (z.B. Hotelgutschein oder Beförderungsschein).
4.5. Sofern der Reisende die fälligen Zahlungen 
(An- und Restzahlung) nicht leistet, kann der Rei-
severanstalter nach Mahnung und angemessener 
Fristsetzung vom Vertrag zurücktreten und eine 
Rücktrittsentschädigung nach Ziff. 9. (siehe unten) 
verlangen.

5. Leistungen und Pflichten
5.1. Der Veranstalter behält sich Änderungen vom 
Prospekt/Katalog vor, insbesondere Änderungen der 
Leistungsbeschreibung sowie der Preise. Er darf eine 
konkrete Änderung der Prospekt- und Preisangaben 
erklären, wenn er den Reisenden vor Reiseanmel-
dung hierüber informiert.
5.2. Der Veranstalter hat Informationspflichten vor 
Reiseanmeldung, soweit dies für die vorgesehene 
Pauschalreise erheblich ist, nach § 651d Abs. 1 BGB 
zu erfüllen (insbesondere über wesentliche Eigen-
schaften der Reise, Reisepreis, An- und Restzahlung, 
Mindestteilnehmerzahl, Rücktrittsentschädigungen, 
Formblatt für Pauschalreisen).
5.3. Vertragsinhalt und Leistungen bestimmen sich 
nach den vor Reisebeginn gemachten Angaben des 
Veranstalters nach Ziff. 5.1. und insbesondere den 
vereinbarten Vorgaben des Reisenden, soweit nicht 
ausdrücklich anderes vereinbart ist. Sie sollen in der 
Reiseanmeldung und Reisebestätigung enthalten 
sein (siehe oben Ziff. 1.). Außerdem ist dem Reisen-
den, sofern nicht bereits in der Annahme des Antrags 
(Reisebestätigung – siehe oben Ziff. 1.) bei Vertrags-
schluss enthalten, unverzüglich nach Vertragsschluss 
eine vollständige Reisebestätigung oder Abschrift 
des Vertrags zur Verfügung zu stellen.
5.4. Der Veranstalter hat über seine Beistandspflich-
ten zu informieren und diese nach § 651q BGB zu 
erfüllen, wenn sich der Reisende z.B. hinsichtlich der 
vereinbarten Rückbeförderung oder anderen Grün-
den in Schwierigkeiten befindet. Bei vom Reisenden 
verschuldeten Umständen kann der Veranstalter 
Ersatz angemessener und tatsächlich entstandener 
Aufwendungen verlangen.
5.5. Der Veranstalter hat dem Reisenden rechtzeitig 
vor Reisebeginn die notwendigen Reiseunterlagen 
zu übermitteln (Gutscheine, Fahrkarten, Eintrittskar-
ten etc.) und über nach Vertragsschluss eingetretene 
Änderungen zu unterrichten (siehe auch Ziff. 6. und 
Ziff. 7.).
5.6. Preis- und Leistungsänderungen nach Vertrags-
schluss sind in Ziff. 6. sowie Ziff. 7. geregelt.

6. Unerhebliche und erhebliche Leistungsände-
rungen
6.1. Unerhebliche Änderungen der Reiseleistungen 
durch den Veranstalter sind einseitig zulässig, aber 
nur wirksam, wenn sie der Veranstalter gegenüber 
dem Reisenden z.B. durch E-Mail, Fax, SMS oder in 
Papierform klar, verständlich und in hervorgehobe-
ner Weise vor Reisebeginn erklärt. Die Rechte des 
Reisenden bei Reisemängeln bleiben hiervon unbe-

rührt.
6.2. Erhebliche Vertragsänderungen sind nicht ein-
seitig und nur unter den konkreten Voraussetzun-
gen des § 651g BGB vor Reisebeginn zulässig, über 
die der Veranstalter ausdrücklich z.B. durch E-Mail, 
Fax, SMS oder in Papierform zu unterrichten hat. Der 
Reisende kann zurücktreten oder die angebotene 
Vertragsänderung bzw. Ersatzreise innerhalb der An-
nahmefrist des Veranstalters annehmen. Ohne frist-
gemäße Erklärung des Reisenden gilt das Angebot 
des Veranstalters als angenommen. Im Übrigen ist § 
651g Abs. 3 BGB anzuwen-den.
6.3. Wird die erhebliche Änderung oder die Ersatzrei-
se angenommen, so hat der Reisende Anspruch auf 
Minderung (§ 651m Abs. 1 BGB), wenn die Ersatzrei-
se nicht mindestens gleichwertig ist. Ergeben sich 
durch die Änderung für den Veranstalter geringere 
Kosten, so sind dem Reisen-den die geringeren Kos-
ten zu erstatten (§ 651m Abs. 2 BGB).

7. Preiserhöhung und Preissenkung vor Reisebe-
ginn
7.1. Der Veranstalter kann Preiserhöhungen bis 8 
% des Reisepreises einseitig nur bei Vorliegen der 
Gründe für die Erhöhung aus sich unmittelbar erge-
benden und nach Vertragsschluss erhöhten Beförde-
rungskosten (Treibstoff, andere Energieträger), oder 
erhöhten Steuern und sonstigen Abgaben (Tou-
ristenabgaben, Hafen- oder Flughafengebühren), 
oder geänderter für die Pauschalreise geltenden 
Wechselkurse vornehmen. Die hierauf beruhenden 
Änderungen des vereinbarten und geänderten Rei-
sepreises (Differenz) werden entsprechend der Zahl 
der Reisenden errechnet, auf die Person umgerech-
net und anteilig erhöht. Unterrichtet der Veranstalter 
den Reisenden durch E-Mail, Fax, SMS, in Papierform 
etc. nicht klar und verständlich über die Preiserhöh-
ung, die Gründe und die Berechnung spätestens bis 
20 Tage vor Reisebeginn, ist die Preiserhöhung nicht 
wirksam.
7.2. Übersteigt die nach Ziff. 7.1. vorbehaltene Preis-
erhöhung 8 % des Reisepreises, kann der Veranstal-
ter sie nicht einseitig, sondern nur unter den engen 
Voraussetzungen des § 651g BGB vornehmen. Er 
kann dem Reisenden insofern eine entsprechende 
Preiserhöhung anbieten und verlangen, dass der Rei-
sende sie innerhalb der vom Veranstalter bestimm-
ten angemessenen Frist annimmt oder zurücktritt. 
Einzelheiten ergeben sich aus § 651g BGB.
7.3. Der Reisende kann eine Senkung des Reiseprei-
ses verlangen, wenn und soweit sich die in Ziff. 7.1. 
genannten Preise, Abgaben oder Wechselkurse nach 
Vertragsschluss und vor Reisebeginn geändert ha-
ben und dies zu niedrigeren Kosten für den Veran-
stalter führt. Hat der Reisende mehr als den hiernach 
geschuldeten Betrag gezahlt, ist der Mehrbetrag 
vom Reiseveranstalter zu erstatten. Der Veranstalter 
darf von dem zu erstattenden Mehrbetrag die ihm 
tatsächlich entstandenen Verwaltungsausgaben ab-
ziehen. Er hat dem Reisenden auf dessen Verlangen 
nachzuweisen, in welcher Höhe Verwaltungsausga-
ben entstanden sind.

8. Vertragsübertragung – Ersatzreisende
8.1. Der Reisende kann innerhalb einer angemesse-
nen Frist, in jedem Fall bei Zugang nicht später als 
sieben Tage vor Reisebeginn in Papierform, durch 
E-Mail, Fax, SMS etc. erklären, dass statt seiner ein 
Dritter in die Rechte und Pflichten aus dem Pauschal-
reisevertrag eintritt.
8.2. Der Veranstalter kann dem Eintritt des Dritten wi-
dersprechen, wenn dieser die vertraglichen Reiseer-
fordernisse nicht erfüllt.
8.3. Tritt ein Dritter in den Vertrag ein, haften er und 
der Reisende dem Veranstalter als Gesamtschuldner 
für den Reisepreis und die durch den Eintritt des Drit-
ten entstehenden Mehrkosten. Der Reiseveranstalter 
darf eine Erstattung von Mehrkosten nur fordern, 
wenn und soweit diese angemessen und ihm tat-
sächlich entstanden sind.
8.4. Der Veranstalter hat dem Reisenden nachzuwei-
sen, in welcher Höhe durch den Eintritt des Dritten 
Mehrkosten entstanden sind.

9. Rücktritt des Reisenden vor Reisebeginn – 
Nichtantritt der Reise
9.1. Vor Reisebeginn kann der Reisende jederzeit 
vom Vertrag zurücktreten. Der Rücktritt sollte schrift-



lich oder in Textform (E-Mail, Fax, SMS) gegenüber 
dem Veranstalter erfolgen. Ausreichend ist der Rück-
tritt gegenüber dem Reisevermittler. Maßgeblich ist 
der Zugang des Rücktritts bei dem Veranstalter oder 
Vermittler.
9.2. Tritt der Reisende vom Vertrag zurück oder tritt er 
die Reise nicht an, verliert der Reiseveranstalter den 
Anspruch auf den vereinbarten Reisepreis. Der Rei-
severanstalter kann jedoch eine angemessene Ent-
schädigung bei Busreisen nach Ziff. 9.3. verlangen. 
Bei den sonstigen Reisen gilt Ziff. 9.5.
9.3. Unsere Entschädigungspauschalen bei Busreisen
bis 30 Tage vor Reisebeginn 5 %
ab 29. Tag vor Reisebeginn 15 %
ab 14. Tag vor Reisebeginn 35 %
ab 7. Tag vor Reisebeginn 60 %
9.4. Dem Reisenden wird ausdrücklich der Nachweis 
gestattet, dass der Anspruch auf Entschädigung 
nicht entstanden oder die Entschädigung wesentlich 
niedriger als die angeführte Pauschale sei.
9.5. Bei Reisen, die nicht unter Ziff. 9.3. fallen, be-
stimmt sich die Höhe der Entschädigung nach dem 
Reisepreis abzüglich des Werts der vom Reiseveran-
stalter ersparten Aufwendungen sowie abzüglich 
dessen, was er durch anderweitige Verwendung der 
Reiseleistungen erwirbt. Der Veranstalter hat inso-
weit auf Verlangen des Reisenden die Höhe der Ent-
schädigung zu begründen.
9.6. Nach dem Rücktritt des Reisenden ist der Veran-
stalter zur Rückerstattung des Reisepreises verpflich-
tet. Die Rückerstattung hat unverzüglich, auf jeden 
Fall aber innerhalb von 14 Tagen nach Zugang der 
Rücktrittserklärung, zu erfolgen.
9.7. Abweichend von Ziff. 9.2. kann der Reiseveran-
stalter vor Reisebeginn keine Entschädigung ver-
langen, wenn am Bestimmungsort oder in dessen 
unmittelbarer Nähe unvermeidbare, außergewöhn-
liche Umstände auftreten, die die Durchführung der 
Pauschalreise oder die Beförderung von Personen 
an den Bestimmungsort erheblich beeinträchtigen. 
Umstände sind unvermeidbar und außergewöhnlich 
i.S. dieses Untertitels, wenn sie nicht der Kontrolle 
der Partei unterliegen, die sich hierauf beruft und 
sich ihre Folgen auch dann nicht hätten vermeiden 
lassen, wenn alle zumutbaren Vorkehrungen getrof-
fen worden wären.

10. Umbuchungen und Änderungen auf Verlan-
gen des Reisenden
10.1. Grundsätzlich besteht nach Vertragsschluss 
kein Anspruch des Reisenden auf Änderungen des 
Vertrags. Der Veranstalter kann jedoch, soweit für ihn 
möglich, zulässig und zumutbar, Wünsche des Rei-
senden berücksichtigen.
10.2. Verlangt der Reisende nach Vertragsschluss 
Änderungen oder Umbuchungen, so kann der Ver-
anstalter bei Umbuchungen etc. als Bearbeitungs-
entgelt pauschaliert 15 EURO verlangen, soweit er 
nicht nach entsprechender ausdrücklicher Informa-
tion des Reisenden ein höheres Bearbeitungsentgelt 
oder eine höhere Entschädigung nachweist, deren 
Höhe sich nach dem Reisepreis unter Abzug des 
Werts der vom Reiseveranstalter ersparten Aufwen-
dungen sowie dessen bestimmt, was der Reisever-
anstalter durch anderweitige Verwendung der Rei-
seleistungen erwerben kann.

11. Reiseabbruch
Wird die Reise nach Reisebeginn infolge eines Um-
standes abgebrochen oder wird eine Leistung aus ei-
nem Grund nicht in Anspruch genommen, der in der 
Sphäre des Reisenden liegt (z.B. Krankheit), so hat 
der Veranstalter bei den Leistungsträgern die Erstat-
tung ersparter Aufwendungen sowie erzielter Erlöse 
für die nicht in Anspruch genommenen Leistungen 
zu erreichen, sofern es sich nicht um völlig uner-heb-
liche Leistungen handelt oder gesetzliche oder be-
hördliche Bestimmungen dem entgegenstehen.

12. Kündigung bei schwerer Störung durch den 
Reisenden – Mitwirkungspflichten
12.1. Der Veranstalter kann den Reisevertrag fristlos 
kündigen, wenn der Reisende trotz Abmahnung er-
heblich weiter stört, so dass seine weitere Teilnahme 
für den Veranstalter und/oder die Reisenden nicht 
mehr zumutbar ist. Dies gilt entsprechend auch, 
wenn der Reisende sich nicht an sachlich begründete 
Hinweise hält. Dem Veranstalter steht in diesem Fall 

der Reisepreis weiter zu, soweit sich nicht ersparte 
Aufwendungen und Vorteile aus einer anderwei-
tigen Verwertung der Reiseleistung(en) ergeben. 
Schadensersatzansprüche des Veranstalters bleiben 
insofern unberührt.
12.2. Der Reisende soll die ihm zumutbaren Schritte 
(z.B. Information des Veranstalters) unternehmen, 
um drohende ungewöhnlich hohe Schäden abzu-
wenden oder gering zu halten.

13. Nichterreichen der Mindestteilnehmerzahl
13.1. Der Veranstalter hat den Reisenden vor Rei-
seanmeldung und in der Reisebestätigung über 
Min-destteilnehmerzahl und Frist zu informieren.
13.2. Der Veranstalter kann vor Reisebeginn vom 
Vertrag zurücktreten, wenn sich für die Pauschalrei-
se weniger Personen als die im Vertrag angegebene 
Mindestteilnehmerzahl angemeldet haben.
13.3. Ist die Mindestteilnehmerzahl nach Ziff. 13.1. 
nicht erreicht und will der Veranstalter zurücktreten, 
hat der Veranstalter den Rücktritt innerhalb der im 
Vertrag bestimmten Frist zu erklären, jedoch spätes-
tens bei einer Reisedauer von mehr als sechs Tagen 
20 Tage, bei einer Reisedauer von zwei bis höchstens 
sechs Tagen 7 Tage und bei einer Reisedauer von we-
niger als zwei Tagen 48 Stunden – jeweils vor Reise-
beginn.
13.4. Tritt der Reiseveranstalter vom Vertrag zurück, 
verliert er den Anspruch auf den vereinbarten Reise-
preis.
13.5. Der Veranstalter ist infolge des Rücktritts zur 
Rückerstattung des Reisepreises verpflichtet und hat 
die Rückerstattung unverzüglich, auf jeden Fall aber 
innerhalb von 14 Tagen nach dem Rücktritt, zu leis-
ten.

14. Rücktritt des Veranstalters bei unvermeidba-
ren, außergewöhnlichen Umständen
14.1. Der Veranstalter kann vor Reisebeginn vom Ver-
trag zurücktreten, wenn er aufgrund unvermeidba-
rer, außergewöhnlicher Umstände an der Erfüllung 
des Vertrags gehindert ist und er den Rücktritt unver-
züglich nach Kenntnis vom Rücktrittsgrund erklärt.
14.2. Durch den Rücktritt nach Ziff. 14.1. verliert der 
Veranstalter den Anspruch auf den vereinbarten 
Reisepreis, ist zur Rückerstattung des Reisepreises 
verpflichtet und hat insofern unverzüglich, auf jeden 
Fall aber innerhalb von 14 Tagen nach dem Rücktritt, 
die Rückerstattung zu leisten.

15. Reisemängel, Rechte und Obliegenheiten des 
Reisenden
15.1. Mängelanzeige durch den Reisenden
Der Reisende hat dem Veranstalter einen Reiseman-
gel unverzüglich anzuzeigen. Wenn der Veranstalter 
wegen der schuldhaften Unterlassung der Anzeige 
durch den Reisenden nicht Abhilfe schaffen konnte, 
kann der Reisende keine Minderung nach § 651m 
BGB oder Schadensersatz nach § 651n BGB verlan-
gen.
15.2. Adressat der Mängelanzeige
Reisemängel sind während der Reise bei der Reiselei-
tung anzuzeigen. Ist eine Reiseleitung oder ein Ver-
treter des Veranstalters nicht vorhanden oder nicht 
vereinbart, sind Reisemängel, sofern eine schnelle 
Verbindung möglich ist, direkt beim Veranstalter 
oder der in der Reisebestätigung angeführten Kon-
taktstelle oder dem Reisevermittler anzuzeigen 
(E-Mail, Fax, Telefonnummern ergeben sich aus der 
Reisebestätigung).
15.3. Abhilfeverlangen und Selbstabhilfe
Der Reisende kann Abhilfe verlangen. Der Veranstal-
ter hat darauf den Reisemangel zu beseitigen. Ad-
ressat des Abhilfeverlangens ist die Reiseleitung. Im 
Übrigen gilt Ziff. 15.2. (siehe oben).
Wenn der Veranstalter nicht innerhalb der vom Rei-
senden gesetzten angemessenen Frist abhilft, kann 
der Reisende selbst Abhilfe schaffen und Ersatz der 
erforderlichen Aufwendungen verlangen. Wird die 
Abhilfe verweigert oder ist sie sofort notwendig, be-
darf es keiner Frist.
Der Veranstalter kann die Abhilfe nur verweigern, 
wenn sie unmöglich ist oder unter Berücksichtigung 
des Ausmaßes des Reisemangels und des Werts der 
betroffenen Reiseleistung mit unverhältnismäßigen 
Kosten verbunden ist. In diesen Fällen gilt § 651k 
Abs. 3 bis Abs. 5 BGB. Der Veranstalter ist verpflichtet, 
den Reisenden über Ersatzleistungen, Rückbeförde-

rung etc. und Folgen konkret zu informieren und sei-
ne Beistandspflichten zu erfüllen (vgl. § 651q BGB).
15.4. Minderung
Für die Dauer des Reisemangels mindert sich nach § 
651m BGB der Reisepreis. Auf Ziff. 15.1. (siehe oben) 
wird verwiesen.
15.5. Kündigung
Wird die Pauschalreise durch den Reisemangel 
erheblich beeinträchtigt, kann der Reisende den 
Vertrag nach Ablauf einer von ihm zu setzenden 
angemessenen Frist kündigen. Verweigert der Ver-
anstalter die Abhilfe oder ist sie sofort notwendig, 
kann der Reisende ohne Fristsetzung kündigen. Die 
Folgen der Kündigung ergeben sich aus § 651l Abs. 
2 und Abs. 3 BGB.
15.6. Schadensersatz
Der Reisende kann unbeschadet der Minderung oder 
der Kündigung Schadensersatz nach § 651n BGB ver-
langen. Bei Schadensersatzpflicht hat der Veranstal-
ter den Schadensersatz unverzüglich zu leisten.
15.7. Anrechnung von Entschädigungen
Hat der Reisende aufgrund desselben Ereignisses ge-
gen den Veranstalter Anspruch auf Schadensersatz 
oder auf Erstattung eines infolge einer Minderung 
zu viel gezahlten Betrages, so muss sich der Reisende 
den Betrag anrechnen lassen, den er aufgrund des-
selben Ereignisses als Entschädigung oder als Erstat-
tung nach Maßgabe internationaler Übereinkünfte 
oder von auf solchen beruhenden gesetzlichen Vor-
schriften nach § 651p Abs. 3 BGB erhalten hat.

16. Haftungsbeschränkung
16.1. Die vertragliche Haftung des Veranstalters für 
Schäden, die nicht Körperschäden sind, ist auf den 
dreifachen Reisepreis beschränkt, soweit ein Scha-
den des Reisenden weder vorsätzlich noch grob fahr-
lässig herbeigeführt wird, oder soweit der Veranstal-
ter für einen dem Reisenden entstehenden Schaden 
allein wegen eines Verschuldens eines Leistungsträ-
gers verantwortlich ist.
16.2. Gelten für eine von einem Leistungsträger zu 
erbringende Reiseleistung internationale Überein-
kommen oder auf diesen beruhende gesetzliche 
Bestimmungen, nach denen ein Anspruch auf Scha-
densersatz nur unter bestimmten Voraussetzungen 
oder Beschränkungen geltend gemacht werden 
kann, so kann sich der Veranstalter gegenüber dem 
Reisenden auf diese Übereinkommen und die darauf 
beruhenden gesetzlichen Bestimmungen berufen.
16.3. Auf Ziff. 15.7. (Anrechnung von Entschädigun-
gen) wird verwiesen.

17. Verjährung – Geltendmachung
17.1. Die Ansprüche nach § 651i Abs. 3 Nr. 2., 4. bis 
7. BGB sind gegenüber dem Veranstalter oder dem 
Reisevermittler, der die Buchung vorgenommen hat, 
geltend zu machen.
17.2. Die Ansprüche des Reisenden – ausgenommen 
Körperschäden – nach § 651i Abs. 3 BGB (Abhilfe, 
Kündi-gung, Minderung, Schadensersatz) verjähren 
in zwei Jahren. Die Verjährungsfrist beginnt mit dem 
Tage, an dem die Pauschalreise dem Vertrag nach 
enden sollte.

18. Verbraucherstreitbeilegung und On-
line-Streitbeilegungsplattform
18.1. Unser Unternehmen Haslach GmbH & Co. KG 
nimmt nicht an einem Streitbeilegungsverfahren vor 
einer Verbraucherschlichtungsstelle teil.
18.2. Online-Streitbeilegungsplattform: Die Europäi-
sche Kommission stellt unter 

http://ec.europa.eu/consumers/odr/
eine Plattform zur Online-Beilegung verbraucher-
rechtlicher Streitigkeiten für Vertragsabschlüsse über 
die Internetseite des Veranstalters oder mittels E-Mail 
bereit.

Reiseveranstalter sind: 
Haslach BikeTours, eine Marke der
Haslach GmbH & Co. KG 
Memminger Str. 123 · 87439 Kempten
Tel: 0831 - 59 20 77 45
www.haslach-biketours.de

Alex Maringgele  Hans Reissmüller
Oberlechen 1  Tannenweg 3a
A–6421 Rietz Tirol  87452 Altusried
Tel: +43 5262 68164  Tel: 08373 - 987788
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